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AS 

FRIEDRICH CARL TON SAVIGNY. 

(Statt einer Vorrede.) 



Der Plan dieser durch das Lehramt des Verfassers 
hervorgerufenen, auf Untcrriehtszwecke berechneten, kurz 
gefassten Rechtsgeschichte weicht von dem gewöhnlichen 
zunächst durch engere Begriinzung des Stoffes ab. 

Um für die spezifisch -juristischen Elemente des 
römischen Rechtslcbens , die liechtsbildung und Rechts- 
pflege oder nach römischer Formel die Leg es und ludicia, 
Kaum zu gewinnen, sind die üblichen Entlehnungen aus 
den Grünzgebietcn der Alterthums Wissenschaft und poli- 
tischen Geschichte des Römischen Staats, die Umrisse 
des Verfassungsrcchts und der Verwaltungsordnung, 
die historischen Uebersichten des Privatrechts, diese 
so umfangreichen und doch so wenig genügenden und 
fruchtbringenden Bestandteile unserer Rcchtsgesthichtcn, 
ausgeschlossen, Gesetzgebung und Rechtspflege aber 



auf das ganze Reclitsgebiet, auch das Strafrecht, erstreckt 
worden. 

Iii Stelle der gebräuchlichen, die Darstellung im 
vollen Zuge der Entwicklung zerschneidenden Perioden 
treten die der Gesetzgebung und Rechtspflege eigen- 
tümlichen, durch das allgemeine Stnntslebcn nur mittel- 
bar bedingten Erscheinungsformen. Dem Bedürfniss 
einer Uebersicht des Gleichzeitigen ist jedoch durch die 
Tabelle genügt, welche der Reehtsbildung am Schluss 
beigegeben ist. 

Statt der gleich massigen Ausführlichkeit für alle 
Perioden erscheint ferner das Manncsalter der classischen 
Jurisprudenz als jener Gipfel, zu dem sich die Urzustände 
der römischen Stammgemeinden nur als Vorstufen, die 
christlich-römische Rechtsentwickelung nur als Ausläufer 
verhalten, mit denen freilich, weltgeschichlicb angesehen, 
eine neue Ansteigung beginnt. 

Ganz vermieden endlich ist die Unklarheit, welche 
der herkömmlichen Scheidung einer äussern und innern 
Reehtsgcschi chte zum Grunde liegt. Man kann jedes 
Rechtsinstitut von aussen nach innen und umgekehrt 
constrniren, je nachdem man von seiner Quelle, der Lex, 
Formula u. dgl. oder von seinem Princip ausgeht. Es 
ist also unrichtig, eine Verschiedenheit der Methode als 
Theilungsgrund des Stoffes zu behandeln. 

Wenn sich hiernach gegenwärtige Darstellung von der " 
altern Behandlungsweise in manchen wesentlichen Punkten 
unterscheidet, so weiss sie sich auf der andern Sehe den 
neuern Zeitrichtungen gegenüber auf dem Boden soliden 
Erkennens und Fortarbeitens, welchen die bekannten An- 
schauungen der historischen Rcchtsschule der Rechtswis- 
senschaft nach ihrer Verwüstung durch das subjective 
Naturrecht des vorigen Jahrhunderts wieder gewonnen 



VII 

und bis auf die letzten Decennien in unbestrittener reiche 
Frucht tragender Herrschaft behauptet haben. Zwar liegt 
gerade in den Consequenzen jener Principien die freiein- 
nigste Anerkennung jedes Fortschritts und jeder tüchtigen 
Forschung, sie gelte den allgemeinsten Rechtsgedanken, 
oder — wenn es nur an seiner rechten Stelle steht — 
dem Einzelnsten, giebt einen unächten Fort- 

echritt, der eine wenigstens partielle Rückkehr zu jener 
seit Hugo beseitigten Subjectivität enthält und gerade die 
lebendigsten und begabtesten Individualitäten zu exelu- 
siver Verfolgung der allgemeinsten Rechtsanschauungen, 
zu bedenklicher Unterschätzung treuer Erforschung auch 
des scheinbar Geringfügigen, zu Versuchen neuer Metho- 
den, zur Vertausehung der durch ihre Festigkeit und 
Eigentümlichkeit unschätzbaren Eeehtssprachc mit einer 
unsichern, der niedem Naturwissenschaft entlehnten Ter- 
minologie zu reitzen scheint. 

Diesen und verwandten Richtungen gegenüber, 
welche sich besonders wegen des Einflusses bedenklich 
erweisen, den sie auf die Kräfte zweiten Ranges ausüben, 
scheint es nicht unzeitig, auf den Grund hinzudeuten, 
welcher gelegt ist und ausser dein kein anderer gelegt, 
auf dem vielmehr nur rüstig fortgebaut werden kann,. 
Und in diesem Sinne darf sieb auch ein den Rechts- 
schillern gewidmetes Büchlein der Aufmerksamkeit des 
grossen Rechtslehrers nicht unwerth halten, dem die 
jetzige Generation jenen Boden verdankt, auf dem sie 
cinherwandelt, des einzigen., welcher aus jener grossen 
Zeit der Wiederverlicfung unserer Wissenschaft noch 
unter uns ist und auch nach dein Aufhören seiner unver- 
geßlichen unmittelbaren Lehrtätigkeit der juristischen 
Erziehung unserer Jugend stets ein warmes Herz be- 
wahrt hat. 



vin 



Von dor aus diesen Gesichtspunkten gearbeiteten 
Einleitung in die Römische Rechtsge schichte erscheint 
gegenwärtig die erste Hälfte, welche die Geschichte der 
Rcchtsbildung umfasst. Die unmittelbar folgende zweite 
soll die internationale, die Straf- und die Civilreclits- 
pflege nach Form und Inhalt darstellen. 

Berlin, am 6. September 1857. 

Der Verfasser. 
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ERSTES KAPITEL. 



Die Gattungen der Rechtsnormen. 
§■ 1. 

Jus civile, proprium peregrinoritm, gentium.''' 

Ins civih, proprium civitatis, bezeichnet das innere genossen- 
schaftliche Hecht eines Staats, oder (was in den alten Eidgenossen- 
schaften gleichbedeutend ist) einer unabhängigen Stadtgemeinde, 
welches die Beziehungen ihrer Bürger unter eich beherrscht. 1 

Der Ungenossc ist also eines bestimmten, der Hcimathlose 
jedes Ins civüe unfähig. 2 

Seine Bestandteile sind die Leyes, seine Organe die legi" 
thna iudicia, welche die Civitat, das Familien- und Erbrecht der 
Gemeinde und ihrer Geschlechter, den innem Verkehr ihrer 
Bürger bedingen und schützen. 3 

Im engern Sinne aber ist Ins tivite (Lex, Ins Quirithtm) 
nur das innere Recht der herrschenden römischen Staatsgemeinde 



* Die gangbaren "Werke von Sieijm. Willi, Zimmern, Geschichte des 
röm. Privatrechts bis Justinian, I. Band, t. Abtht'ili::iLr Gcsihicliti; 
der Quellen und ihrer Bearbeitung , IBM, Ferd. Walter, Geschichte 
des nun. Kuchts Iiis üul'Iusl iiii;m, Zwi;:tir Ausgabe, 1 T heile, IS15, 
1846, G. F.Puchta, Curaus der Institutionen, Bd. I, Fünfte Auflage 
1850 und Et!. Biickiitg, Einl. in die Pandekten des gem. Civilrcchts, 
Zweite Aull. 1853, §. Ii— so sind in den folgenden Noten durch 2., 

IV., /'., II. abliRiviir!. WYiU've littCjbiriseh« ViLcliwcisimgeii git-lit 
Dein er, Grnnuriss für äussere Gesch. und Inst. d. R. R. 1S4D, §. 15— 
Sl, 13, 3-5, wozu jetzt aus Puckta's Kleinen civ. Schriften (IS5I) No. 
XXXVI (die Quellen des IL. R.) und Erziehen, Einl. in das röm. 
l'rivatr. ISH nachzutragen ist. 
1 Cic. Top. 2, 0. ins civile est ae- * L. 17. §. 1. I). de poenil 48, 10 
quitas conslituta iis, qui eiusdem (Deportirte). Ulp. 20, 14. (dediti- 
<:iriiuii.* stnil, wl res ,tt«(s olilinen- tiorum htm rnnstituli). 

das. de off. i, 17, 3J. ctoibus se com- 3 Qai.4,37— layw. CicmVerr. 

mttiiia forum — h-qcn, iura, iudifia. 2, 13, «, S7 (Co), 37 (80). 

Gai. 1,1. /«t'd.5,5. 



2 Kap. l. Die Gattungen der Rechtsnormen. 

mit Einschluss ihrer nur taktisch selbstiindigcn Bürgereoloiiieu 
und Bürgernmnicipien, welches die persönlichen Beziehungen 
ihrer Bürger,* wie die realen ihres italischen Gebiets normirt. r ' 
Nur durch künstliche Verleihung können einzelne Eestandtheile 
des Ins civi/e auf fremde Personen und Stadtgebiete übertragen 
■werden. 6 

Das Iiis dtrih der müdif.tisirtcn Gemeinden unter römischer 
Herrschaft wurde theils Ternichtct, theils zu Localstatuten depri- 
mirt, welche so wenig in das allgemeine Ifecht gehören, wie die 
ausgedehnte Autonomie der römischen Collcgien, Corporationen 
und Hausväter, die in ihrem Kreise zwar Rechtsverhältnisse 
aber nicht Itcchtssätzc zu scharfen vermögen. 7 Jenes Loos der 
Vernichtung traf die nach Kriegsrccht unterworfenen Civitates 
stipendiarhe; die nominell verbündeten, freien und restituirten 
Gemeinden dagegen behielten eigenes Recht und nationale 
Richter, entweder nach italischem Rechtsgebrauch der Stamm- 
verwandten und Eidgenossen (socii nominhvc Latini), oder nach 
peregrinischem Herkommen der ausseritalischen Nationen (Ex- 
terne nationes in arbitrato ■ ilidtjii':. potestate, nmieitia poputi Ro- 
mant). Dies Vorrecht (suis legibus et iudieiis uti, uinoro/tia, 
aviobixioi) 6 blieb in allen innern Angelegenheiten, 11 es sei denn, 
dass sie selbst durch wenigstens formell freien Gemeindebe- 
schluss römische Gesetze willkürlich reeipiren. Der staatsrecht- 



* Isidor. 5, u. ius Quiritium est 
proprie Romanorum, quod ntilti 
tenent nisi Quin'tes, id est Rommii, 
tanquam de legilimis hereditatibus, 
de cretionilus , detutelis, de usuca- 
pionc, quae iura apudnullum ali- 
um populum reperiuntur, sed pro- 
prio sunt Romanorum, et eudem 
solis conslituta. Gai. 1, 55, 50, ISO, 
133. 2, 65. 3, 5G, D3, 13!, 133. 4, 37. 

Vlp.5,i. lfl, 4. 20,14.22,5. 

5 Cic. p. Flacc. 32, 80. quae, «, 
sintne ista praediu censui censendo; 
kabeantius cioile. Pestus t\ ctiiw/. 
Ga i.2,26. 

6 Legen, Gai. 4, 37. Legis Actio, 
Lex repet. lin. 23. Connubium cum 
cioibus, ülp. 5, 4. Commercium, 



Ulp. 19, «. Gleichstellung des 
Bodens bei den Uciicvficdclungen 
ausserhalb Italiens und derlncor- 
poration von Gal/ia eis Alpes (ins 
Italicum). Frontin p. 35, 12 — 30. 
1 L. 4. D. de eolleg. 47, 03. 

8 Cic. ad Alt. 6, 1. Graeci — 
exultant quttd prrri/rin>.i iinliii/ins 

putant. Lie. Iii), ifi. ciritah-?n quar 
— quas nnlit , leges patiatur. 

9 Beisp.; Caesarß.G.6,\0.Gell. 
4,4. ](!,is. Gai. 1,55,03,168,103, 
107,108. 3, w, iso, im. P/p. 20, U. 
Plin.ep.W, 88,100,110. L.S7. D.de 
reb. aact. iud. 42, 5. Boeckh. C. I. 
Gr. II. n. 3114, 00. 
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§. 1. lus tivite, proprium peregrinnrnm, gentium. '4 



liehe Ausdruck für eine solche Rcception ist: l'opulus fimdtts, 
d. h. Auetor f actus est; ein latinisch.es inuniciphim, welches 
nicht, wie ein römisches, durch einen Bürgerbeschluss von selbst 
gebunden ist, wurde davon fundanum genannt. 10 

Zwischen und über diesen nationalen Rechten steht das 
internationale Ins gentium.* 1 Es enthalt die gemeinsamen Grund- 
lagen des Verkehrs, nach welchen zu entscheiden ist, wo das 
eigeno oder fremde Civilrccht nicht massgebend sein kann. Als 
gemeines ltecht der Staaten seines Rechtskreises beherrscht es 
die Rechtsverhiiltnisse 1) der Staaten gegen einander, das lus 
belli et pacis, 2) der einzelnen Glieder versclriedener Staaten, 
also das internationale Privatrecht, z. B. das Recht der Weehsel- 
heirathen und obligatorischen Verträge, soweit sie wie das 
mututan (piotzov), die emptio, Jocatio u. s. w. international sind, 
den Schute des Besitzes und des Rechtsfriedens. 12 Seine 
Grundlagen sind 1) die Traditionen des altitalischen Fecial- 
rechts, welches seinen Ausgangspunkt bildet, weil der Anruf 
des eigenen (Staats die älteste und nächste Reehtsverfolgung 
(rhrigatio) n enthält, 2) ausdrücklicher ßtaatsvertrag, 11 3) zu- 
letzt die Abstraction von den municipalen IteehtseigenthtLmlich- 
keiten und das Zurückgehen auf die gemeinsamen Rechtsüber- 
zeugungen des bezüglichen Reehtssprcngels. Diese ergaben 
sich ohne Reflexion aus der internationalen Rechtspflege durch 



'0 Lexlul.mun. v. isflseqq. Cic. Ugatoruta tum violandomm reli- 

pra Ball. 8,31,11. Gell. 14,13. 19, gio, eonnubia inter alienigenas pro- 

S. Nach Paul, ex Festo s. v. ist fun- hibila, et indeius gentium, quodeo 

dus—auetOT,cf.I'laut.'i'rin.h,\,ti. jure omnes fere gentes ulunlur. 

Die umgekehrte lieeeption kommt Hermogenian. L. 5 D. de hat. et 

nur in Bezug auf die hellenischen iure 1,1. Ulpiaui Fragm. Endli- 

CulturBtaatenvor:dieL«ri?Aorfi«(/e eher. MiMimr «n.Z. Sehr, für gesch. 

iactu wendeten schon Servim und R.W. 15. S. 380-382. 

an, 9, jjr.§.S. L.a.D.de « £,„. 1,3a. 8,14. Plin.H. N. 

L.Bbod.deiactu(l&,i) ef.Festus 22,1,3. elarigalum ... id est res 

v.Receptusmas eul.fpiem suatpimte rciptas clare repclnum cf. Quintil. 

civilas alienum adseivit, 7,3,13. Serv.ad Aen.9,5S. 10,14. 

"National ist es nur anter Ed. Osenbrüggen de iure belltet 

stammverwandte» Städten Cic. de pacis Rum. lftsn. S°.p. 21— 36. 

off. 3, 17. et». U Beispiele: Staatsvertrag mit 

II Isidor. 5, fi. lus gentium est Carthago 215. Po lyb. 3,22., mit La- 

fedium occupatio , aedificaliu, mu- tium260. Festus v. nandtor , mit 

wido, bella, captivilates , Servitutes, Antiochus tiv. 38, 38., mit Ter- 

postlimima, foedera poea, radudae, messus Zell Del. inscr. inso. 



führt« durch licciprodtiit-, 
Nationalitäten in ungerader 
iurch nothwendige Einigung 
;e Ausgleichung (par, aequitas) 
■ im Strafrecht rcchfsbildendes 



aus der Nation des Beklagten 1 
die übliche Mischung aus beider 
Zahl mit einem Obmann führte 
der Richter von selbst die 1 
herbei, -welche im Tölker- 
Princip ist. 

Krsi einer weit jiingei'f-n \yksrii!=rl]iii'llirh;-ii Aliiinidiun 
entsprangen die Aufstellungen eines entweder auf die anima- 
lische 11 oder auf die vernünftige Natur {naturalis ratio) des 
Menschen gegründeten und darum allgemeinen und unveränder- 
lichen Naturrcchts (Jus naturale); 16 so jedoch, dass die moderne 
üeberhebung der Subjectivitiit über die geschichtlich- objective 



:btsordnung der 
Daher b 
hiedenbeitei 



alten Geschichte 
ch Justinian je: 



s Rechts fremd blio 
jene überlieferten Rechtsvcr- 
praktisches Hecht seiner Zeit 
eh römischen Einheitsstaate, 
erste, römische, nicht ausge- 
be einst die patriaisehen und 
Stadt, 



15 Gai.4, 105. Fesius (nach Ae- 
lius Gallus) v. reeiperatio. 

16 Cic. Verr. 2, 13, 32. Siculi 
lioc iure sunt, ut, quod civis cum 
cive agat, domi certet suis legi- 
bus, quod Sicuius cum Siculo non 
eiusdem civitatis (agat), ut ile eo 
praetor iudices ex P. Rupilii de- 
creto — sorliaiuf — Quod civis 
Romanus a Siculo pelit, Sicuius 
iudex daiur: quod Sicuius a cioe.Rn- 
muno, civis Romanus dalur. Vgl. 
Note«. Das S.C. Lutatianum von 
670 lässt zwischen den italischen 
u. peregrinischen Richtern dem 
Kläger die Wahl. Zell Del. inscr. 
n. im. 

« L. l. g. 2, 3, 4. D. de tust, et 
"s Cic.de N.I). 1,14. Tiue. qu. 



1 , !3. de offic. 3, 5 (24), 17(flB). de im: 
2,21,53. Co 1.1,1. L.s.D.deacceptil. 
(46,*.) Paul. L. 1. %.\.D.siü,qui 
lest. (47,4.) L.n.D.deI.etI.{i,l.) 
§.ii.J".A. (. Isidor. 5,c.H,i. Das 
internationale Recht .kann jeder 
Staat abändern Gai. 1,13. £.24. D. 
de statu hom. (1,5.) L.e.pr. D.-de 
iMt.et iure 

» J'Un. H. N. 7,41. gentium in 
toto orbe praeslantissima una om- 
nium sirtute haud duhie Romana ex- 

20 Tit. Inst. 1,2. de iure natural/', 
gentium et civiU. II'i i/ ojt. G.S.463 ff . 

ZKrfc«a»Ehoin.MuH.f.Jrprdz. 1. 
(1827.) S. 1-50. §. 13. P. Gewohn- 
heitsr. 1. S. 34—44. Sav. System 1. 
(i«42.) S. loa ff. u. Beil. ]. Obl. 

Recht §.55 ff. P.l.%. 83—85. 



Ins scriptum, non scriptum. 

las scriptum ist das von einem zur Aufstellung von Heehte- 
siitzen befugten Staatsorgan vorgeschriebene Staatsgesefz : Lex, 
Plebiszit, Senatssehluss, Uonsütutio lYincipis, Edict der reeht- 
wprech enden Behörden, Kesponsum und Rechtslitteratur der 
autorisirten Juristen. 

Ins non scriptum dagegen bezelelineL das nicht rechtsEirm- 
lieb Yorgezeichnete, aber seiner inueni Autorität (ratio) wegen 
angewendete lleclif. 1 Dazu gehört 1) das Naturrecht (§. 1. Not. 
17. 18.) und die Rechtsgleichheit (Aequitas) wegen ihrer Evi- 
denz, 2) die altrÖmisehe Ueclitsf itto (iimiv.-i maiuritm, roiu-nietm.l.-r 
«■egen ihres traditionell en Ansehens, besonders im Familien- und 
yii-itlü-lüTi iieelil.,- :.!) der lteehtsgebrauch der souverainen Ge- 
richtshöfe: im Stniiiechf der nicht auf Strafgesetze verpflichteten 
Bürgersciaftflgerichte, im Civilrccht dos Centumviralhofs, der, 
Statt das bestehende Erbrecht einfach anzuwenden, im Namen 
der Billigkeit Testamente cassiren durfte, s 4) die Trausaction 
(Interpretatio) zwischen dem- Zwölftafelgesetz und dem prakti- 
schen ßcdiirfniss, welche durch die Rechtsprechung des Stadt- 
gerichts unter Aiieturifiit der Reehtsverstlindigun (lUnpnlatio fori) 
vermittelt und nebst dem sonstigen in der Lex nicht verzeich- 
neten Recht zur städtischen Jurisprudenz (Ins civile im engsten 
Sinne) gerechnet wurde.* 

1 Rhet. ad Her. 2, 13, 1». Cic.de et V. (24, 1.), väterliche Gewalt L. 
mu.2,21,05. Or.parl.87. Oai. 1, 1. 8. D. de hin ipiisui (1,fl.) L.Si. D. 
g.3. J.del.N. (1,2.) £.0. §. I.D. de ailnpl. (1, 7.), Vonrni.nlschail 
de I.cll. (!,}.) Isidor.5,3.xecdif- Ulp. li,ti.Paul.3,i,i. LA.D.de 

fert scriptum an raliune r.rmwtal ear.fur.{'27,\\\.\ Geistliches Recht 

(cnusuetuib.) quando et legem raiin Festusv.Mos L.H.D.def<-r.{2,i?.), 

commendat. Vgl. Legem sr.ribere, Strafrecht Paul. 5, \. 7. L.a.JXad 

conscriberc, Deamirin h-gibus scri- L. Pump. ( 48, o.), Proccss Gai. 4, 

t/endis u. dgl. Cic.p.Rnsc.Am.K. 17. L. 12. g. 9. D. da iud. (5, 1.). 

Verr. 2, 33. Spätere Mustergültigkeit L.7. C. in 

2 UIp.i.Iaid.5,3.Serv.Aen.7, q. epign. (8, i,v) §.7. J. detatüd. 
uoi. nach Vano §.3. J.demrenat. (4, ll.) Conti. Deo aaet. §. 10. 
(1,8.) Gai. 1, 1. Ruhr. ff. 1,3. de * L.l. D.deinoff. (5,2.) Val. M. 

legibus ... et limr/n. i:nii'iu:l>ii/iiii j . 7,7,1,2. 

Beispiele: Eheverbote L. 30. T).de 1 L.l. %. 9. D. de 0.1. (1,2.) In 

R. N. (23, 2.\ Schenkung unter den seltsamen Aii!stelliiu$.'i>ii über 

Ehegatten L. 1. D. de don. int. V. diese dttputatio fori (Z. I, g. IG. 



6 



Kap. i. Die Gattungen der Rechtsnormen. 



Hit der faktischen Aufzeichnung hat (lieser Gegensatz so 
wenig gemein, als mit der Unterscheidung des streitigen und 
unstreitigen Rechts (lus controveraum, ombiguum — - reeeptum, 
certum, constitutum), welcher nur im Juristenrecht zu Tage 
kommt. ■' 

§■ 3. 

lus publicum, swrum, privatum. 
Publicum ius hiess im alten Staat die Summe der Normen 
über die Magistratiis und Swunfatrs pnpidi Ronutni, ihre Befug- 
nisse und Functionen.' Sein vornehmster Bestandtheil ist das 
Staatsrecht (guod ad, stntuia rii Romnuae sp'Ttai), ein secundiirer 
das geistliche Recht (Tu.\ saerwn, divinum) der vorchristlichen 
Zeit, wolchcs weiter in das las pontißchtm, augurum, feciale 
zerfallt 

Staat und Staatsrecht haben in Betreff der Staatstheile, 
Gemeinden, Bürgerrechts- und Standcsvcrhiiltnisse, in der Verfas- 
sung und Verwaltung, in den mannigfaltigen Einrichtungen für 
Cultua und Sacra, für Kriegswesen und Völkerrecht, für Besteue- 
rung (Tributum, Stipendium, Vectigdl), Staatsdomäne (Ager ma- 
nu capitis, pulheus) und Colonisation, für Zeit- und Rnummass, 
Münz- und Gewichtsystem, Ackerbau, Gewerbe und Handel, 
Geldverkehr, Polizei, Sittendisciplin, öffentlichen Unterricht \i. 
s. w. eine in der Geschichte beispiellose Entwickclung erfahren. 
Aus einer bis 387 durch innere Reibungen der Bürger und 
Schutzgenossen zerrissenen TOTortlichen Gemeinde der latini- 
sehen Eidgenossenschaft war schon <18C nach Ucbcrwindung dos 
nationalen Kampfes gegen die Staatseinheit die italische Gross- 
macht erwachsen, die mit Hülfe ihrer alten und neuen nominel- 
len italischen Bundesgenossen (sodi, nomen Latinum) 608 cino 



Not. 21.) ist übersehen worden, dass 
der rationell und polemisch be- 
grün de teRe chtssatz durc h an a nich t 
controvers zu sein braucht. Cictop. 
14, 19. L. 10. I). ih lib. etpo.it. (28, 
3.) L. 18. §. 50. 1). de man. (50, i.). 

■ Cicdeor, 1,67,341,2«, wo aber 
füv incontrouersi zn lesen ist: incon- 
troversiis. Liv, 3, SS. velttfi in con- 
trnverso iure. Gell. 1.2,13,3. iure 



aut reeepto aut controverso et am- 
biguo. 

' L.\.%.2.D.del.eiJ. (1,8.) L. 
1. %. tß. D. deO.I. (1,2.). Nebenbe- 
deutungen : l) lus civitatis, Terent. 
Pharm. 2, 3,oi. Gai.2, los. Ca.g.t. 
Ii. adL. Falc. (35, 1.). 2) Absolutes 
Recht L. iö. g. I. D. de It. I. (50, lt.) 
L. 38. JX de päd. (2, Ii.) L. \.pr. IX 
de usur. (22, 1.). 
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U]|l,U;lri!li.'IIO Wl/tllcrrsi/kltt l.'lTill^l:U kolllltü, Wülchfl Sich mit 

den städtischen Organen einer antiken Civittis, mit Bürger- und 
Rathsversammlungen , wechselnden Consuln und andern Ge- 
meindebeamte]] (CcWf/«, Si'iuUns, Magistratus) nicht behaupten, 
deren ausseritalische Eroberungen {Provinchie) sieh auf die Dauer 
für eine städtische Aristocratie nicht ausheuten Hessen. Nach 
hundertjähriger Revolution (Ü21 — 724) erhob sich über ihr 
die Militairmonarchie der Imperatoren, in welcher der einstige 
Staat, die Republik mit ihrem Weichbild Italien und ihren alten 
Unterthanenländern (Provinciae popiili, senatus) — wie schwan- 
kend und unklar aueli das rechtliche Verhältniss in Rücksicht 
auf die glorreiche Vergangenheit gehalten werden mochte — 
faktisch nur noch die erste hauptstädtische Gemeinde blieb. s Die 
verjüngenden Eroberungen wichen fortan einer Defensive, in die 
bisherige Eluctuatiou der Nationalität durch fortwährende Er- 
beutung und Freilassung zahlloser Kriegsgefangenen, durch ge- 
waltsame Uebersiedclung und planmassige Colonisation kam ein 
Stillstand, zwischen Bürgern und Unterthancn, dem Mutterlande 
und den Provinzen begann im Staatsbürger- und italischen Recht, 
in Besteuerung, Verwaltung und Gemeinde Verfassung eine Aus- 
gleichung, welche Constantin durch die nivellirende Einthoilung 
des Staatsgebiets in 4 grosse (I'rtffecturac), 14 mittlere (Dioe- 
ccsen) und Uli kleine Verwaltungsbezirke (l'rovindae) 330 n. 
Clir. und die Trennung der Civilverwaltung von der militairi- 
schen fast nur noch zu besiegeln hatte. Allein der Mittelpunkt, 
welchen er den ostlichen nicht romanisirten Culturländera in 
der zweiten Hauptstadt gab (1 7. Mai 330) und die Entwicklung, 
welche die von ilinen ausgehende Staatsreligion nahm, als sie 
»ach langem Widerstände (384) endlich in der alten wcltbe- 
hcrrschcndcn Gemeinde Wurzel fasste, sprengte auch das Band 
zwischen dem lateinischen und griechischen Culturgebiet. Dor 
definitiven Reichstheilung (31)5) folgte der Untergang der römi- 
schen Staatsformen im Westen schon 47G, während der grie- 
chische Osten nach dem Aufschwung unter Jusfinian bis zu 
seiner endlichen Auflösung (29. Mai 115:'.) langsam dahinschwand. 3 

- Tac. A. 1, 2. neijue provmciat magislratuitm , inealidu legam an- 

illum rerum stamm abntietiant , su- xilio... 

upecio senatus ptipuüque imperin ob 3 Littcratur bei Deurer, Grund- 

cerlamina potenlium ei avariliam riss§.W,W)— io,«,70— 7C. Einemei- 
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Kap. 1. Die Gattungen der Hechts normen. 



Geringere Lübenskraft als die .Staatsformen zeigt das secun- 
diire geistliche Recht, dessen technische Vorschriften aus einfachen 
natürlichen Grundanschauungen bald in sehr complieirte zum 
Theil aberwitzige Disciplinen ausarten. 

Von den drei obengenannten enthielt der pontifizische 
Rechtszweig 1 des geistlichen liechts nach Satzungen des eon- 
ventionellen Stifters der Staatsreligion das gesammte innere 
Ritual- und Ca'rimonialgesetz, unter andern die Vorschriften 
über Form, Zeit, Zulässigkeit der Rechtshandlungen (Legis 
Actiones) behuf Handhabung (Uebertragung oder Vertheidi- 
gung) eines Rechtsanspruchs, über Testamente, Arrogatio- 
nen, Gottesdienste, Gelübde, Eid, Acchtung wegen Gottlosig- 
keit u. a. w. und durchdrang einst in frommer Vorzeit als 
innere Schranke (Religio) der Willkür die gesammte Rechts- 
ordnung des jugendlichen Staats."' Eine verwandte JS*atur hatte 
das Ins Augurtim: das Recht der Auspizien, mittels welcher die 
ältesten Magistrate und Heerführer regierten, in ihrer mannig- 
fältigen Völker-, kriogs-, Staats- und privatrechtlichen Anwen- 
dung. 6 Das las feciale endlich bewahrte das herkömmliche 
Kriegs- und Völkerrecht (Ins, quo res repctmttur, bella mdicun- 
tur) der noch wilden und jungen Stämme des alten Italiens. 7 

Innerlich beginnt der Verfall dieser altcrthümlichen Nor- 
men schon seit dorn viorton Jahrhundort der Stadt mit der Ent- 
wickelung der äussern Zwanganstaltcn des Grossstaats und mit 
der Verwilderung der Religion;* iiusscrlicli wich der woitschich- 



sterhafte Skizze des Vcrfesungs- 
rechts derliepubük und Monarchie 
iu Verbindung mit der politischen 
Geschichte triebt M» m msen,Röm. 
Gesch. Bd. 1. [l.Aufl.) S.KJ— 103, 
3M— S!B,40S-4J8, 5[3-53J,7G0-S3fl. 
Bd. 2. (1. Aufl.) Kap. 1—1, 0, 7, ti- 
li. Bd. 3. Kap. 2, 3, s, 7—11. 

* Cic.dcleg.'ifip. I.Gutkerius 
de vet. iure pontifidi, U. R. Lib. IV. 
1(115, 1010. Gracv. Thea. 5, 1—224. 

Ilülhnann, das lus pontif. d. 
Rom. 1837. (Huschte in d. Krit. 

Jahrb. 1837, S. 333 f.). 

5 de. de leg. 2,10,47. p. domo 12, 
33 f. Noch Trebatius »chrieh de Re- 



ligionibus, Labeo und Capito de Iure 
pontifido. 

« Cic. ad fam. 3, i, 0. deDiein. 
2,33,35. Gell, praef. 13. Festus 
v, Rituales. Deerela und Response! 
Augurum : de. de dicin. 2, 30. 

1 Li». 1,32. 38,4fi. Cic. deO/f. 1, 
11. de Leg. 2, D. de re publ. 2, 17. 
Se r v.adAen.7,ß&. Ed. üsenhr ii g- 
gende iure belli ac, pari» Rum. 1830. 
Huschke in Richters Krit. Jahrb. 
1837. S.SOlf. 

8 Cic. de Or. 3, 33, 130. ponlifi- 
dum(itii ), quod est caniunetum, ne- 
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tigc und verwickelte Rcchtstheil erst nach dorn Siego der neuen 
Staatsrdigion dem christlichen Kirehonrecht. a 

Im Gegensatz dieses früher oder später verfallenen öffent- 
lichen ist das bürgerliche oder Privatrecht (Jus oivile in diesem 
Sinn, Ins privatum, quod ad shujidorum ittilitatem spectat), d. h. 
das Recht, welches jeden Bürger in seinen Einzelinteressen be- 
trifft und von den Iuris consulti den Gerichten des Staats ge- 
wiesen wird, unter einer kunstreichen Verarbeitung allgemeiner 
und nationaler Rechtselemente zu einem so lebenskräftigen 
Organismus entwickelt, dass es durch die Wissensehaft, deren 
vornehmster Träger es geworden ist, noch die heutige Welt be- 
herrscht Auf diese Entwicklung beziehen sich die drei fol- 
genden historischen Rechts Verschiedenheiten. 

§■ 4. 

las eivile, honorarhan. 
Als älteste, bündigste und darum normale Rechtssatzung 
betrachten noch die Juristen der' Kaiserzeit die Lex-, den form- 
lichen Bcschluss der Bürgerschaft unter Staatsauspizien. Ein 
solcher Iitssus populi gilt ihnen für einen publizistischen Vertrag 
der Mitstimmenden über die Proposition (Lex) des regierenden 
Magistrats, der als communis rei pubticae sponsfo 1 jeden Bürger 
ohne örtliche und zeitliche Beschränkung 2 berechtige und ver- 
pflichte. 

Dieser förmlichen Ucbercinkunft steht dus Gewohnheits- 
recht als „tacita civium conventio 11 von selbst gleich. 3 Künstlich 



9 Es ist bezeichnend, ibsstlicses 
noch im Theodosischen Codex am 
Ende, im zweiten Justinianischen 
an der Spitze der Sammlung steht. 

i £.], 2. D. de legib. (1,3.)- Die 
moderne Allgewalt der Gesetzge- 
bung über das Privatrecht ist nicht 
römisch. Daher die Gesetzclausei: 
de. p. Caec. 33, 35. quod ins non sit 
rogari eins hoc lege nihil rogalur. 
Tit. Cod. 1,21. si contra huveluti- 
litutem publ. Anders im öffentlichen 
Recht L. 3. (Barbarius Philippus) 
D.deoff'.praet. (1,U.) ...potiätpo- 
pitlus R'imanus nervo decernere 



haut: pnteslalem, sed et HscUset ser- 
vumesse, liberum e/fecisset. Quod 
ins multO magis in itnperatoreabser- 
vandum est. Umgekehrt findet die 
Privatautonomie in dem öffentli- 
chen Interesse ihre natürliche 
Schranke. L. 7. §. 7. L. 31. Z>. de 
päd. (2, 14.) L. 1. pr. D. de usur. 
(22,1.) L.l.fi.D. decolieg. (47,112.) 
L. 7. C. u( in poss. leg. (6, 54.). 

2 Sav. Syst. I. g.S. S. 116. 

3 L.31.§.i. L. 33,35,38. D. de leg. 
1, 3.) L. S. C. quae sit long, conti. 
8,83.) S- B. J. de l. N. (1,1.) Isi- 
dor. 5,3. 



10 



Kap. 1. Die Gattungen der Rechtsnormen 



gleich gestellt siud ihr die Ueschlüssc der Plebs durch mehrere 
Volkssehliissc, die Senntsschliissc durch die neuere lieichsver- 
fassuns, die Conttitiitio Principe durch die betreffende Delega- 
tion der Souverainctät mittels einer Lex quat de imperio a'iw 
lata est, die Kesponsa der Staatsjuriston durch weitere partielle 
Delegation. Die Gleichstellungen sind so vollständig, dass eine 
Lex und die Normen, welche ihr gleichstehen (exaajuantur, legis 
vicem, vim, vigorem hahent, pro lege, observantur), durch einander 
aufgehoben worden können.* 

Eine andere Natur haben die Erlasse der rochtsprechenden 
lk'luinlou in der Republik (fronores), welche eine Mittelstellung 
zwischen Gesetzgebung und Justiz einnehmen: im römisch-itali- 
sehen Convent der Prätoren und Goriehtsädilon, in den Provin- 
zen der Promagistrate. Die durch sie geschirmten Verhältnisse 
bestehen nicht Kraft Staatsgesetzes (fpso iure), 6 sondern nur durch 



,.-; : :iio: 



iadic 



lelk'U ^ 



und j 

iilichuu 



10 Edict 
Schranken der Jl 



is,-i.';io 



nerhalb der Örtliche 
;eltende Ecamtenvei 



und z 
Ordnungen. 

Seitdem indessen auch das stationär gewordene Stadtriehter- 
odict zum Ius gezählt und als neuere Lex civitatis betrachtet 
wird, 11 giebt es ein doppeltes Landrceht (Iura, ius utrumque) 10 
des späteren rc public ani schon Staats: 1) das gesetzliche (civüe, 
!,- : /<'t<„i>!„i. u *■■.:■/> wie 1 - , L'i d:i.s iiiit.Lsiili-a ist.-litj ,i'is hüiiorarium). 13 



* Gai, 1,3-3,7.3,». 4,118. L, 
31.§.\fi, Z.38. D, de kg. (1,3.) L. 
14. D. de cond. msi. (28, 7.) L. "27. §. 
5. D. de päd. (2, U.). 

5 L. 10. D. de min. (4,4.) L. 10. D. 
de compens. (16, !.) L. 28. I). de A. 
R V. (19, t.) L. o. D. de 

(25, i.) L. Iis. D. de R. I, (50, 17.) 
Briston. v. Ius §. 4. 

6 L.W.D.tkusuet u.vif,:im,'l.) 
L.Sß. DM adm.tut. (20,7). (Dem- 
6 in' 17 Comp. 2, §.3-1.) 

' L. I. pr. D. q. m. ususfr. (7, *.) 
/.. 9. §. 1. D. usufir. quemadm. (7, 9.) 
L. |. g.o. D.quodfalxo (26,0.) L. 
I. §.2. D, deitin. (43, ID.). 

8 Ci'c. Verr.2^,i1.qui plurimum 



. Praetoris Ediclum 
'■> Cic. Feir.2, 1,41,1 li-posteaquaut 



Zej.2, 23,59. Diacebamuspueri XII 
ut Carmen necessaiium , quas iam 

io L. 23. D. qtd'tut. (28, l.) L. 3. 
§.1. D.de pee.const. (13,5.) L. 4i. 
pr. D. de aed. ed. (21, I.) £.37. D. 

de iL 1, ,5(1, 17.). 

" Cic.adfam. 8,0. Z-0.§. I. D. 
de B. P. (37, 1.) cf. L. 4. §. 3. D. da 
fid, tut. (27, 7.) L. 88. §. 17. D. de 
leg. t. (31.). 

'2 X.37.fl.J«/;.7.(50,i7.). 

" £.7.§.t.2>.(feJ.<rf/.(i, I.)- 
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Jenes ist zwar altcrfhiim liehe r und örtlicher, indess ist es nur 
im Gebiet des formellen Hechts, des Hcchtsschutzos durch Actio- 
nes, aufgehoben oder durch neuere priitorischc Schutzmittel 
(Formular, Interdictn, E.nYpIionrs, Stipidaliones praetoriae, Mis- 
siones, Nmitialiones) obsolet geworden; das materielle Beehr, 
lus civile im Gegensatz der Actiones, u namentlich die Privatau- 
tonomie, das gesetzliche Erbrecht und Vormundschaftsrccht be- 
ruht nach wie vor auf alten civilrechtlichcn Grundlagen. 

Jene gesammte Eeehtabildung der Republik erfuhr eine 
Eevision in den Codificationsbestrcbungcn der ersten Kaisorzeit, 
namentlich sind durch die Hadrianische ihre beiden Elemente, 
das civilo und prätoriache, zu einem gewissen Abschluss ge- 
bracht worden. 



Diesem altherkömmlichen, durch städtische Organe, nament- 
lich durch Biirgersehliisso {Leget) und magistratische Justizge- 
setzgebung (Edicia, Formulac, Interdicta) ausgebildeten, mittels 
städtischer Prozessformen geschützten Eochte schliesst sich in der 
Monarchie, theils ergänzend, theils selbst eindringend und iiber- 
wnehsewl, eine neue von) Kaiser, seinem ,1 uii st eil Konsilium uud 
Parlament ausgehende, von seinen Beamten und Bevollmächtig- 
ten .gehandhabte Bechtsbildnng an, welche unter andern das 
neue Eecht der Alimente, Honorare und Fideicommisse, der 
Schenkungen und Castrcnsia, überhaupt das ganze neuere Mili- 
tairrecht, das neue arbitrairc Strafrecht, das neue Finanz-, 
Fiscal-, Appellations- uud ATunieipalrecht umfasst. 

Dies ist das las extraordinarium , so benannt, weil es extra 
ordinem, ausser und nach der altrepuhlikanisi/hen Hechtsordnung 
des las civile und honorarhtm, entstanden ist. 1 Die ihm ent- 



« L.1.§.a.fi.a.D.<leO.I.(i,?.). iuxla placitum müh/mlntii poteris. 

i L. % pr, D.exq.c. (A,e.)hoc L. 1. §. 3. D. de insp. (25, 1.) perln- 

Edietum minus frequentatttr — Au- terdiclum — . Extra ordinem igilar 

iusmodi enim personis exlra ordi- Princeps — subvenit. L.10. Di de V. 

nein ins dk-ilMr w: XCtis ut prmdjia- S. (äfl, 16. ! L. 7. D. de lege Com. de 

libus conslitationib-is. L.i. O.deae- fals. (48, 10.) L. I. C. vect. nov.(i, 

dif.prk: (8,10.) Philipp, a.im non 03.) L. 3.C. de inst. (0,IS.) L.5.C.de 

4iecessano extra ordinem tibi subre- priv. find (7, 73.). 
niri desideras — Elenim — abtinere 
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sprungeneu arbitrairen iS traf fälle bilden das Gebiet der Extra- 
ordmaria animageersio , itltio, rrimina im Gegensatz der republi- 
kanischen legitima - oder privata , :t die Üivihmsprüche hefosen 
Pursecutiones , Cognttiones (nicht ganz so gern Actione?) extraor- 
dinariae,* die neuere Justin- und Frozessform, in welcher nach 
recitirton Constitutionen und llesponsen {Lectionc», Constitutione« 
und las publicum apud ludicem recitatum) r ' gesprochen und nur 
noch das Muster (instar, exemplttm) der chi'Huili^on L'-jr*, 
mulae, Litertficfa 0 benutzt wird, ist die Extraor.dmaria iuris- 
dictio der Kaiserlichen Beamten und Kommissare (ludfcesy im 
Gegensatz der republikanischen Magistrate oder Promagistrate,' 1 
der bürgerlichen Civilgc^t'lnvoivncn öuinitoristlicn uder ritter- 
lichen Hanges und der städtischen Convonte. 9 

Neben den äusseren Formen der Republik, mit welchen 
das vorchristliche Rom principiell nicht brechen konnte, iu der 
Stille herangereift, tritt das las e.vtraordinarium seit Papinian 
und Paulus als dritter Rechts theil im ltechtsuntcrrichto ,u und 
den Codiflcationen 11 bestimmt hervor. 

Die Neuern pflegen diesen historischen Gegensatz innerhalb 
ili.r J'i.'i.]i^u)'tAUi.!d!ii^' tliL-iln mit der Ruclilsunlmuiij überhaupt 
(Ins oräinaritim, Juris ordo ira allgcmcinsfeu Sinne) gegenüber 
den ausser ihr liegenden Gebieten der öluatourdnunsr, thcils 



! L. 3. D. od 5. C. Tarp. (48, 17.) 
I. 3. g. 2. D. stell (47, 50.) L. 1. 
C. tibi de crim. (3, 15.). Sie verhal- 
ten sich wie das neue Militiirstnif- 
recht Tit. ff. 49, 16. zu den alten 
Leges militaref des IJür^i-hcers. 
Cicp.Flacc.ro. Liv.7,u. 

■> Pa a 1. 5, 4, IG, 17,21. L. 8. §.2. D. 
de rel. (11, 7.) L. alt. D. de furl. 
(47, 2.) Ruh: ff'. 47, II. de extra- 
ard. crim. 

* L. 178. §. I. D. de V. S. (50, 10.) 
L. 7. D. ad S. C. Silan. (29, 3.) L. 
17. D. deS. C. (12, 1.) Tit. ff: 50,13. 
de exlranrdinariis cognidonibus rel. 

S Paul. 5,25,4. 1,12. §.l,fi. L.Ti. 
§. 1. D. adS. C. Treb. (36,1.) L. 58, 
§. I. D. de app. (49, 1.) u. v. a. 

« L.S.D.dep<,bl.iud,m,\.) L. 
S.D. de int (8,1.) Buir, ff. 43, 1. de 



»«'Aus ipme prohixctnupehmt. Gai. 
2, 178. Ulp. 25, 12. 

i £ lt. G. de fidei. (8, 41.) 
B £.S.§.S3, Ö, de 0. 1. (1,'s.) L. 
7. g.S. D.deof.procotu. (1,16.) 
o 2,270. rAeo^Ä. 3, la. pr. 

10 Cuiii/. Omnem §. I. 4. 

11 Als Anhang bei Paul. 5, 11 — 
37 //'. 47—5». Cod. 8, 47.— 12. TVmod. 
ti — Iii., abgesehen von den Ein- 
si'kdluüfjtEi im Ins avdiiKirittm. 

15. Iteguuiligung und /n in- 
tegrum restitutio, welche letztere 
jedoch aus einem Exirao'". auxi- 
lium in eine Actio übergeht: X. IG. 
TJ.de min. (4, i.) cf.Paut. 1,7. §.!. 
Ferner Executivgewaltund Itechts- 
zwang: L. l. g.2. D. si veidris (25, 
a.) £ 3. pr. §. i. D. ne vi, (43, *.) 



DigiiiziM 0/ Google 



13 



mit der Theilung des Kichteramtes, dem fälschlich bo genannten 
Ordo ludiciorum m confundiren 13 und daher mehr als billig zu 
vernachlässigen. 

§. C 
Ins vetus, novum. 

Dem christlich römischen einheitlichen Staate gilt begreif- 
lich die gesammte liechtserzcugung der sogenannten classisehen 
vorchristlichen (iesehiehfsperiode, selbst die neueste, daß Jus 
exlraordinarium , nicht ausgeschlossen , 1 nur noch als antike 
Grundlage (Antigmtas, Vetttstnn, Iiis vetus) der mit Constantin 
beginnenden modernen Itechfsenhvickluiig (Leget novae, iioveUae, 
hu prindpale*). 

Nach einem färb- und charaef erlösen L'cbergangszustandc 
versuchte man bald nicht ohne Krfolg, dem gesammten geschicht- 
lich gewordenen Iteeht in dem mosaischen Gesetz eine fremd- 
artige Grundlage unterzuschieben, welche vor dem menschlichen 
nicht nur den Vorrang des höheren Alters, sondern auch den 
eines göttlichen T7rspruugs und Gebots in Anspruch nahm. 3 

Diese Bestrebungen haben sich jedoch nur in kirchlichen 
Lebenskreisen, im Strafrecht und der Entwicklung christlicher 



(A. M. Schmidt Int. S. 315.) L. 15. §. 
4. D.iie re iud. (42, 1.) Pa u /. 3, 118. 
Ars memoria: Grmnat. vel. 22, 10. 
24,1.58,51.134,8. 10. 

" z. H. W. §. 707. Kot. lt., der 
sich mittels seiner Stellen wider- 
legt. 

1 Die westgothischen Compiln- 
toren stellen dieConatitutioncndes 
Gre^uriniiidcheii uiidlTccmogeniü- 
sclieii Codex mm lux in die zweite 
Hälfte der Sammlung; darin liegt 
keine Iuconscquenz, sobald man 
unter dem lux nicht mit Justi- 
nian Juristenrecht, sondern vor- 
christliches Recht versteht. A. M. 
&w. I. §. 15 a. 

2 Isidor.äA-Patdatimauteman- 
tiquac lege?, vetttakitc atque ineuria 
exoleverunt, quarum etsi ratlhu tarn 
usus esl, notitia tarnen necessaria ri- 



detur. hegen norae a Vritutlanl'aiu 
Caesare eneperunt et rvliipds suere- 
dentibut. Cf. Nazarii Paneg.c.SS. 
Euseb.vita Censt. 2,30. L.6,7.C. 
prosoc, (4,37.) £.15. C.de C.E. (4, 
37.) L.6. C. de don. inl. V.et U. (5, 
10.) L. 30. C. de textam. («, S3.) L. K. 
pr. C.rtepet./ier. (3,31.) La. g.S.C. 
de V. S. (fi, 3S.). In vorchristlicher 
Zeit war lux vetus — ordinarium 
und lus novum = exlraordinarium. 
Gell. N.A. 12, 13,3. aul de vetere 

— iure — aut novo et constilulo. 

3 Coltat,7,t. QuodtiXIItabulae 
nocturnum furem — iulcrfid itdient, 
scitote lurisconsulli, qvta Moyses 
prius hoc statin!. Isid. 5,5. Omucs 

— lege» aut dwinae sunt aut huma- 
nae. Divinaenät\tra,hmunae mori- 
bus constant, ideoque kae d/screpant, 
quoniam aliae aliis gentibüsplaeent. 
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Kap. 2. Die Elcrnonie und Organe des Hechts. 



Rcchtsgedanken im Gebiete des i'nmilicnrechts frnehtbringond 
erwiesen. Die Wissenschaft aber ist durch die Ehrfurcht, welche 
Macht und Zauber des Genius auch der nur noch halb verste- 
henden Nachwelt abzwang, vor dem gänzlichen L'ntergange der 
alten Meisterwerke und mit ihnen vor ihrem eigenen bewahrt 
geblieben. 

In dem folgenden zweiten Kapitel wird nunmeliT die Pro- 
duetion, im dritten die lieduetion des Iteehts im Einzelnen vor- 
geführt werden. 



ZWEITES KAPITEL. 
Die Elemente und Organe de3 Rechts. 
L Ins vetue. 
A. Lex und Plebigscituvi.' 11 ' 
1) Allgemeines. 

Itechtstitel. 

Lex ist ein ausdrücklicher Deschings der römischen Bürgcr- 
vcrsammlung, soweit dadurch ein lteehtssafz festgestellt wird; 1 
nach dem proponirenden oder rogirenden Magistrate werden 
Leges regia« , tribuniriae , consulares , decemvirales , nach der 
Gliederung des aeeeptirenden souverainen filiinmheerea entweder 
in Gurion der bürgerlichen Geschlechter- oder in militärische 
Centurien werde» Legea curiatoe und centuriatae unterschieden. 



* Tii. f.i,3.de Legibus senatus- 
ijii.' i-oiittilUs et luni/a emisuetudiiti'. 
Ruhr. Cod. 1, II. de legibus et con- 
stitutitmilius prinap'im et edictis. 
Kataloge rümi^her Gesetze sind: 
Ant. Augustini r/r Legibus et SCli* 
Uber. Adi. legum cet. fragmentis c. 
n. Fuiitii Ursim 1383 u. Öfter; und 
der ungleich brauchbarere von: 
Saiter: Index legum Rom. qtiarum 
apud Ciceronem eiusque sehaliaxlus, 
item apud Livium, Velleium, Gal- 



lium mentin fit, in OrelU Oiwmiisl. 
TltlLP. IILp. 117 — 305. 

1 Capüo bei Gell. 10,20,3. Lex 
generale <"<j.;.-i/»i pnpnli mit ple- 
bis rogante magittratu. — nongene~ 
ralia vissa — privilegia pfttiux vo- 
cori debent. Strafen dürfen schon 
nach den Lege« sacratae und den 
12 Tafeln nicht im Wege der Ge- 
setzgebung gegen einzelne Bürger 
erkannt werden. Cic. de leg. 3, 10, 
4. p. dorn. 17. p. Sext. 30. 
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I. Iiis Veius. Lex u. Plebütcüum. g. 7. Itechtstitel. 15 



Beliebungi?n der Menge (Piebis.'rit'.i) nach örtlichen Bezirken 
(Iribulim) auf tribunicischen Vorschlag sind nicht Staatsgesctz, 
sondern Autonomie, allein in dem Uebergange der Stadt zur 
italischen Continentajmacht verlor sich der städtische Unterschied 
zwischen den ursprünglichen Qescb.lecb.tern (Patres — Originarii) 
und den schuteverwandten Beisassen (Plebs = Incolae) in dem 
Begriffe des Civis Momawis, und in den Ständekiimpfen des vierten 
und fünften Jahrhunderts errangen diese Jfeubiirgcr rechtliche 
Gleichstellung der Tlebisscite, 2 Anerkennung der Districtsver- 
sammlungen als Comüia tribula 3 und Verwandlung der Revision 
durch den patrizischen Adelssenat in eine leere Förmlichkeit 
(Lex Pitblilia 415.).* 

Die Keform der Centuriat- und Tributcomitien durch die 
Ccnsoren des sechsten Jahrhunderts r ' hob den Unterschied zwi- 
schen beiden factisch auf, allein ungeachtet der Lex Aetia (um 
598) über Beobachtung der Auspizien und Intercession, der gleich- 
zeitigen Lex Fufia über die Comitialtage ß und der Lex Papiria 
tabellaria G23 über geheime Abstimmung 7 ergab sich, dass eine 
Versammlung italischer Bürger und Bauern der T^cgislatur für 
die jetzige "Weltmacht nicht länger gewachsen war. 

In der Staatsumwiilzung des siebenten Jahrhunderts wurde 



2 Gell. I. g. G. Plebiscitum igitur 

eil iccuivbiia cum Capittmcm kx. 
quam plebes non populus accipil. 
Lael. Felix ad Q. Mucium hei Gell. 
1 5, 27, *. ne leges quitlem proprio ted 
plebis scila appellantur, qttae tribu- 
nis plebis ferentibus tieeepta sunt, 
quibue rogationibus anlea patricii 
nun tenebantur, donee Q. Hortensias 
dktatüi- legem tulit, «( eo iure qaoä 
plrliei stattiiii.ial nviiieiQuiiites tene- 
tmtur. Isidor. 5, 10, II. 

3 Lael. Feth: 1. Cum ex gerterihaa 
inimiinim suifrngium feratur, curia- 

etlocistributa.' _ ° 

. . (res leges secundissimas plebei, 
mlversas, nvbilitati, tulit: ...alteram 
id legum quae eomitü» eenturiutis 



ferrenlur, aide irdtum suffragium 
Patres auetores fierent ... P. §.50. 
S. 211. verwechselt die Vorbera- 
thung im Staatsrath (Patres et 
CmiMripti) mit der ■■iiirtnrit(U der 
jwtrinischcu Senatoren allein. Vgl. 
Cicp.Planc.3fi. Brut.l4,sa. p.dom, 
14,38. IlusclikeServ. Tull. S.m. 

6 Mammaen röm. Tribus (tSü) 
§.3,{1, 7, S. 73—77,01-113. 

6 Cic. p. Sext. 15, 53. de prov. 
cüili'. 1!), as. paxtreil.5. deTiantsp. 
resp. 27, iG. In Vutin. 0. in Pison. 4, 
0. 5, 10. cenlum prope annos (a. ODO) 
legem Aeüam et Fnfitun tenuera- 
miMi quas leges atuut est non nemo 
improbus — convellere. ad Att. 2, 
19. 4,to. ad fam. 7,30. Macrob.sat. 
1,10. 

1 Cic. de leg. 3, IG. de amie. II. 
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Kap. 2. Die Elemente und Organe des liechts 



es aber vollends klar, wie gefährlich — auch abgesehen von 
den TJeborrampclungcn, gegen welche dio Lex Caecilia Dklia 
G5(! einschritt, und von der Zerstörung der letzten politischen 
Schutzwehr jener Lex Aelia und Fiifin durch die Lex Clodra 
G96 (Not. C) — eine Einrichtung war, welche jedem Tribunen 
die Initiative und der unmündigen Masse die Entscheidung über 
den Bestand der Staatsordnung in die Hände gab. 

Dies führte von selbst auf den Ausweg einer Vertretung 
durch Leges datae oder constitutae, d. h. durch Verordnungen 
eines hohen Militairbefehlshabers (Imperator), welchem das 
Legislationsrccht durch eine Lex rot/ata des altgcsctzlichen Sou- 
veräne rechtsfunnlich eingeräumt wird. Durch die Kriege und 
Eroberungen kam dieser Ausweg schon lange vor und während 
der Revolution für Regulative auswärtiger und abhängiger Ge- 
meinden, Provinzen und Bürgerrechtsverleihungen auf, die Kraft 
dieser Delegation der Souverainetät erlassen, stets die Form 
einer Sanctio {pragmatica) bewahrt haben." In der Monarchie 
aber wiederholt er sich regelmässig bei jedem Kaiser, dergestalt, 
dass das Hoheitsrecht der Gesetzgebung dem alten Souverain nie 
entzogen, 0 aber, abgesehen von der vorübergehenden Wiederer- 
weckung der Plebisscite unter dem Kaiser Claudius aus alter- 
thümlicher Liebhaberei, 10 das Souverainetutsgesetz der einzige 
Act ist, in welchem Senat und Volk jenes Hecht actuell noch 
geltend machen. 11 



8 Liu.Q,1ß.ia.m)praefectiCa- 
puam creari coepli legibus ab L. Fit- 
rin praetarc datis — nee arma modo 
sed iura etiam Humana hile pulle- 
banl. Cic. Verr.2,%a,m. Qttax — 
legessoeiis amicisqne dalfc, tjvi haltet 
intperium a pt>p>tt-i iimiiiiioi, o.n.cln- 
ritatem legum dandarum cd) senatu : 
Iiae debent etpopulillomamel setia- 
tus existimari. Lepid. ap. Sollust. 
Mst. 1, 45, 13. Leges . . penes untin).. 
Lex IuL mun. c. 1S9. qtii legeplebis- 
a't'ij:';rii!t.<.<<<;-<.:-:t,fiiii, tili lut/i'sii, uiu- 
uicipi'j fundano — daret. Appian. 
B.C. 1,89. IV. I. m Mommsen 
Stadtr. v. Salpenaa, 1833, S.S31. Jlvd. 



in d. Schriften der rüm. Feldm. 2, 
S. 333. Huschke oskische Sprach- 
denkm. 1850. S. 136. . 

» Gai.i.S. Ulp.fr.%.\— S.L.i. 
10, 3a. §. l. D. h. t. 

1" Taeit.A. 11,13,14. Gai.\,\Si. 
171. Utp. 11, S. Dass Tiberiiis es 
nieht aufhob, wie man sonst aus 
Tac. A. 1, 10. folgerte, ergiebt u. a. 
die Lex Tiberii 776. (23.) über die 
manus der flaminicallialis Tac. A. 
4, Ifl. Gai. 1, 138. 

11 Tac.A. 1,2. Caesar — mvnia 
«enatus, magistratuum, legum in se 
trahere. 
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I. Ins vetus. Lex, U. Ptebisscitum. §. R. Rcchtaform. 17 

§. 8. 
E echte form.* 

Drei Momente sind zu unterscheiden: die Vorbereitung 
(Legem ferre), der legislative Act (Legem rogare), die Verkün- 
digung (Legem figere). 

Die Latio umfiisst die vorläufige Bekann tmaehung (Promid- 
gatio), die Vertheidigung und Unterstützung (Sitasio) des Vor- 
schlags durch den Einbringenden (Legislator) und andere Gewährs- 
männer (Auclorcs) gegen die Opposition (Dissuasio), in beschluss- 
unfiihigen Vorversammlungen (Concionea). 

Zum Schutz gegen Zwang und Uehereüung verbot die 
Lex Caecilia Didia G56 1) die Verbindung verschiedenartiger 
Vorschläge (ne quid per saturam ferrelur) 1 und schärfte 2) den 
Auahang zwischen drei Markttagen vor den Comitien (Promnl- 
galio triman mmdinwn) 2 von Heuern ein. 8 

Der entscheidende Act (Agere cum populo) besteht 1) von 
Seiten des proponirenden Magistrats in der Ersuchung der be- 
schlussfahigen Biirgerversammlung (iusta comitia) um Geneh- 
migung des Gesetzesvorschlags, 2) von Seiten der Bürgerschaft 
in der Annahmo oder Verwerf ung decEogatio in der gesetzlichen 
Form. 4 Spätere Gegenanträge auf Annahme des verworfenen, 
Aufhebung des angenommenen Gesotz Vorschlags, es sei im 
Ganzen (Abrogatiö) oder eines Theils {De- oder Ex-rogatio), auf 
indirect widersprechende Massrogeln (Obrogatio) oder auf Zu- 
sätze (Subrogatio) sind unbeschränkt zulässig, 5 die Kegel bifa- 
riam cum populo agi non polest bestimmt nur den Vorrang der 
Magistrate im Vorsitz. 11 



* Brisson.de form, 2, c. 17. f. 

1 Cic.p. dorn. c.W. ne populo ne- 
cesse sit in eoniunetü rebus complu- 
j-ibus autidquodnolitaccipere, aut 
hl quod ve.lit rcpudiure. Fest, v. sa- 
iura, Isid. 5, ifl. 

2 Ctc. Philipp. 5, 3,8. p. domo 16. 
ad All. 2, 9. 

3 Liv. 3, 35. Dionys. Hai. 7, KS. 
9,il. Die Lex Licinia luniam ge- 
stattete eine Anklage. Cic. in Va- 
tin. Ii. od AU. 2, 9. 4, 16. Philipp. I. 
p. Sext. 64, ISS. 

I. 



* Gelt. 1 0,30. '(7,8). Form der. -W- 
rogatio: Gel 1.5,19. velitis iuhea- 
tis QviiUTES vin-el. Die Antwort 
ist v. r. = vti noGAS oder a. = an- 
tiqvo legem auf der Stimmtafel. 
Br i sson.de form. 2,\. 6. Im engem 
Sinn geht Eogatio auf einen perso- 
nell enAntragfprfw'/eff!'«™,). Fest.s. 
t>. Vgl. aber Gell. 10, so. 10. 

5 Met. ad Herenn. 2, 10. Cic.de 

inv. 1 , 13. 2, 48. de repuU. 3, 23. U Ip. 

fr, §. 3. L. ioi. D. de V. S. (50, 16). 
0 Messalaap.Gell. 13,10. Die 
2 
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1* Kup. 2. Die Element« and Organe dos Hechts. 

In der Fassung des durchgeb rächten Entwurfs (lex perlata, 
perrogata) treten drei Abschnitte hervor, 1) der Eingang mit 
dem Kamen des rogirenden Magistrats oder Tribunen (z. B. Ti- 
tus Qftipctius OrispmiK Cos. populum iure rogavit, popvlusquc 
iure seivit in foro pro rostris aedie T). Iulii oder bei Plebissei- 
ten; M. Duiihis Tribumis plcbis plcbf-m rogavit. plebsqire Ha tei- 
vit), der zuerst stimmenden Curie oder Tribns (Curiae . . . Tribni 
. . . prineipium fuh) und ihres ersten Stimmgebers (pro tfitm . . . 
primus seivit); 2) die Rogatio in befehlenden Worten, genauer 
Aufzühlung der Einzelheiten, aber auch pedantisch- längs tiligen 
Perioden, nöthigenfalls mehreren Kapiteln; 3) die Sanetio, d. h. 
die Vorsehung dos UebertretungsfallB. ' Ein Prohibitivgesetz, 
dem sie fehlt, ist unvollkommen (imperfecta le.r); droht es nur 
eine Strafe, so ist es nicht ganz vollständig (minus quam per- 
fecta); vollkommen (perfecta) ist es nur dann, wenn es den ver- 
botwidrigen Privatatt cassirt (was in der freien Republik der 
Privatautonomie wegen noch nicht geschieht), und plus quam 
perfecta müsste es heissen, wenn es Nichtigkeit und Strafe aus- 
spräche. 1 * Bestand! heile der Sanctio sind: die Bestimmung der 
liechtsform, in welcher das Gesetz gerichtlich zu handhaben ist 
(Legis Actio), 0 Aufrechthaltimg gegen beiläufige Abrogation und 
Derogation per saturam, 10 Ausschliessung der Sanctio widerstrei- 
tender Gesetze, 11 Vorschrift der Beschwörung durch den 
Senat u. dgl. 

Für die Verkündigung und Aufbewahrung war von Alters 
her unvollkommen gesorgt; 1 - erst die Lern Licmia lunia C91 



zwölf Tafeln erklären zum Schutz 
des Bürgers ausdrücklich, dass das 
spätere Gesetz dem früheren vor- 
gehe. Liv.7, 17.9,33,3i. 

1 Z.U. D. depoen. (48, 10.) 

» Ulp.f.:%.1.cf.22&. Macvob, 
Mmn. Srip. 2, 17. med. Die schwerste 
Strafsanction, Vernichtung der 
Existenz durch Achtserklärung 
( ceiiisccratii) capiii.-t et fiimilioe) ent- 
halten die Leyes saeratae de. p. 
Com. Halb. c. Ii. F es tu s v. saera- 
tae, sacer. Bris.-, t. 2, 20. 

9 Z. un. D. de condietione ex lege 
(13, s.) Lex MamiHa e. s. 



10 Fest. v. saiura: — intandtone 
/egttm ndtr.rii)itur nevb per 8ATU- 
RAM AUROGATO A1IT DEBOGATO. 

11 Cic. ad Alt. 3, S3. de impuni- 
tate, iiquid contra alias ti.ye*. eins: 

legi- ergo, factum mt. Umgekehrt : 
liquid ins tum esset rogari, cius ea 
lege nihiltim rogatum. Cic. p. 
Caec. 33. 

12 Cic. de leg.'A,"ki. Zegum custo~ 
ttiam nulluni htt'emits, itaque fiae 
leges sunt, qua« apparitores nostri 
vnlunt: a librariis petimua, pvhlicis 
litten* connignatam memoria in pu- 
blicum nultam iabemusi Graeci hoc 
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1. Tag oehu. Lex u. Phlnisälum. Jj.9. Gang dor Gesetzgebung. 19 

scheint die übliche 13 Anheftung der lironzetafoln im Aerar ge- 
boten zu haben. 11 

% »• 

Gang der Gesetzgebung. 

Die Gesetzgebung hat im öffentlichen, die Autonomie im 
rrivatrecht die Initiative (§. 4. Not. während sie in dieses 
nur ans politischen Anlässen, oft störend, eingreift, bezeichnet 
sie dort alle bedeutenden Momente, welche der Staat auf dem 
"Wege seiner Entwicklung aus den engen Verhältnissen einer 
Seestedt und Grenzfestung Latiums mit altlatinischer Gemeinde- 
ordnung zur italischen Grossmacht und von hier aus zur Welt- 
monarchie durchlebt hat. 

Diese Stationen sind: die Leges Regiae und Tribuniciac, 
deren uns vorliegende Ilcborlieferung (§. 93) jedoch nur das un- 
geschriebene Herkommen 1 des latinischen Stammes enthalt, so- 
weit es der pontificische in der zweiten Hälfte des vierten Jahr- 
hunderts festgestellte Canon der Staatsgeschichte den Königen 
zuschrieb. Es folgen: die fingirte 

Lex lunia Mt/unicia' 1 und die Leyes Valeriae 3 a. 245, durch 
Abschaffung der lebenslänglichen unverantwortlichen Obrigkeiten 
hervorgerufen. 

Leges sacratae unter M 1 Valerius Dietotur 2üü, beschworener 
Vergleich zwischen Patres und Plebs nach der ersten (Crustu- 
minischen) Secession über die Einsetzung zweier (nach Anderen 
fünf) Iribuncn und zweier Acdilen der Plebs, ersterer zum 



tliligentius , apud quos louotpvlaxes 

ia Plaut.T<rinumA l S,Xl,lß. ('ic. 
ad Alt. 14, W. 

11 Scbol. Bob. in Or, p. Seatio p. 
310,8. Or.Licinia vero et hmia, con- 
su Wims cmclririliits Liditio Mtirena et 
hmia Silanuperlata, ültid cavebat, 
ne clatn aerario legem feni Uceret, 
qunniam leges in aerario conde- 
banlur. 

1 Z.2. g.1. D. de 0. 1. (1, j.) . . . 

initin cii-iiuiia tiosirac pt/pulu.* .'im- 
lege eeiia, sine iure Carlo ageie In- 
stitut! amuitiqitc manu a Regibtts gu- 



bernabantur. Tae. A. 3, SO. noU» 
Romutas, ui libitum, imperitaverat, 
ih'inXtDmi religioiübus etdieinoiure 
populum devmxil repertaque quae- 
damaTüllo et Anco. Sedpraecipuus 
iSVc rius Tullius sanetor legum fuit, 
qtiis eil am Reges oblemperarent. 

2 LA. §.3. D. cod. Ecactis deinde 
Regibus legt trjbunicia, omnes leges 
kaeexoleverunt. Tac. A.\\,?z.quae- 
slores legibus etktm tum imperunli- 
Ims instituti sunt, quod lex curiata 
astemlit ab L. Bruto repetita. 

3 Dion.HaL5,n,n. Cic.de rep. 
2,31. Z.H. 2, 8. Plut.Popl.il. 

2* 
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Schute gegen die Magistrate (Auxilii latio), letzterer zur Aufbe- 
wahrung ihrer Privilegien. 1 

Leges XII tabularum (§. 9-4), allgemeines Staatsgrundgesetz, 
303, 305 von eigends erwählten G^fz^-ebem, Dci-emviri legibus 
sciibendis, rogirt, um durch Verpflichtung der rechtsprechenden 
Magistrate auf eine geschriebene Lex civitatis das unsichere Her- 
kummen und den tribunizüctert Schutz zu beseitigen.'' Durch die 

Leges Valeriae Horatiae 6 305, Duilia 305, Tveboma 306, 
Cmuhiae 309, 7 nach der zweiten (Ayenl mischen) Seeession. 
■wurde jedoch die Trovoeation, die Vnveiietzliclikeit der Tribu- 
nen, die Aucforitüt der riebisscite nicht nur hergestellt, sondern 
seibat verstärkt, die Rechtsgleichheit der Wechselheirathen zwi- 
schen beiden Stunden, ja die Wählbarkeit eines Plebejers zum 
Consulat anerkannt Aber erst die 

fjeges Liciniae et Se.vtiae 387 unter C'amillus' Dictatur bringen 
nach langem innern Hader die zur Entwicklung nach Aussen 
uneriasslichcn Reformen: actuelle Theilnahme der Plebejer am 
Consulat um den Preis eines patrizisehen Stadtprätors s und 
zweier anfangs pairizischer Geriehtsädilen (Aediles curules), 
Theilnahme an dem Collegium der Orakelbe wahrer (Decemviri 
sacromm), Erhaltung des Mittelstandes durch Beschränkung des 
Grund-, Heerden- und Geldreichthums^ und die 

Leges Publiliae 415 unter Philo's Dictatur über die Ge- 
setzeskraft der riebisscite, die Erzwingbarkeit der Auctoritas 
Patrum und Zulassung eines Plebejers zur Ccnsur 10 vollenden 
im Wesentlichen die Ausgleichung dor Stünde, so dass der 
•Lex Oguhiia nur noch die Zulassung zu den Collegicn der 



* Lio. 3,32.33. Cic.derep.'Z,Ki. 
BrutAi. Ascon.inCamel.p.re.Oi: 
Diun.Hal£,W. Zonar.2fli.Xieb. 
R. G. 1,B33. 

s Tac. A. 3,W. pulst) Tarquiniu 
(uleersu-i putrinn fuclit»ie.< tuutiapn- 
pulus paravit tuendae libeilatis et 
firmandae conenrdia^ ercatique <!••- 

gia compusitae daodecim tabulae 

— saepius — per vim latae sunt. 
Lic. 3,3i. Lyd.de Mag. 1,3*,«. 
o Cic. de re p. 2, 31. Litt. 3, 65. 



Dtflnyt.Sai.il, IS. 

^ Li». 3, M, G5. 4, l. Cic. de rep. 
2,37. Flor. 1,31. 

B Liv. (),«. Der erste Prator war 
Sp.FuriusCannllus. Liv. 6, i. Sui- 
dasv.nouinoo. Eine Lex Preto- 
ria bestimmte "die Lictoren undGe- 
richtszeiten des Praetor urbanus. 
Censarin. de D. N. c. M. S. §. 43. 

0 Ovid. Fast. 1, ßi% ipsa suas 
Ib'ina limebut opes. 

i» Li,: 8, 12. Nach Niel. R. G. 
3, 107. aucli zur Prätur. 
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l.Ius Vetos. Lex u. Ptebitecitum. §. i). Gang der Gesetzgebung. 21 

Pontificcs und Augum' 1 nachzuholen, der Li;v Valeria 454 die 
Schürfung der rj/ovofiatioiissrcfi'lzc, '- der Lu; Hortensia -Iii 7 
nach dem dritten und letzten Auszug auf das Janiculum die 
Wiederholung der Gesetzeskraft der l'lcbiscitc übrig bleibt. 1 * 

Die so geeinigte Kruft des Staats machte die grossartige 
Entwickclung im sechsten Jahrhundert möglich, aber die errun- 
gene Weltherrschaft führte von der Arbeit zu Genuas und Sit- 
tenverfall 14 und dieser im siebenten zur socialen und politischen 
ltevolution der alten Stadtrepublik. Mcrkstoine dieser Ueber- 
gangsperiode 15 sind die folgenden subversiven Gesetzes vorschlage 
der populären Bcwegungspartei: 

Leges Semproniae G2L und 631 zur Erleichterung der ge- 
drückten Klassen und «um Sturz der Adebherrsehaft: durch 
Domainen- und Getreidcvertheilung, Erleichterung des Kriegs- 
dienstes, angeblich Civitüt der Latiner, Provocation des Bürgers 
selbst nach Kriegsre cht, Wahl der Geschworenen aus den Rittern, 
Aufhebung des Vorstimmrechts der ersten Klasse u. a. m. le Nach 
dem Gcgenstoss der 

Leges Liviae (G32) 11 und Octaviae 1 * erfolgte eine Erneue- 
rung Gracehischer Gesetze durch die 



"2 Liv.9,9. 

" Plin. II. N. 10, io. Gelt.15, 
27. Gai. 1, 3. Vielleicht noch die 
Verwandlung der Markttage in 
(iurit.'litsÜLgt; zu Gunsten der Land - 
dislrielc, Mtn-roh. Sa/. 1, 10. 

» Liv.S9fi.Sultiisl.Cal.9~iS. 

■ 5 Tac. I. hinc OraccU et Satur- 
nini turbatores plehis nee minor lar- 
gilor nomine senatus Drusus; cur- 
mpti spe aut iltusi per intercessio- 
nr.in soeü ho i>c heli« :ji:iiicm Italien 

diversa scisceretttur, donec Lucius 
Sulla diclatnr abolitis vel conver- 
priuribus, cumplura aihlitlU-vl , 
utium eirei hwtil in longnm p'tntrii, 
sltllim tiirliidi.* !,i:Jitdi n:y<.i!<tiui/iti.< 
(Flor. 3, 23. Sali. fr. 1,1.,), neqne 
mttlto post Mbmiia redditt ticontiu, 
>l'u>1uo vellcnt, pnptiltim agilandi 



iamqite non modo in commune sed in 
singulos homnes lalae queslioneset 
ctirriipli^ima rc publica plurimue 
leges. 

« PlularcL Oi Gr. 5. (vapovt 
u PuCos) eiaiiftiie a'i 'V.'".'' X":'<=<>- 
fievos xai jfniniuW ri/v ovyxlqrov. 
Appian. B.C. l,n,1S. Ve 11.2,1,6. 
dabat ciüitatetn Omnibus ItaÜcis; 

t'rii-nili'lniU'imi piteiie ilii/iiü ml A/p?*, 
dieitlebttt ttijmn, rvltdud qucnn.ptaii/ 
cieem plu.i ipiiin./rntis iinjcibns ha- 
bere quod aliquando lege Lidnia 
cfiul'im erat: inn-a vmittihiehnt jn,r- 
toria, iudicia a senaln (ransferebal 
ad equiles, frumentum plebi ilare in - 
stitucrat, nihil — in eodem slaturc- 
Hnquebat. Fischer , Zeittafeln 
p. 147. 

« Plut. C. G,-. o. Appian. IS. 

C. 1,23. 

» Cic. deOf.2,i\. Brut. cm. 
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Leyes Apptäeiae (654) nominell übet Laudauftheilungeu 
für das Marianische Heer und über Breikorn für das städtische 
Proletariat, in der That zu Gunsten der monarchischen Gewalt 
des Marius und iiidireet zur Entfernung der Häupter der Aristo- 
kratie durch eine unannehmbare EidesdaufleL 19 Die 

Leges Ltviae (G63) über Theilung der Gerichte zwischen 
Senat und Rittern, Domainen- und Getreideverth eilung, über er- 
schöpfende Landauftheilungen und Colonisationen, vielleicht über 
Aufnahme der italischen Bundesgenossen in die Civifät, versuch- 
ten eine Transaction, die beide politische Parteien, die Optimalen 
und Populären, in gleicher "Weise verletzen musste. 20 Ihrer Ver- 
werfung 21 folgte unmittelbar der Bundesgenossen- und erste 
Bürgerkrieg, in dessen erstes Jahr die 

Leges Sulpiride (666) über das allgemeine Stimmrecht der 
Neubürger und Freigelassenen und über die Ausstossung ver- 
schuldeter Senateren aus dem Rath fallen, aä welche gleich 
anderen Decreten der Marianer durch Sulla's restaurirende 
Staatsordnung beseitigt wurden. 

Diese Leges Cornelia* , während Sulla's Diktatur um 673 
gegeben, betrafon die rroseriptionen der Mariaröschen Partei- 
häupter, die Civitiit der Italiker, diu neue Aemtcrordnung, die 
Beschränkung des Tribunals auf die Auxilii lätio, die neue Ord- 
nimg der stehenden Quäationen für Eepetunden, Majestätsver- 
brechen, Mord, Fälschung, die neue Ordnung der Priestercolle- 
gien, der Pro vinzialver waltung und die Luxusausgaben. 23 

Zwar wurden diese Acte der Sullanischen Militairdictatur 
und oligarchischen Restauration C76 durch die Rogationen des 



» Cic.p.Balb.n.SaturnimisC. 
Marin lulfrul , nt in fiuyllltls colti- 
nias tertws eines Romanos facere 
passet. AppianB.C.i,w. Fischer 
l. S. 105. Die Selbstergänzung der 
Prieatercollegien war schon OSO 
durch die LexDomitia vernichtet: 
die minor parxptipuli (17 von 35 Tri- 
bun) erhielt das Vorschlags« cht 
nur, weil die Majorität = dem gan- 
zen Volk wäre und dieses aus re- 
ligiösen Gründen nicht wählen 
durfte. Cic.de lege agr. 2,7. Suet. 
Ner.i. 



20 Lid. Ep. 70—71. Appian. B. 
01,38. 

2" Cic. de leg. 2, 6. tu TUias et 
Apuleias leges nullus putas? Ego 
vero nc Livias quidem — tjuae — 
Uno versiculo senatus — sublalae 

» Liv. Ep. 77. Appian. B. C. 1, 
55. Plut. Sullacs. 

m Ziv.Epist.sa. AppidnB.C. 
1,100. Cic. Phil. 1,7,18. Zachariü, 
der Dictator L. C. Sulla, 1831, 2. s«. 
Mummten , R. G., 2. S. 3J2 f. 
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I. lus velus. Lex u. Plelinscitum. 0. Gang der Gesetzgebung. 23 



lt. Lepidua vergebens in Frage gestellt.- 1 Allein die Lex Au- 
relian 67'J und Pompeia^ Iribumeia G84 rcstituirten den Tri- 
bunat, die L,ex Aurelia iudiniaria ü8i vernichtete die Gerichta- 
uinriohtungen,* 7 durch die dcmocniüsehen Leyes Corneliae des 
Tribunen C. Cornelius G87 wurde das Dispeusationsrecht des 
Senats von den Gesetzen, die willkürliche Rechtspflege der Frii- 
toren, die wucherlichen Darlehen an fremde Gesandte, 37 durch 
die Lex Atta G'Jl die Selbstcrgäiizuna; der Priesteroollegicn ge- 
brochen,- 0 den u 1 trade moe rat ischen L,r</i:s Ülodia,: und später 
erlagen uueh noch die censorische Strafgewalt, die Staatsauspi- 
y.w.ii, die .üustlii-äükuiigeij di's Asnoi i'.iTionsrcdits dvr (..'oUi;gii'ii 
und des Stimmrechts der Frei gelassenen. - a 

Einen testen Grund der neuen monarchischen Ordnung, 
deren der Staat, nachdem er seit dem Sturze der Oligarchie alle 
Stufen der Auflosung von der Reform bis zur Anarchie durchlebt 
hatte, dringend bedurfte, 30 legte — an Pompeiua Statt — 31 erst 
Cäsar durch die Lege» Miac 1) über-ltcpelundcn, Publicanen und 
Uomainenvertheilung im Consulat von ÜD5, mit deren erster die 
Lex Vutinia und Fufia in Verbindung stehen, 2) die Rückberu- 
fung der Verbannten, d;is Sijhukluiiwesi'ii, die Civität der Trans- 
padaner, während der lltiigigcn Dictatur 705, 3) nach der 
Schlacht bei Thapsus 708; über das Gerichtswesen, Gewalt und 
Majestätsverbrechen, Über die politischen Associationen (de cotle- 



Sallust. fr, kul. HO. III. p. tt». 

28 Lic.ep.07. Vell.2,30. 

-i Ascon. in CorneL p. DO— öS. 
Or. Daher die Lex üuhinia (IST, 
Cic. ad All. 5, 21 gegen die Geld- 
UL'HciüLik' der FroviuzLalcn. 

29 DioCass. 37,37. 

W Cie.jt.Seit. 25,05. p.Milon. 
c. 12, 33. e. 33, so. adAtt.$,n,t. 
Ascon. in Pinoa. p. S,9. Or. in Mi- 
Ion, p. 52, Das Gesetz über die mla 
cemoria wurde Jus (Dio 40, 57.) 
durch die LexCuecilia aufgehoben. 

30 Tae. I. exiti coittinua per vi- 



" Tac. L Onaeus Pompeiua ter- 
titim cousul (702) n»yi<je»'.Us mtiri- 
bus deleclus, et grauior remedihs 
ipiumtlelictiicraid .■uMntmqiu; Irr/mu 
mirliir iiltmur.xtiliceisfr, quaearmis 
luchatur, armit amisil. Die leget 
P<»itjwac(Dia -10,37.) sind wesent- 
lich nur 1) die iudiciaria 693 (As- 
con. in Pison. p. 10.) im zweiten 
Consulat, 2) de puricidüs unge- 
wissen Alters, 3) de vi, über den 
Froccss Milo, de ainbilu, de iure 
iii<vii.*titituum (Stiel. C'ae.i. e. 28. 

Dia 40, 50.) 7fli im dritten Con- 
sulat. 
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ffüs), die Friestcreollcgicn, italische Gemeindeordnung, Provin- 
zialvcrwaltung und Beschränkung der Lcgaiioncs liberae, endlich 
iiher den Luxus. M 

Es blieb seinem Erben, dem neuen Monarchen, nach. Siche- 
rung seiner Macht nur übrig, die Wunden zu heilen, welche die 
Bürgerkriege der Bürgerschaft geschlagen hatten. Dahin zielen: 
1) die Leget Miae August! über Ehebruch, Stuprum, Kuppelei, 
über standesmassige Ehe, BeehtBnaehtheile der Ehe- und Kinder- 
losigkeit 737 ff., über Erbschaftssteuer 759, öffentliche und 
Privafgewalt, Majestiits Verletzung, Ordnung des Gerichtswesens, 
Amtserschleichung, Saerilcgium, Peculat, Verteuerung des Ge- 
treides, Luxus, Theater ü. dgl. aus unbestimmten Jahren, 99 2) die 
verwandten Gesetze, wie die Lex Saeaia 726 über Ergänzung 
dos Patriziats, 31 endlich 3) die wichtigen Gesetze über Beschrän- 
kung der Privatautonomie hinsichtlich der Freilassung, die unter 
derselben und der folgenden Regierung gegeben wurden. 



2) 7ms publicum. 
§■ 10. 

Legen de provocatione, multaticiae, de imperio. 

Das ungetheilte Imperium, welches die altrümisch-latiniBche 
Stadtverfassung dem Rex einräumte, wurde schon durch die 
Theilung und zeitliche Beschränkung 1 dieser Magistratur, die 
eollegialisehe und tribunicische Interoeasion, 2 geschwiieht, 

- 12 Mommsen Ii. G. 3, Kap. II, dominantem btira sex mensitim et 
S. ii3f. Fischer, Zdtlafeln, ü.13.1, anni cuer/it spatiitm. 
275, 200 f. 2 Diese sicherten l) die Le<jes 



principe uteremur. 

3« Tac. Amt. 11, 35. 

t Pompon. L. 2. §. Ii— 34. D. de 
originc (iuris et) omnhim magistru- 
luum. Or. Claudä de civitate Gallis 
danda 8, 26, 31, 33, 30. Liv.2,1. 3,3. 
Tac. A. 1, 1. — Lex Aemüia 320, 
Liv. •i.ai. 9,33. quinquennalem ante 
censwam et longinquüalepotcstatis 



qui*set,qmuuem«gistratuvisinepro- 
vocatione creasset, tergo ac capite 
pi.uiirctt'.r( i^iv, 3.33.J, i) LexTrebo~ 
maSOB: vi qui /i!cU-m Uauiiinüin Ii i- 
hunos plebis royarxt, is vsqueeo TO- 
garet, dum decem tribunos plcbis ß- 
cisset(Liv. 5, 10. Diodor. 12, 25._), 



I. Iiis veUis. §. 10. Leges de provocatione, multatidae, de imperio. ?5 

Eine direete Unterordnung unter die Sonverainetiit des IV 
pulus brachten die rrovocationsgesctzc. Drei Leyes Valerias 
245, 305, 454 sichern in der Stadt und ihrer Bannmeile dem 
zum Tode oder zur Geißelung verurtheilten-Bürger die Berufung 
vom Consul an die Centurien. 3 Drei Leges Porciae 557 unter- 
sagen dem Beamten überhaupt bei schwerer Strafe, gegen einen 
römischen Bürger Todes- oder Lcibesstrafe zu vollstrecken, 
ausser nach Kriegsrecht. * Die Lex Sempronia G31 dehnt die 
Provocation des Bürgers auch auf dieses aus, nur gegen Bundes- 
genossen und Unterthanen blieb das militaimehe Imperium un- 
beschrankt.-"' 

In entsprechender "Weise wurde das uralte Slultirangsrecht 
(Multae dictio), d. h. das dor curulischen, wie der plebejischen 
Gerichtsbarkeit anhängige Hecht, Ordnungsstrafen ohne Tcrnieh- 
tung der vermögensrechtlichen Existenz also unter dem halben 
Vermögen auszusprechen," beschrankt. Die Lea: Valeria 245 
gestattete die Provocation, 7 die Lex Aternia Tarpeia 300 und 
Mcnenia Sextia 302 bestimmten das Maximum des Multae sacra- 
mentum gesetzlich. 8 

Die Bürgerschaft, auf welche die Entscheidung in Capital- 
sachen Komischer Bürger überging, war die Centuricnversamm- 
hmg als Gerichtshof, u in Multsachen genügte die Entscheidung 



Lex Atinia: Geil. 14,8. tribunis 
plt bis iritaliishihf »di iii*-'.rttt,ipiwn- 
qttam Senatoren nun esst'tit ante Ali- 
nium plebiscitum, o) Lex Cornelia 
673 Liv. epit. 89. ins legum ferenda- 
rum ademit. de. de leg. 3,9. auxilii 
frrendi (pulestateni) relitpiit. 7) Lex 
Pimipcia ras Vi: II. 2,30. tribuniciam 
piitcstatcm restituit, cuias Sulla ima- 
ginem sine re reliquerat. cf. Liv. 
epit. 97. 

3 Cic. de re publ. 2, 31. Liv. 3, 
55. 0,9. Plut. Popl. 10. Mommsen, 

It. G. 1, IM, MO. 

* Cic.derepubl. 2,31,5). p.Rab. 
4,12. inVerr. 5,63,163. SailutU Cat. 
51,8,40. Liv. 10,9. Gell. 10,3, 
13. PUn.H.N.7,i3. 

* Cic. p. Hab. c. 4, lit. t". Grac- 
chus legem (ulit, ne de capite civium 



Romanorum iniussuvestro iudicare- 
tur. Catil. 4, 0. 1, II. Ver. 5,03. 
Gell. 10,3. 

8 L. 131. §. ]. D. de V. S. (50,16.1 
Tue A. 13, 28. OrelL inner. 39». 
Vgl. L. 5. C. guando prov. (7, M.) 
Weiterhin Tit. C. 1, £ü. de modo 
mullarum quae a Iudicibus infli- 
guntur. 

1 Dionys. Hai. 5, 19. 

B Cic. de rep. 2, 35. de mullae sa- 
cramento (cf.Fest. e. publica pon- 
dera u. s. g. Lex de inferiis) — ime' 
runf. Dionys. 10,80. Gert 11,1. 
Fes tu sv. aestimatii, mid!,im,mnbiin, 
peculatus. Eine sehr billige Gfltl- 
ästimation der Opferthiero stellte 
die Lex lutia et Papirta 324 auf. 
.Cic. I. Liv. 4,30. 

1 Cic. de leg. 3, IB. 
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der unförmlichen! Districts Versammlungen, 10 durch die Lex l'a- 
blilia des Volero 283, 11 die Lex Valeria Soratia 305," die 
Lex FubUUa des Philo und die Lex Hortensia 467" 

wurden auch die legislativen Acte der Trib-utcomitien den förm- 
lichen Gesetzen gleichgestellt. Die Stimmordnung erlitt durch 
die Leyes taheliariae^ über geheime Abstimmung eine Aendc- 
rung, die als der erste, aber noch fruchtlose Versuch, die Aucto- 
ritiit der durch die Comitien regierenden Optimaten zu brechen, 
gepriesen wurde. 

Erst die Bürgerkriege führten die einheitliche Amtsgewalt 
eines vom Senat und den Comitien der städtischen Verfassung 
unabhängigen, nicht durch Specialgosofzc beschrankten Staats- 
oberhaupts zurück. Sulla erhielt sie durch dio Lex Valeria 672 
in Form einer militairischcn Dictatur, lu Pompejus durch die Leu 
Oitbinia (187 11 und Manilia 1!i als eine ausserordentliche Feldherra- 
würde, Casar, abgesehen von einer Menge einzelner Aemter und 
Befugnisse (die wichtigsten sind dio Tribitmüa potestas und dio 
l'rwfcctura morum, erstcre wegen der Aiixilii latio gegen dio Bc- 

io Walter, §. HO. Huschice 



einer Verwechselung der Vorbo- qmeeuuque Sulla fecisset, eszent 

rathung und Ilevision. Die Por- rata, ut quem oellet avium mdicta 

mel /.!'.;■ rfi'ft hl pletis.tit.um, auf die caurM iiupiinc ponsel tnxitkre rel. 

er ich beruft, ist eine Cautel, wie » Cie. p. leg. Maml. e. 17, 32. 

rem siee näht lilem Heere oportet, 18,51. It),s7— 5$. JJi o 3(i, B. Veit. 

die nicht hierher gehört. 2,31. l'lut. Pomp. IS. Liv. ep. 9». 

« Plii,.H.N. 16,10. ut eo iure Aacon. in Curnel.p. 71. SeJwl.B.tb. 

■jiitid pL-t; Ji .itittitixtä , hihiivk Quirl- ad Gr. p. VlaiX. p. 23S. 

tes tenerentw. Gell. 15, 27. utple- "9 Vell. 2, 33. Dio 86, M, 2«. 

bücita Universum populum tenerent. Plut. Pomp. c.so. Appian. Mtihr. 

Clai. I. 3. c.i>7. Llv. ep. 100. 



I. Ius vclus. §. 10. Leges <k pr<n<ticaii«ne, mulndidue. de impciin. 27 

drückungen der Machthaber in den Provinzen) unter der Eorm des 
Imperatorenanits für sieh und seine männlichen (leiblichen oder 
adoptirten) Descendenten, d. h. im Wesentlichen des erneuerten 
alten Königthums, ,;i wovon der Ehrentitel hinter dem Eigen- 
namen ebenso verschieden ist, als die Feldhermwürdc. Augustus 
nahm das Imperium nur auf 10 oder 5 jährige Zeiträume an, 20 Tibe- 
rius wies es ganz zurück und behielt nur das Oberfeldherrnamt. 21 
Die späteren Principes erhielten es nebst der tribunicischen 
Gewalt, dem Obcrpontificat und anderen Aemtorn regelmässig. 2 - 
Dio TJebertragung geschah durch Senatsschluss und Curia t- 
gesetz, 33 so dass der Name Lex Imperii, Lex Megia 2i das 
Souverainetätsgesetz nach Form und Inhalt ganz richtig be- 
zeichnet. Aus den üblichen Sehl ussclau sein, der Dispensation 
von (bestimmten) Gesetzeu aj und liatihabition der Itegierungs- 
handlungen (acta) 2ü hat die spätere Doetrin eine vollständige 
Delegation der Comitialaouverainetät hergeleitet, ST welche die 
Neuern vor der "Wiederauffindung des Gaius gar als einen ein- 
zigen, die Einführung der Monarchie betreffenden Act aufgofasst 
hatten. 

s- 

Leyes de uivitate. 
Während des alten Bündnisses der Körner mit den Latinern 
gegen die Etruskcr und ihre Verbündeten hatte ein eidgenössi- 
sches Ansicdelungs- und Exilrecht bestanden, Kraft dessen, wer 



Dio5S,n. vgl.43,4i.52,4i. 
Af.mmsen.R. G.,3,*ifl. 

20 D(oö3,a— 13. Fischer,Zeit- 
tafeln, S. 318 f. 

2l£>;o57, 8. Suclort. Tib. 28. 
EukhclBnctr. nwn. 6,500. 

22 Gai. 1, 5. Tac. Ust. 4, 3, 0. 
decerni Principibus solita. 

13 Tac. bist, h, 3, o. Lex de imp. 

I't-.'p. fi. „huiunce L-tjis ergo." 

2' L. 3. C. de testam. (ö, 23.) L. i. 
pr.D.decanst.pr. (1,4.) ComLDeo 
auet. §. 7. 

25 Lexdehnp. Vesp. ;i.K!3. Haub. 
L. 3. C. de test. (8, ■#.) 31. D. de 
leg. (1,3.). Vgl. .D/o 53,18,2». 59, 



13. and die Lex Cornelia G7S, ne i/uis 
in eenatu legibus soleeretur, tiisi CC 
affuissent, neve quis, cum solutus 
esset, intercederet , cwmdeearead 
pnpulum ferretur. Äscon.in Cor- 
nel. p. S7 sq. 

26 Lex de imp. Vesp. I. utique 
quae ante h. I. rugalam acta, gesta, 
decreta, imperata ab ImperatoreCae- 
sare Vespasiano Aug. — iussu man- 
datuve eius a quocunque sunt, ca 
perinde iusta ratatpje sint, alque si 
papuü plebisae ius.su acta essenl. 
L. 1. §.11. D. de 0.7.(1,5.). 

21 L. 1. pr. D. de const. pr. (1, i.) 
§.&/.<fe/.M(l,S.). 



Oigiiized by Google 



28 Kap. 2. "Die Elemente und Organe des Rechts. 



dringend bedurfte und sein Bürgerrecht sogar noch zur Strafe 
verlieh, übersiedelte, sich dort censiren liess, diente und steuerte, 
nahezu ein Passivbürgerrecht (Municipium) und selbst ein be- 
schränktes Stimmrecht erhielt, also fast eino Stellung, wie sie 
die schutzverwandten Plebejer vor der Lex Canuleia und Licinia 
hatten. 2 

Nach der Schlacht hei Trifanum (414), welche die alten 
Latinen aus Bundesgenossen in stammverwandte Unterthancn 
umwandelte und den Grund zu einer ganz neuen Art abhängiger 
klinischer Gemeinden legte, wurde die im Werth gestiegene 
i\iiei;che Civitnt nur noch den Magistraten dieser lathiischcn 
Gemeinden als persönliches Vorrecht vorbehalten, jenes alte 
ltecht, ia Eom zu dienen, aber durch ein römisches Gesetz an 



Privilegien erweitert wird, wie z.B. 
in der Lex Flav. Sulp c. 22, 2a. 
Stintzing in den Hdlb. Krit. 
Jahrb. Igöfi, S. 33.1—333. 

2 Lic. 1, 52. Fest. o, Mirnii-ipiuin 

id gema hominum dteüw, qui cum 
Romain venissent ncque Ctves Ro- 
Maniessent,partici]>estamenfueinnt 
omnium rerum ad munns fangatdutn 
una cum Rumunix civibus, praeter- 
quam de sujfragio ferenda out mu- 
gütmlucapiendo; sicut fueruntFun- 



Das alte Conubium (Diodor. p. 
330, 0! fr. Vnt.p. 130. Dinäf.) unter 
den Bundesgenossen muss schon 
früh abgebrochen sein , da es nicht 
einmal die Plebejer haben. Daher 
bedurfte es für die iura emubii aus 
klinischer Ehe (potestos, mamw, 
Tatorit optio, niancipium, iuj a liber- 
torum paternorum) bei Acnderung 
des Bürgerrechts einer Fiction rö- 
mischer Entstehung, Lex Flnv. 
Sulp-nfS. A. M. bezüglich der Tuto, 
rüopliü Mommsen Htadtr.CS.i50. 



I. Jim Otitis. §.11. Leyes de rivitate. 
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die Bedingung geknüpft, dass der dort Censirte einen männlichen 
leiblichen Stammhalter (stirpem ex sese)" für Kriegsdienst und 
Abgaben in der Heimath zurücklasse. Um diesen aber pflegte 
die Heimathgemeinde durch' vorherige Mancipation des leiblichen 
Sohnes an einen Komischen Bürger, unter der Abrede künftiger 
Manumission (nmtracta jh'hicia), die römische Gemeinde durch 
WahUdndsehaft und TJebersiedelung des Adoptiwatars als cae- 
lebs* betrogen zu werden,'' vorausgesetzt, dass man für das ge- 
waltsame und heimliche Eindringen in das Bürgerrecht überhaupt 
noch eine Kechtsform suchte. Die Lex Claudia 577 wies dalier 
die 564 oder spater in einer latini sehen Gemeinde Censirten aus 
und übertrug dem PrÜtor die Untersuchung gegen die "Wider- 
spünstigen, zugleich wurde durch Senatsschluss verordnet, dass 
künftig die if anumission nur zu verstatten sei, nachdem der Manu- 
mittent beschworen habe, sie nicht in der Absicht zu vollziehen, 
einen latinischen Bürger in erneu riimiseben umzuwandeln (civi- 
tatis vmtandae causa)." 



» L. 37. D. de op. üb. (38, I.) 
Fi: Vat. 188 se natos. 

* GWi.4,20,i. Cie.de leg. 8,3, 
7. censores — caelibes esse prohi- 
bento. 

s £ii\-41,S. Genera — fraudu 
duo vmtandae viritim civitatis in- 
dueta erant. Lex noctis Hominis La- 
lini, gut stirpem ex sese domi relin- 
querent, dabat, ut cives Itomani fe- 
renl. en lege male >iteiu/<>, alii. sueiis, 
alii populo Romann iniuriam fucie- 
bant. Kam et, ne stirpem domi re- 
Unqiterent, liberos suos'fti'nisi/iiitms 
Romanis in tarn conditionem, ut 

manmititterentiir . imim-ipio dtrhimt, 
libertinique ciees (Libertinen, weil 
Familie und Civität geändert wer- 

quam relinquerent, ut JvesfDuie'r 
itaeives, Iltischke /■ ut muuielpes 
cives, Schmidt l. ut rcliquistc cide- 
renlur filio aduptatu eiee*) Uinaarti 
fiebant. Dagegen die lütte der 
socii: ut lege aiwent, ne quin quem 
civitatis mutandae causa suum face- 



ret neue alienaret (adoptire oder 
maneipire) el st quin ita ciois Roma- 
mis f actus esset ... (Marquardt, 
Hdb. d.Köm.Alt. 3, ii: id ratum ne 
esset.) 

B Liv.41,9. Aillcijeiii et F.ilieiiim 
consuUs S.C. adieclum est ul dietn- 
tor, consul, mterrex, praeter, qai 
nunc esset (Schmidt qiüctmque 
efMef.esistniiEgcfallen: qitltpie post- 
hac futurus esset), tqntd eorum quem 

rindicaretur (förmlicher Ausdruck 
iur die Handlung dea Mannmittc Il- 
ten und des Assertor, also nicht 
mit Schmidt manumitteretur in 

wieder eine Zeile ausgefallen: ita 
Ii. e. r.p.f. v. s. v. operam daret) ut 

mitterei, civitatis mutandae causa 
manu non mittere. Quüd non iura- 
ret, cum manumiiteiulum (Schmidt 
permiHeiitlum,e\\VTmtinu missurum, 
oder nachlässige Relation) nun 
censtteruitt. Ilaec in postcrum cuuta 
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Den zwölf noiiern, nach der Unterwerfung Italiens gegrün- 
deten latinischen Colonicn, Ariminum 486, Benovcntum 486, 545, 
Firnvum 490, 545, Aescmia 491, 545, Brundusium 510, 545, 
Spoletium. 514, Crem ona 536, 545, 564, Plaeentia 536, 545,564, 
Copia 481, 545, Valentin 517, Bononia 565, Aquileia 573, 585, 
wurde sogar grundsätzlich allein noch das privatrechtliche Com- 
mercium und die personliche Civitüt ihrer Magistrat« gewährt. 7 

Den Unmutli der durch diese Verkümmerung des Municipium 
und die seit 590 grundsätzliche Bescliriinkung der Bürgerrechts- 
vcrleihung an ganze Gemeinden auf römische Festungen (Colo- 
niae) zurückgesetzten Bundesgenossen sachte die Lex Sempronia 
621 durch den Antrag auf volle Civitüt für siimmtüche latinische 
Gemeinden, auf das latinische Mi (Stimmrecht für die anderen 
italischen Bundesgenossen zu beschwichtigen. 8 

Der Senat aber antwortete in der Lex lunia G28 des Volks- 
tribunen Marcus Junius Pennus mit Ausweisung aller Nicht- 
bürger aus der Hauptstadt, d. h. mit Aufhebung des Munici- 
piums. 9 

Ein consularisches Gesetz des Itechtsgelehrten Q. Sciivola 
und des Redners Lucius Crassus, die Lex Licinia Muda C59, 
beschrankte zwar die llepressivmassrcgeln auf die Usurpation 
der Bürgerrechte, die sie einem Strafverfahren (Qmestio de eivi- 
tate) unterwarf. 10 Indessen die juristische Folgerichtigkeit war 
bei diesem politischen Fehlgriff schlecht am Orte; die Italiker 



vtasitptc edic.tti C. Clmiiiii rmmtlis 
Claudio dccrelaest: so die Wiener 
Hdschr.; der Inhalt des Edicts und 
der QuSstio ist ausgefallen. 

1 Cic.p. Caec. 35. Sulla ila tuüt 
de cicitale, ut nun susluleri! hartim 
(Volalerrtmorum ) nexa alque here- 
ditates, iahet eh/m etilem iure esse, 
<l>u> fu-'ritt! Ai-iitiiiicnst'ii: <iu<:.< ijikV 
iijmtrnl ditmlerim iscbmuiriiut fui.--'-e 

et a populo Romano hereditates ca- 
pere ji-iluixte? Das nichtige über 
diese vielbesproeheneStelle scheint 
Mommsen, R, G. 1,8.3«. 2,330. 
(bis auf die irrige Bezeichnung 
minus Latium, statt nnvtim im 
Gegensatz der Muniäpia Latii an- 



titpd oder veleris Plin. ff. A r . 4,35.) 
gesehen zu haben. A. M. Sav. 
Venn. Seh r.i 850,1. Num.2. ffuschk-e 
Sorv. Tüll. S. 572 Not P, §. 03. 

8 Appian. B. C. 1, 31, 23. M. 
Plut. C. (7r.5.8. Vell. 2,1,8. 

» Cic de off. 3, II. Brut. c. 18. 
Gegenrede des Gracchus: Festu* 
r. /,'e.< pnhikas. Lex Fuleiaffto: An- 
trag auf Provokation turdii.', itclthi:' 
ihre Civitüt ändern wollen. Val. 
M. ft,5,i. Appian. B.C. \,n. 

10 Cic.fragm.Cnrnel.xi.A$con. 
ib. p. 67. Orell. de off. 3, II, 47. Brut. 

10. p. Balb. 21, 21. Sehol. Bob. ad 
Cic. p. Sestio p. 200. Mommsen, 

11. G. 2, 2i(. 
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hofften nur noch auf dio Leges Liviac des M. Liviue Drusits 6C3, 
mit deren Vereitelung die offene Empörung ausbrach. 11 

Nach dem marsischen Kriege bot die Lex Julia des Consuls 
Lucius Cäsar, Ende 664, den treugebliebenen latiniechen Colo- 
nien und Municipien, nebst einigen otruskischen Bundesstiidtcn 
die volle Civität in Form der Vereinbarung (« ci legi fundi facti 
essent), nicht der Verleihung. Iä Ein zweites Gesetz der Volks- 
tribunen Marcus Plautius Silvanus und Gaius Papirius Carbo, 
dio Lex P/autia Papiria, Ende 664 oder Anfang 065, gestattete 
den Civcs und Ineolae sammtlichcr italischer Gemeinden, sich 
binnen zweimonatlicher Frist bei dem Priitor um das römische 
Bürgerrecht zu melden. 13 Das cisalpinisehc Gallien blieb zwar 
Provinz, erhielt aber italische Gemeinde Verfassung in zwei Ab- 
stufungen: 1) die latinischon Colonien und bundesgonossischen 
Gemeinden bis zum Po wurden den eigentlich italischen gleich- 
gestellt, 2) in der transpadanisehen nördlichen Hiilftc, in der 
nur Aquileia seit 57if latiuische und Eporcdia seit Gö 1 rümischc 
Bürgercolonie waren, erhielten die neugebildeten Gemeinden durch 
eine Eiction der Lex Fompeia des Consuls Strabo 665 das ltecht 
der latinischen Colonien, d. h. die beschrankte persönliche Civitiit 
für ihre Magistrate, um sich ihres Stadtrcgiments zu versichern. 14 
Das Stimmrecht der neuen Bürger sollte, wie das der Latinen 
und Freigelassenen, auf wenige Tribus beschränkt sein; 1& dio 
Lex Sulpkia 666 über die Gleichstellung mit den Altbürgern 
im Sinne der Leges Liviac 10 wurde zwar cassirt, 17 allein 



ii EidderItalikerUifnior.ro/. 
p. 118. Verbittimg bundesn-idri{*cr 
Spezialvcrleihungen Cic. //. Ha/i/. 
U. VaLM. 5,8,8. 

« Cic. p. Halb. 8. Vell. 2, in. 
Gell. 4, 4. j\pi>ian. B. C. 1, 4U. 

« Cic.p.Archiuc.i.artfam. 13, 
33. Einige Gemeinden wurden erst 
(iti7 iitnl C,',(1 i- ji Scnii'wclilnss rc- 
eipirt, Lio. Ejpil . 80, 54. Die Hera- 
cleoten zogen ihr altes Bundesver- 
liültims der Civitiit vor, Cic. p. 
Balb. 8. Ebenso Neapolis seine 
jjrk'cliisi-he Verfassung und offi- 
zielle Sprache. 

11 Ascon, in Bison, p. 3. Or. 



Plin. II. N. S, 31. cf. Dccr. Ter- 
gestimmt Col. II. Z. 3,i,m. Husch kc 
Gaius S. 11. Ebenso Casar für die 
nach der Lex Vatittinßiß dedueirten 
Novocomenser, Appian. B. C. 2, 
28. SuetOn. lul. 38. Strabob, 1,3. 
W. §. 530. 

15 Nach Vell. 2, Kl. wurden sie 
in acht Tribus coutribuirt, während 
nach Appian. B.C. i, 19, 53. nach 
der Lex I'dia zehn, nach der Lex 
Pia utia. noch zehn neue Tribus er- 
richtet wären. 

1« Liv. Epit. Tl. Appian. B. C. 
1 , B5, 50. 

11 Appian.B.C. 1,39. 
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ein Senatsschluss von 6C9 erkannte das allgemeine Suffragium 
in allen Tribus an. ,s 

Sulla hielt die während der Revolution vorgenommenen 
Verleihungen an Neubörger im Princip aufrecht, 10 strafte aber 
mittels der Lr.r. Cornelia de civitate und agraria 673 (Kot. 7) 
die ctruskischen und samnitischen Städte mit Confiscation ihrer 
Feldmark und Civitiit, statt deren sie die jüngere schlechtere 
Latinität erhielten. ao 

Die Lex Papia C89, welche im Interesse des italischen 
Handels die Fremden erbarmungslos auswies, 21 ist nur eine er- 
weiterte Anwendung der Lex Junta. 

Ob endlich Casar den transpad an: sehen Gemeinden 705 die 
längst verheissertc Civitiit, 22 den sicilischen 23 und spanischen 2 * 
die Latinität von der Bürgerschaft rogirt oder direct verliehen 
hat, ist um so fraglicher, als schon die Lex Apuleia 654, Gellia 
Cornelia 682 25 und andere Gesetze den Imperatoren in diesem 
Stücke eine mittelbare Gesetzgebung einräumen, die sie- durch 
Verleihungen an ihre Veteranen (Tahulae honestaemissionis),- G an 



18 Liv. Epit. 84. novit avibu* 
SCto suffragium dalum est. Mit 
dem Stimmrecht der Neubürger 
ist das der Freigelassenen vielfach 
verflochten. Statt derfrühern will- 
kürlichen Beschränkungen der 
Censoren (Fahrns 130, Ti. Sempro- 
nius Gracchus 580, Cic. de or. 1, 9. 
Victor ill.57.) wurde das Stimm- 
recht durch die Ltx Acmilki d<?$M. 
ScaurusflSa (Fi c ( o r ?.72.)gesetzlich 
beschränkt, durch die T.,-j Sulpkki 
065 (Liv. ep. 77. Iii noei cives libcrli- 
niqve per omnes tribus dislribueren- 
tur), Lex Manilia 087 , 31. Dec. 
(Ascon. in Cornel. p. fit, B5. Diu 
36, 25.) endlich durch die projec- 
tirte Lex Clodia (Schul. Bob. p. 346. 
Cic.p.Mil. 12,33. 33,83. Ascon. 
inMil.p. &!.) sogar auf die unfeier- 
lick Manumitürten , jedoch immer 
nur vorübergehend erweitert, denn 
es blieb später auf die Stadttribus 
beschränkt (Diou i/s.4,M. Moni ra- 



sen, röm. Tribus 1844, S. 173 f.). 

19 Liv.Epit.Se. Sulla cum Koli- 
tis populis, ne titneretur ab iis velut 
erepturus cicitatem et suffragä ins 
ruipcr d<t!u>it, ftiolus pcrcussit. 

» Sallust.Hist.fr.i. oral. Le- 
pidi §. 6. Orell. Cic. p. domo c. 30. 
Appian.B. C. 1, 100. Cic.agr.% 
38. 3, % 3. 

s > Cic. deoff.S, 11,47. agr.\,i, 
13. p. Halb. 23, ta. p. Arch. 5, 10. ad 
Alt. Ii, 16, 15, Schal. Bob. ad or. p. 
Ai ch. p. 354, 5, 16. 

» Dio 37, 9. -41,38. Tac A. 11, 
24, die Trauspadaner in den Legio- 
nen hatten sie längst. Caesar B. 
C. 3,87. Mommsen, R. G. 3, S96. 

M Cic. ail Alt. 14, 15. Plin. II. 
N. 3, 14 (8). 

24 Dio 43, 3B. Madvig Opusc. 
acad.p.OS, UM. 

M Cicp.Balb,8,V>. 14, St. 

26 Montvisen, Stadtr. S. 3«, 
Note 9. 
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dem cinden , ST endlich durch Cantcalla's finanzielle nivellirende 
Verbreitung der Civitat Uber den Orbis Romamts' 18 noch lange, 
zum Theil sogar in der äussern Form der alten Gesetzgebung 2 !l 
geübt haben. 

§■ 12. 
Lcges municipaleg.* 

So lange der Staat selbst nur eine Gemeinde (res publica) 
darstellte, konnten die socundären Communcn nur entweder als 
Staatstheilo oder als formell souveräne Eidgenossen angesehen 
werden. Jones geschah in Ansehung der nur factisch selbstän- 
digen Bürgergemeinden fremden oder rümischen Ursprungs (Mu- 
nieipia, Coloniae, Praefecturae, Fora, Cotwiliabula oivinm Ronia- 
norwn), 1 dieses bei den bundesgenössischen Municipia fundana 
und Coloniae Latinae. 1 

In der Eevolution aber wurde zunächst Italien nach mc- 
diatisirten Bürgergemeinden mit selbständiger Verwaltung und 
Rechtspflege abgetheilt, s und nur die Kapital- und Centumviral- 



15 Latinität transalpinischer, 
hispanischer Gemeinden : Strahn 
3, 1, 14. 4, 1, 14. 4, 2, 1. PHn. ff. N. 

3,5,'Ji. 4,35. rae.il. 15,32. Bist 
3, 5B. Spartian.IIattr.nl. Civi- 
tät: Liv. Epit. 110. Sueton. Oclao, 
i7. L>ioii,H. 43, 3u. 54, 25. Tac. 
A. Ii, 53. und Or. Claudü de tiei- 
talc a. 801 v. G". solttm ijifum ultra 
/Ines prnvinciae Narbanenw tarn 
vobis Senatoren mitlere i/tiundo ex 
Lugdttno habere nos nostri ordtnis 
virus mmpoenitet. 

28 L. 17. D. de slata hom. (1, 5.) 

Dio 77,0. Vgl. Spartian.Sever. I. 
Victor de Caes. IG. Nov. 78- c. 5. 
23 Dies beweisen die Lcges Fla- 

vltte (Stilpensunu, Malaätana) und 
die Militairdiplome mit dem 
Schluss: Descriptiuii et recognitum 
ex tabula aenea,qnae fixa est Roinae 
in Capltollo aedis Fitlei Populi Ko- 
maul ikxteriare, oder in murn post 
Templum Divi Augusti ad Miner- 
uom. Constitutio bei fJai. 1,57. ist 
I. 



ein allgemeiner Ausdruck. 

* Tit. ff". 50, 1, ad mimkipaltm 
ei deincolis. 

1 Festas v. Municipium. Alto 
modo, quumid genta Imminum tlefi- 
iiilur, ijiioritm eivittts unieersa in ci- 
vitutein lloiitaiuim renil, ut Arieini, 
Caerites, Anagmni. 

2 Festuse. Mumäpium imt. und 
Municeps in fin. Lex lul. Muri. lin. 
85—80. qui lege plebisve seilt) per- 

pio ftmdano mtmkipibusve eitts mu- 
nieipiidarei. Dazu Sae. Z.Schr. 9, 
352—301. Cic. de repubt. 3, 2». Lex 
agr. Ii, •» exce foedere. 

3 Das älteste Beispiel ist die 
revolutionäre Colonie Capua 071. 
Cic.agr.2,3i. Die Einrichtung war 
aber wohl schon durch die grossen 
liiir^i'ivoloiiien seir.57» überall ein- 
geleitet, che der maraische Krieg 
die alte Gau Verfassung Italiens zer- 
störte. Momm>en,'R. G.,2,347. 

3 
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Sachen blieben in Horn coneentrirt. Mit der fortschreitenden 
Komanisirung drang diese Organisation nach italischem Muster 
in die latinischeu und Biirgcrgeraeinden innerhalb der Provinzen 
vor, während für die pcregrini sehen Pro vinzinlgem rinden der 
alte Zustand entweder 1) völliger Unfreiheit und Unterwerfung 
unter den Statthalter in den Civitatis atipendiariac oder 2) formaler 
Selbständigkeit der Civitates foederatae und Hieran fortbestand. 4 

In Betreff 1) der ^Nationalität lassen sich dahor Bürger-, 
latinische und peregränische Gcmeindcordnungen, 2) bezüglich 
der Stiftung Lrr/ca mttnicqiaks für die Bürger- und latinischon 
Hunicipicn und /.cgm> coloiiinrum (cohnicw, ayrorum) für die 
von Born aus gestifteten Bürger- und latinischen Colonien, 3) in 
formaler Biicksicht die föderativen Gemeindeordnungen der Mu- 
nieipia fundana und Civitates foeäeratat von den einseitigen 
(Leget) unterscheiden, die dann noch weiter in unmittelbare 
(Leget rogatae, latae) und mittelbare (Legcs datac) zerfallen. 

Italische Bürge rgemeindcordnim gen sind uns aus CÜBar's 
Zeit zwei überliefert: 1) die Lex Bubria für die oppida: muni- 
ripia, coloniae, praefecturae, fora, vici, castella, coneiliabnla in 
Gallien de A/pes. Sie steht ohne Zweifel mit der Verleihung 
der Civität 705 an die rasch latinisirte transpadanische Land- 
schaft in Verbindung, dio eine gleichförmige Behandlung des 
ganzen Vorlandes möglich und nülhig machte, welches demnächst 
in Italien aufzugehen bestimmt, zur Zeit dieses Gesetzes aber, 
worin das Land noch als Gallien, die Stiidle noch nicht als 
Biirgorgcmeinden bezeichnet werden, noch Provinz war. 5 2) Die 
Lex Iulia munieipalis v. S. 709. fl Sie betrifft a) dio Hauptstadt, 
als Stadtcommunc, b) die Bürgergemeinden in und ausser Italien, 
z. B. die transpadanischen und triinnalpinisuhuii (Xarho, Arelate, 
Arausio, Forum Julii), spanischen (Gades), africanisehen (Car- 
tliago) und griechischen, c) die italischen Bürgormunicipien, 
Bürgere olonien und Bürgorprüfecturen, die zum Zweck der Be- 



* l'lin. H. N. -i, 3S. 5,t. u.s.w. 

* A. M. San. Vera. Sehr. 3, 319. 
P. §. DO, welche das Gesetz ins Jahr 
nach Auflösung der Provmzial Ver- 
fassung setzen, indem sie auf die 
Bezeichnung qmie stml e.nmtve in 
Gallia eis Alpeise. 23. nicht das ge- 



hörige Gewicht legen. 

6 Vic. ad fam. ü, 18. cf.LexIul. 
M. W,1M. Oreltin. 3B7Ü. Pauli Hb. 
sing, und Ruhr. ff. ÖO, 1. ad rminiei- 
patent in der glücklichen Com- 
bination von Sav.Xerm. Sehr. 3, 
Num. 31. 
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Steuerung gebildet worden, und denen die kleinem castella, mm», 
fora, conciliabuta insoweit incorporirt sind, d) die latmischcn 
Gemeinden, z. Ii. im jetzigen Vorlandc Xemausus und Ituscino. 
In der Hauptstadt ordnete sie aber nur das communale Ver- 
sorgungswesen und die Strassenpflasterung, in den Bürgerge- 
meinden nur die passive Wahlfähigkeit, in den italischen grossem 
Steucrgcmeinden nur dir ( 'eiisurgoscläyflc, in den Int mischen 
Municipia fundaiia rescrvirt sie sogar nur die Revision der tie- 
mcindeordnungen, sie setzt daher überall, z. B. im Gerichts- 
wesen ältere Grundlagen voraus, und es ist ganz unmöglich, die 
Beschrankungen der Amtsgewalt der Gemeindebeamtcn erst von 
ihr zu datiren.' 

Die latinische Gcmeindcordnung liegt uns jetzt in zwei 
Ausfertigungen für die spanischen Latincrmunicipien Salpensa 
und Malaca, der Lex Flavia Salpensana und Malacitana vor, die 
aher ebenfalls auf ein älteres Schema, zurückweisen. 8 In manchen 
Tunkten, z. B. dem Ausschluss bescholtener Personen von den 
Gemeindeämtern, schlicsst sie Bich der Lex Iulia municipalis an. 
Eigentümlich ist ihr die altlatinisch -römische Gemeinde Verfas- 
sung, in -welcher keines der ursprünglichen Elemente, z. B. Ein- 
teilung der Bürgerschaft in Curien, Duovirn, Priifectca als ihre 
Stellvertreter, Aedilen, QuÜstoren, fehlt, aber auch keine vor- 
kommt, welches, wie die Tribus und Oenturiatconiiticn, die Tri- 
bunen und plebejischen Aedilen, nur aus den städtischen Rei- 
bungen in ltom stammt. Das wichtigste Ergebniss der neuent- 
deekten Lex Flavia Salpensana und Malacitana aber ist die 
Gewissheit, dass 1) die italische Stadt Verfassung weder auf dem 
römischen Bürgerrechte, noch auf dem Recht« des italischen 
Bodens ruhte, sondern alle Bürger- und latinischen llunicipien 
in deu Provinzen nach italischem Muster organisirt waren, 
2) dass das italische Beeilt nur in einem Hechte des Bodeas 
; Immunität, Nuxum, zweijähriger L'sucapiou, n/iiialin excqitio 
Italic! contractus, Veräusserungsverbot des fundus Italicus dota- 
lis und litigiosus) 3 besteht, dalier gewöhnlich einer Colonie 

' A. M. P. §. B5, S. 401) f. In Spanien war schon 583 die erste 

8 Mommsen, die Stadtrechte aus seritalisch eLatinerstadtCarteia 
der lat. Gemeinden Salpensa und gegründet worden. Lio. 43,8. 
Malaca in der Provinz Baetica issä. '■> Tit. ff. 50, t ä. i!e censibus. Rubi: 
Abh. der sftehs. Ges. 3, 363— iSS. C. 7,i0. de annuli excepliune Italki 
3* 
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verliehen wird, aber auch einem nicht von Rom ans gestifteten 
Municipium gegeben werden kann. 10 

Provinzielle Gemeindcordirangen 1) für freie Städte pflegen 
durch Staatevertrag oder Bürgerschluss, 2) für das stipendiäre 
Untcrfhanenland aber durch den Icldherrn nach dem Rath von 
10 Abgeordneton des Senats (de deeem legatorwm sententia) 
erlassen zu werden, dessen Acte Senat und Bürgerschaft vorher 
oder hinterher ratifiziren. Beispiele für die erste Form giebt 
dio Lex Antonia oder Fundania für Thcrmcssus 682, für die 
zweito die Lex Aemilia des L. Acmilius Panllus mit 10 Legaten 
für STacedonien 5*7, 11 hex Mum-mia COS für Achaia, 12 die soge- 
nannte Lern Eupilia, eine Administrativverfügung des Senats, für 
Sizilien 623, 13 die Lex Pompcia für Bithynicn und Pontus 691. 11 

Leyes agrorum für das Landgebiet einer Gemeinde kommen 
am häufigsten als Stiftungsbriefe von Colonien, aber auch für 
Municipien vor und Bind keineswegs immer Gesetze, sondern 
zum Tlieil eontraetlicher Natur. 16 

§■ 13. 
Leges theatrales. 
Diese Gesetze sichern die altern, in Folge der Judiziarge- 
sefze, (§. 39), erschütterten Standesvorrechte auf Ehrenpliitzo 
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m. ValM. 6,D,8. PK». H.N. 7,30 (Sl). 2>to36,fS. 

« Strabo 12,27. PUn.ep. 10, * de. PUL 2, 18. legeRosciade- 
S3, Si. coclorilius certui locus 
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Lex Iidia Augusti gegen die rittcrinüssig geborenen und 
nur verarmten aufhob. 3 

§. i L 

Leges sumptuariae, eibariae, de alea. 
Dem besonders seit der Itiickkehr des Heeres aus Kicinasien 
566' bedenklich gestiegenen gemeinen Luxus suchte die natio- 
nale Partei durch eine zusammenhangende Gesetzgebung (natür- 
lich ohne Erfolg) zu begegnen. Sie hatte nicht hindern können, 
dass die Lex Oppia 539, welche in der Kricgsnoth den Gold- 
schmuck, die farbigen Kleider und Luxus fuhrwerke der römi- 
schen Frauen verbannt hatte, durch den Einfluss der „nicht 
mehr, wie in guter alter Zeit, den Männern unterthänigen" Frauen 
559 abgeschafft wurde. 2 Eben so wenig halfen die Leges eiba- 
riae gegen dio "Wissenschaft der Gastronomie, trotz der prakti- 
schen Anleitungen zur Frugalitiit, die sie bis in die monarchischen 
Zeiten hinab zu ertheilen nicht müdo wurden: Lc.s Orckia 573, s 
Fannia 593,* Didia 611 über Ausdehnung der Bussen auf die 
Gäste und Anwendung der früheren Gesetze auf Italien, 5 Aemilia 
M. Scauri 639, G Lieinia 651,' Cornelia 673, 8 -Aemilia Le- 



decoxhset. cf. Spartian. Hadr. 18. 

uurtoritatin cssenl, rntonMinri in 
tiiiqiliitbi'nlni ei äiutrttiiti&sit. 

3 Suet. Aug. 40. Plin. 33, 2, S. 
cf. S. C. de ludLi saec. a. 737. Ha u b. 
mon.p. 103. Die Kaiser erweiterten 
die Standesvorreohte auf den Cir- 
cus. Tac. .•1.15,32. Suet. iVer.il. 

1 Liv. 39, 0. 

2 Liv. 84, 1—8. Tac. A. 3,33. 
Vat. M9, 1. Catoap. Gell.\Q,n. 
VI, 6. Auf den Kleidcrluxua bezieht 
sich auch die censorische Lex Me- 
tella de fullonibus. Plin. II. N. 
35, 17. 

3 Macrob. sat.2, 13. p raescribe- 

4 Macr.I.sumptibx.* »wtl 'umffC.it 
asiibus Centwn (a Rtlr. an hohen 
Festen, bei gewöhnlichen Festen 



10 As) unde a Lucilla — centxaas 
vocabatur, Plin. H. A r . 10, so. 

Gell. 2, 24,2—0. Athen. 6,108. 

5 Macrob. I. 

6 Gell. 2, 21. qua lege nun sum- 
plus aicitarum, seil eiborum genus 
et modus praefinitus est. Plin. B.N. 
8,57. Victorill.cn. 

t Gell. 2, 24. nuptiis ducenös 
ueris (II Rtlr.) indulsti, ceterisque 
dirfm* statuit ikj-m triginta i-l Rtlr.). 
Macrob. 2, 13. diebus, qul excepti 
nun essent , ne awplius apponerettir 
quam carnis aridae pondo tiia et 
stiUttntertfnrum piiiulo tibra, et quod 
ex terra, vite urbureve slt natum. 
Fest.v. Centenariae. 

8 Macrob. Sat. 2, 13. mmora 
prelia impoeita. Gel 1.2, 21. fei iis — 
qitibxisdam .lol/ennibiis seMertios tri- 
cenos — ceieris autem alus diebus 
non ampS.ua ternos. Plut. Still, c. 
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pidi,' 3 Antia, Pompeia 1199 (muht durchgebracht), Iulia Caesaris 
708, 10 Iulia Aitgusti 736." 

Gegen das reine Glücksspiel (alea) bestand eine Lex mit 
einem Judicium auf das Vierfache. 13 Das verderbliche Pariren 
beim Spiel, volksthiimliche Leibesübungen abgerechnet, -wurde 
durch drei Gesetze Ungewissen Urhebers und Alters: die Lex 
Tiüa, Publicia, Cornelia verpönt, 13 die man mit den zum Theil 
gleichnamigen liiirgschaftsgesetzen nicht verwechseln darf. 

§. 15. 

Lex Licinia Se.etia de modo agri ei pecoris. 
Die Eeihe der in Horn so zahlreichen und wichtigen socia- 
len Gesetze gegen dio Uebermaeht des Kapitals und die Ver- 
armung des Mittelstandes eröffnet das merkwürdige Licinisch- 
Sextischo Gesetz 387, welches den Grundherrn (agrarii) und 
Ileerdenbcsitzern (pecuar\i) ein Maximum von 500 «fugern (494 
preussische Morgen) für den Grundbesitz, er bestehe in Privat- 
eigenthum (Affer) oder factisch erblichem, oeenpirten Domanial- 
besitz (Possessio), für den Hcerdenbcsitz 100 Stück Grossvieh, 
500 Kleinvieh als üusserste Grunze vorschreibt, und neben der 
Selavenwirthschaft eine Anzahl freier Arbeiter zu beschäftigen 
befiehlt, Natürlich, wagt es keinen Eingriff in das Eigenthum. 
Dio Folge der Ueberschrcitung ist daher nicht Einziehung des 
TJebermasscs, sondern nur eine ädiliscbe Mult, in die schon einer 
der Urheber verurthoilt wurde. 1 



33. DasGesetz betraf auch den Be- 
gräbnisslusus. Flut. Still. 35. de. 
ad AU. 12,33,30. 

9 Macrob. I. Vielleicht mit der 
Atmilia .•Scauvi verwechselt, 

10 Stiel. lul. 43. J.er.lkuntm 

margarüaruin, nixi cerlis personis 
perque cerlos dies, ademü. Legem 
praedpue sumptuariam exerettit, 
ttispttsitis circa macellum custodi- 
bus , qui obsonia contra velitum reti- 
nerent deportarentque ad se, sub- 
missis nonnunquam lictoribtis atque 
militiliits , qui, i/itu citxttxles fcfel- 

iissetu, tarn apposita « trieiinio aufer- 



rent. Dio&3,25. Cie.adAttAZ,e,l. 
12, ss, 3a. ad fam. 7, 26. 9, 15, 10 fin. 

" Suel.Oclav. 3i,10. Imhitttm ut- 
,it ii um i) ni:pri:!:i:iijni redwercsluduit. 
Gell. 2, 54. profestü diebus ducenli 
(U.S.) ßniunhir ~ quibusdntn fostis 
Irecenji, ntiptiix atttem ei repotii*(H, 
S.)mille. Flor. 4, IS, 65. Bio 5-4, 10. . 

»2 Plaut. Mil. 2,5, 0. lextalan'a. 
Cic. Fkil. 2, 53. Borat. Od. 3, 24, 
58. malis velita legibus alea. Pseudo- 
Ascon. p. HO. Or. Ausnahme an 
den Saturnalien. Martiat. i, H. 
5,84. Stiel. Aug. Tl. 

13 L.3.ß.dealeai.(M,5.) 
1 Varro de Ung. Lat. 5,38. de 
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Die Kapitalisten wurden zunächst genothigt, iliro Kapitalien 
in Staatspaehtuiigen und Hand eis Unternehmungen, und als dna 
Claudische Gesetz 53G auch diese den Senatoren verschloss, aber- 
mals, nur in vergrössertem Massstabc, in Landgütern und Weiden 
oder auf Zins anzulegen; die Kanerhofe aber leisten sich in Sici- 
lien und Italien in Gütor und Plantagen (latifundia) mit einem 
durch die Kriege ins Ungemessene -wachsenden ländlichen Scla- 
venproletariat auf, unter dem eich der zusammenschmelzende 
freio conservntivo Bauernstand zu verlieren drohte. 8 

§■ 16. 
heges agrariae.* 

l>io Gründung neuer Eauergüter, statt der in der Noth ver- 
kauften, die einzige Abhülfe jenes Kotlistandes, wurde in drei- 
facher Torrn versucht: 1) durch Assignationen, d.h. Anftheilung 
und L'eberweiming neu eroberter Strecken au Einzelne zu vollem 
Privateigenthum, 2) durch Colonieen, d. h. durch Ausführung 
der Auswanderer in abhängige, militairiseh-agrarische, früher 
auch bundesgenossisehe , seit 571 nur noch bürgerliche Gemein- 
den, deren Kern eine Staatsfestung ist, 3) durch Ackergesetze 
{Leyes agrariae), d. h. Vorschlüge über Einziehung und Verkei- 
lung der unvoriiusserten, aber an einzelne Privilegirte (Patrizier 
und reiche Plebejer) zu unentgeltlicher, jederzeit widerruflicher . 
Sondernulzung (possessio) üb erlassenen , durch unvordenkliche 
Zeit faktisch veroiblich gewordenen Staatsdomänen (<igri oi:rupa- 
tivü, possessionis), die natürlich jedesmal den Sturm der Ver- 
letzten, der vertriebenen Besitzer und des Senate, erregen. Der- 
gleichen Agrargesetze sind die 

Lex Cassia "268, welche ihrem Urheber Spurius Viscelliuus 
das Xodesurfheil wegen angeraasster königlicher Gewalt zuzog, 



R. lt. 1,5,9. Lia. ti, 35. 7,10. 10,13, 

t7. 2ti, 3i. 33, m. 34,io. Ptia. H. N. 
18, k, 3, 7. LuxurianÜs tarn rei pu- 
blkae fuit isla «wixura. Gell. 7, 3. 
Appiaa. B. C. 1, 7,8. Huschte, 
über d. Stelle des Varro von den 
Liciniern 183i. Jhering, Geist d. 
It. R. 2, 157, MT. 

2 DieBürgerschailaw 5iK,ooftm- 
pita stark, sank am Anfang des 



zweiten puoisohen Krieges auf 
S70,0OO, am Kode desselben auf 
2U,000^ noch stärker war die Ver- 
ödung der italischen Sociulgcbietc. 
Liv. ti, n. 7, 25. I'lin. IT. N. 3, ». 

* Hut/. Z.Schr. 10,Wf. Schrif- 
ten der Feldm. 2,3Mf.353f. Engel- 
brecht de layib. njr. null' OVnct7i<v>' 
W1. 
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weil er die Plebejer und selbst die Bundesgenossen gegen seinen 
Stund vertrat. 1 

Lex Maecilia und Metilia 337, durch die plebejische Aii- 
atoeratie hintertrieben. 2 

Lea Mamma 522 oder 52(1 über Auf theilung der Domainen 
an der römischen Ostküste (de agro Picente et Gallico contra 
seiiatus auetoritatem viritim dividendo)." 

Leges Setnproniae 621, i\'.i2: der gesammte oceupirte und 
unentgeltlich benutzte italische Domanialbesitz (die verpachteten 
campanischen Domainen blieben unberührt) über das Licinische 
Maass von 500 Jugeni und für jeden Sohn noch 250, jedoch 
im Ganzen nicht über 1Ü00 Jugern, soll zwar gegen Entschädi- 
gung für allfallige Meliorationen , aber ohne llücksicht auf un- 
vordenkliche Verjährung (Usucapion galt gegen den Staat nicht), 
eingezogen, und in Hufen von 30 Jugern an Bürger und Bun- 
desgenossen zu unveräusserlichem Erbpachtsrecht gegen eine 
mässige Grund Steuer (vectigat) durch eine Generalcommission 
(Triumviri agria duiiilis assijpifiiidix) vertheilt werden.' 1 Diese 
Vorschlüge wurden überboten durch die nur auf den Sturz des 
C. Gracchus berechnete und dann stillschweigend beseitigte 

Lex Livia 632 des älteren M. Drusus, der den auferlegten 
Erbzins erliess, die Landloose für freies veräusserliches Eigen- 
thum erklärte und statt der Versorgung in überseeischen Colo- 
nien 30,000 neue Bauerhöfe in 12 Colonieen in Italien auf 
Kosten der Latiner bot, die für dieses Opfer durch Milderung 
der Militairstrafen beschwichtigt werden sollten. 5 Die 

Lex Thoria C35 vom Tribunen Sp. Thorius während der 
Restauration eingebracht, loste die Theilungscommission auf und 



1 Liv. 2, 40. Dionys. 8, Bit. tariats in dem wiederhergestellten 

2 Liv. k, 47. Carthago gingen die Lex Rubria 

3 Polyb. 2, 21. Cic. Bint. 14. anABaebia, Colonicgcsetze von 631 
Acad.4,ü. delnv.2,17. desen.i. oder 03*, Lex agr. C.19.Z.43, welche 
Va l, M. 5, 4, 0. zuerst das Princip des Staatseigen- 

* Appiau. B. C. 1, D. Piul. Ti. thuras (Gai. 2, B, 7.) an dem Grund 

Gr. 8 — 14. C. Gr.e.f. Cic. p, Seat, und Boden der unterth eiligen Ge- 

48. Agr. 2, IS. Liv.lty.S6. Vell.2, meinden aussprechen. Der Senat 

2, 0. Victor HL Ol. Auf die Aus- liess sie durch die Lex Mnuctn 

führung der überseeischen africa- cassiren. Featus v.Osi. Flor.S, 

nischen Colonien zur Versorgung 15. Viclorill.Gü. Oros.5,11. 

des itabschen, bürgerlichen und s Appian. Ii. C. 1, S3, S7. Plul. 

bundes gen össi sehen liauernprole- C.Gr.c.9, 
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sicherte dadurch die noch verschonten Oecupationcn der römi- 
schen wie der municipalen latini sehen Aristocratio unter der 
Bedingung einer zur Yertheilung unter daa Volk bestimmten 
Grundsteuer. 6 Eine. 

Lex agraria vom J. 643, 1 deren Urheber nicht bekannt 
ist, 8 erklärt das occupirte Domanialland für steuerfreies Privat- 
eigenthum der Oecupantcn. 0 Künftig sollen Oecupationcn nur 
bis 30 Morgen, Weidenutzungen nur bis zu 10 Stück grossen, 
50 Stück kleineu "Viehs gestattet sein. 10 Die afrieanischen 
Colonieen werden theilweisc bestätigt," Inhalt und Jahr der 

Lex Marcia des L. Philippus (650?) ist durchaus unsicher, 
bezeichnend aber für das Verschwinden des Bauernstandes die 
Aeusserung, dass es in der ganzen Bürgerschaft keine 2000 be- 
güterte Familien gehe. 12 Die 

LexAppuleia des Saturninus 654 erneuerte die Erobemngs- 
urtd Colonisationsent würfe der Gracchen zu Gunsten des maria- 
nischen Bürger- und Bundesheers, die unterbrochenen Aufthei- 
lungen in Africa und Achaia werden wieder in Angriff genom- 
men und das den Cimbern entrissene transalpinische Celtenland 
hinzugethan, jeder Veteran erhält 100 Morgen, die Einrichtung 
der Bauerwirthschaft wird aus den unterschlagenen tolosanischen 
Tempelsehatzen bestritten , die Ausführung und Verleihung der 
Civitüt in den neuen Bürgercolonien wird dem Marius überlassen, 
die getreuliche Ausführung muss der Senat binnen 5 Tagen 
eidlich angeloben. 13 Als nach dem politischen Sturz des 
Marius die 

Lex Titia 655 dieses Gesetz wieder aufnahm, genügte ein 



6 Cic. Brut. 3C. Sp. Thoriux — 
agrnm publicum vitiosa et inuiili 
lege (i. e. Semprtmiti) vecti/juli (sc. 
iniposito) ievavit. Appian. B. C. 
1, 37. 2novgios Böqioz (lies &6~ 
Qtot) — eioiiyijaaio vöttov. tijv 
/icv yr)v fil/KECi 8iavtuBiv,u}J.' slvat 
läv t'gflvtiov, xni ftÖQOv; t rrvi aii- 
-i !f_> d't't'p xaztni^EOtfitt, Kai 
TaSs T« jyjq/iara ^oipsli' 6i Satvo- 
fidi. Diese Ve rein igung beider viel- 
h^inp ?o of i'.v LlüT.Stclj eil jii ) ! Mn iii la- 
sen, Berichte dersächs. Ges. 1850, 
S. K. 



* Lexagr.ca. Z. M. 

jtoAu Ssegov Siü.t-as Rijuttayn-; i'rr- 
(>oe x. t. X. Die gewöhnliche Be- 
zeichnung Lex Tlmria beruht auf 
einer unrichtigen Erklärung der 
Stelle des Appian Note e. 
s Lex agr. c 1,0. 

«> Lex agr. c.3 — 1,8. 

" Lex agr. c. ifl /. 

'2 Cic. de <>f 2, it. 

» Liv. Ep. CD. Appian. B. C. 1, 
30. Cf. Cic. p. Sestio\G,W. ScJiol. 
Bol>. p. Plane. j>. OT. Vi c t o r iii. 82- 
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religiöser Vorwand zur Cassation und Verfolgung des Urhebers 
durch die Itittergerichte. 1 1 Die 

Lex Livia 663 des jungem 31. Drusus, welche gegen die 
Lex Caecilia Didia mit dem Getreide- und Ueschworenengesetz 
in einen Antrag zusamntengefasst war, wurde als formwidrig 
cassirt. 13 Im Pundesgenos Benkriege wird die 

Lex Plotia 065 die Verhältnisse der Itaüker zu den I.and- 
auftheilungen zu ordnen versucht haben, 1 " während nach der 
mittelbaren 

Lex Cornelia (Valeria) 673 die theüa durch die Verleihung 
der Civitiit theils durch Confiscation disponibel gewordenen ita- 
lischen Ländereien aa Sulla's Legionen und Günstlinge vertheilt 
wurden, theila nach gracchanischer Weise int Ansehluss an be- 
stehende Gemeinden, theils durch Stiftung neuer Cornelischer 
Militaircolonieen, überall aber unter Erneuerung des Verausser- 
ungsverbots. 17 Die 

Lex Servilia, Ende 690 vorgeschlagen, in C'icero's erster 
consulariseher Itede am 1. Jan. 691 im Senat und in zwei fol- 
genden beim Volke siegreich bekämpft, wollte unter Schonung 
aller Eigenthums- und selbst der neuesten Besitzreehte nur die 
verpachteten companischen Domainen dismembriren. Das sonstige 
zur Assignation bestimmte Land sollte der Staat ankaufen. Das 
Kaufgeld wird durch Verkauf aller übrigen Domainen in und 
ausser Italien, aller Erwerbungen seit 666 (Aegypten und 
Cypern), durch Besteuerung der unterthiinigen Städte mit Aus- 
nahme der Latinischen, aus dem Erfrag der seit 692 erworbenen 
Östlichen Provinzen, und aus den noch nicht verrechneten 
Beutcgeldern aufgebracht. Die Ausführung des Vorschlags war 
einem demoeratischen Dczemvirate zugedacht, welches (wie die 
Priester seit der Lex Domitia 650) aus der "Wahl der minor pars 
populi (17 Tribus) hervorgehen und daher mit einer exceptio- 
nellen Gewalt bekleidet werden sollte (decem Reges, orbis terra- 

" Cic. BruLVL de leg. 2,e. p. Cornel. fr. iL p. i49. Ascon. in 

C.Rab.O. de Oi-. 2, 11. lul.Obse- Cornel. p. 68. Or. 

quensdeprodig. c. 106. lB Cic ad All. 1, 10. 

1S Flor. 3, 10. Liu. Epü. 71. 17 Cic. ile lege agr. 2,m. 3,1,3. 

Victoriii. 66. Val. M. 9,3,!. Ap- p.ilam.m.Or. Lepidiap. Sallusl. 

pian. B. C. 1, 33, 3fi. Cassation: bist. fr. I. §. U. Grell. Liv.Ep.S9. 

Cic. de leg. 2,6,n. p.domo ig, ib. Appian. B. C. 1, 100. 
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mm Domini), wozu das Ackergesetz nur Verwand und Geldmittel 
gegeben hätte. 19 Eine 

Lex Flavia, Anfang 694 eingebracht, von Cicero vor dem 
15. Marz amendirt, ging nicht durch den Senat. Sie wollte die 
Veteranen des Pompeius auf Kosten der Gracchaner, Sullaner, 
Volaterraner und durch Ankauf von Land aus den Pompeji- 
schen Beutegeldern befriedigen. 13 

Lex lulia (Campana) 695. Dies Gesetz wiederholt das 
vorige im Interesse der beiden Prätendenten Cäsar und Pom- 
peius. Es sollen durch eine Commission von zwanzig Männern 
die Cani panischen Domainen parzellirt und andere italische 
Grundstücke käuflich erworben werden, das Kaufgeld wird aus 
den Aufkiinften der neuen asiatischen Provinzen genommen, 
Eigenthums- und erbliche Besitzrechte bleiben unangerührt. Die 
Percipienten sollen Familienväter mit wenigstens drei Kindern 
sein: wie Gracchus Carthago, so stellte dies Gesetz die vernich- 
tete capnanische Gemeinde wieder her. 20 Das letzte Agrar- 
gesetz die 

Lex Antonia 710 wurde 711 wieder aufgehoben, 21 und die 
Leges agrariae, durch die Oetavian 22 und spätere Imperatoren zu 
Gunsten ihrer Veteranen und Militaircolonieen die Bositzverhält- 
nissc Italiens umgestalteten, 33 wurden nicht mehr von der 
Bürgerschaft rogirt, wie es denn auch nur ein Edict war, durch 
welches Domitian die letzten !Nachwehen der italischen Domai- 
nenfrage beseitigte, indem er die Besitzrecbte an den Suosmoa 
bestätigte und damit alle Possessionen in Grundeigenthum ver- 
wandelte. 24 



18 Plut.Cie. ci*. Plin.ILN. 
7,30. Cic.Agr. 1,8. 2,8. iViPison.3. 

*9 Cic. ad All. 1, i8, C. Dio 
37,50. 

20 Cic. atlAit. 2, 16, i, a. 18, 2. 
Liv. Epit. 103. Vell.2,iA. Svet. 
Caes. 20. Schal. Bob.p. Planc.p.m. 
Appian. B. C. 2, 10. Dio 38, 1—7. 
Uebcr audere Gesetze: Harless, 
die Ackergesetzgebung C. Jul. CS- 
saraI84l. C. W. Zv.rn.pl , de C. lul. 
Caes. coloniis 1841. Die Verausse- 
rung wurde auf 10 Jahre untersagt. 
Appian. B. C. 3, 2. 



=' Cic. Phil. 5,3(7), ille (Caesar) 

lialkim moderato homini L. Anto- 
nia ilh-i'.knilrim är.ilii , 4, 10 (53). 6, 3, 
8,9. 11,0. 13,1!, 15(31), 18. ailAtl. 
15,3,8,12. 16,3. Dio45,9. 

22 Monum. Ancyr. 3,22. Vell. 2, 
81. Dio 49,14.50,4. BoeckhCoq,. 
Inscr. Gr. DJS. 

23 L. u. pr. §. 1. D. de term. molo 
(47,21.) L. 15. §.2. D.deR. F. (6,1.). 

« Frontin. 54,0. Hygin. 133, 
12. 163, 12. Suet. Dom.V. Seit den 
Ackergesetzen sind Possessionis 
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g. 17. 

Leges viartae. 

Den Agrargesetzen nahe verwandt sind die Leges viariae 
über Anlage und Unterhaltung der grossen Militairstrassen auf 
eroberten und zugekaufton Staatsländereien durch Wcgebauer 
(viarif) und "Weggelder. Wir kennen eine 

Lex Sempronia G32, 1 

Lex Livia 632, welche durch Dccemviri das wegebauende 
Proletariat in Dörfern (vicani) und Einzel besitzungen (viarif) 
ansiedeln Hess, 8 

Lex Seribonia des C. Curio, Anfang 704, ähnlich der Lex 
Servilia des Rullua, welche Commissarc auf 5 Jahre mit grosser 
Gewalt einsetzen und eine Wegemauth einführen wollte, aber 
nicht durchgebraeht wurde. 3 

§• 18. 

Leges frumentariae.* 

Ton jeher hatte die römische Regierung bei Theuerungcn 
aufgekauftes Brofkorn {tritieum, far) zu ennässigten Preisen an 
die Stadtbürgerschaft abgelassen. 1 Die sizilischc und afrieanisehe 
Pflanzerwirthschaft mit Sclavenbe trieb, welche Korn umsonst 
und im Ueberfluss lieferte, erleichterte diese ausserordentlichen 
Vertiieilungen, und die Führer der Bewegungspartei verwandelten 
sie durch die Leges frumentariae in ordentliche Abgaben an das 
hauptstädtische Bürge rproletariat, um mittels dieser Clientel die 
Comitien und den Staat zu beherrschen. So verordnete die 

Lex Sempronia 631, dass jedem personlich in Rom Bich 
meldenden Bürger und Familienvater ein Bestimmtes (vielleicht 
5 Modü, */ 6 Scheffel) monatlich zu 6'/3 As 2 (3'/2 Groschen) 
aus den Magazinen (korrea Semproniana) abgelassen werde. 



geradezu Grundeigenthum. L. 78. 
§.1. £.87. §.*. D. de leg. H(3l). 

» Appian.B.C.\,n. l'lut.C. 
Gr. 7. 

2 Lex agr. c. 1. Husckke in 
Richters Jahrb. 1M1. S. OSO. 

* Coel. ap. Cic. ad fam. 8,ß. ad 
All. 6, 1, 35. Appian. H. C. 2, 37. 

* Marquardt,~ü&b. 3,1. 8. 88. 
Mommsen, röm. Tribus (im) S. 



178 f. JAert'ny, Geist, 2, S.m 
' VictorilLj. 

2 Sckol. Bob. ad Cic. p. Sest. 33, 
48.p.a00,30S. „xeiwsacris et Irienles'K 
Danach ist bei Lio. Epil.m. iürse- 
misse et triente */ s As senis cum 
triente zu lesen, der Marktpreis war 
8— 13 As der Modius. Cic. Verr. 3, 
70,81. 
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Diesem Zusammenziehen und Ernähren alles müsaigen Proleta- 
riats auf Kosten der Speculanten und der Staatskasse trat die 

Lex Octavia (634?) durch Erhöhung des Preises und Her- 
absetzung der Scheffelzahl entgegen. 3 Die erneuerten graecha- 
nischen Komgcsßtzc 

Lex Appuleia 654, 4 

Lex Livia 663 5 wurden cassirt und die 

Lex Cornelia 673 hob dio Frumcntationcn ganz auf." 
Allein eino 

Lex Terentia Cassia 681 erneuerte das Sempronischc 
Gesetz, 7 die 

Lex Clodia 69C gab der plcbs urbana gar ihr tägliches 
Brot umsonst. 8 Der Inhiilt einer nicht durch gebrachten 

Lex Scrtbonia cähnentaria (70i) ist nicht niihcr bekannt. 9 
Erst Cäsar schuf dio schmachvolle politische Ernährung der 
herrschenden Gemeinde in eine allgemeine Versorgung armer 
aber verdienter Veteranen des Kaiserstaate um. 10 Die Empfän- 
gerliete wurde rovidirt und durch Ausscheidung der Versorgten 
auf weniger als dio Hälfte heruntergebracht 11 Die Beworbungen 
um erledigte Freistollen wurden durch dio Lex lulia municipalin 
709 regulirt 12 Eino abermalige Bevision unter August 752 
schied auch die Coelibes und Orbi aus und verwandelte das In- 
stitut in eine Versorgungsanstalt bürgerlicher Familienväter, in 
dio man sich einkaufen konnte. 13 In dieser Gestalt erhielt es 



3 Cic. de off 1 . 2,!i. 72. Bnd.62, 
552. Sa llu st. fr. bist. l.p.W.Corie. 

* Auel, ad Her. l.ü.SI. Cic.de 
leg. ^K.äesemissibuiQteiMmi*) 
et triettiibui. 

» Liv.Ep.7i. 

6 Oratio Lepidi bei Sallust. fr. 
läsl. I. p. 030. Carl, populus Hama- 
nns — inops despeclusque ne servi- 
lia quidem alimentä reliipia habet. 

1 Oral. Licin. bei Sallust. fr. 
Mit. III. p. 074. Ascon. in Phon. 
A, 0. p. 0. senü (aeris) et trienlibus. 
Staut und Gemeinde walzten die 
Last durch Zwangskauf auf die 
Producenten (frunientum emtum). 
L. 18. §. 23. D. de »lim. (SO, *.) £.27. 



§. 3. D.deusufr. (7,1.). 

& Ascon. in Pison. 4, 9. p. 9. 
Schal. Bob. ad Sest. 25, 55. p. 301. 
ß,'„38,i3. 

s Coel. ap. Cic. ad fam. 8, G. 
iuhei iteiiiles metiri. 

i0 Sallust. de ord.rep.ep.I. es. 
frunientum id, guod ii'itea praemi- 
ttm itjnaeiae fuit per munieipia et 
eolonias Ulis dare conveniel, qui 
stipemliis emeritit domos renerte- 
rint. Persius5,7S- 

'1 Sueton.Caes.il. DioA$,15. 

12 Lex lul. mun. lin. 1—10. 

« Sueton. Oclav. w. Dio 55,10. 
Ptin. Paneg. 25, 20. Minium. Annjr. 

Tab. III. 
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sich bis in die Zeiten Aurelians, 14 in welchen die hauptstädti- 
schen Brotvertheilungen (panis gradilh) un seine Stelle treten. 1 " 

§■ 10. 

Leges fenebres et de aere alieno. 

Gegen die Uebermacht des Geldkapitals nmsste in den 
socialen Krisen durch Zinsverboto, Wuchergesetze, Mildorung des 
Schuldprocesses, Moratorien eingeschritten werden, um der schmäh- 
lichen Kassation der Forderungen mittels neuer ltechnungsbücher 
(Novae tabulae), d. h. dem Eingriff in das Eigenthum, zu ent- 
gehen. Abgesehen von den transitorischen Bestimmungen in 
der ersten Krise vor der erustumini sehen Secessioii 1 und dem 
Zinsmaximum der zwölf Tafeln (8'/3 Prozent, tmeiarum femts) ä 
gehören hierher folgende Gesetze; 

Lex Lkinia Sextia, 377 vorgeschlagen, 387 durehgebracbi, 
wonach die rückständigen Zinsen niedergeschlagen, die gezahlten 
vom Kapital gekürzt und zur Tilgung des Restes drei Termine 
bewilligt werden sollten, 3 um den Mittelstand gegen die patri- 
zisehe und plebejische Aristocraüe zu schützen. 

LexBuilia et Maeaia 397 de unciavio fenore. Sie erneuert 
und verschärft zu demselben Zwecke dos Zinsmaximum der' 
zwölf Tafeln, 4 welches die 

Rogatio tribuntda V. J. 407 auf die Hälfte (4'/ 6 Proz.) er- 
mäßigte und ein Moratorium mit drei Jahrcsziclern hinzufügte. 5 
Die radicnle 

Lex Gcmtcia 412, welche im Interesse der ländlichen Pro- 
duktion das Zinsgcscliiift unter Bürgern bei Strafe ganz verbot, 0 
wird nicht lange gegolten haben. Derselben Krise gehören noch 
manche andere Gesetze an, z. B. die vielleicht schon ältere 

Lex Marcia, welche gegen die "Wucherer Manns iniectio 
gestattete, 7 wie denn auch die Consuln P. Valerius Publicola 



» fr. Vat.m.L.8i.pr. D. de leg. 
.1 (3-2). L. 52. g. 1. U. de iad. (5, 1.) 
L. 40. §. 1. L. 87. ]ir. D. de leg. 2 (3|). 

'S W. §■ 311. Nero's und Nerva's 
Aufhebung der Spenden und Cir- 
cuaspiele waren nicht von Bestand. 
Stiel. Nero 38. Dia Exe. 62, 18. 
,1/DmrairenZ.Sehr. 14,5. 



2 Tue. A. 6, 10. 

3 Liv. (i, 33, 3B. Hochverraths- 
process des Manlius a. 370. Liv. (i, 
IS f. Appian.de reit. Ilal.d. Di'o- 
dar. 15,33. 

* £«>. 7, 10. 

s Xiu.7,27. Tac.A.6,16. 

0 Liv.7,a.Appia». B.C.l,u. 

1 Gai. h, 13. Notorische Zins- 



I. Jas Celan. Lex. tj. 19. Leyes feruhrts el de aere alieno. 47 



und sein plebejischer College C. MareiuB Itufilus 402 Qumque- 
viri mcnsarii, d. h. eine Schuldentilgungscommission einsetzten, 
welche den Schuldnern gegen übliche Sicherheit Vorschüsse aus 
der Staatskasse leistete und die Gläubiger zwang, nach billiger 
Taxe Güter der Schuldner Statt Zahlung anzunehmen. 8 Zugleich 
wurde -wahrscheinlich schon durch eine 

Lex Valeria 412 des Dictßtors M. Corvus der Schuldpro- 
cess gemildert, indem man dem Nexusschuldner Einreden gestat- 
tete, die früher nur ein Dritter Vinde.v libcvtatis Torbringen 
durfte.» Die 

Lex Poetdia 441 des Dictators C. Poetelius Libo Visoh»" 
enthielt ausser der zunächst nur transi fori sehen Bestimmung, 
dass alle damalige Nexusschuldner, welche ihre Solvenz eidlich 
erhärten würden, sofort in Freiheit zu setzen seien," zwei blei- 
bende: Erstlich Aufhebung der Executivkraft des Nexum, d. h. 
der Privatpersonalpfändung aus dem mit der Executivclausel 
{Damnatio) versehenen civiten Darlehnsgeschäft u Zweitens 
Abstellung des Blocks und der Eussfessel gegen verurtheilte 
Sclmldgefangene. 13 "Worauf die 

Lex Silia in klaren Geldsachen statt des nexalen Execu- 
tivprocesses ein freieres, aber immer noch abgekürztes einsei- 
tiges Verfahren vorschrieb, dessen Bezeichnung Condictio aus 



Wucherer wurden, wie handhafte 
Diebe, mit dem Vierfachen be- 
straft. CatodeRUpraef. Pseu- 
do-Ascon. in Mein. J. p. III. Grell. 
Von dieser Privetstrafe ist dieMult 
verschieden, welche die Acdilen 
durch Anklage vor den Tribus for- 
derten. Liv. 7, 28. 10, !3. 35, il. 
Huschke Nexum ist. 

8 tlO.7,31. 

» Gai. 4, sa. Anders Liv. 7, M. 
VictorilLV. Appian. Sammt. i, 
1,2. JJ.NexumS. Iii, 1«. Not. 153. 
S. tos. 

in Varro de Unff. lal. 7, 105. 
Nieb. E. G. 3, 17S,3i3. H. A'ex. S. 
ISO. A. M. (nach Li». 8, 18.) W. 
.18.1. u. A, 

" Varro l. omnis, gut hartam 
cnpiam iurarunt, ne essenl nexi, dis- 



svluti. Dionys. Fraym. 10, o. Cic. 

berala. l'ndireot war dadurch aber 
auch die Verhaftung der Vcrur- 
theilten auf Insolvenz beschränkt. 
Lex luL »lim. IIS sq. 

'2 Varro l. hoc C. Paetelio Li- 
vnne Visolo dh.lature (suli) Ialum ne 
fierel. Liv. I. in posterumne necte- 

11 Liv, l. Ne quis, nisi qui noxam 
merumet, dimec poenam luerel , in 
compedibus aut in nervo teneretur, 
pecuninc. creditae. bmtii d:\hi1tiris mm 
corpus übnozium essel. Zwei Klau- 
seln macht daraus H. Nex. S. 13-Jf. 
In der Strafhaft dauern Nervus und 
Gompedet fort. Catoap. Gell. Ii, 

1Ä, 18. 
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dem Internationalrecht des seit 485 dem römischen Miinzsystem 
unterworfenen Italiens stammt, 14 während sein "Wesen in dem 
notwendigen Eide, für den Fall der Eidesweigerung in der 
obrigkeitlichen Hülfe, statt der Manus inieetio, 16 und in einer 
Succumbenzstrafe von S3 l j3Vroz., bei hinzutretendem Zahlungs- 
versprechen sogar von 50 Prozent besteht. 16 Die 

Lex Sempronia 5G1 dehnte die römischen Credifgesetze auf 
die Socii und das nomen Latinum aus, die man einzuschieben 
pflegte, um die Wuchergesetze in bester Form zu umgehen. 11 

In der weit grossnrtigern Öconomischon Krise, welche in 
Folge des Bundesgenossenkriegs den sittlich und social verdor- 
benen Staat traf, 18 war die Rechtsgültigkeit der alten Zinsge- 
setze eine Parteifrage zwischen Gläubigern und Schuldnern, 19 
deren Lösung in folgenden Gesetzen versucht ward: 

Lex Cornelia et Fompeia unciaria 6C5, völlig unbestimmten 
Inhalts. 20 

Lex Valeria 668. Sie wollte den Gläubigern nicht mehr 
als 75 Prozent kürzen. 21 

Lex lulia de pecuniis mutuia 705. 23 Sie erliess, um den 

» Fest. v. Status, Condictio, w Festus v. Unciaria: ut debi- 
Plautus Curcul. 1,1,5. Cic. de off", tores decimam partem — das Wci- 
1, 11. Gai. 4, 12, IS. tere ist nicht überliefert. 




.juoque et Mim« .wrupth moribu«. 
M». 35, 7. multü fenebribus legibus 

'9 Sali. Cat. 33. Im Jahre aas 
wurde der Stadtprätor Asellio , der 
den Schuldnern die alte Actio in 
tl'itith-ttplum gab, von den Gläubi- 
gern auf offenem Markte erschla- 
gen. Appian. Ii. C. 1,M. 



die des Prätors M. Caelius R-ufüs 
7üu {Caesar B. C. 3, 13. Dio 42, 
21—30. Lia. EpiL III. Vellens. 
Cic.Brut.i9. Oi-,.s.6,lo. Nieb. 
Rhein. Mus. f. Philol.2, S. 597) und 
des Tribunen 1>. Cornelius Dola- 
bella 707 (Liv. Epit. IIS. Dio 42, 

Cic. ad AU. 11,12,13,23. Auct.de E. 
Atcx7 c. 05.) waren , setzte Cäsar 
durch Militairmacht ein Ziel. 
22 Sueton. Caes.h'.. 
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Ruf der eigenen democratüschen Fartei nach Erlass der Forde- 
rungen (Novae talu!a/>) 23 mit einigem Anstände zu beschwich- 
tigen, den Schuldnern die rückständigen Zinsen und erklärte die 
gezahlten für AbBthksgs/iihlusiiijeH auf das KüjjiViil , wodurch die 
Gläubiger durchschnittlich 25 Froz. einbüssten. Für den Rest 
soll der . Gläubiger Grundstücke und bewegliche Sachen zum 
Taxwerthe vor der Entwerthung durch den Bürgerkrieg anneh- 
men müssen und dieser Werth durch Sachverständige (Arbitri) 
feststellt werden, so dass der ( Uaulisrer, wie hei der J'l'aiidii- 
ducia, die Gefahr der Entwerthung trägt. Eine transitorischc 
Bestimmung dieses oder eines besonderen Gesetzes fügte, um 
Kapitalien an den Geldmarkt zu bringen, hinzu, dass Niemand 
über 15,000 Denare (4290 Thlr.) baar vornithig haben dürfe. 84 
Ein nahe verwandtes Gesetz war die 

l,ex Julia (b: modo ny/r»*!/ posfiilattliqne. intra Jtaliant 705. 
Der Kapitalist darf bei peinlicher Strafe nur eine mit seinem 
italischen Grundbesitz im Verhältniss stehende Summe, auf 
Zinsen ausleihen: 25 man wollte den der Aristoeratie wenig an- 
ständigen Wucher und zugleich die Ucberschuldung des itali- 
schen Grundbesitzes verhüten.* 



* Anm. 1. Die römischen Wuchevgcsctüe beschränkten sich auf 
Römer und Bundesgenossen ; die Provinzialcn waren durch ihre 
Statthalter seil l.iicullus i;ss cinigeniiassen geschiiM, deren Edicte 
nur Ii Prozent und Amitotismus nach einem Jahr, nicht schon nach 
einem Monat, gestatten. Näheres §. so. Not. l. Zinsgoachäfte in 
Rom verbot die Lex lüihinia o; (über die Lex ('urndia r.f. Ascun. 
in Comel.p. so) wegen Erpressung und Bestechung ganz. Cic. ad 
Alt. 5,31. ü, 1,3. Sav. Verm. Sehr. 1,13. 

Anm. 2. Indirecte Hülfe gewährten die Schuldentilgungscom- 
missionen und Banken, welche zinslose Darlehen aus Staatsfonds 
gegen doppelte Sudierbeit mit Grundstücken ;' pilwdiis praedibust/ue) 
vorschössen. Dahin gehören nach dem Vorgänge des M. Manlius 
(TJo. 6, SO.) l) die Einsetzung der tluinipteciri mcnmtrii 403 (J.iv. 7, 
2t, 32.), 3) der Tnimuiii-i Mi'uaarii nach der Le.c Minucia MS (Liv. 
23,31. Flor.2,6,2i.), 8) die trientabula m (Liv. 31,13. Lexagr. 
c. 0. Rad, Z.Schr. 10, 73.), nur dass hier umgekehrt der Staat 

- 2» Quin Iii. Declam. 10. lul M Caes. B. C. 3, 1. Suel. Caes. 

Victor 198,7. Orelt. L. so. J3.de «. D/o 41,97,38. Appiun. IS. V. 

A.E. V. (19, l.). Die Exceptio ist 2,48. Plut. Caet.37. 

minun honesta. L. 10. §.13. JLmand. « Tac. A. 6, lfi, 17. 
(17, ..). 

I. 4 
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§. 20. 
Legen de sponsu. 

In den Schuldkrisen entstanden auch die Bürgschaftsge- 
setze, welche einerseits den Bürgen die accessoriücho Correal- 
schuld erleichtern, andererseits ihre Regvcssfoirtenmg gegen den 
Hauptschuldner sichern und verschärfen. 

Die Älteren Gesetze betreffen die Schuldnoth der l'lebs 
gegenüber den patrizischen Gläubigem und hcsuhi'Ltnkcn sich 
, daher auf die ältere pcrsünli che Verbindlich machung der Rechts- 
genossen für eine Verbalschuld durch Gelöbniss (Sponsio) und 
Handschlag (Fidepromtsato); 1 auf das dem Creditauftrag ver- 
wandtere, jedoch in Stipulationsform gekleidete Gutsagen für cm 
fremdes Geschäft (Fideiussio) werden sie erst später ausgedehnt. 
Die einzelnen sind: 

Lex Appuleia, älter als die Lex Fitria,' 1 die wieder älter als 
die Lex Valeria (412) a ist, rührt vielleicht vom Volkstribunen 
L. Appuleius 361 her. 4 Sie führte unter den Consponsoren und 
Fidepromissoren ein SoeictiitsvcrhiiltniBs ein, aus welchem der 
über seine Rate in solidum Belangte gegen seine Mitbürgen eine 
Legis Actio auf Begrcss erhielt. 5 

Lex Piihlilia, etwa von Q, Tublilius Philo, der 370 als 
Tribun den M. Manlius Hochverraths anklagt 6 und d02 als 



Schuldner war, 4) die Banken unter Tlberius 7SC (Tac. A. G, 
17.) U, dgl. 

Anm. 3. Eine andere Vinnnzraissregel war die Reduction des 
Kupfergeldes, z. B. durch die fax Flaminia minus suloendi S37 und 
die Lex Papiiia (tmi>, <>;r), (;?■;, iftiuV: , ferner die l'kuiruiig (ans) , d. h. 
die Einführung eines Zeiehengeldes mit /iv;ing=cour.-t, wodurch der 
Schuldner einen Theil des ])arlclins lucrirlc. Fett, v. Seiite.rtip. ;Ji7. 
Müll. P/tn.//.JV.33,ls.(s) Ilöclch, Metrol. Unters. 80,10. 



1 Gai. 3, i?B, 06, 120. L. f. D. de 
leg. (1, 3.). Plaut. Men. 5, 4, o. 
Seil. ep. id. Cic.Phil. 5,18. Varro 
de£.£.6,0,7l. Üb. 9,3. Gell. 4, 
4. Vgl. von fern Proverb, «, 1—5. 
17, 18. Husehke, Gai. S. 73. f. 
Banz, dersaerale Schutz, S. 117 — 

142, 230 f. 

2 Gai. 3, m. ef. 4, 100, wo Olli- 



.'</<.■ I'iir Ap'.tu-iu versdirieljeu sein 

3 G a i. -4, 33, 25. 

4 I.iv. 5, 32. 

* Gai. 3, m. Auf Eidejussdren 
scheint dies nicht ausgedehnt. L. 
33. D. </c /Mei. (46, [.)■ 

6 /.l"u. 6, 13. §.fi. SO. 
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Qninguevir tiuusarius vorkommt. 7 Das Gesetz giebt dem Spon- 
sor, welcher sechs Monate, nachdem er bezahlt hat, noch nicht 
befriedigt ist, eine Eegressklogc mit Manns iniecUo pro iudicato 
und Iitiseresenz gegen den Hauptschuldner, deren Exeeutiycba- 
racter auch die Lex Valeria bestätigte. 8 

Lex Fiiria de sponsu von einem der Dictatoren aus der 
Gens Paria, etwa Ton Lucius Camillus 409 erlassen, 8 gewährt 
dem italischen Credit eine zweifache KrluiublLTi;:^ : 1) iIct 
Bürge ist nicht länger als zwei Jahre verpflichtet, 10 2) unter 
mehreren Bürgen darf nicht mehr als ein Kopftheil von Jedem 
ausgeklagt werden, bei Vermeidung einer executiven Strafklage 
gegen den Gläubiger, welcher ein Mehreres beigetrieben hat (ex- 
egissei), die jedoch die Lex Valeria 412 in eine Manus iniectio 
pura verwandelte. 11 

Zw«i jiingeri', :\n!' ullu Jiiii'iiscliiii'lslbnui'ii bezügliche Gesetze 
geboren der Schuldnoth zur Zeit des ausbrechenden ersten 
Bürgerkriegs, dem Consulat des Cornelius Sulla und Q. Pompeius 
666 an: die 

Le.v Pompeia befiehlt bei der Verbürgung der Sponsoren 
und Kdepromissoren, die nur auf einen Kopftheil haften (auf 
die solidarischen Fidejusaionen wurde das Gesetz erst durch die 
Praxis ausgedelmt), eine klare Ucbersicht über den Umfang der 
Verbindlichkeit und die Zahl der Mitbürgen zu geben, widrigen- 
falls der Jiürge liberirt wird, sobald in einem binnen Monatsfrist 
zu beantragenden Vorprozess (Praciudk'mm) ermittelt wird, dass 
es an jener Voranzeige gcfehlt-hat. 111 Die gleichzeitige 



1 Ziü.7,21. 

» Oai 4, 53,23,183. L. Iul. mun. 
III, 113. die. ad/lH. 16,15,5. Quin- 
ta. Deel. 273. Rud. Z.Schr. 14, 
353. f. 

9 Liv. 7, 28. — amiatum Lalium 
— Uedem lunont Monetae vovil — 
iudicia populi iristia in feneratnres, 
rpiiliiia üb aeili/ibux dicla dies esset. 

"> Gau 3, Iii. L.sr. D.defide- 
"isn, (46, 1.). Streitfrage über den 
Anfang der Verjährung L. 53, D. de 
slip. serv. (45, 3.) L. i. D. de du: 
lemp. (44,3.). Das Vorbild dieser 
Bestimmung war das Hecht der Ge- 



währst!) aftsbürgen , die ipso iure 
nur zwei Jahre hafteten. (In Athen 
dauerte die Verpflichtung für eine 
fremde Schuld nur ein Jahr. De- 
mosth. c. Apatur. 901,7.) 

11 Gai. 4,55,53. 3,121, Iii. Bei 
untheilbaren Obligationen in fa- 
ciendo wird eine Klage auf einen 
Theil der Geldastimation gegeben 
/,. 75. pr. D. de V. O. (45, 1.) 0- §- 
1. L. 37. D. de sohl. (46,3.) L. H.pr. 
D. iud. solo. (40, 7.). Huschte 
Gai. S. 88. 

Ii Gai. 3, 123. Schot, in C/od. et 
Cur. p- 333. Or. Satisdatioues dicit 
4* 
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Lex Cornelia stellt einen objectiven Maximalsatz von 
20,000 Sesterzen auf, über welchen sich Niemand in demselben 
Jahr für denselben Schuldner demselben Gläubiger verpflichten 
kann, ausser durch Crnitio dotia, fogatorum eervandorum causa, 
den gerichtlichen Judizialstipulationen und (wie die Lex hdia 
vicesimtma hinzufugt) für die Erbschaftssteuer. 13 

3) Ivs privatum. 

% 21. 
Grundcharacter. 
Das Privatrccht ist nach altrepuhlicaniscbem Grundsätze 
der beliebigen Verfügung des Hausvaters über das Seinige über- 
lassen, 1 sobald er nur dem schirmhedürftigen Knabenalter ent- 
wachsen ist und sich nicht durch gültigen Vertrag gebunden bat. 
Diesen aber verwirft das Iteclit nicht nur in Ehesachen und im 
Erbrecht, 11 sondern selbst im Verkehr, so lange die Verfügung 
nur irgendwie noch in das Gebiet einer einseitigen Selbst- 
beschränkung (Modus dationis; do ut des, Lex sitae fei diclo) 
fallt. 3 

Daher bewegt sich das Iiis c'wile zunächst nur in der 
rechtsgültigsten Auslegung dieses völlig ambulatorischen Willens: 



remndisentcotiapraetoris (imlicis 
— cum suepenumero experfi s>nt 
mullos sponsores eins (Clodii) hac 
nexu iiberalos cum se circumvenlOB 
eiusfraudedoemssent. 

is Gai. 3,154-135. Daraus^.!. 
§. l.C.depec. ernst. (4, 13.) Isidor. 
5,15.§,11. UeberdieSumme: Pa- 
pinian. L. W. §. 1. D. de ftdeiuss. 
(46,1.) 

i Schon in den Zivfilflafcl-e- 
setzen im lkoassit supeh fami- 

LIA PECUNIAQUE, TÜTELAVE SUAE 
BEI, ITA IUS ESTO (L. ISO. I). de V. 

S. 50, ia.) und cum nexum faciet 

MANCIP1UMQUE UTI LINGUA NUN- 
CUPASSIT, ITA IUS F.STO (Fe St US V. 

Nexum) eracheint die altbürger- 
licliu Gcschlechtsverl'aäsung ge- 



brochen cf. L. 30. S- I. Ii. de pari, 
dol. (23, 4.) L. 7. g. 8, /(. de dun. int. 
V. et U. (24, 1.) L. 40. §. 1. D. de 
fid. lib. (40, 5.1 L. 1—3. D. de sotut. 
(46, 3.) L. 9. C. de Am. (8, *.). 

2 L.1. C. deinul.stip.i»,W.) L. 
1», 81, 134. pr. IX de V. O. (45, 1.). 

3 L.a.pr.L. IT.§.i.ZXP.P.(iÖ, 
5.) L. 3. $. 1- !<■ 5. §. 1, i. D. de cond. 
ca.data(Vl,k.). Brinz, Pand.§.8l. 
Er sieben, Cond, «iw causa S.ll.f. 
168, 318. f. Die 6g. benannten Ver- 
träge sind nicht nur lumae /idri, 
also doppelseitig, sondern auch 
Juri* gentium , und schliesscn aus 
beiden Rücksichten sowohl die 
Condictio als die a'eilis incerli 
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so lange z. B. noch die partiellste lcfztwillige Privat Verfügung 
nach individuellen Rücksichten vorliegt, tritt die gesetzliche 
Erbfolge und Vormundschaft nach allgemeinen Verwandtschafts- 
kategorien willig zurück. 4 

Die wenigen Gesetze, welche diese Privatautonomie aus poli- 
tischen Rücksichten 5 einschränken, sind in der Republik nur imper- 
fecta und minus quam perfecta«; eine das alte Rocht direct ver- 
nichtende Kraft tritt erst in der grosseren Stauf.sgemeinschaft des 
Kaiserreichs ein, in der Haus und Familie nicht mehr so un- 
mittelbare und ansehnliche Bruchtheile des Staats darstellen, 
wie einst in der römischen Gemeinde. 

Schenkungs-, Vormächtniss- und Erbschaftsgesotze. 



Leas Cincia de donis et muneribus 550.-' Die missbrliuch- 
lichen Liberali tüten, welche dies alte Gesetz abstellt, sind 1) die 
Geschenke für die gerichtliche Rede, 2) die mass- und grund- 
losen Schenkungen, die nicht Folgo einer sittlichen Tflicht (op- 
tima) sind. Diese beruht entweder 1) auf einem Familienver- 



* C ic. de inv. 2,i\, 63. L. 7. D. de 
11. 1. (50, 17.) ins nostrum nmpati- 
lur, eundem in paganis et testato et 
inteslatodecessissc: man darf diesem 
Satze keine anderen künstlichen 
Gründe unterlegen. Ebenso willig 
weicht die cura legitima, wo nicht 
bona paterna ai-itaque zu schützen 
sind, der obrigkeitlichen. U Ip. 12, 
2,3. Paul. 3,4*, 7. 

* L,6.§.l.D.deadm.lut.(2fi,7.) 
L. Ii. I). ut leg. (36, 3.) L. 15. §. 
1. D. ad L. Falc. (35, 2.) L. SS. D.de 
leg. 1 (301. L. 7. C. ut in poss. (6, 54.) 
cf. L. n.'pr. I). deinoff. (5, 5.). 

*) Paul. lib. sing, ad Legem Cin- 
dam .- L. 20. D. de leg.(i,3.) Fr. Vat. 
2lifl — 310. de dimuliiinilius ml Legem 
Cinciam. F. B r u mmer ad L. Cinc. 
iW. Sav. Z.Schr./i,i.(i82f>). Verm. 
Sehr. 1,13. (1850). Ritdorff de L. 



C. 1825. Francke,c\w. Abh. No. i. 
( I 82a). S. C. Klinih a m e r (Pr. van 
Hall), tfe<fnn.([820). de Schrott er 
obs.p.&l.f. Hasse, Ilh. Mus. l.p. 
185.3,174. Unterholzner, Aas. 2, 

430. 3, 153. f. Liebe, Süp. (IS40) S. 
1C3— 131. Bruns, quid, coli f. (mt) 
p. Mi— 130. Hugo, E.G., S.370,537. 
Schilling, Bern., S. 00. f. Lehr- 
buch 3, S. 850. f. F.2.§;ioe. Dam, 
Lehrbuch 2. S. ra. f. IV. sso. 

') Festus v. Muneralis. Liv. 34, 
4. Ctc de Or. 2, 71, 18«. Quid fers 
Cinciole? Ut emas inqm't (M. Cm- 

si uti velis. Id. ad F Att. 1, 10, 7. de 
een. 4, 10. (Fabius Maxinm) admo- 
•hin: .'' t 'ii(MT siiiS'ir Lernt Cinrin-: ihi 
donis et muneribus fuit. A'oo. 182. 
c. I. pr. 
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hiiltniss der nächsten Cognaten (bis zum fünften Grad, vom 
sechsten aobrhms und sobr'ma und die durch Gewalt und Ehe 
mit ihnen verbundenen Personen), der nächsten Affinen (Stief- 
und Schwiegcrverhältniss, VeriöbnisB und Ehe), des Freigelasse- 
nen an den Patron, dem er die Freiheit verdankt, des "Vormunds 
an den Mündel, dem er an Vaters Statt ist, an jede Cognatin, 
■wenn der liibliche Zweck der Dotation hinzutritt, 11 oder 2) auf 
der Dankbarkeit, die man dem Lebensretter schuldet. 3 Die Libe- 
ralitäten unter diesen exceptae pertonae bleiben unbeschränkt und 
unbehindert, bei der masslosesten Schenkung geht durch Man- 
eipation einer maneipi, durch Tradition einer nec maneipi res 
Eigenthum über, diüyli Fromissitm entsteht die Forderung u. s. v. 1 
Pflichtwidrig dagegen ist jede übermässige Schenkung unter 
Eichtangehürigen und Sieht verpflichteten (non exceptae perso- 
na?). Sie widerstreitet dem kaufmännischen Geist, der sich mit 
aller seiner Pünktlichkeit, aber auch seiner Engherzigkeit der 
Nation seit den punischen Kriegen bemächtigt hatte und die 
eonservativen Gesetze dieser Zeit beherrscht. Die Cmoia giebt 
zwar den Exceptis weder eine Klage auf llescission, noch Strafe, 
sie begnügt sieh Heben und Nehmen übermässiger Schenkungen 
für unerlaubt zu erklären [donare capeve ne liceto) und ist inso- 
fern eine imperfecta Ux. s Daher geht durch Maneipation aller- 
dings Eigenthum über und die Schenkung bleibt TJsucapionstitel.* 1 
Gleichwohl ist die Schenkung ein verbotener ungültiger Act, 7 
ein Sehenkungsversprechen an einen non exceptus ist, vermüge 
der Exceptio perpetua, eine Kichtschuld, wer sie in faktischem 
Irrthum, z.B. über die Verwandtschaft, erfüllt, erwirbt daher die 
Condictio indebiti, wer eine Delegation schenkt, hat ausser dor 
Condictio gegen den Beschenkten noch die Actio re.scissoria (d.h. 
die alte Schüldkbge mit der Fiction Si dehgatus non esset) gegen 
den geschenkten Schuldner. 8 Denn gegen dio Vindication oder 



2 Fr, Vat. 208-303, 313. 

3 Paul. 5,11,0. L.St,§.i.D,de 
don. (39, 5.). 

* Fr. Fa(.«13,310,3l)./..M.p/-.D. 

5 Ulp.\. Fr. Vat.SM. Der Mo- 
dus selbst ist nicht bekannt, die 
Vermuthungen diffciiren: so.oooSe- 
sterzen (Sau., V. Sehr. Syst. 



/l, §. IBS. wegen Gai. 3, 124.), unter 
20,000 (Huschke, Gai. S. 93. wegen 
L. 24. D. de don. 39, 0.), 1000 Asse 
(L'nterh. 1. 2, Mt.f. P.fj.mnn.)— 
Im Mlg.-.Pttlyb. 32,12, 13. 
o Fr. Fat. 393. 

T L.t.§A.D.Q.m.pi g n.(20,<S.)ii>u- 
likm pwiuitae dimaliüiiemLex facit. 
s Fr. VaU 200. £.11. §.1. ß.de 



L Ins eetus. Lex. §. 23. Lex Fi 



Forderung des Beschenkten kann sich der i^chcnker durch Ex- 
ceptio legis oder in factum (ei tum donationis causa maneipavi vel 
promisi me daturum) 0 vertheidigen, erst durch den Tod vor dem 
Beschenkten wird dieser Einwand heseitigt (morte Cincia remo- 
vetur). 10 

Die Exceptio ist mimietulae condemnationis, der Schenker 
kann dadurch die übermässige Schenkung auf das Mass reduci- 
ren. 11 Es gah sogar Juristen, welche die Exceptio wie eine 
populäre behandelten, also nicht blos dein Sehenker, sondern 
zunächst den verletzten Cognaten unmittelbar die ltemedur der 
Inofficiusilät des Schenkers in die Hand legten. 12 

Will also dieser seinen Willen durchsclxuu, so muss er 
ausser dem Eigenthum den Besitz übertragen und zwar bei 
Mobilien so, dass der Beschenkte gegen Jeden im fnterdiclum 
utrubi die Oberhand behält. Denn unterläge der Beschenkte im 
Possessorium, so bliebe ihm nur die Vinrlication, welche aber 
durch die Exceptio Cinciae gehemmt ist. Pcrfection ist daher erst 
die öconomische, nicht schon die juristische Vollziehung des Sohen- 
kuBgswillens durch Mancipation, In iure Cessio, Stipulation. 13 
In keinem Fall also geht der Gedanke des Gesetzes, wie man ge- 
glaubt hat, in eine einfache Warnung des Schenkers durch eine 
Form auf, die das Gesetz selbst nicht einmal vorschrieb. 14 

§■ 23. 

Lex Furta testamentaria. 
Dio Lex Finna testamentaria, vor 585 (§-24) (571?), ein! Plebis- 
scit eines Tribunen Furius, 1 behandelt die Annahme eines Legats, 



don. (39, S.) L.s. §.5. D. de doSexc 
(44,4.). 

" Fr. Tat. 3io, MO. i.a. g.5. D. 
de doli exc. (44, 4.) L. 2i. D. de dun. 
(39,5.). 

10 Fr. Tat. 239. 2I1B. 291. 315. 

> l Fr. Ta t. 294. Eben ao die ge- 
schenkte Delegation durch die Ke- 
sciasoria L.n.%. 1. D. dedon. (39,5.) 
A. M. P. §. aoo. 

12 Fr. Tal. m. ProeuUani con- 
tra tabulas ( Sabinianosf) 

« Fr. Tat. 281,311. L.H.C.devi 



bon. (9,33.). 

H KltlC !ti-ij1f-l]SItlii>:i Villi Lllil.T 

Form unter Aeltern und Kindern 
enthalt erst die Constitutio D. Pä 
L. i. C. T/i. de don. (8, 12.) Pa u l. 4, 
1, II. Fr. Faf.314. cf. 203, 203, 207. 
C. Herrn. 7, 1. 

1 TamiLib.Z.deeitapop.Rnm. 
1, 247. Hip.plebiscito cautum, ne quis 
legaret causave mortis donaret (un- 
genau rürenpuivt ) s-ipni as.*es milte. 
Id. de ling. Lot. 9, 83. (inille aeris 
Ugasse). 
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einer Schenkung oder sonatigen Erwerbung auf den Todesfall 
über 1000 Asse an einen andern als einen Verwandten bin zum 
sechsten Grad, einschliesslich des sobrino natus aus dem siebeu- 
ten, also um einen Grad weiter ab die Cincia,' 1 geradezu wie 
einen offenbaren Diebstahl an der Familie, 3 der (von dieser oder 
vom Erben?) mit einer Legis actio per mortui imectionem purem 
(nach der Praxis ohne Grund pro iudicata) 1 auf das Vierfache 
verfolgt werden konnte. 5 



Dieses exorbitante Sitten- und Sumptuargesetz gegen die 
beginnende ökonomische und politische Emancipation der reichen 
römischen Frauen 1 ist nach zuverlässigen Berichten ein Plebis- 
scit des Volkstribunen Q. Voconius Saxa aus der ersten Hälfte 
des Jahres 585, 2 suadirt von M. Cato,' 1 und betrifft die Testa- 
mente der von den Ccnsoren A. Postumius und 0. Fulvius (580 
— 585) und deren Nachfolgern in der ersten Klasse, also da- 
mals zu 100,000 Assen, später zu 100,000—125,000 Sesterzen 
censirten Bürger (ctassici). 

Unvermögende und TJncensirte, d. h. nicht erweislich Ver- 
mögende bleiben (absichtlich oder folgeweiso) ausgeschlossen. 
Drei Kapitel sind deutlich zu unterscheiden. 

Erstes Kapitel. Die Classici sollen künftig keine Frauens- 
personen, selbst ihre Töchter und Schwestern nicht ausgenom- 



2 i7(j».28,7. Fr. Vau 301. 

3 A. M. Schräder in Hugo C. 
M. 5, 7. S. IM. f. (gegen Erbschlei- 
cherei der Sachwalter). 

* äu»cÄJ,-e,Nex. S. 143. 

s Ulp.1.Gai.h,'a,1i.'Z,1'a.pr. 
I.deL.Falc. (2,2a.). 

* Gai. 2, 2», IM. Pa u l. -4, S, 23. 
Co IL 16, 3. pr. I. de Lege Fatc. (2, 
12.) SW.V.Schr.l.H. Kind, de 
L. Foc im Zimmern u. Neu- 
stetel, 11.11. Unters. (lS3l) 1,311— 
331. Hasse, Rh. M. 3, 183. f. 3u3. 
Mühlenbr., Forts, v. Glück 39, 
151. f. (1837). Bachofen, L. Voc. 
1M3. (Richter's Jahrb. 17, 7. f. 



Jahrb. für wiss. Krit. 1844. No. BS.), 
Sauppe im Onomast. Tüll. ed. 
Orell. s. v. 

< Gell. 20, 1,13. Quinlil.Decl. 
m. August in. de C. J5. 3, 21. 

2 Cic.desen.S. Verr. 1,U.(|«). 
A. M, Kind,p. 76. (37fl). Zxtmptail 
Cic. Verr. p. 1S3, ISS. i'ssn, wegen 
Liv.Ep.ii.). 

3 Cic. de sen. 3. Liv. Ep. 41. 
Stellen aus.Cato'sBede: Gell. 7, 
13. 17,3. Augtislin.l. Er war ge- 
boren 520 (Plvt. Cato M. 1. Nep. 
Call.), also 3S3 03 Jahr alt, starb 
m ungenau Liv. 39, W.). 
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men, zu Erbinnen einsetzen, nicht einmal auf einen Theil, 
damit nicht das TJcbrigc durch Accrcaeenz zufalle. 4 

Zweites Kapitel. Dagegen ist ihnen eine grössere Eegir- 
froiheit verstottet als den unter der ersten Klasse (infra classem) 
Geschätzten, sie können über das Mass der Lex Furia hinaus, 
d. h. über 1000 Asse, an non eveeptae legiron, nur darf die 
Summe der Legate, auch an exceptae personae, nicht mehr be- 
tragen, als dem Erben oder, bei mohrcren Tbeilerben, als der 
Gesammtheit der Erben verbleibt, 5 eine Beschränkung, die 
wiederum nach der Lex Furia, also bei den unteren Klassen 
wegfällt. 6 

Daran sehh'esst sieh dann als drittes Kapitel dio allgemeine 
Bestimmung über die Legate: ne cid plus legatorum nomine mor- 
tisve causa capere liceret, quam hereäes caperent; denn ein 
fremder Legatar kann unmöglich ein Hehreres straflos annehmen 
dürfen, als eine von der Lex Furia excipirto Frauensperson. 7 
Ein Iteicher kann hiernach z. B. seiner Tochter neben seinen 
Söhnen eine bewegliche Quote, neben fremden Erben bis zur 
Hälfte seines Vermögens durch die Vorschrift mit ihr zu tlieilen 
(partitio legata) hinterlassen, 8 weshalb denn auch im Fall der 



* Cic. Verr. 1, 41, 42. (107, 108) 
sanxit inpaslerum: Quiposl eoscen- 
snres (genauer: ab A. Postumio Q. 
Fult-in Centn .■■/■','•■.; pfistce eosinpri- 
ma classe) «ensus esse!,ne quis here- 
dem >>iri/i>iem neue mnüerem ftirerel. 
Id.p. Caecin. 4, 12. de republ. 3, 10. 
Gai. 2, 274. (centum millia aeris, d. 
h.Asae). Dio 5fr, 10. (25,000Drach- 
men oder Denare = 100,000 Sester- 
ze). Gell. 7,13. (centum et viglnti 
quinipje millia aeris). lieber diese 
verschiedenen Angaben: Bückh, 
MetroL Unters. S. 429. f. Die Ein- 
setzung ist nicht ungeschehen, aber 
unwirksam, die Frau erwirbt nicht 
und erhält weder pelitio noch pos- 
xewio hereililnli'- Cic. in Verr. l,4i. 
Huschke, Gai. S. 82,53. 

5 Ctc. de republ. 3, 10. de mulie- 
rum legatis et hereditatibus — non- 
dum Lege Vocoma lala. Quintiii 



Deel. 501. Frans Legis Vaconiae, ne 
liceul Midieri )!(.•;' dimidium parlein 
bonorum dare. 

0 Cic. Verr. 1,43. (Ilo) Quid? si 
plus legarit, quam adheredemherc- 
desne prrreniat , quud per Legem 
Yocoiiiam ei qui '-ei,.* 1 ./.-- iton sit, Heul. 

1 Cic. de leg. 2, 1D, 20. (48, 50). 
Seit deri. V. trägt die sacra; qui 
morle tentamentove tantundem ca- 
piut, quanlum omneslieredes (vorher 
qui maiorem parlem pecuniae ca- 
piat) Gai. 2,220. 

8 Cic.p. Cluent. 7, II. p. Caecin. 
4, 12. 5, 15. de leg. 2, 10, 20. Plut. 
Cato min. II. örell. 4859. Quin- 
til.l. Gai. 2 , 234, 257. £>.24,25. 
25, 15.: §. 5, 0. /. de fid. her. (2, 23.) 
L. SB. pr. D. de vuig. (28, 0.) L. 23. 
L. 26. §. 2. L. 104. §. 7. D. de leg. 1° 

(So) L. 8. §. 5. L. a. D. de leg. 2° (31) 
L. 20. §. l. D. de leg. 3° (32) L. 22.§.5. 
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Prätention nur vcrmutlict wird, er habe dios vergessen, mithin 
nur Accrcsecnz auf diese Quote ohno Vernichtung der Erbein- 
setzung eintritt. 0 

Das Intestaterbrecht der Frauen tastete die Voconia nicht 
an, 10 so wenig wie die testamentarische Beerbung einer Vestalin, 
deren Testament nur Surrogat desselben ist; 11 erst die Interpre- 
tation beschränkte die Collateralerbschaften über die Klassen der 
sitae und consanguineae hinaus, „Voconiana ratione," weil schon 
durch sie eben sowohl IVeiberreichthum zusammengehäuft worden 
kann, wie durch letzten Willen Fremder. 12 

Durch Versäumung des Census 13 und Fideicommiss konnte 
das Gesetz umgangen werden, durch das Ins liberorum der Lex 
Papia fiel es direct weg. u 

§. 25. 

Lex Falcidia, Iulia vicesimaria, lunia Velleia. 

Lex Falcidia. Dieses Gesetz wurde 714 in der Geldnoth 
des Krieges gegen Sextus Pompeins vom Tribunen P. Falcidius 
eingebracht, um die ausgeschriebene Erbschaftssteuer gegen die 
Gefahr der Itepudiation des Testaraentserben zu sichern. 1 Das 
Gehässige dieser Massregel wurde durch eine grössere Legirfrei- 
heit ausgeglichen: das erste Kapitel liebt für jeden römischen 
Bürger, auch den classicun, die Voconia, das zweite die Fiiria 
auf, die einzige Beschränkung ist, dass dem Testamentserben der 
vierte Theil der Erbschaft bleiben muss. 2 

Diese Quote bestimmte fortan in der Centumviralpraxis zu- 
gleich den Pfiichttheil, der daher Legitima, ja geradezu Faiddia 



D. adS.C. Treb. (36, 1.) L. IM. §. I. 
D.de F. £(50, 10.). 

s Gai.2,m. Ulp.ZZ,n. £.*. 
C.'klib.praet. (6, ib.). 

'<> Cic. de rc publ. 3, 10. cur — 
P.Crassi filia passet habere, siunica 
palris esset, aeris millies salva lege, 
mea trides non possei — nämlich 
Jene ab inteslatn , Diese testamento. 

'1 Cic. I. cur virgini Vestali sit 
heres, non sit matrisuae? Gell. 1, 
II. (0, IS). 

" Paul. 4,8,21. Z.li.jir.g.l. L. 
■ li.pr.C.deleg.her.{iSfiS.)Nov.\S8.pr. 



13 Cic.p. Caecin. h, 15. 

i* Cic. de fin. 2, 17. (55) Gai. 2, 
J7i. — ZwtiiViiiiLU bleibt PI in. 
neg. 42. Locupletabant et fiscum et 
aerarium non tarn Voconiae(vacan- 
tia?) et luliaeleges, quam nunesta- 
Iis — crimen. Bachofen,S.Ul.f., 
auegcir. Lehren (IS48) S. 312. f. 

1 Appian. ß.C".5,0T. Ü!o48,3S. 
Gai.'l,1V. Ulp. 24,31. Paul. 3,8. 
Ti(.7.2,M.^35,2. C.6,20. adL. 
Falcidiam. 

2 L.l.pr.D.h.t. Gai.l. 



I. Ins vetus. Lex. g. 25. Lex Falcidia, lulia vicesim. etc. 59 

genannt wird. 3 Daher -wird die vermeinte Lex Glicia, die man 
nach der Inscription der L. 4. D. de inoff. teuf. (5, 2.) Garns 
Ubro singulari ad legem Gliciam, (l-'ifli-iiHmn.?) für den Grund der 
Inofficicaitätsquerel gehalten und in das Jahr 505 gesetzt hat, 
nur die Falcidia sein. 

Lern lulia vicesimaria 759 (6 n. Chr.). Sie besteuert die 
testamentarischen Erbschaften und Legate (unbedeutende, etwa 
unter 10,000 Scsterzcn, ausgenommen) an römische Bürger zu 
Gunsten des Militairärars mit 5 Prozent, 4 ausgenommen unter 
Aeltern und Kindern ersten Grades altb ärgerlicher Familien. 
Latrnische und Porcgrinenfamilicn, die mit einander die Civitiit 
erhalten, bedürfen einer Verleihung der CognationBrechte, weil 
sie zur Zeit des Ursprungs der Verwandtschaft (Zeugung oder 
Geburt) römisch nicht leihlich verwandt waren. Die Steuer 
lastete daher besonders auf den Neubürgern, bis auch hier, 
wenigstens für Aeltern, Kinder und Geschwister (decem persona?), 
Ausnahmen gemacht wurden. 6 Durch dieses Interesse wurde 
die Eröffnung und Erhaltung der Testamente Stasitssaehc und 
als solche durch die Lex regulirt. fi Eine 

Lex lunia Velleia'' (763 C. lunio Sitano oder 799 M. lu- 
nio Silano i 5 . Velieio Tutore coss.) bestimmt im ersten Kapitel: 
wer künftig ein Testament errichtet, soll alle Personen männli- 
chen Geschlechts, die ihm vielleicht dereinst sid keredee sein 
werden, gültig einsetzen können, auch wenn sie bei seinem 
Leben gehören werden, also das Testament noch zu lindern 
wäre. 8 Nach dem zweiten Kapitel sollen, wenn ein suus heres 
wegfällt, dessen Kinder und übrige Nachkommen durch ihr 



3 PUn. Ep. 5, i. L. 8. g. 8. D. de 
innjf. (5, 2.) Paul. /i,s,n. — Ku- 
sel. Chrnn. Ol. 185, 1. verwechselt 
die Falcidia und den Pflichtthcil 
aus Nov. 18. 

* Dio 55, Sä. 56, 28. 

5 Plin.paneg. 37 — SB. Gai. 1, 53, 
03,81. Coi/.16,0,3.TyrannischeVer- 
ordnungen Caracalla's über Aufhe- 
bung der Intestaterbfolge u. s. f. 
Coli. 16, 0,3. Bio 77, D. Beseitigt 
durch Macrin. Dio 78,15, Verleih- 
ung der Civitiit in Masse L. 17. D. 
destaluhom. (1,3.). 



8 Pa ti 1.4, (1,3. 

7 So in L. 10. §. 2. D.detestam. 
tut. (26, 2.) lulia: Ulp. 22, 19. lu- 
lia et Velleia: g. 3. J. de exher. (2, 
13.), Veltea: L. 29. g. II. D. de Hb. et 
post. (28, 2.) L. o. §. 1. D. de her. 
inst. (28, 0.) L. 2. pr. D. de vulg. 
(28, 6.) L. 2. C. de lib. praet. (6, 28.) 
L. 34. C. de inoff. fest. (3, 28.). 

8 £.29. g. II, 12. D. de lib. et post. 
(28,2.). WeiberainddurchdieVo- 
conia ausgeschlossen. Mühlen- 
4r.-G7«cfc36,2l3. 
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Kap. 2. Die Elemente und Organe des Rechts. 



Aufrücken allein nicht ferner das Testament rumpiren, 9 voraus- 
gesetzt, dass sie gehörig eingesetzt oder ausgeschlossen sind. 10 

§■ 26. * 

Sclavengcsctzc. 

Lex Manila, Aelia Sentia, lunia, Furia Caniiiia, 
Petronia, Visellia. 
Das Sclavenwesen trat als wachsender Krebsschaden der 
römischen Gesellschaft je langer desto mehr in zwei bedenk- 
lichen Erscheinungen zu Tage: den Sclavcnaufstandcn und der 
Ueberzahl schlechter Bürger, die aus den entlassenen Kriegsge- 
fangenen aller Länder hervorgingen. Zwei alte Rcchtssätzo be- 
durften daher einer Ermässigung: die Willkür des Eigenthü- 
mers in der Behandlung und in der autonomischen Biirgerrechts- 
verleihung durch Monumission der Sclaven. Darauf zielen fol- 
gende Gesetze: 

Lex Manlta 397, ein im Lager bei Sutrium nach Tribus 
rogirtes und, weil die Menge der Freigelassenen unbequem zu 
werden anfing, der Eormfohler ungeachtet, für diesmal vom 
Rath genehmigtes Freilas sungssteuergesetz, nach welchem bei 
jeder Freilassung 5 Proz. des Wertties (vicesima mamtmissiomtm) 
in Gold an den geheimen Staatsschatz entrichtet werden muss. 1 

Lex Aelia Sentia, ein sorgfaltig durchdachtes, von Octavian 
durch die Consuln Sex. Aelius Catus und C. Sentius Saturninus 
757 erlassenes Gesetz, 2 in welchem der Stand der Freigelassenen 
nach dem Verdienst bestimmt wird: 1) Notorisch verbrecherische 
Sclaven erhalten durch die unverdiente Freilassung nur die un- 



9 L.tä. §. 13—15. eod. Mühlen- 
br.LS.VS. 

10 FragliccoErwähnungderEnt- 
erbung im Gesetze selbst : §. 3. J. de 
exh. (2, 13.) Müklenbv. I. S. 203. 

« Liv. 7, 10. 27, 10. Cic. ad Alt. 
2, IB. Arrian. Dm. Epietet. 3, 56. 

2 Gai. 1, 13—15. da dedititiis vel 
lege Aelia Sentia. 18—21. de manu- 
mixsitmevel causue prabatione. 1& — 
35. quibus moäis Laiini ad emtatem 
llomanam pemeniant. 36 — 41. 47. 



Ulp. 1, 13— U. Til.Inst. 1,8. quibus 

(f. 40, B. qui et a quibus }nanumissi 
liberi non fiunl et ad legem Aeliam 
Sentiam. Tit. C. 7, II. quimamtmit- 
tere non possunt, et ne in fraudem 
creditoinm manumittatur. Alter 
Commcntar: Ulpian. üb. ad legem 
Aeliam Sentiam. Neuere Restitu- 
tionsversuche : Haubnld inst, litt, 
p. 314. sqq. W. 33i, 41B, 453, 459, 40», 
474. P. 107, 213. Z. 1.208. 
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I. Ins vetus. Lex. §. 2G. Lex Manila, Aelia Senlia etc. 61 

günstigste peregrinische Freiheit: das Recht der durch Dedition 
unterworfenen Gemeinden [dedttitia libertas); der Weg zur Civi- 
tät ist ihnen gänzlich verschlossen. 3 2) Jugendliche Sclaven 
unter 30 Jahren, welche die Freiheit noch nicht völlig verdient 
haben und deren Civität politisch nicht ganz unbedenklich ist, 
erhalten die Civität nur dann, wenn vor einem zu Korn aus 
fünf Senatoren und fünf mündigen Kittern, in den Unterthanen- 
ländern aus zwanzig Hecuperatorcn {eines Romanf) zusammenge- 
setzten Consilium (des Magistrats, welcher die Slanumission durch 
Vindicta vollzieht) ein Grund nachgewiesen wird, aus dem sie 
diese Begünstigung schon in so jungen Jahren verdienen. Der 
ohne Grand Manumittirte wird nur Schützling des Prätors (mora- 
tur m Übertäte)* bis er durch nachträglichen gerichtlichen Kach- 
weis eines ordentlichen Hausstandes (d. h. feierlicher Eingehung 
eines Contubernhims mit einer Person römischer oder latinischcr 
Nationalität, Gehurt eines Kindes daraus und dass dies Kind ein 
Jahr alt (annicuJus) ist) sich und die Seinigen der Civität würdig 
zeigt. 11 3) Der Manumittent muss 20 Jahr alt oder das unreife 
Urfheil durch das Consilium ergänzt sein, sonst ist die Freilas- 
sung als leichtsinnige unwirksam. 0 Ebenso 4) die wissentliche 
Freilassung eines insolventen Schuldners zum Nachtheil der 
Gläubiger und des Putrons. 1 5) Ton obigen Beschränkungen 
ausgenommen ist die Einsetzung eines Sclaven zum necessarhts 
heres. 6 6) Wegen nachträglichen schworen Undanks erhält der 
Patron oine Strafklage, die A0O ingrati, gegen den Freige- 



3 Snetnn. Octav.tO. 

* Gai. 1,17,18. Theoph.I.S.%.*. 
Die Schwierigkeit bei Ulp. 1, Ii. 
scheint sc löst durch K.A.Schmidt, 
Freiburger Programm, IRüfl, p. 82.: 
Eadem lege cautitm est, ul minor tri- 
ginta annarum servus, vindicta »a- 

nisi apud consilium causa probata 
fuerit. Ideo sine contiUti manu- 
missum Cassius servum manere fa- 
tal, lex tarnen eo modo manu- 
mixsum perinde liaberi iubet, atque si 
domlni volunlalä in Übertäte esset, 
idaiiijue Latinus fit. 

s Gai. 1, », so. Ulp. 3, 3. Bei 



dem Atmiculus mag der annuvs 
usus Cic. top. 3, M. Vorbild ge- 

8 Gai. 1,38— 41. Ulp. 1,13. fr. 
de manüm. §. IS. Lex Flau. Mata- 
cit. c. 28, , wonach für die coioma- 
rische Laiini tät das Consilium des 
latinischen Gcmeinderatha erfor- 
dert wird. 

' Gai. 1,3t, 4L Ulp. 1, IS. fr. de 
nwnum.g.lB. Tit. Cod. 7, W. 

* Gai.l,«. Ulp. 1,14. §.1./. 
Il t. Tit. Cod. ß, 27. de necessai ä.* 
(servis) heredibus instituendis vet 
substituenau. 
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02 Kap. 2. Die Elemente und Organe des Rechts. 

lassencn. a 7) Andererseits verliert er den Patronat, -wenn er 
dem Freigelassenen einen Eid abnimmt, nicht zu heirathon. 10 
8) Gegen die Cormption des römischen Bluts durch die un- 
gleiche Ehe mit Fcregrinen bestimmt das Gesetz, dass die Kinder 
aus einer solchen immer l'eregrincn werden. Die Annahme 
einer besonderen Lex Mensia über diesen Punkt beruht auf 
einer Cormption des Namens. 11 — Die privatrechtlichen Be- 
stimmungen des Gesetzes 4—7 hat noch Iustinian bestätigt, die 
politischen 1 — 3, 8 hebt er auf 13 oder lindert sie ab. is 
■ Mtüf- ^- ,&e Iwtia Junta, bequemer, obwohl gegen die Itegel nach 
-«Widern Cognomen des Einen, Junta 11 Novbana, 1 * nicht Norlani, 
^. genannt, mithin offenbar von den zwei 16 Consuln des Jahres 
w%772 (19 ii- Chr., unter Tiberius) M. Junius Silanus und L. Ju- 
i-jyims Korbanus Baibus rogirt, sicherte den zweideutigen Rechte- 
py-j.zustand der mit dem Willen ihrer Herren in thats lieblicher Uebung 
!™*3 er Freiheit befind liehen unvollkommen Freigelassenen, 17 welchen 
Jj^am Thcil schon P. Clodius und Cn.Hanlius CÜG die volle Civi- 
f,' f tlit hatte gebi'ii wollen , i!i durch k-besiawieri^e Aufhebung der 
Gewalt und Verleihung der sogenannten Junianischen Latinität, 
d. h. des Reehfs der Latinerstädte, also des Commercium mit 
Hörnern, jedoch ohne Fähigkeit der testamentarischen Tutel, des 
wirksamen J^egats- und Kibrechtserwerbes, ohne Conubium, mitbin 



0 Dositheisent.IIadr.%.3. Tac. Uns chic. Gai. S. äu.) Vlp. 1,10. 

A. 13, M. L. 30. D. h. t. (40, «.) L. 17,1.20,14.22,3. Fr. de iur. spec. 

70. pr. D. de V. S. (50, IB.) Tit. C. »§. 0 *eq. %. i. J. de ntec. üb. 3, 7. W. 

Th.A,U. Iust.6,1. 333, 453, 45fi. P. 2. §. 213, 217, 218. 

io L. 6, IS. D. de iure patnm. (37, »5 §. 3. J. de liberl. (1,5.) J. de 

Ii.) L. 3. §. ü. D. de suis (38, 16.) succ. Hb. (3, 7-) 

Z. 24. D. de hon. lib. (38,2.) L. 31. «6 Schon deshalb nicht 071, wo 

3*. pr. D. h. t. (40, D-). C. (luniua) Norbauus Iialbus mit 

» Gai. 1 , 78. ülp. 5, 8. lex men- Scipio, oder 729, wo M. Junius Sila- 

sia (Aelia Sentia?) ex alterutro pe- nua, oder 730, wo C.NorbanusFlac- 

regriiio natura dcleriork ptirentix cus mit August Consul war. 

condiiionem sequi iahet, Sueton. 11 Quintil. decl. 340, 342. Qui 

Octau. 10. g. 27. Not. 1. Eine Gens vnluntatc domini in übertäte ftterit, 

Measia gab es gar nicht. libersit. Dosith. §. 7. 

« Tit. C. de deditilia übertäte Cic. pro Mit. 12, 33. 33, 80. 

Udlenda (7,5.) §. 3. J. de Kbertin. (1, Aseon. in Mit. p. 4a, 52. Sehol. Bob. 

a.) L. 2. C. eoram. de manutn. (7,15.). in or. de aere al. Müonäp. 34B. 

» §.7.J.h.t. (l,o.) A'ojj.119. c.s. *' J Salvian. ade, avarit. 3, 03.' 

14 (Tai. 1, 22 — 24. 2, 110, 275. 3, 50 „Vtvant quasi ingenui et moiiantar 

sei), (limine luniae lator. Vergl. utservi." Gai. 3,36. wjq. Vlp. 20, H. 



L.- 1 n. r :oj Ce 



I. las vetus. Lex. §.26. Lex Manila, Aelia Scniia ete. 03 



ohno das Recht des Einhoirathons in die Biirgcrfamilicn und der 
erbreehtlichen Universalstiecession, aber mit leichtem Ucbcrgange 
zur vollen Civitiit. 80 Jene unvollkommen Freigelassenen sind: 
1) die ohne die civilreehtliclicn Formen des Ccnsua, Testaments 
und der Yindieta 21 nur durch Willenserklärung vor Zeugen (inter 
amteos), durch ein Sclireiben (per epistolam), durch ^tatsächliche 
Einräumung der Ehren eines Freien (per mensam) und endlich 
gesetzlich froi gewordenen; 33 2) die Freigelassenen Dessen, dor 
den Selaven nur im natürlichen, getheilten, durch Niessbrauch 
und Pfandrecht beschränkten Eigenthum hat;- 3 3) die gegen 
die Lex Aelia Sentia vor dem 2üsten Lebensjahre des Herrn, 
dem 30stea des Selaven Freigelassenen. 34 Die lunia umfasst 
also auch einen Theil der Sentia und beide Gesetze werden 
daher soweit in willkürlicher Abwechselung genannt, ~ J bis Justi- 
nian der ganzen, latinischen Freiheit ein Ende macht. ^ 

Lex Furia Caninia 7G1. SI Sie setzt den masslosen testa- 
mentarischen Freilassungen ein Ziel: von drei Selaven können 
nur zwei, von vier bis zehn nur die Hälfte, von elf bis dreissig 
der dritte Theil, jedoch immer mindestens fünf, von einund- 
dreissig bis hundert der vierte Theil, jedoch immer mindestens 
zehn, von hundert bis fünfhundert der fünfte Theil, jedoch 
immerhin fünf und zwanzig manumittirt werden. Heber hundert 
darf Niemand im Testament froi geben. Die verbotenen un- 
deutlichen und in fraudem legis (z. B. durch scriptum in orbait) 
verordneten Manumissionen Bind nichtig. Das Gesetz bestand 
bis Justinian. 38 Eine 

Lea Petronia, zwcifelltaffc vb schon unter August oder erst 



30 Gai. 1,23.2, 275. Ulf. 3, 3. 
20, 8. 22, 3. Pa Iii 4, 9. §. K, 10. §. 3. 
ClC/op.2,13. Tac.Ä. 13,27. 

22 Gai. 1, «. Gai. epü. 1,1,2. 
UlpA,\0. Punl.k,\1.§.1. 'J'henph. 
1, 5. extr. L. un. g. 3, 4. G de tat, Uli. 
(7,0.)- 

-23 Ulp. 1, IG, 18, 10. Gai. 1,18. 
Paul, 4, 12, i. Fr. Do jtfA. 15,13, IS. 
Xj. I. pr. C. de enmm. servo mcouitn, 
(7,7.). 

2 * Gai. 1, 20, 31, 80. P. ä- 217. 
a. E. nimmt die Beschränkung des 



testamentarische!! Erbrechts nur 
beiNo.l. an. Diese IJnU'i'-schciduiijj 
ist ohne Grund U Ip. 1, 12. 22, 8. 

35 Utp.3,X Gai.1,80. 

« Tit. Cod. 7, 0. de latina liber- 
Inli: ttilfi'iul/t t/ jier certtis Mottos in 
dn'latem Romanion tranxfitsa. 

21 Suel. Octav. 40. (§. 27. N. 2.) 
DionysA,t». Gai.\,k% — M. Ulp. 
1,21,25. Paul. 4, 14. ad legem Fu- 
riam Caniaiam. 

Tü. Inst. 1, 7. de lege Furia 
Caninia tollenda. 
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Kap. 2. Die Elemente und Organe des Rechts. 



vom Consul C. Petronilla Turpilianus 814 (61 n. Chr.) gegeben, 
untersagt dem Eigenthümor, einen Sclaven ohne Urtheil und 
Recht zum Thierkampf zu bestimmen.- 11 Die Identität mit der 
Lex Zunia Petronia, nach welcher bei Stimmengleichheit der 
Kichter für die Freiheit zu entscheiden hat, muss um so mehr 
dahingestellt bleiben, als die Strafe jener Grausamkeit keines- 
wegs in der richterlichen l'reierklärung des Sclaven besteht. 30 
Wahrscheinlich dieselbe 

Lex Visellia III (24 n. Chr.), welche wegen angemasster 
Ingenuität gegen Freigelassene eine criminelle Verfolgung an- 
ordnet, öffnete den Junianischen Latinen einen neuen Uebergang 
in die Freiheit durch sechsjähriger. Dienst unter den römischen 

Vigiles. 31 U**<x VüM'a- a)a.u-(. £$l*t(t$fe/iri'£.(-a*4t 

Ueber die unter den corrumpirten Namen Lex Vectibulici 
(etwa Vettii Publicü von den coss. suffecti C. Publicius Certus 
und Vettius Proculus unter Ncrva oder Vectii Bulici (Lybici?) 
von einem angeblichen Consul dieses Namens 111 unter Traj an) 
überlieferte lex ist nur bekannt, dass sie die Hanumission der 
Stadtknechte {publia) betraf und vor 129 erlassen wurde, in 
welchem Jahr ein Scnatsschluss sie auf die Provinzon ausdehnte. 3i 

Ehe- und Vormundschaftsgesetze. 
§. 27. 
Lex liilia et Papia. 
Die Lex lulia de maritandis ordimhus und ihr Nachtrag die 
Lex Papia Poppaea ist das umfangreichste Spezialgesetz der 
vorchristlichen Zeit, beide werden daher gleich den zwölf Tafeln 
vorzugsweise" Leges genannt. 1 

Grundgedanke war, das durch die Bürgerkriege gelichtete, 
durch servile und pcrcgrinischc Zuflüsse verfälschte römische 
Element der herrschenden Kation zu reinigen und zu ent- 



M L. Ii. §. 2. D. ad L. Com. de 
fic. (48,8.) 1>. de contrah. etat. 
(18,1.)- Die Verwechselung mit der 
tot Petronia de praefectis (Sav. 
Z.Selir.9,37.i.)istjetztnachil/»t«w- 
sen L N. p. 480., Stadtr. S.W. nicht 
mehr möglich. 

3,1 L.-u.pr. I). de manum. (40, 1.) 



Vgl. L. 11. §. 1. D. ad legem Com. 
^.(48,8.). 

Tit. Cod. 9, Ii. ad legem Visel- 
liam. t/^.3,5. 

32 L. 3. C. de serv. rei publ. ma- 
n« m .(7,9.). 

1 L. 3. g. I. D. de emteub. ;2.1, 7. i 
Banz, Lehrb. g.lSS. u. angef. Sehr. 
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wickeln, so dass das Gesetz mit der Aeüa Sentia und fkiria Ca- 
ninia in enger ISoziehung steht. K 

Das Gesetz scheidet die würdige Ehe von niedrigem 
Verbindungen durch Verbot der üben der Senatorenfamilien mit 
Freigelassenen und Schauspielerfamilien, 3 der Freigeborenen 
mit unohrbaren Frauen. 4 Doch gestattet es, eine solche als Bei- 
schläferin (concitbina) zu haben und rechnet dies dem Manne 
nicht als Adulterium an, wahrend der Concubinat mit einer 
Ingenua ohne besondere Erklärung unter den Begriff des 
Stuprum fallt'"' Die verbotene Ehe giebt keine Capacitiit. Die 
Kinder sind ehelich, aber nicht im Sinne der Gesetze, die Dos 
wird beim Tode der Frau verfallenes Gut fi 

Die gesetzlich begünstigte Ehe wird vor Allem durch Be- 
seitigung mancher Hindernisse und Ausflüchte erleichtert: die 
Bedingung der Ehelosigkeit und des "Wittwenstandcs wird er- 
lassen, 7 das eidliche Versprechen eines Freizulassenden, nicht 
heirathen zu wollen, als unverbindlich erklart, 8 grundlos ver- 
weigerte viiterliche Eheconsense und Ausstattungen supplirt, 9 
zur Dosbestellung nÜtlrigenfalls eine prätorische Spezialtutel 
verstattet, 1 " Verlöbnisse werden jiur bm'icksidiiijit , worin in 
zwei Jahren Aussicht zur Ehe, also die Verlobte zehn Jalir alt 
ist," eine frühere Ehe entschuldigt nur, wenn die Witwe 
binnen Jahresfrist oder nach einer Milderung der Lex Papia 

D. de coneub. (25,7.) L.a. §.!.!>. 
eod. quia coneubinatu) per leges 
mimen amanptü, extra legis poe- 
namest. 

« Ulp. 16,2. 13,1. Fr. Fol. g.tM. 
t L. 63, st, 74, 79. D. de C. et D. 
(35, 1.). (S. g. lex lulia miscella L. 
2, 3. C. de indicta mduitale (6, 40.) 
A T »u. Ii. c. 43.) 

8 L. ü. §. 4. D. de iure patr. (37, 
14.) L. 31. B. qui et a quib. (40, 0.) 
L.Sl.B.depact. (2,14.) L.Z.B.de 
publ. iud. 48, 1. (Lex lulia). 

9 L.V,.B.deR.N.{2Z,%) {Lex 
lulia c. 35.). 

10 i7/p.il,Sa Qaü 1, 178. {Lex 
lulia). 

u Bili 54,10. Sueton.Octao.3t. 
L. 17. D. de sporn. (2Z, 1.). 



2 Sueton. Oclav. 
prnetercu ej-ix'.hmms , 
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serväit sanguinis i 
vare populw, 
nam parcissime dedit i 
tenili modum terminaoit. Abwei- 
chend P. 107. nach Tae. A. 3, 18. 

inrittiwlis cwslihinii pnenis, augendo 

3 L. 44. p>: D. de lt. JV. (23, S.) 
Ulp. 13, 1. (Lexlulia). Die Ehe 
der NichtSenatoren mit Freigelas- 
senen wurde durch die Lex Papia 
ausdrücklich anerkannt. L. 13. B. 

* L. 43. B. de Ii. N. (23, 2.) Ulp. 
13, 1. Bio 54, 10. (Lex Papia). 

* L. 12. B. de adult. (48,5.) L.\. 



Gö Kap, - J . Die Elemente und Organe des Hechts. 

binnen zwei Jahren, die liesthiednie iiatli der Lex lulin binnen 
einem halben, der Lea: Fapia binnen anderthalb Jahron wieder 
heirathet, 1 - Abwesenheit, gilt nur bei Staatsgeschüfieii, dann aber 
auch noch ein Jahr nach der Rückkehr als Befreiungsgrund. ,:l 

Die Dauer der Ehe wird durth Erschwerung der Scheidung 
garantirt: 11 ist uio durch Unsitte (mores) veranlasst, so treten 
Abzüge an der Dos, bezüglich Abkürzungen der Zahlungstormine 
ein, 15 für das Vermögen manumittirter Dofalselavcn, bo weit es 
an ihn gekommen ist oder hatte kommen müssen, zahlt der Ehe- 
mann Entschädigung; 16 der mit ihrem Patron verheiratheten 
Freigelassenen ist. die Scheidung und Wiedi.Hverheir.illiung wider 
dessen Willen ganz untersagt. 17 

Dem standesmässigen Ehe- und Hausstande werden bedeu- 
tende Ehrenrechte und Versorgungen gesichert 

Zu jenen gehört das Vorrecht dos verheiratheten und kinder- 
reichem C'onsuls in Belroll' der Fastes, 11, die Anrechnung eines 
Kindes für ein Altcrsjahr bezüglich der Würden, 1 '- 1 die Befreiung 
von öffentlichen Lasten durch drei lebende Kinder in Rom, vier 
in Italien, fünf in den Provinzen,-" die Befreiung eines Freige- 
lassenen von Frohnden und Geschenken an den Patron durch 
zwei oder mehrere Kinder in der Gewalt, die weder Schau- 
spieler noch Oladiatoren sind, oder dmvli riu t'iiiiCjfilu-ip.^ Kind,- 1 
die Befreiung einer Libertn, die mit Bewilligung des Patrons 
verheirathet ist, von der Pflicht zu FroTindienston, s - die Befrei- 
ung einer Freigeborenen, die dreimal, einer Freigelassenen, 
welche viermal geboren oder das ins Hberorum erlangt hat, von 
der Geschlcchtstutel des Patrons und der Testinmfähigkeit, vor- 
behaltlich eines dem Patron zu belassenden Kindestheils.- 3 

Zu den Versorgungen gehört die ausschliessliche F.rwerb- 



« Ulp. 14 nt Tue. A. 15, 10. L. 1. D. de 

« L. 3. §. 38. D. ex quib. «jus, min. (4, *.)• 
mai'. (4,0.). ' u pr. I. de excu3,tul.(l,vi.) L. I. 



Zweifelhaft: Rttd. Vmdschft.2, 13(. 
2" L. 37. D. de op. Uli. (38, 1.). 
m L. t. C. de obseq. (6, 0.) L. 48. 

... - D.deop.Ub.(2»,\.). 

1S Gell, 2, ],">. Fr. Val. 107. Lex " Ulp. 2!), % 3. Gai. 1, IM. IM. 



f II*, fc, iu. i- I, v tu. IV/. J,tJ — t. Ijl. iil. 

Juft'o c.7. de f/useibus sumendi.*. Fr. Dostth.e. 



1. Jus veitu. Lex. §.27. Lex Mm et Popln. G7 



ffihigkcit aus letzten "Willen: 1) Die Ehegatten unter sieh er- 
werben auf Grund der Ehe allein ( /lOi für jedes Kind aus 
früherer Ehe und für jedes vor dem Namenstage -verlorene ge- 
meinschaftliche 1 /io mehr, ausserdem den Niessbrauch und, unter 
der Bedingung dt re instiger Kinder, die Proprietät eines Dritt- 
theils des Vermögens, die Frau auch noch die prälcgirte Dos.- 4 
Das Ganzo erwerben die Ehegatten von einander erst dann, 
wenn der Mann unter 25, die Erau unter 20, der Mann über 60, 
dio Frau über 50 ist, wonn sie bis zum sechsten Grade unter 
einander verwandt, wenn der Mann abwesend oder seit noch 
nicht einom Jahr zurückgekehrt ist, wenn sie oin Kind am Leben, 
oder ein mündiges, zwei dreijährige, drei noch dorn Namenstage, 
oder Tor noch nicht l'/a Jahron eins in irgendwelchem Alter, 
verloren haben. ^ 2) Die Capacität aus letzten Willen Dritter ist 
dahin bestimmt, dass der Mann schon wenn er pater, d. h. ver- 
heirathet ist und ein Kind, 2 « eino Erau aber erst wenn sie drei, 
als Freigelassene vier Kinder hat, 27 das Hinterlassenc ganz er- 
werben kann. Dagegen ist dem Cälebs, wenn er nicht binnen 
der hunderttägigen IToberlegungsfrist dem Gesetze genügt, die 
Capacität aus letzten Willen Dritter, ausgenommen der Cognaten 
und Affinen, ganz entzogen." Dem Yerheiratheten, aber Kinder- 
losen (orbus) bleibt, wenn der Mann über 25, die Frau über 
20 Jahr alt ist, nur halbe Oapaeitiit, nur aus Testamenten der 
Cognaten bis zum sechsten Grade erwerben sie das Ganze. 29 Die 
gleiche Beschränkung wird den Wittwcr mit Kindern (.lolttarius 
pater, verscliieden von pater schleehüiin) getroffen haben, da 
auch er die Lasten der Ehe nur zur Hälfte trägt.™ 

Eine weitere vermögensrechtliche Begünstigung tritt bezüg- 
lich des patronatiBchen Erbrechts ein. Am Nachlass eines Frei- 
gelassenen erster Klasse {emtenarius libertus) erhält der Patron 
oder dessen männliche Kinder neben einem oder zwei Kindern 



2* Ulp. 15. Fr. Vat. IM. „fim ™ Caelebs nihil capit. Gai. 2, 

tkeimarum" (n. g. derlmanaü h-i/a 1«,3BG,1H. Fr.deitirefiaci^.S. Ulp. 

Note 51.). 17, 1. /V. Vat 153, 2H-310. (lex 

25 UlpAS.TertuMan.Apöt.i. lulia). 

M luvenul. 9,811-88. £.71. D. Gai. 2, 186, III. Fr. Vat. 158, 

deÄe«<twwt(28,5.). »t-no. Ulp. 16,1. (lexPapia), 

25 Dio 55, -i. 56, 10. Paut. il. M Ulp. 13. Ruhr. De caelibe, 

§. 7. Sav. 2, §. Ol. e. k. orbo et solitario patre. 
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des Erblassers Kindestheil, drei scldiessen ihn aus. 31 Am Hach- 
lass einer Liberia, welche durch vier Kinder von der Tutel des 
Patrons und seiner männlichen Descendenten frei wird, bekom- 
men diese als Entschädigung gleichfalls Kindestheil. 3 - Eine 
Patrona erhält durch zwei (als Freigelassene durch drei) Kinder 
das pratorische l'llichtthei lsrecht auf die Iliilfte neben nicht 
leiblichen Sui, durch drei Kinder die Rechte des Patrons. 33 
Die Kinder einer freigeborenen Patrona mit drei Kindern er- 
halten die Rechte des Patrons schon dann, wenn auch die Tochter 
nur ein Kind hat, 34 

Endlich wird das verfallene Gut (rwluciiiii) zunächst in 
jenem Sinne verwendet. Darunter versteht das Gesetz das 
rechtsgültig Hinterlassene, sofern es aus einem im Gesetz be- 
stimmten Grunde nicht erworben wird : ungültige und wider- 
rufene Verfügungen gelten für nicht geschrieben. 35 Ein gesetz- 
licher Grund ist 1) Incapocität, 2) Deficienz des Berufenen, 
d. h. Tod oder magna capitis dhnimilio eines Theilerben oder 
Legatars nach dem Tode des Testators, aber vor eröffnetem 
Testamente, 30 mit welchem Tennin überhaupt erst der Anfall 
erfolgt. 37 Doch ist Tod oder Ausfall der Bedingung bei Leb- 
zeiten des Testators hiermit gleichgestellt (in causa 'cadad). 3e 
Das verfallene Gut wird nach Zeit von 100 Tagen 1) den Familien- 
vätern (patres, qui in co testamento liberös habent) deferirt, unter 
diesen gehen ordentlicher "Weise die Erben den Legataren, aus- 
nahmsweise jedoch der mit dem Ausfallenden, wenn auch nur 
wortlich conjungirte Legatar den Erben vor. 33 2) In Ermange- 
lung von patres gelangt das verfallene Gut, vorbohältlich Ange- 
herlohns, 40 an den Staatsschatz, 11 wie ihm auch die crblosen 



31 Gai 3, i% L. IG. D. de iure 
patr. 37, Ii. L. im. D. de V. S. (50, 
10.) (LexPapia). 

^ Gai. 3,«,to— 33. Vlp. 29,11. 
(LexPapia). 

33 Gai. 3,50. Vlp.29,a.(Lex 

« Gar. 3,ao, sä. V !p.2%i.(Lex 

» Vlp. 17,1. L.tm.%. ?,3.C.de 
cad. totl. 6, ai. Tit. /f. 34, 8. de hta 
qitaeprononscriptislabentur. 



36 L. im. §. 2. C. eil. 

31 X.un. §.l.C.forf. U/p.24,3]. 

3s L. trn. g. t, 4. C. eod. 

3 » Gai. 2,10<s,207. Ulp. 1,11. 24, 
12,13.25, 17. Juu.O.SS. Fr.deiure 
fixtis. Lw.D.deleg.A{tä). L.W.B, 
de V. S. (50, 10.) L.M. Tl. de A . II. (29, 
2.) Rud. Z.Schr. 0,6. (LexPapia). 

« Tac. A. 3, 1t). L. 18. D. de iure 
/hci(/iü, u.) (LexPapia). 

41 Tac.A.3, 28. si a piim'tet/ih 
parentum cessaretvr, velut parens 
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I. Jus vetus. Lex. §. 27. Lex Mia et Papia. 611 

{i-tu-Kiiti't) und t-iiu.'iiL L'iiwürdi^LJi Liiiiissenen (iütor (ereptitid) 
znflieaseiL 4 * Merkwürdig ist, dass das Scliieksal der caduca 
durch eine Fiction auf eine eigene päichtiuässige Verfügung 
des Testators zurückgeführt wird, weslialb denn unter andern 
die aufgelegten Lasten bestehen bleiben.« Der Caducitiitsfall 
wird ausgeschlossen durch Einsetzung von Descendenten und 
Ascendenten bis zum dritten Grade, für welche das alte Eecht 
(«(,■; tiiilit/iiu/u in 1-tnlud.i) bestehen bleibt 1 * 

Diese in die familienlose Gemächlichkeit tief einschnei; 
denden Kechtssätze durchzusetzen , hat unglaubliche Mühe ge- 
kostet. Den Anfang machte ein Edict, welches Octavian 72(> 
nach der Schlacht bei Actium zugleich mit der Iteinigung des 
Senats 13 und Kreuzung des geschmolzenen Patriziats durch die 
Lex Saenia,** kraft der censorischen Gewalt, die schon seit Ca- 
millus 3fil durch eine Frauensteuer {u&orium) die Hagestolzen 
zum ehelichen Leben notlügte, erliess, aber selbst wieder auf- 
heben musstc" Die Lex Itilia de maritmidis ordlntbus ging 
736 mit genauer Noth durch den Senat, in der Bürgerversamm- 
lung war sie vor Tumult nicht durchzubringen. 48 Erst 757 
unter dem Consulat des Sex. Aelius Catus und C. Sentius Satur- 
ninus wurde der nach langer Ruhe gemilderte Vorschlag auch 
hier durchgesetzt, doch musstc zur Vorbereitung eine dreijährige 
Suspension (vacatiu) bis 7C0 und dann noch eine zweijährige bis 
762 gestattet werden. Nach ihrem Ablauf verlangte der Kit- 
torstand die Aufhebung so ungestüm, dass noch eine einjährige 
Vorbereitungsfrist bewilligt und von den seit dem 1. Juli regie- 
renden Consuln M. Papius Mutilus und Q. Poppäus Sabinus ein 
zweites Gesetz hinzugefügt werden mussfe, in welchem die Nach- 
theile der Kinderlosen gemildert, die Vortheile der Familien- 
väter erhobt wurden. 49 Die vielen späteren Umgchungsr ersuche 



iiiimium jinpiitiis huiu li-nerel. U lp. 
17, 1 fr. de iure fiaci%.Z. 

« Ulp.W, 17.28,7. L.un.%.1% 
C.decad.toIl.(fi,U.) 

43 U lp. 17,3. caduca cum wo 
oaere-fiunt, Banz, Lehrb. 2,77,80. 

« L'lp.lS. L. im. pr. C. de cod. 

toll 6, a. 

« Sueton. OctOV. c. 9». 

« rac.vl.il, M. Bio 51, 20. 



« TacA.3,1». Propert.2,1. 
(zwischen mt und 7:10 geschrieben) 
gavisa es eerle sublatam, Cyntlda, 
legem, qua ijHinu/nm erficta /lenitts 
iiter-pu: ilm ui mm 'tirilieret. 

« Dio 54, lü. Sueton. Octau. 
3i.Horat.carm. taec. (a.787) IT— 30. 

« Sueton. I. Z>iV56, I — Ii». 
Vgl. Note 4, 20, 81— Si, 89, iO. Daher 
„Lex luüa et Papia (Poppaea) 
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wurden durch Senatsachlüsse abgeschnitten, das combinirte 
Gesetz durch die Commentare der Juristen Terentius Clemens 
(20 Bücher), Junius Mauricianua (6 B.),' Ulpiua Marcellus (G B.), 
Gaius (15 B.), Ulpian (20 B.), Paulus (Über 10 B.) in das 
Ehe- und Erbrecht eingefügt und zur Pein der Ehelosen, wie 
num Vortheil des Staatsschatzes, unter Exemtion des Kaiser- 
hauses 50 durch zahllose .Delationen gehandhabt. Erst als das 
politische Interesse an der Erhaltung des Stadtrömerthums ge- 
sehwunden war, hob Constantin die IS'achtheile des Cälihats und 
der Orhität, Theodoaius II. die Capacitätsbesehriinkung der Ehe- 
gatten, 51 Ilonorius die dadurch bedeutungslos gewordene Nach- 
suchung des Ins (commtmiwn) Uberorwn, 63 Justinian die Coduci- 
tät wegen Deficienz auf. 53 

Die neuem Ecfititutionsversuche bedürfen eben so sehr der 
Vervollständigung als der Kritik. 54 

§■ 23. 

Lax Atilia, Iulia et Titia, Claudia. 

Die Bestellung einer Kehutzherrschaft Uber "Wehrlose wegen 
der ordentlichen natürlichen Tnfirmitaten dos unmündigen Alters 
und weiblichen Geschlechts (tutda) hatte das ZwÖlftafolgcsetz 
(§. 21. Not. 1.) der Privatautoaomio des Hausvators überlassen, 
subsidiär bleibt sie dem Geschlecht. Biese unzulänglichen Mass- 
nahmen ergänzte die 

Lex Aiilia (vor 565 1 ) durch eine festo Ordnung, statt des 
bis dahin niithigen beschwerlichen individuellen Volksschlusses. 8 



oder ler/ss" fiir das iximliimrttj Ciu- 
setB. Autinomio: Tert. N.-25. I. 

M L.31. D. de leyib. (1,3.). 

5 < TitCTh. 8,10. C. lütt. 8,88. 
tiu hi/h-niandis pwiti.i t-adiLüttis et 
orbitatis (et du lUcimariu siihhttif). 
Ausnahme: Ehen alter Leute L. 
■17. C. de rutpf. (5, 4.). 

S2 Tit. C. Th. 8, IT. C. last. 8, 39. 
de iure KberoTum. Nov. 78. c. 5. Die 
nndiho liberorum erlicss erst Justi- 

nian£.53. §.2.C.deep.ctcler.(\,3.). 
*» TÜ.C.G,at.<lecadMistoUendis. 
5 * Die erheblichsten sind: lae. 



Gothofredas ad L. lul. et P. P. 
1017 und in Quatuir fönt. 1053. i., 
/. G. Heineccius ad L. lul. et P. 
P. 1531 (Nachträge nach neuen No- 
tizen Gitzler quaest. de L. I. et P. 
P. 1835), oan Hall in Fontes lies 
imp.Sl.f. Vgl. WenckOpusc.p. 
53i— 537. Z. I. S. 100. f. 

1 Zitf. 39,19. Im Jahre «3 kommt 
L. Atilius, ißo M. Atiiius E«gulus 
als Tribun vor. 

2 TU. Inst. 1, 30. de AHL tuiore 
Rud., Vormundsch. 1, S. 338. f. 
Dirlcsen, Venn. Sehr. 1, 1. 
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Der städtische Prätor mit der Majorität der Tribunen^ wird 
autorisirt, einen Geschlechts- oder Allerstutor dann zu bestellen, 
wenn ein Tutor überall nicht vorhanden ist, woraus von selbst folnl, 
dass der Atilische Tutor nur ein genereller sein kann.' 1 Durch die 

Le.K hilia et Titt'a, zwei Gesetze/' von denen die J,a Titia, 
das frühere, muthm asslich in das Jahr 52G gehört, 11 wurden 
auch die römischen Prora anträte in den Provinzen zur lutoria 
datio ermächtigt, 7 eine Erweiterung, welche die Ausdehnung 
der römischen Gemeinde nöthig machte. 8 Eine 

Lex Claudia scharrte die drückendste Speeles der tulela 
legilhaa mulierum, die Agnatentutel über Frauenspersonen ab,' 1 
der Buchstahe des Gesetzes begriff auch die -weiblichen Unmün- 
digen, dalier wird die Zuriickführung auf den wahren Rinn als 
eine Aufhebung bezeichnet. 10 

Verjährungsgeeetze. 
§■ 29. 

Le.v Atinia, lulia et Platttia, Seri&onia, 
Dpr alte Itec-htsaatz, dass bei mangelhaft er Ii echte Übertra- 
gung die Bekräftigung des Besitzes von Grundeigentum in der. 
zweijährigen, bei anderen Rechten schon in einjähriger Besitz- 
zeit enthalte« ist, veranlasste Inconvcnicnzen, za deren Hebung 
die Gesetzgebung einschreiten rmisste. 



s Gal 1, ISO. Ulp. 11, 18. 
Theopk. ad pr. J. h. t. Priitor und 
Tribunen Liv. 40, 2D. 

* Nach der Hegel tutorem hahenti 
tulor(Aü'Hamts)nonflatur. §JLJ.de 

cur, (1, 23.) L. 27. pr. D. de lest. tut. 

{'HS, 2.) L. 10, Ii. D. ile tut. dat. (26, 

0.). Lex Flavia Sulp. C. 29. eui tutor 
tum erit, mcert'isve (z. B. ab hostibus 
capitis) erit. Mamtnsen, Stadtr. 
S. vm. Die Specsultutoreis l>ci Ver- 
hinderung des ordentlichen sind 
keine Atilianiüchen, sondern grün- 
den sich auf die Lex lulia de mari- 
/n;iW/Miiv?m(7iii.-,S[-ii;ils.H[:liliissiiiiiul 
Praxis. Gal 1, 177— lA, 181. Ulp. 
U,2o—5i. L. oo,Ot. D. de iure dal, 
(23,3.1 £.7,0. Ortetet, dat. (26,5.) 



Rud. L §. 51,55. 

* Tkcoph.adpr.J.b.t. Marchs 
in Fellenberg Ipt: an!. 2, Hl. ff 

« Diodor. Esc. Peiresc.ed. Va- 
les.p.xn. Cic. Verr. 2, 1,50. A.M. 
Huschke, Gai. S. 31,32. (Lex lulia 
723 von August für die Proconsuln 
gegeben, sei von dem Consul xii/f. 
M. Titius auf die übrigen Statu 
halt er ausgedehnt.) 

1 Ulp. 11,18. 

8 In den latinischen Gemeinden 
behielten die Magistrate die tuttuis 
datio. Mammaen, Stadtr. S.13U. 

9 Gai. 1,157,171. 

W L. 3. C. de leg. tut. (5, 30.) .:/'. 
L. 2. C. TL de tut. et cur. creand. 
(3,!7.). Rud., Vmdseh.l,S.5H,m 



Digiiized Oy Google 



72 Kap. 2. Die Elemente und Organe des Rechts. 

Die. Lex Atitiia, ungewiss ob von dem Yolkstribunen C. 
Atinius Labeo 557, lost 1) den Widerspruch, dass eine gestoh- 
lene Sache nie ersessen, mitliin vom Bestohlenen ohne Zoitbe- 
schränkung vindicirt werden kann, 1 gleichwohl aber vom Ver- 
äusserer nur ein Jahr laug gewährleistet wird, durch die Conse- 
quenz, dass auch die Gowährsptlicht künftig* eine immerwäh- 
rende sein soll (quod subreptum erit, eius rei aeterna aucloritas 
esto). s 2) Ferner macht sie die Einschränkung, dass die Fur- 
tivilät und folgewetse die Ausschliessung der Usueapion durch 
llückkehr in die Gewalt des Bestohlenen, d. h. durch metischen 
"Wiedereintritt der Möglichkeit einer Vindication gehoben wird.* 

Nach der Lex lulia et Plautia soll bei Grundstücken, welche 
von einem Andern mit Gewalt in Besitz genommen und noch 
nicht in die Gewalt des Eigentümers zurückgekehrt sind, die 
Usueapion ausgeschlossen sein. 5 

Eine Lex Scrihonia hob die Usueapion auf, so weit sie zur 
Entstehung, nicht zur Aufhebung einer Servitut führen würde 8 
und durch Mangel des festen Besitzes nicht ohnehin ausge- 
schlossen ist. Schon aus diesem Grunde ist die Identität mit 
der Lex tieribonia 704, die auf 'den Landstrassen ein 

Wegegeld einführt, 7 eben so unwahrscheinlich, als es ungewiss 
ist, ob unser Gesetz zu denen gehurt, welche den usus bei der 
Manus abschafften. ft 

■i) ludieia publica. 
§■ 30. 

Gang der Strafgesetzgebung. 
Das römische Strafrecht ist die objeetive herkömmliche 



i Gai. 2, 45, 49. Selbst aus dem 
Rositz eines Dritten und zwar schon 
nach den 12 Tafeln. A. M. Bur- 
chardi, Lehrb.i,«. 

- Tran sltoris ehe Streitfrage über 
die rückwirkende Kraft. Geil.Xl, 
7. Cic. Verr. 2, i. c. 42. iob. 

3 Gell. 17,7. 

4 L. 4. §. fi. L. 33.pi: D. ih itsurp. 
(-41,8.) L. aio. D. de V. S. (50, 16.). 
IIuscMe, Z.Schr. Vi, S. 257. 



s Gai 2, 45, 40. L. 33. §. 2. L. h. 
§. 22 — 28. D. de wurp. (41, 3.). Die 
Gesetze waren wohl die Lex lutia 
de vi prieata und Lex Plautia de vi, 
nicht de civüute socioi-um. A. M. 
Burchardi l. §.60. 

* L.A.§.?S>.L>.dewurp.M,3. 

i Ctc. ad fam. 8, 6. ad Alt. 6, l, 
25. AppiaK. B. C. 2, 27. Vgl. §. 17. 

a Gai. 1,111. 
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oder gesetzliche Schranke der ihrer Tfatur nach unbeschränkten 
persönlichen Strafgcwalt. 

Abgesehen von der Fotestas der Hausvater und dem geist- 
lichen Znchtrecht der Fontifices steht diese in der römischen 
Gemeinde dem König unumschränkt zu, denn weder die Zuzie- 
hung eines Consilium von Senatoren 1 enthält eine rechtliche 
Schranke, noch ist der Konig genöthigt, Duovirn zu ernennen, 
welche der Judicirte zur Vertretung ihres Spruches vor die 
Bürgerschaft provoziren konnte, 2 erst gegen den Consul beginnt 
die rechtliche Einengung der magistratischen Strafgewalt durch 
Provocationsgesetze. 

Die altherkömmliche Strafe des überwiesenen Friedbrc- 
chers an der Gemeinde (perduellis) , 3 z. B. des Mörders (pari- 
cida) 1 ist kapital, die Todesstrafe erscheint unter mannigfaltigen 
Formen: virgis aanguineis eaedi et culeo insutum. cum cane, 
simia, gallo gallinaceo, vipera in mare proiici; 5 e saxo Tarpeh 
jiraeripilari ; ti arborc iufdlvi restn .utt/ieitdi; 7 igne necari;* fustua- 
rium supplicium! 3 cervicem inseri fweae, corpus virgis ad necem 
caedi ( animadverti more maiorum) ; 10 cruci ajfigi: 11 in campo sce- 
lerato vivam defodi; 1 ' 2 Diis sacritm esse et occidi permitti 13 u. a. m. 
Eine Kapitalstrafe mittels Vernichtung der politischen ohne die 
physische Existenz trifft den Incensus, quive in delectu citatus 
tum respondit für politische und militärische Verbrechen. 14 



1 Liv. 1, 40. Dionys. 2, 14, 20. 
4,35. 

2 Liv. 1,58. (Fall Horatius) Cic. 
de re publ. 2, 31. Dionys. 3, 118. 
Iluschke, Seiv. Tull. S. 584. 

"3 L. 234. pr. D. de V. S. (50, 16.) 
Varroflt L. L. 6, s. Met. ad Ihr. 

4,10. Liv. 1,90. Dionys. 2,9. 

* Fest. epit.v.Pariei. Liv. 1,58. 
Ebenso des Grenz frcvlcrs. Fest, 
epit. v. Termino. J'lut. Nam.-it. 

5 Cic.p. Rase. Am. 25, 2G. delnv. 
2, 50. ad Q. fr. 1, 5, 2. (ohne Erwäh- 
nung derThicre). Senec de clem. 
1, 15, 23. luvenal. 8,214. L.9.D. 
de L. Pomp. (48, 0.). 

« Festus v. Robur. Gell. 20, 
I, 53. 

i Liv. 1,58. Plin. B. N. 18, s. 



8 L.V.D,<leincend.(47,9.). 

9 Porphyr, ad Ilorat. ep. 2, I, 
155. f. Comut. ad Pen. 1, 137. 
Festus v. Probrum. 

*> Sueton. Nero 40. Liv. 2, 5. 
3,65. 10,1,9. Tae. A. 2, 35. 16,11. 
Dionys. 2, 19. 

11 Dionys. 5, 51. Liv.. 30, 43. 
cf. Cic. Verr. 2, 1, 3, i. de fin. 5, 30. 
Pis. IS. luven. 6, 213. Suet. Galb. 9. 
Senec. consol. ad Marc. 20. 

« Liv. 8, 15. Dionys. 2, 67. 
Plut.Num. 10. 

13 Fest. v. Plorare, Saeratae, 
Saeer mons, Termino. Liv. 2, 8. 
3, 55. Dionys. 2, 10, 7*. Serv. ad 
Aen. 6,609. 

'» Liv. 1, 41. Cic. p. Caec. 34. 
X. 4. §. 10. D. de re mit. (45t, ib.). 



DigiiizM 0/ Google 



74 



Kiip. 2. Die EkiiiuiiU' und Organe des Hechts. 



Verletzungen des Einzelnen ohne Bruch dos gemeinen 
Friedens (tmuria, furtum) bleiben der beliebigen Vergeltung 
(Talio) und Selbsthülfe oder Sühne (Pax, Decisio) des Geschä- 
digten überlassen. 15 

Ordnungsstrafen unter dem halben Vermögen 16 werden 
durch -willkürlichen Sprach {Muliae dictio) verhangt, 17 und über 
sittlich-polizeiliche Frevel, welche der weltliche Arm schwer er- 
reicht, sprach die Eeligion ihren Bannfluch (Not. 13). 

Dies ungeschriebene Herkommen verwandeln die zwölf 
Tafeln in eine feste Itcclitsvorsehrift. Die Kapital strafen werden 
auf wenige Fälle"* (Hochvcrrath, ,:) Mord, 20 Giftmischerei und 
Zauberei, 21 Sehmahreden und Spottgedichte, 24 nächtlichen Fcld- 
diebstahl, 23 offenen Diebstahl,- 4 Brandstiftung, 25 Bestechung des 
Richters {Iudex Arbitfri-A,-'' falsches Zeugniss 2 ') beschrankt, die 
Aechtung nur beim Verrafh des dienten durch den Patron bei- 
behalten, t% straflose Tödtung nur bei Nothwehr gegen den 
nächtlichen 29 und den Dieb, der sich mit Angriffswaffen wehrt, 30 
WicdcrvorgGltung nur bei ungesühnten schweren Injurien 81 an- 
erkannt, die Abfindungssumme in leichtem Injurien auf 25, 150, 



»5 Cato i. Prisdun. ß,7lO.Pii(.vci. 
Fest. v. Talionis. Gell. 20, 1, Ii. 
L. 7. §. Ii. L. 17. §. L D. de päd. (2, 
14.) L. 11. g. I. D. tle iniur. (47, 10.). 
Vülderndorff, Erlaus, S. -19. f. 
Huaehl-c, Gaius S. 120. f. 

16 Fest. v. Publica pondera. 

" £. 131. §. 1. /?. rfe KS. (50, m-)- 

w Ol c. de repuM. -4,10. 

19 L. 3. pr. D. ad L. lul. mm (48, 
0.). Porcius Lalro Deel, in Catil. c 
10. ne quis in urbe coetus nocturnos 
agilaiet. 

20 Plin. ff. N. 18, 3.' Bei unab- 
sichtlicher Todung (silelum manu 
fugit magis quam iccit) wurde der 
Sündenbock beibehalten. Cic. p. 
Tull. 51. Top. 17, fli. de Or. 3, 39. 
158. Serv. ad Ecl. 4,43. Georg. 
3, 387. Fest. v. subigere, subici p. 
357,351. Müll. Kelter, Sem. 

2» PUn. ll.N. 18,0.28,2. 30,1. 
Gai. L. 230. pr. de V. S. (50, 10.) 
Serv.adEcl.^W. SenecaN.Q. 



4, 7. Augustin. de cio. Dei 8, 19. 
Apu lei. Apol. 1,304. 

22 Cic.de rep. 4, 10. 
ArnohAfii. fforat.Sat.2,l,S-~GO. 
Ep.2,\,m.Porp7iyr.M.Ascon.aä 
k. I. Cornut. adPers. f, 137. Fest, 
f. OtxenUwsiiit. Paul. 5,4,0. 

23 PUn. II. N. 18,3. 

» Gell. 11,18. Gai. 3,189. 
35 L. 0. D. de incend. (47, 0.) 
2« GW/. 20, 1,7. 

21 Gell. 20, 1,53. 

2f Se rv. ad Aen. 6, «00. 

20 Macrob.Sat. 1,4. Gell. 11, 
18. Co». 7, 3. Cic.p.Mil.3. Quin- 
til. 5, IS, 18. Se». controv. 10. /fn. 
Augustin.Qu. II. super Exodum. 
L. 4. §. i. J>. adL.Aquil. (9,2.). 

§.5. D.defurt. (47,10.) 
i. 133. §.i..D.deF.S. (50,ie.) Ci'c. 

2\i«. 50. 

« Fejf. f. Talionis. Gell. 20, 
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I. Jus vetut. Lex. §. ao. Gang der Strafgcsetzgebtmg. tb 

300 Asse, 32 bei Baumfreveln auf 25 Asso, 33 bei nicht handhuf- 
tem Diebstahl : " (Dopootoin, 86 Untreue des Vormunds, 30 wider- 
rechtlichem SYuchtbezug 37 ) auf das Doppelte festgesetzt. In 
prozessualischer Beziehung endlich wurde die provocatio in 
Kapitalsachen an die Centuriateomitien gewiesen und der will- 
kürlichen legislativen privilcgii irrogatio ein prozessualisches 
Verfahren (anquisHio) substituirt. 38 

Durch die neueren Provocationsgesetze, unter denen das 
Sempronischc auch dio ausserordentlichen Spceialcommissioncn 
des Senats aufhob, wurden dio Jliirgerschaftsgcriehto zur ent- 
scheidenden Instanz in allen schwereren Criminalsachen römi- 
scher Bürger, wenn sich der Angeklagte nicht durch freiwilliges 
Aufgeben seines Bürgerrechts [Exilii causa so/um vertcre) nament- 
lich in politischen Prozessen der Strafe entzogen hatte. 3 ' 

In dieser Comitialjurisdiction war jedoch Legislation und 
Justiz, Gnado und Eccht um so bedenklicher gemischt, je 
mehr dio vennehrten Vorbrechen der unbehülflicheu und be- 
schränkten, reizbaren und mitleidigen städtischen Bürgerver- 
sammlung entwuchsen. Daher wurden seit der Lex Calpurma 
605 die eigentlich politischen Prozesse und ein Theil der ge- 
meinen Verbrechen den Btirgerschaflsgerichten entzogen, um an 
ständige durch Spezialgesetze organisirte und an gesetzliche 
Beweisregeln gebundene Schwurgerichte (Quaettione* perpetuae) 



32 Gai. 3,223. G eil. 20,1, 19. 

M Ptin.I/.N. 17,1. 

3* Festusv. Nec. Gai. 3, 1B0. 

35 p au Z.2,iS, 11. 

3« L.!S.§A.D.deadm.tut.(2Q,7.). 

35 Fest. v. Vindiciue. h. 19. D. 
de usur. (22, 1.) L. 9. §. 6. D. ad ex- 
Ub. (10, L) L. l. C. Th. de usur. r, 
iud. (4, ».). 

3» Cic. p. domo 17. de leg. 3, 19. 
p. Sexi. an. 

39 Cie. p. Caecin. 33, 34. Exilium 

— non supplicium est, sed perfu- 
gium portusque supplicü. Nam qui 
volunt poenum aliquant stibterj'u'jtre 

— solum vertunt, hoc est sedem ac 
locum mutant.— Nam cum exnastro 
iure duarum ävitatum nemo esse 



possil , tum amitlitur kaec civitas de- 
nique, cumis,quiprofugit, exceplus 
est in ttriUttm, h. e. in tdhun civila- 

tem. Welche Staaten Emdes auf- 
nehmen durften, war durch Staals- 
vertrage bestimmt Potgb. (i, 1*. 

22, 20. Cic. deOr. 1, 30, 177. Liv. 
43,3. Die Rückkehr als Municeps 
wurde durch Strafausspruch {Liv. 
1, 50,00. 26,3. turtum exilium esse), 
Interdiction der Aufnahme (Aqua 
etigni), Bonorum Vciulitio (Cic. p. 
Quinct. 10.) verhindert. Seit Casar 
hörte dies republicanische Ius ezu- 
famfcauf. Cic. Philipp. i,9,23.legi- 
busCaesaris, quae iubent ei, qui devi 
itemque, ei qui maiestutit datnnatus 
sit, aqua et igni interdici — 
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gewiesen zu worden, welche gleich den ludicia prwata weder 
durch Interzession eines Tribunen aufgelöst, noch der Provoca- 
tion an die Bürgerschaft unterworfen werden konnten, freilich 
aber auch nicht wie diese auf Tod oder andere Kapitalstrafen 
erkennen durften. 

Diese Quae&tiones pevpetuae,^ die Vorsitzenden Pratoren 11 
und die betreffenden Gerichtsordnungen wurden von Sulla (673), 
Cäsar (695) und August so erheblich vermehrt, dass sich an die 
speziellen Leyes Conieliae und Iidiae eine Regeneration der 
Strafjustiz knüpft, welche die Quiistionencinrichtung überdauert 
hat 12 und noch für die neuere extraordinaire Beamtenjustiz des 
Kaiserreichs Richtschnur geblieben ist." 

§- 31. 

Leges repetundarum.* 

Erpressungen und Bestechungen der Magistrate (Repetun- 
dae) wurden ursprünglich nur im "Wege der VerwaltungBjustiz 
durch ausserordentliche Commissionen des Senats eontrolirt, bis 
durch die Lex Porcia die Leistungen an den Statthalter regu- 
lirt 1 und durch die folgenden Leges de pecunäs repetundis eine 
regelmässige immer mebr verschärfte gerichtliche Controle einge- 
führt wurde. Eine 

Lex Galpurnia des Volkstribunen L. Piso Erugi 605 nämlich, 



'O Cic. p. Clueni. 29, 54. L. 2. §. 
32. D. de O. I. (1, 2.) Quästionen 
werden seitdem erwähnt für Er- 
pressungen, Mord, Brandstiftung 
und falsches Zeugniss, Wahlbe- 
stechungen, Ho chverrath, Gewalt, 
Testaments- und Münzfälschung, 
Realinjurien und Störung desHaus- 
friedens, vielle icht auch Untersch la- 
gung öffentlicher Gelder, Wucher 
und andere Vergehen. Ascon. in 
Cornel. p. fiö, 62. in Milon. 35 (93) p. 
5i. Or. Cie. p. Clueni. S3. p. Mar. 
20. in Verr. 1,13. 

« £.2.§.32.i).de0.7.(l,2.). 

« Suel. Tib. 33, 38. Tac. A. 1, 
N.6,ifl. 14,41. Quinfi7.8,l0. Ca- 
pitolin. M. Anton. 24. L. 1. pr. D. de 
off. eiuseuimand. (1,SL). 



« L. 1. D. depubl. iud. (48, 1.) 
L. 8. eud. Ord'i exercendorum publi- 
enrum capitulimn in nun esxe dcxül, 
durante tarnen poena Zegum, cum 
exlra ordinem ciimina probantur. 
Extra ordinem heisst hier nicht 
mehr: ausser der Sitzungszeit (lem~ 
■pnre quo ii.iükia.iih'himi. ,5'ivW f - irn- 
nov. p. «3. Or. A. M. W. §. 796. Not. 
0.), sondern unter der Herrschaft 
des neuen las extranrdinarium. 

* C. A. Ktenze, Fr. Legis Ser- 
vil. 1835. prol. p. 11. sq. Rein, Cri- 
minalrecht,S.004— 73. C.T.Zumpt, 

ds i,',/ih\i:: iwUi-Hfifiti'. icpi-ltimlai-um 
1845. Rud., Z.Schr. 12,3.(1845). 

1 Li«. 32, 2". Lex Fundania de 
Termensibus lin. 54. cf. L. 18. D. de 
nff.procom. (1,18.). 
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die erste Lex über Rcpctundcn, setzte zur Aburtheilung der 
Beschwerden der Socii gegen die IWinzialstatthaltcr eine stän- 
dige Senatscommission, die erste Quaestio pcrpäua, nieder, vor 
welcher Sacramento geklagt worden konnte. 3 

Lex lunia, ein Plebisscit des Volkstribnnon M, Junius, wird 
unmittelbar hinter der Calpurnia genannt, von dem Inhalt ist 
nur bekannt, dass es die Sacramenti A" noch beibehielt. 3 Die 

Lex Acilia des W Glabrio, vor der Mitte des siebenten 
Jahrhunderts, hatte die strengere Comperendinatio -noch nicht, 
sondern gestattete auf die erste Actio den Angeklagten abzuur- 
theilcn oder die Sacho zu Vortagen. 4 Die 

Lex Servilia Glauciae, muthmasslich entweder aus dem 
Jahre 650, in welchem C. Glaucia Tribun war, oder (554, wo er 
als Priitor mit Saturnin us umkam, gab vielleicht den Bittcrn die 
durch die Lex Servilia des Consuls Q. Ciipio beschränkten Ge- 
richte zurück/' jedenfalls steigerte sie ihre Gewalt durch Ver- 
schärfung des Prozesses: Einführung einer doppelten Actio, 6 
Erstreckung der Anklage auf den unschuldig bereicherten Dritten 
(quo ea pecunia pervenerit) 1 und Belohnung des Anklägers mit 
der Civitiit 8 

Lex incerta repetimd/irum. 'Ein theilweise erhaltenes, von 
Klenze restituirtes populäres 11 Ttepctuudcngeselz unterwirft alle 



1 ta^jW.23,73. Cic.Jh;.t.27. 

de n/j: 2, 21. Vor. 2, o. 3, Si. 4, m. 
de diuin. 5,10. 

3 Lex rep. 23, 7.1, SO. 

* Cic. Verr. 2, 1, 9, 20. Gianda 
primiix tu/it , ul c.ompet-e.udintieeiui- 
reus: ante« vel iudieuri priinn jutte- 
ral vel Amplivs pronuntiari (cf. 
Liv. A3, 2.). Utram — putas legem 
miillfarem'i npiiwr illaia veterem, 
qua vel cito aotolvi vel tarde con- 
demnari Ucebat. Ego tibi illam A ci- 
linm legem restituo , — puta te nun 
hac tarn alroci seil Uta lege iiiitinni- 
ma causam dicere. Accusabo: re- 
fpandvhis, tesiitms eililis itu initttim 
in consilium , ut, etiamsi lex anipli- 
andi faciat potestatem, tarnen Ulli 
tiirjie sibi exülimetti non prima iudi- 



cwe. MitdiesembestimmtenZeug- 
nisa, dem das allgemeine Lob der 
Strenge Verr. 1, 17, ai. nicht ent- 
gegen steht, ist dieAnnahrac des fal- 
schen Asconius und vieler Neuem, 
dass die Lex Acilia junger als die 
Serei/iu sei, nicht zu vereinigen. 
Vgl. Mud fig de A.'eim. Ped. p. 113 
— 115. Geib, röm. Crim. Pr. S.373. 
Zumptp.lt. W. §. 770. Not. isi. 

5 Cic. Bitit. 02, tu. equeslrem 
ordhtem lenc/i.do legis devinxeraf. 

6 Cic. Verr. 2, 1, 0,2s. sieum, qui 
posterius dixil opus est redargui, ac- 
auatorü causa, «f ins ageretur con- 
stitutum est. 

1 Cic. p.Rab. Post. c.i. 

a Cic.p. Halb. e.V. 

9 Cic. p. Hab. Post. c. 0. n enn 
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auch dio städtischen Magistrate wegen Annahme von Geschenken 
über eine gewisse Summe selbst dann einer peinlichen Anklage 
(pctilio, nommisque i/elatio), wenn sie schon nach der Lex Cal- 
pttmia und lunia verurlheilt sind. Die Liste der 450 Geschwo- 
renen entwirft für das laufende Jahr noch der l'eregrinenprätor, 
vom nächsten 1. September ab ein Praetor Quaesitor; niedere 
Magistrate, Senatoren, deren Vater, Böhne und Brüder sind nicht 
wählbar. Aus dieser Liste schlägt jede Partei 100 vor, von 
denen die Gegenpartei 50 verwirft, die übrigen 100 bilden das- 
Schwurgericht, Der Verurtheilte muss praedes geben, die Litis 
Aestimatio wird für alle künftigen Fälle auf das Doppelte erhöht, 
die siegreich durchgeführte Anklage eines Nichtbürgers mit der 
Civitüt, die eines Bürgers mit Erlass der Dienstpflicht belohnt. 1 " 
Welcher Lex diese Bruchstücke angehören, ist völlig unsicher: 
die Civitat als Belohnung kommt öfter vor, die Comperendinatio 
und das capul quo ea pecunia pervenerit ist vom Herausgeber 
hineingetragen, die Identität mit der Lex Servilia also uner- 
wiesen, gegen die mildere Lex Acilia, für welche die Ampliatio 1 ' 
und der Umstand zu sprechen scheinen könnte, daes nur die 
Lex Calpurnia und lunia als Vorgänger erwähnt werden, ent- 
scheidet der strenge populäre Character. Es scheint demnach 
ein älteres, der Gracchcnzcit näher stehendes Gesetz zu sein.' 2 
Unmittelbar auf die Servilia 13 folgte die aus den Prozessen Cn. 
Dolabclla, C. Yerres während Cicero's Aedüität, C. Macer in 
Cicero's PrStur, 1 * M. Fontcius, L. Flaccus bekannte 

Lex Cornelia 671 — 674 in Bezug auf das senatorische 
Schwurgericht, welche dio Verfolgung gegen den Dritten aus der 
Lex Servilia beibehielt, 15 Das letzte Gesotz über Bestechungen 
und Erpressungen war die 

Lex lulia 695, eine umfassende Legislation von mehr als 
101 Kapiteln. 111 Wer ein öffentliches Amt bekleidet, darf nur 



der Anfang Dictater, Consul, Prae- 
ter, Mujhter Sputum richtig resti- 




12 Eine Lex Rahna (cf. Im. 22. J 
kommt von einem Collogen des C. 



Gracchus vor ( Lex agr. Hu. 53.). 

13 Cicp.llab.Post.ci. 

>» Cicadfam. 15,21. Val. M. 
9, 13, 7. 

» Cicp.llab.Post.a. 

16 Cic. in Patin. 12. p. C. lUdi. 
Postume 4,8. in Püon, l(j. 21, so. 
37. ad Alt. 5, 10, ig. aüfam. 2,17. 



L Jus velus. Lex. §. 32. Leget umbitus. 79 

von nahen Angehörigen (a sobrmis propioreve gmdu , cognatU 
suis, ttxore) ohne Einschränkung Geschenke nehmen, von An- 
deren während dos Amts] (ihres zusammen nicht über 10,000 Sc- 
sterzen, hei der Rechtspflege überall nicht. 17 Die Hchcnkung 
ist nichtig, selbst durch üsucapion wird die Vindication nicht 
ausgeschlossen. 18 In entsprechender Weise werden die erlaubten 
Leistungen an die Provinz; ^Statthalter begrenzt. 1 " Der Verur- 
theilte verlier! die Fähigkeit zur Hcn;ifoi'würde und zum Zcug- 
niss, die Litisästimation geht aufs Vierfache,- 0 gegen die Erben 
ist binnen Jahresfrist nach dem Tode des Schuldigen Anklage 
zulässig, 21 doss die Verfolgung gegen Dritte {quo ea pecunia per- 
vcne.rit) beibehalten wurde, ist aus Cicero's Verteidigung des 
C. Rnbirius Postumus bekannt 22 

> 32. 
Legcs ambitus.* 
Die Bewerbung um öffentliche Aemter, in Carthago ein 
Gegenstand des Handels und offener Bestochung, 1 war in Eom 
durch die Leges annalcs" gegen den Andrang zu jugendlicher 



§.50.5,20.8,8. p. Seit. ei. Schal. 
Bob.p.3\0, 321. Siief.Iul.Ai. Olho 

1. Tackte. lin.Ana. 14,28. Val. 
M. 8, 1, io. Tit. (f. 48, ll. C. Tk. 1), 
57. C. 9, 27. de lege Lu/ia repelunda- 

" Cic. p. Clueni. 37. in Verr. 1, 

13. L. 3. L. 0. §. 2. L. 7. pr. D. h. I. 
L. SS. §. io. D. de poen. (48, 13.) 
Paul. 5, SS. Schon die alte Lex 
Cincia nwncralis 550 hatte die Ge- 
schenke an den gerichtlichen lied- 
ner verpönt. Cic. de sen. 4, 10. de 
Or. 2,71. ad All. 1,20,7. Ii». 34,4. 
Fest us v. muneralis. Später wurde 
die Lex lulia angewendet, so die 
Strafe des Vierfachen Bio 54, 18., 
die Summe von to,ooo S esterzen als 
erlaubtes Maximum. Tac. A. 1 1, n, 
7. J3, 5, 41. Suel. Neri) 17. l'tin.ep. 
5, a. cf, 14. L. i. §. 10— IS. D. de 
exir. cogn. (50, 13.). 

'3 Z.t.g.l. L.a.§.2.L.S.pr.D.!i.l. 



«• Cic. ad Alt 5,10,11. 
20 L. 4C. V. de C. E. (18, 1.) Nov. 
124. C. 2. 

2" Z.SO. D. de accus. (-48,2.) L.l. 
D. h.t. l'lin. ep. 3,0. (Prozeas dos 

Baetica). 

m Cic. p. Sab. Post. c». tf. ad 
fum. 8, a. (M. Semlius 702) CYit- 
ent. 41. 

* ./. ff. Rinkes, THep. de cri- 
mineambilus. L.B. IBM. 

1 Polyb. II, 50 (fli). ira^ä 
Kaa/JiSoriots Ötijnu •jn.i-r.noj.j äiSov- 



Bi 'Peipniois 9ät>ttTÖe ton rrt(>; 



junge Consulnund Dictatoren vor. 
Cic. Philipp. 5,17,47. TacA. ll,s*. 
Aber schon MO wird eine legilitntt 
aelas bei der Aedilitit erwähnt. 
Liv. 25, 2. Die Zm Villia des 
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Aspiranten, durch die Leges de ambitu und de sodaliciis gegen 
unerlaubte Mittel und Wahlumtriebe gesichert. Zu letzteren 
gehören: 

Lex Pinaria Iribunkia 322 gegen die Tracht der Candi- 
dati. 3 

Lex Poetelia des Yolistribunen C. Poetelius unter Auctori- 
tas patrwn gegen die Wahlumtriebe der novi homines, qui nun- 
dinas et conciU/ibuht olirä soüti eyiud.' v 

Lex Cornelia des Consuls P. Cethegus 573 und Lex Baebia 
des anderen Consuls desselben Jahres M. Tamphilus, zwei Ge- 
setze, 5 von denen ersteres zehnjährige Amtsunfähigkeit als Strafe 
festsetzte, 6 letzteres wahrscheinlich unter anderen die Zahl der 
Prätoren -von 6 auf 4 minderte, aber 574, trotz Cato'a Wider- 
spruch, 1 wieder abgeschafft wurde. Der Inhalt der 

Lex Cornelia Fidvia de ambitu a. 595 ist nicht bekannt, 
die Strafe scheint aber unverändert geblieben. 8 Durch die 

Lex Calpurnia 687 des Consula C. Piso wurde sie auf 
lebenswierigo 1 1 ufTüii^keit und Ueliilmsse, jodoeh ohne Hxil 
verschärft. 8 Erst M. Cicero's 

Lex Ttülia 691 fügte zehnjährige Verbannung hinzu. 10 Eine 



Volkstribunen L. Villius (davon 
Amiiilis'i S'i bestimmt das quiislo- 
rische Alter auf 31, das ädilische auf 
37, das pratorische aufiO, das con- 
sularische auf 43 Jahre. Liv. 40,44. 
Cic. de off. 2, 17, 59. Eine Lex Pi- 
naria des M. RuBca (Cic. de Or. 2, 
G3,26.) ist un gewissen Alters (623?).— 

* Liv. 4,25. Placet toltemlae a?n- 
bilitmis causa ttibnno*(Jiiilitum con- 
sulari polestate L. Pinarium, L. Fu- 
ri:iin, »?/>. l'mit'iitiitim) legem pro- 
inult/arc, im t'ui a/b\nn in cc::!i:nai- 
i.nm (uliir-i;- pdiiinhii li-:rrel rn:tt:ii. 

4 Liv. 7, 13. Im Jahr 440 wurde 
C. Maenius zum Dictutur quaeslin- 
rnbus cxercendU ernannt, die sich 
auf Verbindungen 'der Nobilität 
zur Erlangung von Staats ämtem 
bezogen. Liv. 9, 2fi, o. 

* £ti>.40,t. Huschte, Z.Schr. 
fürCivilr.N. F. 14, S.i.Not I. 



6 Schal. Bab. p.m. Oreü. 
^ 1 Non.v.LargiVtü,n. Festus 

8 Liv. cp. 47. Unter diese Lex 
fällt der Prozcss P. Itutüius Eufus, 
der (138 von M. Aemilius Scaurus an- 
geklagt und verurtheilt (Aemilius 
fet.il, fdecliiur Rull! im) erStßioCon- 

sul wurde. Cic. Brut. c. 40. —Die 
Lex Maria des TV. pl. C. Marius 
C33 ut pantes angustiores fierent, ent- 
halt keine Strafe, sondern eine Ab- 
wehr des Debets. Cic. de leg. 3, 17, 
38. Flui arch. Mar. i. 

9 Schal. Bab.p. m.tq. Ascan. 
in Cornel.p. 75,ss. Sallusl. Cat.is. 
Oic.jJ.jMur. 23,«. 32,07. J>to36,2i. 

10 Cic. p. Mut: 2, 3. 3, 5. 23, 47. 
32, 1)7. 41, SD. in Vatm. 15, 37. p. 
Sexl. 64, 133. Schal. Bob. p. 280, 300, 
321,362. Die 37, 29. 
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81 



Lex Aufulia des Yolkstribuns Lurco 693, welche die Zusage 
einer Beste chungssumine Btraflos zu lassen, ihre Auazahlung aber 
mit lebenswieriger Geldbusse von 3000 Sesterzen an jede Tribus 
zu ahnden gedachte, 11 ging nicht durch. la Dagegen Hess >f. 
Crassus als Consul die strenge 

Lex Lkinia de sodalidis 099 gegen das durch die Clubbs 
und Wahlcoilegien der Aristocratie, Behuf Bearbeitung der Tri- 
bus, im grossesten Stil und vollkommen systematisch organisirte, 
den Triumvirn unbequeme Bestechungswesen legalisiren, welche 
aus dem Prozesse des Cn. riancius (700) bekannt ist. 13 Sie 
gestattet dem Ankläger vier Tribus vorzuschlagen, von denen 
der Angeklagte nur eine verwerfen darf, und logt dadurch die 
Hilrtutii; di:-3 ^etiwiinierichts in die Hände des Erstem (editicii 
iudices). 1 * Durch die Ermordung des Clodius wurde die 

Lex Pompeia 702 veranlasst, welche der in den Clubbs 
machtigen Opposition durch Verschärfung der Strafe und Ab- 
kürzung der Prozedur zu begegnen suchte, indem sie bis auf das 
erste Consulat dos Pompcius (681) zurückging und dio Strafen 
der Lex Calpurnia und TulUa erhöhte. 15 Das letzte Ambitus- 
gesotz, die 

Lex lulia Augusti (736) fand nach veränderter Besetzung 
der Staafeiimter bald nur noch auf die Gemeindeämter Anwen- 
dung. 16 

Uebrigens enthalten die Gesetze über Ambitus gleich denen 
über liepetunden Bestimmungen über Belohnungen für durchge- 
führte Anklagen, nur sind sie anderer Art: Einrücken in die 
Tribus des Verurtheilten und Restitution gegen eigene Verur- 
theilung des Anklägers. 17 



" Cic. adAtt. 1,19. utquinumos 
in tribus jirtmuntliirit, Ji' tiflii dcih'.rit, 
impune sil, sin <I,:<LtiI, ut, ijuoad vi- 
vat, singulis tribubus TI.S. CIO CIO 
CIO debeat. 

12 Cic. adAtt. i, 18. 

ö Cic. adQ.fr. 2,3,5. Wunder, 
proi. ad Plandanam 3, 3. Momm- 
eende colleg, p. Gl — 70. 

« Schol.Bob.p.%3,m. Cic.p. 
Plane. 15,3«. — Ein S.C. deambitu 
von demselben Jahre wurde von 
den Machthabem (Pompeius und 
L 



Crassus) nicht unterstützt Cic.ad 
Q. fr. 2, 03. ■ 

IS Appian. B.C.2, 23,24. Plut. 
Cato mm. 48. Ascon. inMüon.p. 
B7. Or. 

wSuet.Octav.3i. Tac. A. 1,2, 
15. luvenal. 10, 77. PI'», ep. 6, 
19. Dio 54,1a. %.\\. I.tkpubl.iwl. 
(4,18.) Paul.5,W. Tit.ff.tä,\i. 
C. Th. 9, 28. C 9, 28. ad legem lu- 
liam de ambitu. 

« Ascon. in Milan, p. 54. Cic. 
p. Com. Balb. 25, 57. p. Cluent. 36, 
6 
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82 Kap. 2. Die Elemente und Organe des Rechts, 

Aber selbst die gesetzliehe Bewerbung ist beschrankt: für 
sich selbst, für Cognatcn, Affinen, Sodalen eine Potestas oder 
Curatio bei der Bürgerschaft zu beantragen, wurde durch eine 
Lex Lkinia und eine Lex Äebutia verboten. 18 

§■ 33. 
Leges maiestatis. 
Spezialgesetze gegen Unternehmungen, durch welche Hoheit 
und Würde den Staats (Mair/las popidi Bomani) 1 gemindert 
wird, sind die 

Lex Gabinia, die gegen irgendwelche heimliche Versamm- 
lungen in der Stadt Todesstrafe more medorum ausspricht. 3 Eine 

Lex Appuleia de maiestate mtouta, die im Prozesse des C. 
Norhanus 659, welcher 650 den Q. C'äpio wegen des Unglücks 
bei Arausio durch Volksschluss seines Proconsulats enteelzt hatte, 3 
zur Erörterung des Begriffes minuta maiestas Anlass gab, 1 kann 
dem YoBtsfcribunen L. Saturninus 653 angehören. Ein drittes 
Gesetz, die 

Lex Varia 663 des Q. Yarius Hybrida beantragte eine spe- 
zielle Hochverrathscommission gegen die Aufstifter der Italer 
zur Empörung gegen Rom, d. h. gegen die Verschwörung des 
lt. Drusus. 5 L. Sulla zog in der 

Lex Cornelia 673 Ueberachreitung der Provinz durch den 
Statthalter, Ausführung der Truppen, eigenmächtige Kriegs- 
unternehmungen, Eindringen in ein unterthäniges Königreich 
ohne Befehl des Senats und der Bürgerschaft, 1 ' aber auch schon 



88. Di« m, ai. L. 1. §. 3. 7). de L, 
Jul. amb. (48, 14.). 

'8 Cic. Agr. 2, 8, 21. p. domo 
20,ai. 

t Cic. Or.part.30, 105. ap. Quin- 
ta. 7, 3, 35. Maiettas est in iutpcrii 
atque in nomims populi Romani 
dignitale. ef. de Gr. 2, 33, m. timp/i~ 
lud" t:c dii)nit.tt* iicikilis. deine. 2, 
17, 53. 18, 55. Die Bündnisse ent- 
halten die Anerkennung: Liv. 38, 
Ii. Imperium mftii'.*taiejnque P. Ro- 
mani gens Aelultirum conservalo 
sine dolo malo. Cic.p. Com. Balb. 
10. maiestatem populi Rom. (Gadi- 



tani) comiler conservent. L. 7. §. 1. 
D. decapt.(&Q, 15.). Umgekehrt nur : 

mtmis. Serv. ad Aen.3, 502. 

2 l'orc. Lalro in Cal. 10. gut enn- 
diim:; !f//«s(ni[;lit niiclitliclu' nlU'in. 
wie nach den 12 Tafeln) clandeati- 
nd.i in urbe conßavisset, more maio- 
rum capitali suppücio multaretur. 

3 Liv. Ep. 67. 

* Cic. de Or.2,15, 107,108.49,501. 

6 Ascon. inScaur.p. 22. in Cor- 
nel. p. 73, 70. Appian. B. C. 1,37. 
Val. AI. 8, fl, 4. (Fall C. Cotta). 

6 Cic.inPison.2\,5Q. p.Clvent. 
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I. Ins null«. Lcr. %. 34. Leget de vi. 83 

das gesprochene Wort unter die Majestät;* Verletzung. Der Ge- 
winn dos Gesetzes bestand in der ordentlichen Rechtspflege 
statt der Comitialjustiz und Abschaltung der Todesstrafe für 
politische Verbrechen. ' Cäsar sprach in der 

Lex Julia de viaiestate 708 die Strafe der Verbannung und 
Vermögenseinziehung aus. 8 Sein Gesetz, ohne Zweifel mit dem 
in den llechtshüchern crliintoru-n identisch,* wendet den Maje- 
stätsbegriff auf den Imperator an; 10 aber erst Augustus ge- 
brauchte es in der Cognition über Schmähschriften" und erst 
seit Tiberius wurden auch Beleidigungen der kaiserlichen Maje- 
stät im Bilde 1 - unter den Begriff gestellt, 11 dagegen aber auch 
die volle Strafe auf eigentlich slüntsli indliche ["nternclimungcn 
eingeschränkt, 11 

§• 34. 
Legen de vi. 

Die Anarchie wahrend der Revolution hatte mehrere Ge- 
setze gegen bewaffnete Gewalt hervorgerufen, von denen eine 

Lex J'lautia oder Phtia schon 691 gegen Catilina, 1 dann 
zur Dämpfung der Reste joner Verschworung, 2 endHoh gegen 



35, 07. Verr. 1,0, 12. Fall Corne- 
lius: Ascan. in Com. p.ta. Auch 
die Lex hdia repetundarum straft 
jene Vergehen der Stalthalter als 
Amtsmis sbräueh e . 

1 Cic. ep. 3, Ii, 2. est maiestas, vt 
Sulla voluit, ne in qiienti'is impiine 
declatnare liceret. Ungenau sagt 
Tac. A. 1, 72. facta argiiehantur, 
dicta impune erant. Ammian. Iii, 
12, 17. 

8 Cic.Phil. 1,9, W. Suet.Caes. 
42. Capilolin. Periinaxa. Panl.b, 
■29,1. Drumann, Gesch. Roms 3, 
822 f. 

0 Paul. 5, 20. TiL ff. 48, 1. C. 
Th. 9,0. ü. 9,8. Wächter, im 
Neuen Archiv d. Crim. Rechts, Bd. 
13,S.3if. 

10 Paul. 5,20,1. L. 1. § I. L.1 
—4. D. Ji. t. 

'» Tac. A. 1,71. Suet. Octac.Si. 



Bio 5ß,27. 

K Suet. Tib. 58. paulatim hoc 
genus calumniae eo processit, ul 
haec quoque capitalia essent: circa 
Aiie/itsti siinulacrum xervum caeci- 
disse, vestimentamtitasse, numo vel 
anulo effiijiem impicssam latrinae 
aut lupanari inluli.ise: dictum uttum 
faalumve eins existimaliime alvpta 

« Tac. A. 1,73,74.2,50.3,33,117. 

ß, 18. 14, 43. Sueton.Tib.te. Do- 
ntff.10,12. £.*.§.!. L. 5, o. D. h. I. 

»» L.U.D.h.l. Paul. 5,20,1.2. 
§.1 J. depubLiud. (4,18.). 

" Salluit. Cat. 32. ipse (Catiti.- 
nn) lege Plautla inteirogatus erat 
ab L. Paullo. 

1 Cic. p. Caec. c. 20. De vi quae- 
rilis — quam leyem Q. Catulus ar- 
mata dissensione civium reipublicae 
paene extremis temporibus lulit, 
6* 
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M. Snufeius, M. Taccius u. A. s zur Anwendung kam. Dieses 
Gesetz unbekannten. Datums wurde auch durch die 

Lex Pompria de vi vom Jahre 702 nicht aufgehoben, Bon- 
dern nur für den Prozess Milo eine Spczialcommission nieder- 
gesetzt, welche über die Ermordung des P. Clodius, die Brand- 
stiftung in der Curie, die Belagerung' dos Intorrex M. Lepidus 
in seiner Wohnung nicht nur ausser der gewöhnlichen durch. 
Ludi u. dgL beschränkten Gerichtszeit, 1 sondern auch nach einem 
neuen Spezialgesetz {privilegiuni) , 5 der Lex Pompeia, befinden 
sollte. 8 Dies Gesetz erhielt jedoch durch die abgekürzton 
Formen des Prozesses r Beschränkung der Redezeit, der Leu- 
mundszeugen (laitdatorcs), der Advocaten, des liecusationsrechts, 7 
die es mit der gleichzeitigen Lex J'ompeia de ambitu gemein 
hatte, 8 eine allgemeinere "Wichtigkeit für den Uebergang in das 
monarchische Prozessrceht. n Cäsar setzte in der 



quaeque lex «data Uta flamma con- 
flatus mei[mi) fumante» reltquiat 
cuniunili'inh extinxü. Declam. in 
Cic. I, 3. post conmlatum — legis 
l'Uiidia,; iiidir.iit ibnni fariebas: ex 
coniuratis alias morte alias pecunia 
r.imtUiithahaa. Die Yergieichung 
beider Stellen zeigt, dass die Lex 
Q.Catuli, aus der man ohne weitem 
Beweis eine besondere Lei desCon- 
suls Q. Lutatius Catulus 076 gern acht 
hat, mit der Ze-rP/rW (iiiilen tistli ist. 
Wächte i',K. Archiv d. Crim.E. 1 3, 
S. i.f. A. M. Sein, Crim.R. S. 7«. 

3 Ascon. in Milan, p.ss. llepe- 
tilus — lege Plautia de oisubscrip- 
tione ea, quod loca (superiara) oc- 
cupasset et cum telo fuüset. Coet. ad 
Cic. ep. 8, 8. (a. 7{ß). 

* Sehol. Gronoo.p.iU. Or. 

5 Ascon. in Milon.p. 37, 30. 

6 Cic. p. Mü. 6, lt. Schal. Bob. 
in or. p. Mil. p. 281, 282. Der erste 
Antrag ut de Uta caede veteribus 
legibus extra ordiiiem ipiaereretur, 
wurde im Senat getheilt und be- 
schlossen, ut extra ordinem qmdem 
quaercretur, non tarnen eetusta sed 



nova lege Pompeia. Darauf beseht 
sich die quatstia novo Cic. p. Mil. 
5,13.6,14. Philipp! 2,9. Gelb, 
Gesch. d. röm. Crim. Proz. S. 222. 

1 Ascon. in Milon. p. 10. iube- 
bat, ut prius quam causa ageretur, 
testes per tridutmi atidirentw, dicta 
eorum iudiees nnfirmarent, quurtu 
die adesse omnes in diem posterum 

reo pilae, in quibus noinina iudicum 
inacripta ensent , uequarentur , dein 
ruisus postera die sortida iudicum 
fieiet uniusetLXXX, qui numerus 
cum sorte obiigisset ipsi protinus ses- 
sum irent,tum addicendum accusator 
duas haras,reus tres haberet rcusque 
eodent die iitdicairl.nr, priits autem 
quam sententiae fenentur, quinas 
ex singulis ordinibus accusator, toti- 
dem reus reiieeret, ita ut numerus 
iudicum relinqueretur , qui senten- 
tias ferrenl quinquaginta et unun. 
cf. Cic. ad Alt. 13, io, I. Brut. 94, 
SU. Geih, Gesch. d. röm. Crim. 
Proz. S. 311,312. 

8 Ascon.mMlon.p.37,U. 

» Tac.de oral. SS. Dia 40,52,5ü. 
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I. lus eetus. Lex. §. 35. Lcges de sicarüs, veneficüt etc. 85 



Lex lulia de vi (708) die Strafe dor Interdiction 10 und 
Gütercinziehung in schwereren Fällen des ganzen Vermögens, 
in leichteren unter der Hiilfte fest. 11 Em ist demnach nur eino 
ältere Unterscheidung, welche in den unifassenden 13 

Lcges Iutiac de vi publica und de vi privata 13 in entfernter 
Verbindung mit den Leyes iudkiorum publkwum und privato- 
ritm 11 wahrscheinlich durch Augustus niihor ausgebildet und 
dem monarchischen Zustande 1 '' aecommedirt -wird. 

§- 35. 

Leges de sicariis, venefieiii, paricidiis. 
Das Perdueliionsgerielit der liiirgerschaft nach jener Lex 
horrendi carminis, welche einst König Tullus gegen den Seliwc- 
stermürder Horatius angewandt haben sollte, wurde zwar noch 
G91 gegen den C. llabimis horvoi-^usuclit, der sich fast 40 Jahr 
früher bei der Tüdtung des L. Saturninus bethciligt hatte. Es 
war aber nur auf eine politische Demonstration gegen den Senat 
im Interesse det Volkssouverainctiit und t ribuni zischen Unver- 
letzlichkeit abgesehen.' Das praktische Recht enthielt langst die 
Ordnung für die Qttae&üo perpetua, welche L. Sulla in der 



Plut. Pom/). 55. Auch die Ernen- 
nung der 3B0 Richter durch Pom- 
peius und der niüiluivisdie Schutz 
des Gerichts VelL 2, 76. Cic. p. 
Milon. c. 8, 33. Ascon. p. 30. Ap- 
pian. 11. C. 2, 23, 54. ist als ein sol- 
cher Uebergang aufzufassen. AM. 
Geibl. S. 3it. 

» Cic. Philipp. 1,0, !3. Obroga- 
tur legibus Caesaris, qtiae iubeid ei, 
qtd de vi ilemque ei, qui maieslatis 
damnatus sil, aquiiet/giuinfenlH. 

» Suet. Caes. iL l'oenas facino- 
rum auxit et cum locupletes et> fad- 
lius scelere se obligarenl, quod inte- 
gris palränoniis exulabant, parici- 
das, u( Cicero scribit, bonis omnibus, 
reUquaa dimidia parte multaoil. 
Dies ist nur die bekannte Malt der 
minor pars familiae, entspricht also 
der Publication der tertia pars bo- 
norum. Paul. 5, so, 3. LA. D. ad L. 



lut de vipriv. (48, IS.). 

12 Coli. 9,1. Citirt c. 87. SS. 

w Paul. 5, 2a Tit. ff, 48, 0, 7. 
C. TA. und Iiis!. 9, n. ad Legem lu- 
Uam de vi publica\et privata). Isid. 
5, sa, 5, fi. 

" L. 4. D. de lest. (22, 5.) L. 1. 
§. a. I). de vi (43, 16.) L. 3S. D. de 

poen. (48, 10.) Fr. Vat. 1B7. 103. 
Zu weit geht Heffler Obs. adGai. 
p. 53. Schon in der älteren Rechts- 
pflege war Vis contra rem publicam 
ausgezeichnet Liv. 25, 4. (n. 513). 

'S Pa u l. 5, 50, 1 . Lege lulia de vi 
publica dumautur, qui aliqua pnte- 
sluie praeditus o'iiem Romanuman- 
tea ad populum nunc ad imperato- 
rem appellantem necarit, torseiit, 
verberaverit. 

1 Cic. p. Rab. c. l. in Pison. 1. 
Bio 37, SB. Stiet.Caes.il. Mamm- 
aen, R. G. 2, 103. 3, 153. Seit der 
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d Organe des Keclit 



Lex Cornelia de sicariis et veneficis 2 gegen den einsetzte, 
welcher in der Stadt oder ihrer Bannmeile in der Absicht, 
einen Menschen zu tüdten, oder Diebereien zu verüben, mit 
Trutzwaffon umhergeht, 3 
wer einen Menschen tödtet 4 oder die Tüdtung anstiftet, 
wer in der Absicht, einen Menschen damit zu tüdten, Gift be- 
reitet, öffentlich verkauft, kauft, hei sich hat und eingiebt, s 
wer hiislich I'euer anlegt, 

wer als Magistrat oder als Senator 6 eine Verbindung Btiftet, 
um die Verartliciluug in einer Criminalklage herbeizuführen, 

wer als Magistrat oder als Judex Quästionis in einer Kapital- 
sache sich mit Geld bestechen liiest, oder durch falsches 
Zcugniss die Verurtheilung in einer Kapitalsache bewirkt 

Der Uoberwiesono wird mit Verbannung und Vermögens- 
einziehung gestraft, 8 der Ankläger, welcher die schuldigen 
flüchtigen Sclaven und testamentarisch Freigelassenen sistirt, 
erhält für Jeden TJcborfiihrtcn eine Belohnung' von 5 bezüglich 
10,000 Sesterzen aus dem Vermögen des Yerurtheiltcn, even- 
tuell aus dem öffentlichen Schatz. 0 Die 

Lex Pompcia de paricidiis 10 stellt die Tüdtung der Aeltern, 
Grossältern, Geschwister, auch der halbbürtigen, der Geschwister 
der Aeltern, Consobrinen, des Ehegatten, der Schwiegereltern, 



gegen C. Popilius gerichteten Lex 
Caelia 047 galt geheime Abstim- 
mung Cic. de leg. 3, 16. 

2 Collat. 1,5,3. Paui.5,13. §.5. 
J.depuil.iiidA^. Tit. f.A»,s: C. 
Gr.14,3. TA. 9,14. C. 9, 10. adlegem 
Corneliam de sicariis et venefinix. 

a Coli. I, 3. §. 1. cf. Cic. p. 
Eoac.Am.3S. <feo^3,tS. Brisso-n. 
sei. ant. 2, II. Collat. 4, 0,10. Tac. 
A. 13,«. (Fall des Octavius Sa- 
gitta). 

4 Das Gesetz straft übrigens 
schon den Conat L. 7, 14. D. h. t. 
Paul. 5, !3,§.S. L.1.C,h, f., doch 
ist die Strafe gelinder, L. 3S. §. 8. 
.D. ad L. M. de adult. (48, ä.) 
Coli. 4,10. 

5 Cicp. Ctuent. 54, 14S. 



<■ Cic.p.Cluent. 52,144. 54,113. 
>7, 157. Darauf ging schon früher 



man ohne Grund mit dem Provo- 
cationagescU identifizirt. 

1 Cic. p. Ciuent. 57, 157. Coli. 
1,1, 1. Pauf. 5,23,10. isitlor.5,20, 
17. 10, 140. 

B L. 7, 14. D. h. t. L. 7. C. cod. 
Paul. 5, 53, 3. Die Kreuzigung 
wurde nur nach der Praxis gegen 
latmitioi-es angewendet. Denhomi- 
cida trifft übrigens Todesstrafe. 
Coli. 4,10. 

» L. Sti.pr. §.i.D.deSC.Silan. 
(29,5.). 

'0 Paul. 5, 24. Tit. ff. 48,0. de 
lege Pompeia de paricidiis. 
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I. Iiis velus. Lex. §. 3G. Legen de uditilerüf, slupris etc. 87 



Stiefeltern, Stiefkinder, des Patrons und der Patrona unter die 
Lex Cornelia de sicarih, 11 um die veraltete Prozedur und Strafe 
more maiorum auch in diesen schweren Fällen zu beseitigen. u 

§- 3G. 

Leyes de adulteriis, stupris, lenociniis, ineeatv. 

Jene reUgionsgesctzliuh- polizeiliche 1 und häusliche 11 Zucht, 
äussersten Falls .jene Anklage bei der Bürgerschaft wegen Ver- 
führung oder unehrharen Lebenswandels einer anständigen 
Frauensperson : {niaterfamiHiit , ntittr<»i<t x ), durch welche man in 
leiten einfacherer Sitte die Reinheit des Familienlebens gewahrt 
hatte, wichen nach dessen Verfall' 1 einer Mtaatsgosetzgebung, 1 ' 
aus der nur noch die 

Lex Scanünia bekannt ist, welche wegen unnatürlicher Be- 
friedigung des Geschlechtstriebes eine capitale Anklage fest- 
setzte. 1 Demnächst unternahm August 8 durch die 



» L.\,S,t.D.h.t. L. la. §.i. D. 
de accus. (48,2.). Todtung der Kin- 
der iure potestuti* vorlieliälllicU. L. 
I, ä. D. eod. Eine eigene Huuesthi 
de ptirirttlit) nach einer Lex Corne- 
lia erwähnt Pomponius. /.. S: §. 32. 
D.deO.I. (1,5.). 

« L.a.pr.§.i.D.eod. Paul.5fli,i. 

— pellicem nominabant, quae uxo- 

reni habcnli nnliebai. <;ui i/eneri mti- 
Iterum eliam poena consütula est a 
Numa Pompäio hac lege: Pellex 
aram lunnim ne, tangllii, si langet, 
himmi criräb'is demitsis agnum fe- 

minam caedito. L. Iii. D. de V. S. 
(50,10.) Gel 1.4,3. 

2 Dionys. 2, 55. Liv. 39, 18. 
VaL M. 6,1,8,6. Sueton.Tib.35. 
■Lac. A. 2, so. 13, 22. Ptin. ff. N. 

14,13. Gell. 10,23. 

a Liv. 8,SJ. 10, 31. 25,2. Val. 
AZ.6,1,8. 

4 L. «!. g. I. D. de V.S. (50,16.) 
L. 13. pr. D. ad L. Jul. de adult. 
(48, 5.) L. 41. §. I. D. de R. N. 
(23,i.). 



5 Senecadebenef.S. Martial. 
7,(1. Coli. 5,3. 

8 Collat. 4, 2, 2. primum caput 
legi« Iuliae de adultcrm prioribns 
legibus plurilnts nbrngat. Saidas in 
raio; AavtiÄQies. Die Lex Pedu- 
caeadeincestuati (Cic.deJV. D. 3, 
30, 7i. Äscon. in Milan. p.ta.Orall.) 

dem ein Spezial-ltegulaüv, welches 
dem L. Csasius Longinus commia- 
sariach den Prozesä der Vestalin- 
nen Marcia und Licinia wegen Un- 
zucht übertrug, die das Collegiura 
der Pontifices im December 640 
freigesprochen hatte (Cic.Brut.tS.). 
H£ommsen,R. G. 2, Mo. 

i Cic.adfant.a,r!, U. Suelon. 
Damit.». Iuaenal.2,ii. Auson. 
epigr. 89. — Die Mult von 10,000 
Scsterzen bei QltintH. 7, i, 42. 
scheint auf einer fingirton Lex zu 
beruhen. 

8 Dio 54,16. Sueton. Octav.M. 
Horal. Carm. 4, 3, 20. ep. 2, 1, 1. 
Tac.A.3,K. 
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Lex Iu.Ua de adulteriis et de pudicitia" 736 Kraft der Sit- 
tenpräfeetur eine Revision der früheren Gesetzgebung. Die Lex 
umfasst in einer ansehnlichen Zahl von Kapiteln 1 " 1) Ehebruch 
und üiigamiu einer KUcfciu {ndiätrrmtii), 'S; Schändung einer 
achtbaren unverehliehten Frauensperson und Unken sehlieit mit 
dem eigenen Geschlecht (^inpriim), 'S) Verkuppelung (Jeiiocmium), 
sofern sie von einer anständigen Person in bestimmter Form be- 
gangen ist, 4) Ehe und Concubinat unter nahen Angehörigen 
(ineestus). 11 

In Betreff des Ehebruchs hebt es zunächst verschiedene 
ältere Gesetze auf (Kap. 1.) und erschwert sodann die herkömm- 
liche 12 Selbstrache des Vaters und Ehemanns. Erslerem wird die 
Tödtung nur nachgesehen, wenn er seino entweder noch unter 
väterlicher Gowült stehende oder von ihm in die Manns gegebene 
Tochter in seinem oder seines Schwiegersohnes Hause, von letz- 
terem zugezogen, mit dem Ehebrecher zugleich auf der Stelle 
tödtet (Kap. 2.). 13 Der Ehemann darf die Elrefrau nie, den 
ergriffenen Ehebrecher nur dann tödten, wenn letzterer Sclave, 
Auctoratus, Freigelassener (gleichgültig ob civis, Latinus oder 
dedititius, eigener oder väterlicher), oder schon peinlich verur- 
theilt ist, die Tödtung sofort dem Strafrichter angezeigt und die 
Ehefrau sofort entlassen wird. 11 Ein anderer oder der ver- 
schonte verächtliche Ehebrecher darf bis zwanzig Stunden im 
Hause, unter Zuziehung der Nachbarn, festgehalten werden 
(Kap. 5.). 15 DaH Ank lagere cht steht, unter steter Voraussetzung 
einer binnen fünf Jahren erfolgten Scheidung, binnen den 
nächsten 60 Tagen nur dem beleidigten Ehemann und Vater zu. ls 



» TÜ.f.48,u.C. Sra.9,7. C.% 
9. ad Legem luMam ih adulteriis 
innren '.Ys- (et xty/in-) j, i.J. ticpulil. 
tud. (4, 18.) Pau/.2,w. Coli. Tit. 
4. /. G. Floffmann ad L. lul. de 
adull. in Fellenberg I.pr. 1, lülf. 

" Kap. I. Coli. 4, !, 1. L. 12. D. 

i.J. Kap. 2. Coli. 4,2,3, 12. L. 23. 
jw.fi. f. Kap. 4. (?) £.24. pr.§A.eod, 
Kap. 5. L. 25. eod. Kap. 7. L. tä. §. l. 
end. Kap. B. L. 27. g. 10. eod. Ferner 
L. 29.pr. eod. 

» §. 4. J. depubl. iud. (4, 18.). 



« 0eU.iO,& Fo/.ilf.6,i 1 i3. 

« Coli. 4, 2. §. 3—7, 8, 9, 12. 
P(IH/.2,S6,S. £.20— 23. L.W.D.k.t. 

'* Collat. 4, 3,10,12. Paul. 2, 

28. §. 4, 5, 0. L. 22. §. 4. L. 24. L. 33. 
§. 9. 9. L. 42. 1). ft. (. L. 4. C. eod. 

'S PauJ.2,28,3. L.ia.D.'h.t. 

1« L. 14. g-2. £.30. §.1.Ä.(. Den 
Vorrang hat der Ehemann L. 2. §. 
8. D.h.t. Präscriptionen geben Ver- 
zeihung und Desistenz L. 2. §. I. D. 
Z.U. C.h.l., nichtMangel der Ehre, 
des Alters und Vermögens Co II. 3, 



L lus vetoi. Lex. g. 36. Lei/es de adulteriis, stupris etc. 
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Darauf liat innerhalb vier menses utiles, also binnen sechs Mo- 
naten von der Ehescheidung (nach -dem Tode des Mannes, von 
dem Ehebruch) an gerechnet, Jedermann iure extranci ein Klag- 
recht. 17 Ist auch diese Frist verstrichen, so wird ein Minder- 
jähriger, Ehrloser, ein Freigelassener unter der zweiten Klasse 
von 30,000 Kesterzen Vermögen oder ohne einen Sohn, nicht 
mehr zugelassen. 18 Nach fünf Jahren, von dem Verbrechen bis 
znr Tostulation, ist jede Anklage ausgeschlossen. 13 Die Anklage 
ist gegen beide Theile nur snecessiv verfolgbar, 20 und zwar bei 
Wiedervorheirathung der Frau nur zuerst gegen den Ehebrecher, 
wenn nicht vor der Eho eine Denuneiation der Anklage an die 
Frau erfolgte. 21 Ist die Eho durch den Tod der Frau getrennt, 
so kann ein hinterher entdeckter Ehebruch binnen fünf Jahren 
gegen den Ehebrecher verfolgt werden.-- Die Strafe des Adul- 
terium ist für die Frau Verlust der halben Dos, eines Dritttheila 
des Vermögens und dass die Ehe mit ihr als Lenocinium gilt, 
für den Ehebrecher Verlust des halben Vermögens, für beide 
Belegation auf verschiedene Inseln. 23 

Unter den Begriff des Stuprum stellt das Gesetz den Ehe- 
bruch und die Bigamie des Ehemannes,- 1 wie die Unzucht eines 
unverheirateten Mannes mit einer ehrbaren (freigeborenen oder 
freigelassenen) unverehelichten Frauensperson--* (sofem das Stu- 



a, 6. §. 1,7., auch trifft den Unterlie- 
genden kein Cahimmae Judicium. 
Coli. 3, *. §. l. Binnen co Tagen 
vor der Scheidung verbietet das 
Gesetz Sclaven zu manumittiren 
oder zu veräussern , die für die Un- 
tersuchung nothwendig sind L. 7— 
it. D. qui et a quib. (40, ö.). Die 
Scheidung gilt nur, wenn sie vor 
7 riiniisclii'n Bürgern als Zeugen 
erklärt ist X.9. IX da divi>rt.(24,1.). 

"i L. t. §. l. L. so. §. 3. D. h. I. 

« Coli. 3,4. §.2,S. §.1. Liu.45, 
15. Mommsen, Trib. S. III. cf. L. 
10. D. de accus. (48, 2.). Begriff des 
Minor XXVannis 13. §. 6. D. h. t. 

« i.a3.§.6,7.Z)A(.DenEhcbro- 
eher kann der Ezlrimeux c/mutnnlc 
matrimtmin unbedingt {L. 39. §. 1. 
D. h. (.), die Frau aber ntir dann an- 



klagen, wenn er den Mann vorher 
des Lenociniums überführt hat. L. 
SB. D. h. t. 

™ L. 13. g. 8, 9. L- 17. §. 0. L. 32. 
§. 1. L. 39. §. 0. D. L. 8. C. h. t. 

« L.t.pr. Z.18. L.i1.pr. §.T. 
L. 19. L. 33. g. 3. D. L. 14. C. h. t. 
■n Z.H. §.4. L.sa.%.«.. L.u.l>. 

L.5, 28. C.h. t. 

23 P(1U'.2,2B,14. Z.Il.g.13. L. 
29. §. 1. D. h. t. L. »,17. C. eod. Tac.A. 
2,&ä.Suet. Octav.W. Plin. ep. 6,31. 

« 1, 18. C. h. t. 

publ. iud. (4, is.) L. fi. pr. L. 10. g. 2. 
L. 13. §. 2. L. 3i. pr. D. !,. I.L.\. g. 1. 
L.3.pr. D.deconcub. (25,7.) £.16. 
g. 1. D. de Ms quae ut ind. (34,0.). 
Frcms legis: Tac. Ä. 2, 85. Suet. 
Tih. 35. 
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prum nicht als gewaltsames unter die Lex lulia de vi publica 
füllt 80 ) und mit dem eigenen Geschlecht 27 Tödtungsrecht des 
Vaters, ss Anklagerecht, 89 Strafe 30 und Eheverbot 31 ist im Ganzen 
wie beim Adulterium bestimmt 

# Als Lenocinium behandelt die Lex: Gleichgültigkeit des 
Ehemannes gegen den offenen Ehebruch seiner ertappten Ehe- 
frau, 38 gewinnsüchtiges Ausbeuten desselben, 33 Einräumung der 
Wohnung zu strafbarem Ehebruch und Stuprum. 31 

Incest nach iua gentium, d. h. in gerader Linie der Ver- 
wandtschaft und Affinität, straft das Gesetz an beiden Theilen 
mit Relegation, in Betreff der nur nach iua civil« verbotenen 
Seitenlinie wird der Frauensperson der Rechtsirrthum nachgo- 

Das Veritusserungsverbot des italischen Dotalfundus gehört 
nach einer Nacliricht der Lex lulia de adultcriis, 3 " nach anderen 
der Lex lulia et Papia sl oder einer besondorn Lex lulia de 
fundo dotali an. 3M 



§■ 37. 



Leges de plagio, peculai 



Wider den Menschenhandel, die Veruntreuung öffentlichen 



ml. 2, 18, a 



M L. 29. §. 0. L. 39. pr. D. h. t. L. 

3. §. i. D. ad L. luL de vi pubL 
(48,8.}. 
« Coli. 5, 

(«.) L.U.H ... 
» (7oH.4,l§.4. 

M L. 29. %. 5. D. h. t. 

30 Coli. S, i. tfui aia.'f'jlinii libe- 
rum iimitiim stiipraveri't, capite pu- 
nitttr. Qai mduntate sva stuprum 
flagitiumue impurum patitur, di/ui- 
ilia parte bonorum suorunt multatur, 



L. 14. pr. _ 
50, 28. C. h. t. 



29. §. I.D.K t. 
.ul.'I.W. §. 8. L. 2. §. 3,9,6. 
.pr. D.h. t. L.1, 17. 



3» L.2. §.2. %.pr. L. 20. §.3.4. 
D. K t. L. 17. C. eod. 

3* L. 8—10. g. t. D. h. t. Das ge- 
meine Kuppk'rf,'i'Wi.'rl)(! füllt, mifur 
einen polizt'ilii'iitni Gesichtspunkt. 
L.l. L.i. g. 3. 3. D. dehisquinoi. 
(3,3.)- Sav.2, 183,ass-5M. 

» Colt. 6, S. §. 3. Paul. 2,26, 
13. Z.38. §.S.i).i./. Eingeschärft 
durch ein Edict Diocletian's Coli. 
6,4. Schürfung bei donpeltemVer- 
brechen L.s. D. de quaesl. (48, 18.). 

» Paul. 2,1p, 1. 

»' Gai.2,03. vgl. mit £.7. D. de 
exlr. cogn. (50, 13.). 

3» L. I. pr. i. 3. pr. 4. D. de 
fimdodot. {23, 5.). 



I. /uä Heins. Lex. Ji. '.i7. T.eges tlc phigin, pevukdu etc. 91 



Lex Fabia de plagiai-iis 1 (571?). Dies nltorthümliche 
Gesetz verhängt im ersten Kapitel eino Geldstrafe von 100,000 
Sesterzen 2 über den, welcher einen Freien, er sei Ilömischer 
Bürger oder in Italien freigelassen, gelangen hiilt, verkauft, kauft 
oder sich als Soeius hei dem Handel hetheiligt. Im zweiten 
Kapitel wird dasselbe Verbrechen, an einem fremden Sclaven 
begangen, mit der halben Busse (50,000 Resterzen) belegt. In 
der Republik galten diese Strafen für kapital, weil sie dem 
Bürgerccnsus der ersten Klasso faktisch oder rechtlich gleich 
kommen. 3 Die 

Lex Iulia peculatas und de sacrilegis, Yermuthlich schon 
von Cäsar gegen die „catillatio" der Oligarchen erlassen, 4 straft 
die gesetzwidrige Entwendung, Unterschlagung und eigennützige 
Verwendung öffentlicher Gelder (pecunia sacra, religiosa, publi- 
ca), Plünderung der Tempel, Fälschung der Münze, Abnahme 
und Acmlenin^- iUl'ruflieiior Erztafeln mit Interdiation und Er- 
stattung des Vierfachen. 5 Eine 

Lex Iulia. du retiduis straft schon das Xiehtabliefern öffent- 
licher Gelder, die der Angeklagte aus Kauf, Verpachtung, zu 
Unterstützungen u. s. w. in Händen hat, mit Mehrzahlung eines 
Dritttheil8. fi Endlich setzt die 

Lex Iulia de annona 1 gegen das Hinauftreiben der Ge- 
treidepreise durch Association der Aufkäufer, Zurückhaltung 
der Zufuhr und andere Umtriebe eine Geldstrafe von 20,000 
Sesterzen fest. 8 



1 Cie.p. Rah. c. 3, S. Coli. Ii. 
Paul. 5,30". Tit. ff. 48, 15. Cod. 
i), 20. de lege Fabia deplagiariis (ail 
Legem Fatiam). 

2 Coli. 14,3,4. lies: capiteprimo 
— puena iniungitur sestertium C. 
M. äiscretts in ;■■:/(*■(■'(' d'iiii/:ri i'ctv.- 
ril, dominus ein* se.'tertii* ipiiii'pin- 
ij/'nl/t viililius tnxlvm eapite puiiilur. 

Huichke, Z.Schr. 13,42. 

3 L.I.D. h. t. 

* Faul. 5, 27. Tit. ff. 48, 13. (C. 

9,53,29.) ad legem Inliitm per.ulutus 
el de '.aerilegh ei de rcnidui». — Die 
Lex Petillia de pecunia Regis An. 
tiocld 507 (Liv. 38, 50—60. 39, e.) 



gegen L. Scipio Asiaticus und P. 
Scipio Africanus betraf eine Spe- 
zialcommiflsion, wie die Untersu- 
chung gegen Q. Cäpio OSO wegen 
des verschwundenen Tempelscha- 
tzes von Toulouse. Doch gab es 
nach Sulla eine stehende Uuästio. 
Cicp.Mur.20,il. p.Cluent. 53,147. 

5 L. 1, 2. L. 4. pr. §. 1. L. 6, 13. 
11. D. Ä. (. Quinquennii pnicsci iptiii 
L. 7. D. ead. 

8 L.A. g.3— 5. D.ead. 

1 Tit. ff. 48, 12. de lege Iulia de 

8 L. 2. §. 2. D. !,. t. 
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§. 38. 
Leges de falsis. 

Die Todesstrafe, welche die zwölf Tafeln auf das falsche 
Zougniss gesetzt hatten, -wurde in der 

Lex Cornelia testamentaria (numaria, de falsis)' durch die 
Vorschrift beseitigt, dass wegen Fälschung schriftlicher Testa- 
ments- und anderer Urkunden, 3 wegen Fälschung der Münze, 3 
des Gerichtszeugnisses, Bestechung des Judex u. dgl., 4 eine 
Quaestio perpetua 5 gegen Vornehmere nur auf Deportation und 
Einziehung des Vermögens erkennen Boll. 6 Ob die fictia Legis 
Comcliae, nach welcher ein in der Gefangenschaft Verstorbener 
als unmittelbar Tor der Gefangennehmung gestorben gilt, 7 diesem 
Gesetz angehört, ist sohr fraglich. Die 

Lex Visellia 777 (24 Chr.) verordnet eine peinliche Ver- 
folgung der Freigelassenen, welcho sich die Standesrechte Frei- 
geborener oder den Decurionat anmassen. 8 

§. 39. 
Leges iudiciariae. 
Leges iudiciariae sind Gesetze über die Stände, aus welchen 
die Geschworenen in den Quaestiones perpetuae und im Civil- 
process zu wählen sind, sie mögen ausserdem noch einen andern 
Inhalt haben oder nicht. Ihre Seihe eröffnet die 

Le.v Sempronia C. Gracchi (632 durehgebracht, obgleich 
schon von Tiberius vorgeschlagen). Die Geschworenen im 



i Cic. Vtrr. 2, 1, «, 108. Paul. 
5, W. Tit. f. 48, to. Cod. 9, B. ad 
tegemCorneliam testamentariam(de 
falsis). Dass beide falsa in Einem 
Gesetz vorkamen zeigt PavLl.§A. 
g. 7. J. de publ. iud. (4, 18.). 

a L.i.pr.%.\— i.D.h.t.L.%D. 
de accus. (48, !.). Bei Fälschung 
des Masses und Gewichts trat 
nach der Lex Silia Sto für den Ma- 
gistrat eine Mult bis zum halben 
Vermögen ein, Feslus v. publica 
pondera, gegen den Käufer und 
Verkäufer galt eine Klage aufs 



Doppelte L. 3!. §. 1. D. h. I. 
* PauLl.lt. 

5 X.2.g.3I.D.(feO./.(i,!.). 

S Paul.1. §.i. X.l.g.13. L.s. 
1.37. g. 3. L.si.D.h.t. §.7.J.de 
publ. iud. (4, 18.). 

7 L. 10, Ii, Ii, IS, 12. D. de captiv. 
(49, la.) L. 15. pr. D. de usurp. (41, 
3.) g. 3. /. quib. nonestperm. (2, 12.) 
lU),.23,H. JW.3,4*.§.8. 

8 Tit. C. 9, 21. ad legem Visel- 
liam.(\0,Sl.)siservusautlibertusad 
<k<:urifiufititm adspiiaverit. L. un. 
C. quandn eis. (9, 31.). Eine andere 
Bestimmung s. o. §. 2fl. a. E. ' 



I. Ins vetus. Lex. §. 39. I^'ijes ittdiaurhu. 
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Civilprocess und der stehenden Commission wegen llepetunden 
waren bis jetzt aus den durch die Lex Claudia 536 1 vom Groas- 
handel, durch ein späteres Gesetz von den Rittercenturien aus- 
geschlossenen Senatoren gebildet, die Lex Sempronia stellte eine 
alljährliche nach den Ritteroentarien ^curdnete üeschworenen- 
liste von C00 oder 900 aus den ritterfUhigen Familien auf und 
schloss die Senatoren geradezu, die jiingeron Mitglieder der 
regierenden Familien durch Festsetzung einer Altersgrenze ans. 2 
Der Antrag, die Gerichte dem Gcburtsadel zurückzugeben oder 
beide Stände -gleich zu betheiligen, den die consularische 

Lea: Servilia des Q. Cäpio 618 stellte, 3 fiel entweder durch 1 
oder wurde durch die 

Lex: Servilia Glauciae 650 — 654 für die den Kauncuten so 
wichtigen Repetundenprozesso rückgängig. 5 Die §. 31. erwähnte 

Lex incerta repetundarum enthält eine Geschwornenlisto 
von 450 Namen, ebenfalls unter strengem Ausschluss der sena- 
torischen Familien.'' Nach der 

Lex Liiiia M. Drusi 663 sollten zwar die Richter aus den 
Senatoren genommen, aber in die GcsammtMhl 600 300 zu 
Senatoren erhobene Ritter aufgenommen werdon. 7 Dagegen be- 
stimmte M. Silvanas in der 

L,ex Plautia 665, dass nicht mehr der Prätor die Geschwor- 
nenlisto bilde, sondern jede Tribus 15 Richter aus ihrer Mitte 
zu wählen habe. 8 Durch die 

Lex Cornelia 073 wurden die Senatsgerichte restaurirt 9 



» Ziu.21,6.1. Cic. Ven: 5,18,15. 

2 So vereinigen sieh die allge- 
meinen Relationen vom Auas chluss 
der Senatoren (Appian.B.C. 

Ve IL 2, 0, 33. Ta c. A. 12, 60. Fl o r. 
3, 13, 17.) und die Ergänzung durch 
300 (Flut. Tib. Gr. IB. C. Gpr. c. 5.) 
oder 000 (Liv. ep. 60.) Bitter, die 
gegen die300 Senatoren eine 2 /a Ma- 
jorität bildeten. Vgl. Mommsen, 
R. G. 2, 105, 106. 

3 Cic. Brut. 44, IM. dein». 1,40, 
B2. p. Clvent. 51, WO. de Or. 2, 55. 
Tac.A. 12,60. Obsequens. c. IM. 

* Cic. in Ven. 1, 13^. Pseu- 



do-Asc. in Divin. p. 103. 

5 Cic. Brut. G2, 224. C. Servilia* 
(Uauciti eipiestr.jtu urdinem hriicfi- 
cia legis devinxerat. 

6 Lexrep. lin. 13. 

i Li», epit.1t. Appian.B. C. 1, 
3.1. Vell. 2, 13. Cic.p. Rab.c.7. 
p. Cluent.c.X. Victorill.ea. - 

8 Ascon.inCorneLp.lv. cf.Cic. 
p. Cornel. 27. p. 451. Orell. Es war 
dieselbe Bestellung, die seit 513 im 
Centumviralgcricht der lOaMumier 
für Prozesse über römisches Erbe 
galt. Festus v. Cenlumviralia. 
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und zugleich über die Abstimmung 10 und Rcjection 11 Bestim- 
mungen getroffen. — Alles dies liob jedoch die transigirendo 

Lex Aurelia des Priitovs L. Colin ijrfl wieder auf, ohne des- 
halb die grocchischen liitter^rkhte einfach herzustellen. Viel- 
mclrr sollte */3 der Criminalgesehwornon aus Senatoren, */3 auB 
Rittern, '/3 ttua Districtevorstehern (Tribun! aerarii) bestehen, 
also, wie vor Sulla, aus der "Wahl der Districte hervorgehen. '- 
Während des ersten Triumvirats suchte die 

Lex J'ompeia (!99 durch einen höhern Census und eine 
andere Wahlform jener drei Stände dio Opposition der Mittel- 
klassen gegen das neue Regiment zu brechen. 13 In Ciisars 

Leges luliae (708) erscheinen daher die Acrartribunen völlig 
beseitigt und Senatoren und Ritter theilen sich in die Gerichte, 
so dass der Minimaleensus eines Gesehwornen 400,000 Sesterzen 
betrug. 14 Die neue dritte Abtheilung, welche die 

Lex Antonia 710 aus Centurionen und Veteranen dor Legio 



in Diiiin. p, 103. cf.p. 145, 149. Schot. 
Gronov. in Dicht, p. 38i. Or. Tac. 
A. 11,59. VeU.'l,SL 

lo Cic. p. Ctuent. 20, 55. „dam 
an palam" 27,15. 

" Cic Yen: 2, 31, 77. ne reiieitm- 
diquidem ampUus quam ti ium iudi- 
cii7ii — - leges Cunieliae fuciunl po- 

a Cic. ad Alt. 1, 16. Philipp. 1, 
S, 20. Cornel. fr. 20. p, 451. p, Ctuent. 
47. As co n. in l'ison.p. 10. inComel. 
p. 07, 78. in Scaurian. p. 30. in Or. p. 
F/acc.i. in t'lod. p. 59», m Schot. 
Bob. p. 229, 235, 339. Orelli. Lio.ep. 

07. Veit. 2,32. Die Rejection än- 
derte die Lex Vatinia Oos de altemis 
cnnsiliis reädendis (Cic. in Vatin. 
11,20. u. Sc/.ol. Bob. adh. l.p.s». 
in Or. p, Flacc.p. 235. Cic. p. Plane, 
c. 15.). Eine getrennte Abstimmung 
der drei Iii chterde cur ien im kqio 
tandenprozess verordnet die Lex 
FitflaCaleni fius, indem sie zugleich 
die republica nis che U eberzahl der 
Theilnehmer an der Voruntersu- 
chung beschränkt. D io 38, 8. Cic. 



p. Ftacc. c. 8. Schot. Bob. in Or. p. 
Flacc. p. 235. praefinitum — fptot 

de pecunüs repetundis instrverent. 
Doch erwähnt Ascon.p. 90. schon 
im Prozess des Catilino eine sena- 
tum,,,, ima, aus der eine Condem- 
nation hervorging, wahrend die 
beiden anderen Stände absolviren. 
Nach der Lex luiia rep. 605. c. 101. 
werden die Stimmen ;l!Ut Sliimtn 
zusammengezählt. Cic.adfani.8,&. 

" Ascon. in Pison. p. JB. ul am- 
ptissitna ex censu ex cenluriis aliler 
quam anlea leeli iwlices aeqvc tarnen 
ex Ulis tribus ordinihus res iudica- 
rent. cf. Cic. in Pison. 39, 4i. Phi- 
lipp. 1,8,20. Salhist. de rep.ord. 
2,3,7,12. Gleichwohl wurdoA.Ga- 
binius70flJfi7'i;/i»idcij-;/mverurthcilt 
undexiürt. Dio 39, m. 

» Suet. lul. n. Dio 43, 25. Cir. 
Philipp. 1 , 8, 19. sq. nonne omnes i'u- 
iliriuricie Inges Caesaris dissolvim- 
turf Ueberdies beschränkte das 
(u<<:<ts. di'.' rrp-ab! iranische Ueher- 



I. Ins oetus. Lex. §. 39. Leget tutft' 



Alauda ohne jctle (.Vnsusbeschi'iiukung hinzufügte, 15 wurde schon 
711 wieder beseitigt. 16 Grundlage des spätem Hechts Hieben die 
Leges luliae Augusti mdiciariae" publicorum 16 und priva- 
torum™ (tudichrum), zwei parallele obwohl getrennte- 0 allge- 
meine Ordnungen für die Straf- und Civiljustiz. Zu den drei 
vorgefundenen liichtordecurien, der senatorischen (Selecti), ritter- 
lichen (Equites aureo anulo), bürgerlichen (fitäxces, Tribum 
aeris, ferreo anulo), wurde eine vierte, die Ducenarii (Nongenti) 
mit halbem Rittercensus für geringere Sachen eroirt, so jedoch, 
dass jährlich nur drei abwechselnd fungiren, die vierte Ferien 
hat und die Straf- und Civilgcrichtc geschieden werden. 21 Das 
schwurgerichtspflichtigo Alter wird auf 25, 22 mit Einstimmung 
der Parteien auf 20 Jahre 33 heruntergesetzt, den fungirenden 
Ricbterdecurien der häusliche Umgang mit den Parteien, 21 dem 
schon bestellten Judex die Einlassung auf ein Compromiss der 
Parteion 25 untersagt, die Geschäftszeit (Actus verum) erweitert, 28 



cautar-uinque iudex. A. M. IV. TMfi. 

21 Suet.0ctttB.3t. DieCompetenz 
wurde also nun objectiv goschic- 
den, während früher alle drei De- 
curien in einei* Sache fungirten. 
Cic. adfa,n.S,S. Krebs, de hui 
Horn, dentrilsp. 18. PHn. II. A'.33, 
7. (l.) Divo Augnsto decuriaa ordi- 
nunte maior pars iudicum in ferreo 
anulo fuil ii'pie n-ni Eipritcs aed Iu- 
dices oocabantur , Eqvitum notnen 
subsistebat in lurmü equorum pubii- 
corvm. Iudicum quoquenonnüi qna- 
tuordecuriaefuereprima — pluribus 
discrelac nominibus Tribunor-um ae- 
ris et SeleiUnnirir et Iudicum. 
. 23 Sueton. OctaB.st. ludices a 
XXX-' aelatis unno adlegit, i. e. 

quam sole- 



tahl derPatro 



ii .<ca>n: 



p.; 



7*17.1,8, io.f. 5,s,c. 

M Cic. Phil. 13,3,5. 
" Macrob. Sat. 1, 10. Augustnx 
— in legibus iudiciariis triduo ser- 
oan fer ias iussit — ex edicto Au- 
gusti, quo tr iuin dierum feriasSalur- 
wilihu* wi.di.iit. Gai. 4, SO. 

18 L. t. pr. L. 3. pr. D. de accus. 
(48,2.) L.3. g. l. D. depracvar.(A7, 
15.) L,. un. §. i. D. de lege M. ambit. 
(48,14.) Fr.Vat.ffl,tX. Brisxon. 
sei. ani 4, 7. Z. 1, §.38. 

«9 Gcll.Vi,1.Fr.Vat.l.Heff- 
ler,Obs. adGai.p.V.f. 

20 Fr. Vat. IBS. Lex quidem pr l- 
vatorum Jcapite XX VII „he Nätob" 
appellat, lex ver o publicorum kapite 
XXVI „liberorvm" facit mentio- 
nem. Beeret. Venafr.05. Gell. 14,2. 
a Praeloribus lectus in ludices sunt, 
ut iudicia quae appeltnntur privata 
suseiperem. Zwei getrennte Alba 
lassen sich jedoch hieraus nicht 
sicher herleiten. Orell. 3877 iudici 
de IUI. decuriis equiti selectorum 



hm-t. Stau XXX 'ist XXV« anlesen. 
Geil, Gesch. S. 203. f. 

33 L. 41. D. de reeept. (4, S.). 

2» i)i'o 54, 18. L.un. %.i.D.de 
L.Iul. amb. (48,14.). 

25 L. l>. g. S. D. de reeept. (4, 8.). 

26 Suet. Oc'tuv.m. v m 
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dagegen die Dauer des Civilprozesses abgekürzt 2 ' und den Fami- 
lienvätern Erleichterung bewilligt.-« Im Interesse der Parteien 
wurde in Civilsacb.cn die Wahl unter den Priitoren freigegeben, 39 
der Bechtszwang während der Ferien abgestellt, die Termin ver- 
legung (diffissio , comperendinatio) geordnet. 30 In Betreff der 
Prozedur wurde die veraltete enge Form der Legis Actio auf 
das reorganisirtc 31 Centumviralgerieht und das Verfahren vor 
dem Praetor xtrbanus wegen Damnum infectum beschränkt, 32 im 
Strafprozesse die Form des Anklagelibells, 33 die Cautions- 
leistung für den Angeklagten, 34 die Pflicht zum Zeugniss 35 und 
die "Wirkung der Praeacriptio rei iudicatae BG genau bestimmt. 
Ob die 

Lex Tulia de cessione bonorum, 5 "' nach welcher der Schuldner 
durch die Wohltliat der Guterabtretung an die Gläubiger seine 
persönliche Freiheit und bürgerliche Existenz sichern kann, 
dem Judiziargesetz Augusts angehört, oder ob man schon Cäsar 
verdankte, 3 " dass Freiheit undVermogen incommensurable Güter 
Bind, ist nicht überliefert. 



ut — solkae agi Novembri ac De- 
cembri meine res omitlerentur. cf. 
Claud. 23. Dies kann aber auch 
durch Edicte Kraft der oberstrich- 
terlichen Gewalt geschehen sein. 

M Fr. Vat. 137, m. cf,T.C.a.1U 
hei Frnnlin. de Aquaed. wn.cumVia- 
rum Caroles Frvmentique parte 
quarta anni publien f un g(eb)autur 
ministerio, "i Curutares Aqvarum 
indiriis vaetnt priratis publicisque. 

2» L.i.§.i.D.demd.(b,L). 

a> Gell .14, 2, L. fl. D. de fei: 
(2, 10.). Dahin gehören auch die' 
Saturnalien Not. 17., vorausgesetzt 
dass die Geschäftszeit fortbestand. 

at Suel.Aity.SR.ittr-enlmitriro/an 

haslam quam quämura fimeti con- 
suerant agere, decemviri cogerenl. 
Di« 54,23. Tac.deor.3R. 



32 Gai. 4,31,05. 

M L. 3.pr. D. de accus. (48, !.). 

34 X.S.jir.§. 1. D. de custod. reor. 
(48, 3.). Fragliche liest immun gen 
über Tergiversation und Calumnie 
Suet. Aug. 31. Darüber bestand 
eine Li:j ilcmmiti Cic.p. Rose. Am. 
20, M. Schal. Gronov.adh.l.p.iS], 
432. £.1.§.5. JladSC. Turp. (48, 
18.) L. 13. D. de lest. (22, S.) L. 17. C. 
de pucii. (!), 47.). 

3* L. i. D. de teslib. (22, 5.) L. 2. 
pr. §. 1. D. de custod. reor. (48, 3.). 

38 L.3.l\.D.depraeaar.(A7,W.). 

31 Gai. 3,73. L.A. C.qXc (7, 
71.) Ruhr. C. T/l 4, 20. Qtä boms ex 
lege Julia cedere possunt. 

35 Die 0coi StßaoioZ fiovhjan 
im Ed, Tib. Alex. §. i. Ilaubold, 
Mtmum. p. III. schliesst dies nicht 
aus. 
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I. Iut Otitis. Lex. Sj. 22. Lex Plaetoria, 97 

f>) hnJicia publica rei privatae. 
% 40. 
Lex Plaetoria* 

Diese von PlaUtus im Pscudolus (562) als ein neues Gesetz 
behandelte Lex führte, wahiBchemliah wegen des Verfalle der 
Wuchergesetze, einen Schulz ^egen Circumscriptio adolescentium, 
d. h. gegen dolosou Itissbr.iuch der jugendlichen Uuerfahrenheit 
zum Vortheil des Mitcontrahenten ein. 1 

Diu Anklage steht Jedermann zu und ist insofern ein Judi- 
cium publicum, obwohl de re pvivata.* Ihr nächstes Ziel war 
ohne Zweifel eine Geldbusse, daneben traf aber den irgendwo, 
(nicht blos in Horn) in diesem oder in irgend einem andern 
Judicium wegen Verletzung der Lex Plaetoria Vcrurtheilten die 
Infamie, seit der Lex lutta mmiicipalis mit Verlust der Eaths- 
fähigkcit im Gemeinderath irgend einer römischen Bürgcrgc- 
meindc. 3 

Daneben wird der Betrogene gegen die Civilfolgen deB be- 
trüglichen Recht ^e^cijill't^ duri.li einu \'Ä:;i\<<lc ^es(:liiil/t, ii:u i:u 
iilteren Prozess-in eine nrozesshiudernde Sponsio,* im ioraiular- 
prozess in eine Knr/-lio {h'gis Pluetoriae oder in factum) ge- 
kleidet wurde. 6 

Ausgeschlossen wird die .A rikln^e und Anfechtung des 
Geschäfts durch einjährige Verehrung (hyitimiim feuipm), 0 aber 



* Sav. Z. Sehr. 10, 3. S. 132— 97. 

Venn. Sehr. 2, is. 

» Cic de off. 3, is. atque igte •la- 
tus malus et legibus erat ciuilieiitus, 
ultutela Xlltabulis (§. 1,3. J.deausp. 
tut. I,m. /..55. g.i. D. de adm. tut, 

'2ii, 7.) et circitiustcriiithi wlultaxeit- 
tium lege Plaetoria. Dolus ist hin- 
zuzudenken bei den unbestimmten 
Stellen: Plaut. Pseudol. 1, 3, üb. 
C Callidorut ) Lex nie pertüt quma 
meenaria: Metuunt eredere omnes 
"f Lena): eadem est mihi lex, meiuo 
eredere. Sueton. ap. Priscian. 8, 9. 
IS, 13. „Plaetoria fpiaevetat mino- 
rem annis XXV ttipulari." 
L 



2 CiC. de N. il 3, 30, 7*. cf. §. 3. 
J.l. 

s I^xlu/. mim. tU37". 111/'. nequis 
— insenatn decitriuiii/MS, <:niisLri)i- 
tieque esto — qmfurti — dem dola 
mala — ipiive Lege Plaetoria ob 
eamverem quud atluerxusaim legem 
feeil, fee.rril. eondeumutus est,erit — 

* Plaut. Rud. 5,3,24. cedo qui- 
camliabeamilMkem Xidol,, mnl»iu- 
stipulatus sin mve eliam dum (haud) 
siein ipiinque et ch/intintitutanwis? 

s Z.7. §.t.D. deexe. (Ab, l.) aut 
pro minore XXV annis ärcum- 
scripto. cf. L. 3. D. eod. G'ai. 4, 131. 

ß L,n,D.demm. (4,4.). 

7 
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schwerlich durch vorsorgliche Zuziehung eines Curators. 7 Viel- 
mehr scheint es dem Charactcr der älteren Gesetzgebung über 
die Cura und dem sparsamen kaufmannischen Geist des sechsten 
Jahrhunderts (§. 22. Sot. 5.) naher v.i\ liefen, unfähige und ver- 
$diweiiderj>che Jlindurjühme durch den Tufor und Fumilicnrath 
zu Erbittung eines generellen Curators zu nüfhigen, wie noch 
im neuesten liecht aus gleichen Gründen die Venia aetatis ver- 
sagt wird. 8 

Die Gränze des Schutzes und der Cura setzt die Lex bei 
beiden Geschlechtern auf 25 Jahre fest, welches Alter deshalb 
legitima aetas, wie die mit ihm eintretende Frozessfahigkcit legi, 
tima persona genannt wird. 8 

§• 4L 
Lex Aquilia.* 
Eigenthumsschädigungen (rupiüae) gleichen die Zwölf Tafeln 
durch Naturalherstellung (sarcire), eventuell durch Leistung 
einer gleichwerthcn Sache aus. 1 Diesem und sndoren Gesetzen 
de Jamno /«i'awa.dorogirto die 

Lex Aquilia, 11 ein Flebisseit eines Tribunen Aqujlius. 3 

Dir erstes Kapitel verpönt die widerrechtliche Tödtung (in- 



7 L. i. C. si tutor mterv, (2, 
»•) 

* L. un.pr. C. dehisquiven. (2,45.). 
Diesem Zusammenhang scheint 
L'apitotin. Mtiir. Iii. /Je furat/iribtts 
vero cum antta non nüi ex Uge 
Plaeloria vel pr/ipler lascieiuM vel 
propter dementiam darenlur, ita ita- 
tuil( Marcus), vt omnes adulti cura- 
t/,res accipcrciü n/m rcd/liiin aoisis 
günstiger, indem er sonst dieGiün- 
de der L.P. errathen liesse und die 
anderen ohne rechten Anlass an- 
führte. Rud., Vmdsehft. !,§.«. 

» L. 2. 0. TL de 4unat. (8, 13,) 
Tit. C. 'S, e. gm legitimem personam 
Staudt in iudidis h/iheaul vel non. 
Auch der Prozesebegrifl" derLcgi- 
mation hat hier seinen Ausgangs- 

* OaL$, ilo — M9. Ti l. Inst. 4, S. 



ff. !), S. C. 3, 35. de (ad) k<je(tt,) 
Aquilia(m). 

» Festus v. Eupitias und Sar- 
cilo. Plin. 17, 1. L.S. D. deincend. 
(47, d.). Dazu ttutchke, Gai. S. 

cito!" Pou/. 1,13. S.S. £t Ais (lies: 
XII,™ hei Cic.rfe%.l,si,sä. /?».), 

ipii (incülam comipil alienam,atiam 
reftii tiiarc ':u//ewtu.~ c.«(. 

2 L.i.pr.D.h.t. 

3 L. t. §. 1. D. 7t. I. Nur hieraus 
und aus L. ä. g. 8. D. de 0. I. (1, 2.) 
schöpfen Theoph. 4, 3, 16. Nov. 18. 
c. ». Schal. Basit. bei Theoph. ed. 
Reitz p.BSO. Jst'd. 5, 13., wonach 
man auf diedritte Janiculensisehe 
Sezession ilirzurathen pflegt, wenn 
man nicht noch willkürlicher mit 
l'igliiusi73 als Entstehungszeit an- 
nimmt. 



>9 



oceidere) eines fremden Sclaven oder Sclavin, welche da- 
vor dem U überhand nehmen des fiflaveiipruletariats und 
Aufstände, noch für eine schwere Unthat galt, 1 desgleichen 
idtung fremden Viehs (quadrupea .pecut)* mit einer (etwa 
dem llaassstabc der Lex Fabia bestimmten) Mult an den 



Im dritten Kapitel werden die Verluste an den Übrigen 
Vermögensgegenstiinden, ausser an getodteten Sclaven und Vieh 
(ceterarmn verum praeter kominem et peatdem occisos) durch 
widerrechtliches Verbrennen, Zerbrechen oder Zerstören {tpiod 
usserit, fregerit, ruperit itiiuria) einer Geldbusse an den Eigen- 
tümer unterworfen, welche dem höchsten Werthe im letzten 
Monat gleich kommt. 0 

Die sonderbare lansi-hiebung des ganz fremdartigen zweiten 
Kapitels zwischen das homogene erste und dritte erklärt sich 
aus der Annahmt 1 , dass, ivalivend das (lesetz selbst nur Ton der 
Priivarication des Adstipulator in der amiilischcn Tödtungsklago 
handelt, welcher den Angeklagten durch Fallenlassen des Yadi- 
roonium freigiebt und deshalb dessen Strafe leidet, erst die 
Interpretation diesen CrumUii/ verulhieHieinerte. 1 ' > 



l Ctc, p. Tull. 9. El cum sciret, 
de damrw legem esse AquÜiam , !<i- 
men Itoc ita existimavit , apudmm'o- 
res noslros, cum et res et aiphlitHtes 
minores essent et famitiae non ita 
magna» magno melu conlineieittur, 
ni perraro fieret, ut homo occidere- 
tur, idque nefarium ac singulare fa- 
rinus putaretur , nihil opusfuksc IU- 
dicio de vi coactis tirvailixque hoiiii- 

5 Li.pr.D.h.t. 

6 Cic. Brut. Si. Atque eodem 
tempore accusator de plebe L. Cae- 
suleaus fuit, quem egn aitdivi iam 
senem, cum ab L. Subellio multam 
lege. A rptilia de iustitia (Hof mann, 



damni imurta, I! u schke, Gai. 100. 
peticisset. Vom bns arator: Varro 

II. R. 2, D, t. ab hoc aniiqui manut 
ita abstillen voluerunt, ut capite 
tanxerini, si quis occidisscl. Ptin. 
U. N. 8, 43. ilamnatus a populo 
Rom. die dicta qui oeeiderat bovem 
actusque in exilium tanquam colono 
suo interempta. Val. M. 8,1,8. 

' L.1.pr. L.tl.%.9. D.h.t.Fest. 
v. heres. Achnlich L. QuineHa c. 1. 

* Gai. 3, 215. ef. L.V- §.4. D. 
k. t. §. 13. J. k. t. 

» Gai.3,m.L.in.§.a.D.h.t. 

«• L. a. D. de praeear. i/i7, 15.). 
cf. Nov. 18. c. 8. L. 10. D. h. t. Rud. 
7 * 
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Eigcnthiimlich ist der l'rozcss bestimmt, ein ludieium publi- 
cum • prii-f it-i . in (lein sirli. uii 1 im S;i(T;im<>n!:i- und Mn'.t- 

prozesse, Strafverfahren und Civiladhäsion noch nicht geschieden 
hat. Die Gcldcondcmnution auf das erweisliche Interesse, die 
Taxntio und Schätzungs-zeit {'/miidi iil in co anno — in dielus 
XXX pi'oximis plimmi fitmt) hatte das Gesetz selbst im Voraus 
ausgesprochen, um die hier besondere tpissliehe Condemnatio in 
ipsam rem zu vermeiden und die Streit fragen in der Liquidation 
abzuschneiden. Bekennt nun der Angeklagte auf die Intcrvo- 
gatio lege Aqttilia sich schuldig, so braucht nur noch ein 
Schätzungeverl ahron hinzuzutreten, um der Forderung Execuüv- 
kraft zu gehen." Antwortet er mit Nichtschuldig, so wird sein 
Läugnen wie Nichtigkeitsbeschwerde behandelt und ihn trifft die 
Strafe der Litiscrescenz. 1 - 

Wahrend nun der strafrechtliche Theil dieses Gesetzes 
durch die Lex Cornelia de sicariis verdrangt wurde, ist der privat- 
rechtliche die Grundinge der Lehre vom Schadenersatz geblichen 
und als solche vielfach erweitert worden. ,:! 

§. 48. 

Lex Cornelia de inivriis. 
Dies 'wahrscheinlich von L. Sulla erlassene Gesetz betraf 



Z.Schr. l-i, S.38S. AM.Iluseki.-c, 
Gai. S. 103. f. der das zweite Kapi- 
tel auf Zerstörung nllcr mißlichen 
fremden Obligationen bezieht, 
deren Anschluss an Sclaven und 
Vieh sich dadurch rechtfertigen 
soll, dass die Adstipulation „for- 
mell das Hecht gegen eine Person 
betraf, welches endlich zu deren 
iluciio, also einem dem Eigentbum 
am Sclaven :Kap. I. :■ ähnlichen Ycr- 
liällnisa fährte, materiell in der 
Hegel im l'bcdcut ende Fordern Ilgen 
ging." Aber das Gesetz kennt 
(Kap. S.) nur ceterae res praeter 
liominem ei pccutlem nccisos, zwi- 
schen denen für Obligationen, als 
M-Uisiaiidigu Venuiiginisiihjeete. 
kein Platz ist. 
'1 L.tn. §.3. D.h.t. Coll.2,i. 



12,7. Der Kläger konnte übrigens 
schon vorher liquidircn. L. SB. D. 
h.t. Coli 12,7,0. si litis aestimatia 
pawttitorfaaemillitur), 

Oni. 2, *;[(>. Die J.iti-;cresceuz 

Ii I.. i Ir. -Inf - Ii t. p| l' I 

ein. £.l.§.4.2>.d e A» 9 .^(9,a.) 
L. i. (..'. Ii. t. Das Gesetz erwähnte 
sieaber schon am Scliluss des ersten 
L.-i.§. i.D .h.t., jedoch immer nur in 
Bezug auf den Aquilischen Pro- 
stcss, nicht wie man wegen Gai. 'i, 
31. und gegen den Zusammenhang 
mit -i, 13. wegen Cie. Je oft'. 3, 16. 
annimmt , bezüglich aller Litiscrc- 
scenzfiille. Jim/. Z.Schr. \'t, 302. 
A. M.UMChkel. S. 113. 

«3 L. 1. /.. 7. 5. I. D.1,.1. §. 16. 
J. k, l. 
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öffentliche gewLÜühä%e Beleidigungen {quod <juis sc pulmtum, 
verberatumve, domumve suam vi introitam rssr dicat) 1 und Pas- 
quille (j'amosi libelli}: 1 Ein eigener Prätor wurde nicht einge- 
setzt, 3 wohl aher eia Iudicium publicum aus den mit den Par- 
teien nicht verwandten und verschwägerten Personen gebildet. 4 

Das Anklagerecht steht nur dorn Verleibten zu, selbst 
wenn er Haussohn ist nicht dein Vater," ein Selave kann nicht 
angeklagt werden.*' Statt des Judicium hat der Klüger auch 
das lteeiit der Eidesdelatiuu mit Eideszwang ohne llelationswahl 
des Angeklagten. 1 

Die Strafe ist Intestabilitai* Daneben erhält der Kläger 
volle Geldentschädigung." Die Klage ist also ein gemischtes 
Iudicium publicum de re privata. 10 

Dem Angeber scheint das Gesetz Belohnungen zugesichert 
zu haben. 11 

6) Iudicia privata. 
g. 43. 

Spezialgesetze über Legis Aetiones. 
Es liegt in dem verscliic denen Ursprünge der bürgerlichen 
und peinlichen Gerichtsbarkeit, dass der Staat in Privatstreitig- 
keiten über Piesitz, Eigenthum, Erbrecht, Servitut und Forderung 
mittels eines Iudicium publicum de re pricata nur dann ein- 



1 L. 12. §. 4. D. de accu*. (48, ■•:> 

L. 3. pr. §. I -8. D. de iniur. (47,' lU.i 

§. 8. /. eod. (4, 4.) L. g. 1. 1). ad 
L. lul. de adidt. (48, 3.). Ihiscbke, 
Gai. S. 143. — Eine Lex Clodia de 
Uttum* publiäs erwähnt Cic. p. 
dorn. 30,81. 

2 L. 6. g. 0. D. de Mir. (47, 10.) 
Horat.Sat. 2, i. g. 60. 

3 In L.% §,32. D.deO.I. (1,?.) 
sind die "Worte de iniuriü nicht 
sicher. Osann, ad Pomp. p.37. Ob 
ilie l),n ttertin dem Praetor urbanus 
oder dem Quaesitt/r inier sicarios 
zufiel, wie Hugo wegen Theopk. 
4, l, 8. annimmt, isl .-flu- fni^licli. 

* L. B. pr. D. de iniur. (47, 10.) 



cf. Lex , ep. c. i, 8. 

s L. s. g. 6, 7. 1). eod. Der Kläger 
kann einen Frocurator geben, 
«. g. 1. D.deproc. (3,3.). 

* £.13. g.3. D.acatx. (48,2.). 

» L.s.$.9.D.ead. Paut.5,i,B. 
Macrob.Sat. 2, D. Ovid. Am. 1, 

*■» £.37. g. i.D. eod. g. 10. /. cid. 
Also nicht eine blosse Schuinenti- 
demnation nuum imo, wie die des 
Marius. Val. M. 8, 3, 3. Plut. 
Mar. 38. 

10 PauL5,i. §. 8. 

'i L. s. §. U. D. eod.. 
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schreitet, wenn er mit einem Eides- und Bussgeldo wegen Frie- 
densbruchs (fiacramentum) selbst belheiligt ist. Die rein privat- 
rechtliche Keehtsduruhsetmng mittels Vertrags oder Drittraanns- 
entscheides dagegen erscheint vielmehr dem Feeialrecht analog, 
nur mit dem Unterschiede, dass die Sprach- und Bechtsgemein- 
sehaft bei der liechtshandhabung durch eigenmächtige Schutz- 
handlungen auf Grund des gleichen fitaatsges Otzes (Legis Actio) 
jede Symbolik entbehrlich macht' und die Einmischung des 
lue gentium wie die Betheiligung von Peregrinen ursprünglich 
ganz ausschliesst. 

Ausser den schon anderswo genannten Gesetzen {Lex Pu- 
blilia, Furia de sponsii und teatamentaria, Valeria, Poetelia, 
SiUa §. 19, 20, 23.) sind es nachstehende Spezialgesetze), die in 
Stelle des Torstaatlichen sacralen Ordinär Verfahrens mit Provoca- 
tion'zur Multae cevtatio über das Sacramentwn vor einem Volks- 
gerichte eine mehr privatrechtliche Prozedur einführen: 

Lex Pinaria (282?). 2 In kleinen Sacramentsprozessen unter 
1000 Assen Stroitworth können die Parteien statt an die Decem- 
und Centumvirn zu provociren, einander ankündigen, nach 30ui- 
giger Bedenkzeit vor einem senatorischen Privatrichter zu er- 
scheinen und dort, wenn bis zum Ahlauf der dreitägigen Nach- 
frist die Sühne nicht gelingt, den Streit zu beginnen.* 

LezMamilia (515, 589?, schwerlich erst GA3). Eeldirrungcn 



1 Die Zeichensprache des Fe- 
cialrechts (pura xagmina, lierbam 
dare, armapmiicL're, husta Miit/ui- 
nea, foedus ferire u. dgl. Briston. 
de form. 4, 11 — 13. 30—«.) ver- 
schwindet vor der LalinisirUHL;: 

Plin. ff. N. 3,0. (s) (ItaUa) elccta, 

i/aae — spar.*« nnr/regaret iin/ieria 
rttusque molliret eyot populorum 

et htmanitalet» kommt daret. Die 
Schulz handhingen der streitigen 
Gerichtsbarkeit (z. P.. Vindicatio, 
Maitax in)«:ti<>, l'/</iri'i , iscoptio)smä 
ernstlich gemeint und selbst ihre 
Anwendung auf friedliche Rechts- 
geschäfte ist nur ein Behelf Man- 



gels einer Verünsserungsform. 

2 Mucrol. Sat. 1, 13. Varro 
scribit anti'tuissimam Legem fuisse 
incüam in columna aenea a L. Pi- 

interviiluris ivherUiitur. Dies passt 
einiger Müssen zu den SO Tagen. 
Es kommt hinzu, dass schon die 
1-J Tafeln den Iudex Arbitern« und 
die Causae caniectia, wenn keine 
Sühne zuStando komaA(nipagunt ), 
voraussetzen. Fettnt v. Reus. 
Met. ad Her. 2, 13. GaH.20,1,7. 
Pinarier werden übrigens auch 267 
und 312 in öffentlichen Aemtem ge- 
nannt. 

3 Gai.A, 15. bei Ps.-Ascon.p. 
lCi, 8—1*. 
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I. las vetus. Lei: §. ^pti-.iiü gesetzt' über Legis -ictiones. 103 

über Pllugraüm und Anwende sollen Statt durch Drei, fortan 
durch Einen Eelduntergäugor (Arbiter) geschlichtet werden.' 1 Eine 

Lex Calpurma erweitert den durch die Lex Sifia für klare 
Geldschulden vorgeschriebenen abgekürzten Condietionsprozess 
auf certa res omnis. 5 Streit Verkündigung, auf den 30sten Tag 
wir einem Privat rieb t.ev zu erscheinen und Kideszwan^ freien 
auch hier ein G und nur darin liegt eine natürliche Abweichung, 
dass die Silische Succumbcnzstrafc von 83 '/a bezüglich 50 Pro- 
zent wegfallt und der Tronuntiatio schlechterdings eine Geldrc- 
duetion (Arbitrium liti aestimandae) folgen muss.' Voraueaetzung 
ist Liquidität nach Quid, Quäle, Quantum, sonstige Eigenschaf- 
ten, z. B. Fungibilitüt, Beweglichkeit, Körperlichkeit sind uner- 
heblich, die vulgäre lie/eielimiüg (hitill<:üo ti-hirarki scheint der 
Kornbörse entlehnt.* Kine 

Lex praediatoria überliisst dem Publicauus als Käufer des 
Veetigal vom Staat die staatliche Selbsthülfe durch Pignor'ts 
Captio gegen den Steuerpflichtigen und bestimmt überhaupt die 
Execution gegen inexigible Staatsschnldncr. 3 Ob sie ein Volks- 
schluss oder eine ständige Lex censoria ist, steht noch sehr in 
Frage. 10 

Untergeordneter sind folgende Gesetze über Aeusserlich- 
keiten des Verfahrens: 

Lex Plaetoria, ein anscheinend gleich bei Einführung der 
städtischen Prätur 387 erlassenes Plebisscit, welches dem neuen 
Magistrat die Vorschrift der zwölf Tafeln einschärft, bis zur 
gesetzlichen Scblinszeif (Smiitcmmter^nng; (ievidif und dabei 
zwei Lieferen (belmf der Haussuchungen, Hantimissionen u. dgl.) 
jederzeit gegenwärtig zu halten. 11 



i Cic.de leg. 1,31, M. Sic. Place 
IM, 10. Rud. Sehr. d. Feldm. 1853, 
2, p. 435, 435. f. Die Nichtberück- 
sichtigung der L'sucajuon ist nicht 
neu. Ein Consul C. Mumilius Tur- 
rinuB kommt 515, ein Tribun C. Ma- 
milius Liraetanus 580 vor. 

s Gai.4, 19. LA.pr.D.de&md. 
(rä. (13,3.). 

6 L.31. pr. D. deiureiur. (12,3.) 
IitsiiirtiiHhim et ad pecunt'as et ad 



onmes res locum habet. 

1 L. 8,4. B. de cnnd.trit. (13,3.) 
L. % pr. D. de eo qand certo (1 3, 4.). 

S L.l.pr. T). de Cond. trit. (13,S.) 

L. s. D. devmfr.ear. (7, 5.) L. 75. g.s. 
fl.de F. 0.(45,1-). 

3 Gai. -4,28. Siteton. Claud. c. 
O.fin. Lex Fiat: Mal. c.K. , 

10 A.M.Afofnn»*en, Stadtrechte 
S. 474. 

" Censorin.de die nat. Ii. Plaut. 
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Lex Fapiria (611?): diu prozessuiilisckeu iNiecumbenzgelder 
(xueramenta) sollen durch die fortan vom städtischen Prätor bei 
der Bürgerschaft au erhittcnden Triumviri capitales regelmässig 
eingezogen werden, um den Kosten des Cultus zu Hülfe zu 
kommen. la Nach einer 

Lex Ifostilia (r>82?) kann für i.im.n krifirsgctiingcnoii oiln' 
abwesenden Befohlenen und dessen Mündel Jedermann die 
. Irr. ' f'ti'ti abstellen. 13 Zweifelhaft ist eine 

Lex Licinia , welche wegen Prozessors ehwerender Ver- 
äußerung des Anthcils die Theilungskluge Tersagen soll, do der 
Verkäufer schon durch fehlende Legitimation, der Käufer nach 
dem Ediet gegen Alienatio Ixidiäi mutaudi causa facta ausge- 
schlossen sein würde. 11 

§■ 44. 
Lex Aebtilia.. 

Dies wichtig- Heseln erütinet die lteformen der ltechts- 
pÜege, welche spiiter die beiden Julischen (§. 39.) vervollstän- 
digten. Den Bedürfnissen des erweiterten Staats- und Verkehrs- 
gebiets, wie den veränderten Gold Verhältnissen entsprechend, 
suhstituirt es dem altbürgerliehen System pontifizischor Klagen- 
bildung und Icgalisirtcr Eigonnmcht (Legis Avthnes) eine ober- 
richterliche Justizgesefzgcbung und Eechthülfc der Prätoren. 1 

Zu den überlebten Instituten des Prozesses scheinen schon 
damals gerechnet zu sein: 



Epid. 1,1,23—80. /,. 19. D. de testib. tb/ttitax, ni.ii in legis acliombtts cen- 

(22,0.) aus Uip. 37. ad Ed. L.S. Umviratmm eautarum, lege Aehi- 

D. demanum. vind. (40,2.). tia lata, consopita sü, Studium säen- 

* 2 Festus o. Sacramentum. tiamque er/o praetlare debco iuris 

13 pr. J. de iis per quo* agere et legum voeumque earum quibus 

(4, 10.). utimur. Gai. 4,30, 3!. per legem Ae- 

•1 L. fin. D. de al. iud. (4, 7.) Iiutiam et duas Iulias sublatae sunt 

(Mardern.), istae legis actione» — tantum ex 

1 IVtus ap. Gell. 16, 10, S. Sed duabus causis permissum est lege 

enim cum „pmlcturii*- et „aih'iditi" agere: damtii infacti et si centum- 

et „mnates" et „vades" et „subva- virale iudicium fit. — Unterschätzt 

des" et „viginti quinque atses" et wird das Gesetz von ISekker, 

„taliones" furtorumque quaestio Krit. Z.Schr. 1, S.S57-, proz. Con- 

„cum taneeet Hein" ccanucrint <>m- sumption, S. 53. 
nisque illa duadeeim tabularum an~ 
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Die Privatladung und die auf den Servianischen Cen- 
sub berechneten Bestimmungen der zwölf Tafeln über die 
* Erscheinungsbürgen, 3 

die Privatpfändung der Person und Güter des Verur- 
teilten durch Manns Iniectio, 3 wie durch Ptgnoris Captio, 
wenn der Stuuevpttieliliw! den Ansprach bestreitet, 4 

das Wjudi'['vci'i.rulhiiiL;~LTf:hf ('l'.ilin) und die zu gering 
gewordenen Bussen im Injurienprozesse/' 

dir rriva;}uin^!ii:]L;Liii; {iance et Udo) und folgeweise 
(kr unln.^liinmtu H]:lki.^ut]U'<pn:is beim handhaften Dieb- 
stahl, 6 

die Nothwendigkeit der Legis Actio im Streit über 
Erbrecht und Eigenthum vor Privatrichtern, 1 

dio Ansage auf den dreissigsten Tag (Condictio) in 
klaren Schuldsaehen, s 

die certa verba bei der Iudieit Arbitrive Po9tulatio B 
mit Ausnahme der Krbtheilungsklage 10 und des Anspruchs 
auf Caution oder eventuelle Sclbsthülfe wegen drohenden 
Schadens." 

Manche darunter, z. B. die Ptgnoris captio und das Sacra- 
mentum sind übrigens nur indirect durch Gleichstellung ls beseitigt 



2 Gell. IG, 10, 5,0. Festes w. 
Sanaics. I-Iux<:fike, Nex. Heilige. 

3 Zwölftafehecht: Gai. 4, !ö. 
Gell. 20, 1,49. Späteres Recht: 
Lex agr. c. 20. Im. 58. L. 34. §. o. D. 
dehtrehtr. (12,2.) <?s«.20,l,51. 
(Atl'lictio; Duci iaherc durch den 
Prätor). Vgl.ffu*cAie,Nes.S.79. 

s Gell. 20, 1, is— H. J)etL.Ve- 

sein, wie der Sclave Vindicius, 

dere rechtshistorische Personifica- 

6 Gai. 3, ISO, 10i. 4, 112. vgl. 4, 
37,43. Zwischen der Kapiinlstnirc 
der zwölf Tafeln und der Abfin- 
dung mit dem Vierfachen nachdem 
Edict liegt noch das neuere Ins 



ciuile, auf welches sich der Forrael- 
ausdruck pro jure dammum deci- 
dere oporlere (den Schaden als 
Dieb austragen müssen) gründet. 
Dies übersieht Huschte, Gaius 
S.lSl. Not. Siddessen Erklärung des 
Damnum durch „ein ijL'richslichos 
Iiuaageld" und des lietidcre durch 
dessen Feststellung mit L. iß. §. 5. 

L. 61. §. 5. D. de fort. (47, 2.) nicht 
stimmt. 

1 Cic. Verr. 2, 1, 45. (IIB) lege 
ageiet — auf tponstonem faceret 2, 
2, 12. (31). 

8 Cicp. Q. Rose. 4, j. Gai. 4,33. 

9 Cic. de off. 3, 17, 70. de N. D. 
3, 30, 74. 

»o Cie.de Or. 1,M, 237. 
« L. 5. D. ne quid in loc. (43, 8.) 
Gai. 4, 81. 

12 Gaf.4,3!. t/.33. 
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In Betreff der Zeit dieser Keformen schwanken die Mei- 
nungen zwischen 520, ivo Titus und Gaius Aebutius als Tribu- 
nen genannt werden, 13 550 wegen der Exceptio Legis CindM, u 
605 wegen des Sacramentum in der Lex Calpurnia repetunda- 
raia lt u. s. w., während die neuere Sammlung der Legis Actiones 
im Ins Aelianmn ziemlich bestimmt die Mitte des sechsten Jahr- 
hunderts als Abschluss des alten l'rozcsssvstems bezeichnet. 16 

B. Senatusconsultum.* 

§- 45. 
1) Allgemeines. 

Smatusconsullum ist uns nur der Beschluss der Eathsver- 
sammlung, welcher einen Bcchtssatz selbständig aufstellt: 1 
Instructionen für die actuellen und künftigen Begierungsorgane 
bei der Bürgerschaft ein Gesetz einzubringen, 2 Beitritt des patri- 
ziseben Geschlcchtcrsenats (Auctoritas Patntrn) zu einem dureh- 
gebrachten Gesetz, Vcrwaltungsmassregeln aller Art, poreonclle 
Verfügungen kommen überall nicht in Frage. 

In jenem Sinne aber giebt es unbestritten erst im Kaiser- 
staate, wenn auch 'nicht gerade seit Tiberius, Senataschlüsse: 3 



« Burekardi, Wiedereins. S. 
S02. Lehrb. §. ss. 

1* Fr. Vai. %. 208, 310. P. §.SO. 
Die Form der Exceptio kann aber 
jünger sein. g. 40. Not. 4. 

Lex.rep. lin. 23, 73. Heffter, 
ad fJai.p. 12. Dagegen '/.. S,3ö. 

i« Leist, R. Syst., S. 17,1. 

* Tit. ff . 1 , 3. de (legibus et)SCtis. 
Z. §. 90— M. W. !18— 123, SGO— 264, 
408, 417. P. §. 75, 100— 108. ß.l,§.U. 

» G a i. 1,4.5. C. estquod tenatus 
iubet aique conslituit. 

* Prob. p.m. (Mommsen). Si 
quid melius (:) de ea n: ml pnpubihi 
plebemoe lud opus est, Consules, 
Praetores, Tribuni Plebis , quinunc 
sunt, quodeisvidebituradpopulum 
plehemee furimt. (jitodsi ton tule- 
rint, Consules, Praetores, Tiib. PL, 
qui deineeps erunt, quad eis videbi- 



tur ad populum plebemve ferant. 
Km Beispiel giebt Serv. ad Aen. 
1 1 , 200. Duilio con&ule (4Dl) senatus 
pi-vhibtiä et Lege ctivh: ne quis in 
ui-be. sepelirclur: Wide Imperatores 
et Virgines Vestas, quin Legibus non 
tenentur, in civitate habent sepulcra. 
Dewque etiam nocentes Virgines 
Vestas, quia Legibus non tenentur, 
licet vioae, tarnen intra Urbem in 
i-aittiiti.'celrrntotitii iiehnnlur. Durch 
spätere AusliiKsiiti^ dieser Kluusti 
traten die SCta von selbst an die 
Stelle der Leyes, z. Ii. bei der Dis- 
pensation (Leiji'ms stilci) Ase.nn. 

inComel.p. 57,10—15. 

3 TacA.l,tS.(a.m)tumpnmum 

lata sunt spricht nur von Wahlen, 
bei Gesetzen erfolgte der Ueber- 
gang einfach durch Weglassung 
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der frühere städtische Sonat in seiner ursprünglichen rein consul- 
tativen Stellung als Staatsrath (pitlUeum eoin-ilium) des Königs 
und der Magistrate halle eine Gesetzgebung überall nicht bean- 
sprucht, vielmehr war die Meinung der Aeltesten der bürger- 
lichen Geschlechter (Patres) und der Beigeordneten (Conseripti) 
aus den Schutzgenossen nur eine nothwendige Auctorität (Aucto- 
rilas), welche die Staatsgewalt so wenig entbehren konnte, wie 
der Pflegling die Auctoritas seines Tutors. Der spätere republi- 
canische Senat, d. h. das Gremium der oligarehisclien Staatsro- 
gienmg, übte freilich durcli seine Verordnungen selbständig das 
Hecht, BiirgerschlüsBC zu eassiren (Tollere, nicht Abrogare), die 
Magistrate von ihrer Beobachtung au dispensiren Ii-./i'/iuf toh-crt\ 
ja Ii eclits Vorschriften eigenmächtig festzusetzen:' jedoch Alles 
dieses mehr faktisch als rechtlich (etwa Kraft oder in Folge der 
Lex Hortensia 4C7 1 ') und nicht ohne den heftigsten Widerstand 
der Gegenpartei. G Erst in dem Kaiserreich erhielt die neue, aus 
allen Theilen des Iteiclis au einem. Parlament vereinigte, in 
einem Album verzeichnete Pairie der reichsten italischen Grund- 



des Comitial he Schlusses. Not. 1. 
Diese war durch die wachsende 
l'nbelmHIichki.'it der Comititii seit 
dem Socialkriege eine politische 
Notwendigkeit geworden, l'om- 
pon. L.% %. 0. D. de 0. I. (1,3.) §.3. 
J.deI.N.(i, 1.). Schon Q. Mucius 
citirt unbedenklich einen durchSe- 
natsschluss festgestellten Rechts- 
satz; L.3. D. qmb. adlih. (/i0, 13.) 
vgl. mit L. 23. pr. D. de Hb, ca. (40, 
12.) und bei einer Ausführungs- 
massregel nabln man schon 577 von 
einem wiederholten Comitialbe- 
sclrluss Umgang : Liv. 41, 13. 
4 Cic.p. Cornel.p. 67,21./". qua- 

tum genera sunt — in qmbu) per 

Senatum more iniiinniui .•■luluiilm- 
uirquid i'w legibus. I.'mim — placcre 
legem ahrogaH — Alterum quae lex 
lata esse dicatur ea nun videii pnptt- 
lum leneri. — Tertium ett de legum 
denii/tilimiilius Das vierte feh- 
lende Genus ist die Dispensation, 



wofür die Lex Cornelia OST eine 
frequento Sitzung (MW Senatoren) 
fordert und die Berufung an die 
Comitien resorvirt. Ascon.p.58, 
10. £10 36, 33. Als fünftes Genus 
hätte etwa das Verbot einer Roga- 
tion genannt werden können. 
Met. ad Her. 1,13. 

SDicbezügln.'küXtiti/.dcvi Tin 
phil. 1, 1. §. 0. ist aus X.2. §.8,0. 
D. de O. I. (1, 2.) missverstanden. 

6 de. de leg. 3, 12, 38. (e.f. de (>,: 
1, 32. f.) postulirt freilich: lüus de- 
t'retn ruta sitiito, aber auch: Is ordo 

natsschlüsse natürlich vom Stand- 
punete seiner Partei unter denEle- 
menten des Tut cfvile. Die Neuem 
haben den Kampf der Optimaten 
undPopularen Roms in derminder 
staats£efiilivlii.'hi:ii Gestalt einer 
rc clrtsh is t oris c 1 1 e n S c hu lc ontrover- 
se fortgesetzt. 
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hcrrn die Hechte des alten Populua bezüglich der Legislation: 
wie die senatorische Wahlversammlung nach der Lex Uibellaria 
stimmte" und comitia heisst, 8 so ist das Scnatsconsult über 
Rechtssäteo fortan Lex, Ins, oder hat doch Legis vicem, 0 bis 
endlich das reife Imperium seit dem dritten Jahrhundert unserer 
Zeitrechnung es angemessen findet, sich auch dieser städtischen 
Itcminisccnz und staatsrechtlichen Anomalie zu entledigen. 10 

Auf die Proposition und Umfrage (Relatio, Verha facere, 
Consnlere Senatum 11 ) der Itegiorungsorgane (in der Republik 
ordentlicher Weise der Consules, in ihrer Abwesenheit der Prae- 
tores und Tribuni Fleins, in der Kaiserzeit auch, des Princcps 
als solchen vermöge seines Jus unias, secundae, tertiae, quartae, 
qttmtae Jtelationis) 1 - erfolgt die Meinungsäusserung der stimm- 
berechtigten Mitglieder {^'rntttoirc . qi.u!nis<p.t.c in srnatit srnteii- 
t/am äicere licet) 13 vom Princcps Senatus 11 anfangend gradatim 16 
abwärts, durch ein Votum (Sententia) , welches umständlich 
motivirt, durch Amendements und Zusätze, über welche fernere 
Abstimmung möglich ist, erweitert werden kann. 18 Einem 



* PHn. Ep. 3, M. 

» Tue. Z.Kot 3. Suet.Cal. 18. 

9 Gai. I, 4. legis vicem ohlinet 
quamvisfncritonaesitum.Ulp.L.a. 
D. Ii. t. Nim mnbigitur, Senatum lus 
facere passe, Streng genommen 
ist die Lex der im Senat gebilligte 
Gesetzentwurf. L. 10. f. C. ad L. 
lul. de adult. (41, 9.) und etwa Gai. 
1,83— «6. 

lu Die Ausnahme Vop isc. Prob. 13. 
pennixit Patribus ut — leges qnas 
l'rnbus eiteret wnattiscowsnltig prn- 
präs consecrarent beweist nur die 
regelmässige Abhängigkeit vom 
Kaiser,, und die Aufhebung der 
Siüial^^e.-iLly.^cbKiiy durtli .Vi,,-. 
Zeoji.J8.be/og sich auf den Beirath 

I» Formel; liefern ad Vos, Patres 
Cimfi'ripti.L i t-.'A'i.fl. IVijuVr. Tue. ,1. 

12 Lex de imp. Vesp. Zell. 1688 
inil. Vopisc.Prob.K. Capital. PerlA. 

M. Anton. 6, 10. 



« Liv. 23,58, BS. 36,3. Festus 
v. Senatoren. Gell. 3, TS. (7, 8) Di.. 
55,3. Hofmann, d. röm. Senat, 
1817, S. 8». f. 

'* Liv. 27, 11. 34, 41. Seitdem 
der Kaiser Princepx ist, heisst der 
Ziici-stslimmcnde primae senten- 
tiae. Vnpisc. Aurel. K, 41. Tac. 4. 
Prob. 12. Zu unterscheiden vom 
Princcps oder Auetor sentenliae, 
der einen selbständigen Antrag 
stellt. Cic. de harasp. resp. 7. in 
Pisnn. 13. Va l. M. 7,ä.Suet. Vesp. 
II. Gai. i, 80,81.2, 1!S-,SS7. Ulp. 
24, 28. L. 32. pr. D. de don. hü. V. 
et U. (24,1.). 

* s Die Stoffel ergiebt sich aus 
Dio 55,3. und der Analogie der 
Gemeinderäthe. Tit. ff. 50, 3. de 
Alba sciibendo. Mummten 1. N. 835 
(Athuai Camtsinum (I. i13). 

10 Aufforderung des Vorsitzen- 
den: Die, Spuri Postuini : Liv. 1, 

si. H, s. Ctc. ad Au. 7, 3. 9, a. Ab- 
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Bcschluss durch Disccssion können auch die nicht stimmberech- 
tigten Paturii beitreten. 17 

niuii(jL- Kists.ti.ii Hinweise wiff]ii'ii:l!t diu i-oiL-iultative Fassung 
des Beschlusses: 1) der Eingang enthalt die Bezeichnung des 



runt. 10 2) Das Gutachten selbst drückt in indirecter unmass- 
geblichcr Itcdo (Senatui placere, viderl, Senatum velle, aeguwn 
ecnsere, existimare, arbitrari, iudicarc) die Meinung des Senats 2 " 
unter Voranstcllung der Anlasse und Erwägungen aus. al 3) Ein 
Schlussvermerk enthält in der städtischen Periode die Angabc, 
ob die Tribunen zustimmen" oder intercediren, 2:> welchen Falls 
die Meinung des Senats nur als Auctoritas perscripta redigirt 
wird, ferner die Bestimmung: ob nnd wo der Besclüuss öffent- 
lich aufzustellen ist. al Die Gesetzeskraft des Beschlusses ist 
aber nicht von der üblichen Ueberweistmg an das Staatsarcliiv, son- 
di'ni mir von der Hcpcliliissfü hisjla.il der Versammlung abhängig. :: ' 



citf,beil'ersonaldecretcn: Deccrno: 
Brisson. de form. 2, as>-52. Mo- 
tive: Cie. Phil. 3, 13. 5, i, 17. 8, 11. 

9,7. 10, U.M. 11, M. 14,11. Sal- 
lutt Cat. 51, 62. Srisson. I. 50. 
Zusätze : lim-- iiniplin.' caiiea JSiis- 
son. La». Theünng der Frage :Se- 
nee. Ep. U. Fes tut v. Numera. 

" Varm ap. Gell. 3, 18, H, 0. 
Feslug v. Pedarium. A'umera. 

w Cie. ad faiu. 8,8. Vopisc. Au- 
rel. 1», 41. Tac. 3. Prob, II. Treb. 
Poll. Valeria». 1. cf. Gell. 15, II. 
(a. SOS.). 

»8 Formel Serihendo affummt, 
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127. (a. va) = 7.ell. 170J. 
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Allegirt werden die Senatsschlüsse bei den Juristen häufig 
mit dem verlängerten Gentil- oder Beinamen des Referenten, 
wovon das S.C. Silaniumtm unter August das orstc bekannte 
Beispiel giebt, oder mit Angabe des Inhalts, oder mit beiden 
zugleich, einmal auch nach dem Anlassgeber, weil dessen Name 
imtiT rk'ü F.rwii^inigcn verzeichnet war. 

Alphabetische Kataloge der Scnatsschlüssc enthalten die 
Indices Lcgum der Neueren, in der folgenden Darstellung sind 
sie gegenständlich nach den Leyes und ludicia geordnet, welche 
sie fortbilden. 

2) Privatrecht. 

§■ 46. 
Eher echt. 

Ein Rechtsgebiet, auf welches die Gesetzgebung unter den 
ersten Kaisern vielfach zurückkam, war das lästigo und deshalb 
vielfach umgangeno Papische Recht. Es war Gegenstand fol- 
gender sechs Öenatsconsulto: 1) die Umgehung der Lex Papia 
und lulia de adulteriis durch das Gewerbe der Kuppelei ver- 
sperrte don Matronen ein S.C. untor Tiherius 772 (19 n. Chr.). 1 
2) Das S.O. Persiciaitum 787 (3-1 n. Chr.) erstreckte die Nach- 
theile des Cälibats und der Orbität Über die Altersgränze. der Lex 
lulia und Papt'a hinaus, die Seehsziger und Fünfzigerinnen, 
welche keins von beiden Gesetzen erfüllt haben, werden durch 
spätere Ehe nicht mehr frei. 3) Ein S.C. Claudiamim nimmt 
jedoch die Ehe eines Scchszigers alsdann aus, wenn die Frau 
noch unter fünfzig ist, während 4) nach dorn S.C. Calvisiamim 
unter Nero 814 (61 n. Chr.) umgekehrt die Ehe einer Fünfzi- 
gerin mit einem noch nicht sc c h szigj ährigen 3Ianne als ein 
impar tnatrimonhtm die Capacität nicht gewährt. 3 5) Die Um- 
gehung der Gesetze durch simulirtc Adoptionen schnitt das S.C. 
Memmianum 816 (63 n. Chr.) ab. a Endlich 6) die Ehe einer Sena- 
torentochter mit einem Freigelassenen, welche die Lex luüa nur 



» Suel. TO. 35. Tae.A.2,tS. r.f. * Suet. Claud.13. Ulp. Iß, 3. L. 

Suet. Damit. 8. L. 10. §. 1. D. ad L. 37. C. de nupt. (5, 4.). 

Iul. de adalu (48, 5.) Sa u. Syst. 2, * Tac.A. 15, 19.X. St. §. 1. D.de 

S.OS6, f. %.3.(3I.1 L.-,6.D.deC.etD.($&,\.). 



L lus velus. S.Clum. §.4C. Eherecht. 111 



bezüglich der Capacitut nicht anerkannte, erklärt ein S.C. auf 
eine Oratio Impp. Marci et Comvwdi für nichtig. 4 

Zu Gunsten der Ehe des Kaisers Claudius mit der Agrip- 
pina erlaubte das S.C. Claudianum 802 (49 n. Chr.), gegen die 
aiti'uiiiisdic llei.htssitto, dem Manne die Ehe mit des Bruders 
Tochter. s Erst Dioclctiau (2 95) 6 und Couatantin (355) 7 hoben 
dies wiedor auf. 

"Wider diu Unsitte frei geborener Frauen, mir fremden Sclaven 
eine Sclavenehe einzugehen, wurden auf Relation des kaiserlichen 
Freigelassenen Ti. Claudius Pallas, der dafür ebenso masslose als 
wohlfeile Ehren und Jieloluiun gen empfing, 8 805 (52 n. Chr.) 
im S.C. Claudianum folgende Bestimmungen gegeben: 1) wenn 
eine Freie wider den Willen des Herrn ein Contubernium mit 
einem fremden ScJaven eingeht und ungeachtet dreimaliger Ab- 
mahnung nicht von ihm liisst, so wird sie durch Adjudieafdon 
der Obrigkeit dem Herrn als Sclavin zugesprochen, ihre Kinder 
von diesem Schaven, selbst die vor der Adjudication geborenen 
werden Schaven,- ihr Vermögen fallt als Ganzes dem Herrn zu." 
Diesen Theil des Senat nsconsults hob Justinian auf. 10 2) Schliesat 
eine Freigcboreno mit dem Willen des Herrn das Contubernium, 
so verliert sie nur die Ingenuitiit, der Stand der Kinder hing 
von der Transaction mit dem Herrn ab: dieser Bruch in das lus 
gentium wurde durch Hadrian abgestellt. 11 3) Endlich aus dem 
Contubernium eines freien Mannes mit einer fremden Sclavin, 
die er irrig für eine freie hielt, sollten die männlichen Kindel' 
frei sein und nur die weiblichen der Mutter folgen, bis Yespa- 
sian auch in diesem Stück die Lex aufhob. 12 



* L. IC. D, de xpnnsal. (23, 1.) L. 
IC. D.deR.N. (23,2.). Unrichtig 
halten Manche, z, B. liurcktirdi, 
Lehrb. 1811, §. 107. das S. C. für den 
ursprünglichen Sitz des Ehever- 
bots.. 

s TacA. 12,8,7. Suet.Claud.W. 
Gui. 1,02. Utp. 5,o. Schal. luve- 
nd l. 2,m 

« L. IT. C. de nupL (5,4.). 

7 L. l.C. T!i.ih:incr.--I.nii}>t.{ 3,12.'. 

« Tac. A. 12,aa.Plin.H.N.35, 
38. (18.) Plin.Ep. 8,fi. 



9 Pa u l.Zfl.\:deS.C.CInui\iunn. 

"> Cai. 1,86. Tit. Cod. Th.4,0. 
Ilist. 7,24. de S.C. Ctaudiano tol- 
lendn. §. 1, J. de xuec. .-wbUitit '/'nu 
fiehant - ex S. C. Ctaudiano (3, tl.t. 

" Gatt, St. 

'2 Gai. 1,85. Suet. Fesp. C.II, 
verwechselt die Herstellang der 
Rcijtdii Juri-' Gentium und die erste 
Bestimmung der Lex Claudia ut 
ipiaaciilienofervii iiuirbiset.tinälltt 
haberetur, welche Vespasian unan- 
gefochten liess. 
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Ein 5.6'. lHantianum, vielleicht unter Vespasian, wenigstens 
vor Hadrian gegeben, der es erweiterte, bestimmt gegen Ver- 
nachlässigung und Unterschiebung eines neugeborenen Kindes 
im Fall der Scheidung: 1) die Trau, welche schwanger zu sein 
glaubt, muss dem Manne in 30 Tagen Anzeige machen, schickt 
dieser dann weder custodes jiartus, noch einen Protest, so wird 
er bei willkürlicher Strafe (« tra ordinem) zur Alimentation ge- 
zwungen. 18 2) Die Cognition hierüber und wegen Unterschie- 
bung eines Kindes wird in Kern dem Consul, in den Sonatspro- 
vinzen dem Statthalter übertragen. 14 Ein S.C. unter Hadrian 
dehnt die Actio de partu agnoscendo auf den Fall stehender 
Ehe aus. 15 

Die äusseren Zeichen der Wittwentrauer milderte ein 
Scnatsbeschluss unter Gordian III. 9<J2 (239 n. Chr.); das Ehe- 
verbot wurde aber hierdurch nicht berührt" 5 

Durch einen Scnatsbeschluss über zwei 17 Orationen des 
Severus und Antoninus 95'J (206 n. Chr.) wurde die alther- 
kömmliche Nichtigkeit der Schonkung unter Ehegatten dahin 
gemildert, dass mit dem Tode des Schcnkcre Convalescenz 
der nicht widerrufenen Schenkung eintritt. 18 

§■ 47. 
Erbrecht. 

Die noch immer auf die ursprüngliche G esc Iii echter Verfas- 
sung der römischen liiirgcrgomeinde gegründete und demnach 
auf das Nomen beschrankte Intestaterbfolge der Kinder und 
Aeltern erweiterte endlich 1) das S.C. Tertultiamttn. 1 Es fällt 
unter Hadrian, denn schon Salvins Julianus kennt es. 2 Die Mutter 
erhält auch ohne In mauniii rnnuattio die },egithna hereditas ihres 
Kindes, wenn sio als Froigcboreno drei, als Freigelassene vier 



13 L. 1. §. i— i. T). i\e agtwttc. üb. 
(25,3.) £.i.ü..i».(fc,' ii . Ti - t .-25^.). 

'* Z. 1. pr. D. de agnosc. Ith. 1 25, 
3.) Plin.fy. 10,77. 

» L.i.%. \.D.eod. 

1« L. 15. C. ex quib. caus. inf. 
(2,13.). 

11 A. M. ist auf der einen Seite 
Sav. t. 4, 189. f., von der andern 
P. Paad. §. «5. Vgl. dagegen L.3. 



C. de den. int. V. et U. (5, 10.) Fr. 
Vat.m. Ruil, zu P. Vöries. §.425. 

'» L. M. L. 23. D. de don. int. V. 
ei U. (24, t.). 
» Ulp. 26, s. Paul. 4,t>. Tit. 

Inst. 3, 3. ff. 38, 17. C. G, 36. ad S.C. 
Tcrtui/itmum (,:t Oi fiiianum). 
* L. I. §. I. D. h. t. 
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Kinder oder das künstliche lux lihrorum hat und der Verstor- 
bene weder d) Sui oder emaneipirfe Kinder, noch l>) den leib- 
lichen Tater, der als Manumissor zur Leijitima hereditaa oder 
ohne dies zur Bonorum possessio cum re berufen ist, noch c) einen 
Fi-ntcr coniangtrineuB hinterlasst: mit einer Soror conmngumca 
theilt die Mutter. 3 2) Das S.O. Orßfonum* 931 (178 n. Chr.) 
auf eino Oratio des Ware Aurel und Commodus beruft umge- 
kehrt die Kinder, auch wo die Mutter nicht Consamjumea ihrer 
Kinder ist, zur gesetzlichen Erbfolge iu den mütterlichen Nach- 
lass vor den üeschw istern und übrigen Agnaten der Mutter.' 1 
Im Fall der Ausschlagung bleibt das alte Itecht, abgeurthcilte 
und verglichene Ansprüche Ctransacta fmitave) vorbehalten. 0 

Der alte llcchtssatz, dass eine Frauensperson erst durch 
Cotnnptio aus dem Agnaten verbände treten müsse, um ein gül- 
tiges Testament errichten zti Können, und nur Vestahnnon ohne 
Capitis diminutio testiren dürfen, wurde dureh ein S.C. auf 
Auetoritiit Hadrian's aufgehoben. 7 Coptatorifichc Institutionen 
und Legate erkliirto ein Kenataschluss , den zwar noeh nicht 
Lubeo, wolil aber Gaius kennt, für ungültig. 8 Die Einsetzung 
dos Princeps eines Prozesses wegen und die Aufhebung eines 
Testaments durch ein spateres unvollendetes gilt nach einer 
Oratio unter Pertinax 940 (193 n. Chr.) als ungeschehen. u 

Ben Forma Ii siniis der vier Legatsfiguren per vindicationem, 
per dumnationem , siuendi modo und per praeeeptionem, deren 
Trennung auf dem uralten scharfen Qegensafs! von Suam esse 
und Diirc oportere, A" in rem und in personain beruht, milderte 
das S.C. Neronimium durch die Bestimmung: dass ein in der 
unrichtigen Form angeordnetes Legat angesehen werden solle, 
als wiiro es in bester Form Iteehtens gegeben worden. Dieses 
optimum genus legal! aber ist die Damnation, mithin kann nun 
z. B. aus jedem Legat einer fremden, also um so mehr aus dem 
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Vindicationslegat einer eigenen Sache gegen die Hegel: nemo 
rem snam condicere potest mit einer Condictio» auf Data oportere 
geklagt -werden.' 0 Das Legat des Niessbrauchs an Sachen, 
woran ein eigentlicher Sicss brauch undenkbar ist, hatte ein 
Senntus consn 1t, welches wohl schon Cicero voraussetzt, für 
roehtsbestandig erklärt. 11 Dagegen verbot der Senat erat S75 
(122 n. Chr.), mit einein Gebäude verbundene Gegenstände zu 
legiren.« 

Eine Vereinfachung des Erbscliaftsfideicorainisses (fideicow- 
missaria heveditas) brachte das S.O. TrebelUanum 815 (62 n. 
Chr.) unter Nero. 13 Bis dahin war dies Verrniichtniss wie Erb- 
schaftskauf (nuino uiio), hei partiellen FMeicomtnißsen wio das 
Legat einer Erbschaftsquotc (I'artitiv /r : /nlu) behandelt worden, 
der Erbe hatlc sieh Ersatz seiner Zahlungen, bezüglich Defen- 
sion gegen die Erbsehaftsgläubiger, der Eideicommissnr totale 
oder partielle Cession der crbschaftlidien Klagen bedingen und 
darüber gegenseitige Stipulationen (qunsi emtne und vnd^ae 
hcreditatii> , partis und pro parte) aUsehücssen müssen; Dieser 
Umweg war nicht ohne Gefahr, wenn ein Theil insolvent und 
das verschleuderte Eideicommiss, bezüglich die verlegten Schul- 
den zu erstatten ausser Stand war. Daher ibgirt das Senatus- 
consult: im Jloment der llesliluliun sind die gegenseitigen Ccs- 
sioneu netiv und passiv ^'Scholien, folglich werden, so weit das 
Erbrecht naeh dem Willen des Erblassers auf den Eideicora- 
missar übergehen soll, die Erbschafts klagen dem Eideicommissar, 
bezüglich gegen ihn, gegeben, so dass von diesem Moment dio 
erbschaflliclien Hechte selbst, nicht hlos der Anspruch darauf 
zum Vermögen (in boaii) des Kdeicommissars gehören. 11 Dio 
Ausführung bewirkte der l'räfor 1) durch Aufstellung van For- 
meln mit subjeetiver l'instcllimg der Condn«nntio, i5 2) durch Ver- 
weigerung, bezüglich Exceptio S.C. Trcbelliani gegen dio di reden 
crbschaftlichon Singularklagon, lc II) durch Gewährung einer orb- 



" Ulp.24,u: Gn,'. 2, 107,111, 
218,135. /<>. Pn/.ss. Z.8fc§.ja, L, 
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schaftlichen Universalklage. 11 Natürlich wurden nun jene Stipu- 
lationen auf diu Erbsehaftsfideicommisso fortan nicht mehr an- 
gewendet. 18 

Inzwischen drohte dem Erbsehaftafldeicom m i es noch immer 
eine andere dringendere Gefahr von Seiton der Ausschlagung 
des das Erbrecht vunnitlcki'.'Ujii l'rbcu \ ndu'. Hvi'iS //crcu). Diese 
(iefahr verminderte das S.C. Pegaaianum, welches man unter 
VespaBian zu setzen pflegt, indem man den muthraasslichen 
Urheber, einen sonst nicht bekannten Consul mffeclus Pegasus, 
mit dem gleichnamigen Juristen idi'iiliüyin, {[mrh eine zweifache 
Vorschrift: 1) will der Erbe aus Furcht vor Schulden ausschla- 
gen, so kann der Fideicommissar durch den .Fideieommissprätor 
AnliTiung und llf'tititiitiou rv/ivingen lassen, natürlich gehen die 
Klagreehto im vollen Umfang des Itestitucndum, gemiiss dem 
Trebellianum, auf und gegen den Eideicommissar über, so dass 
der Erbe, welcher sich zwingen liisst, activ und passiv so ange- 
sehen wird, als ob er gar nicht Erbe würe. ls) 2) Dem zweiten 
möglichen Bedenken des Erben, Mangel eines pecuniiiren Inter- 
esses', begegnet das Pegasianum, indem es die Lex Faltidia auf 
Fidcicommisse (singulare wie universelle) ausdehnt. 10 Indem 
aber der Erbe den vierten Theil der Erbschaft oder seiner 
Quote abzieht, urkliii't er stillschweigend auch die fideicommissa- 
rische Erbschaft für ein Vorm; ich tu las, mitbin fällt der Ueber- 
gang der erbschaftlicheu Klagen aus dem Trebellianum weg und 
beide müssen sich durch die slipidationes quasi parlis et pro 
parte schützen, 21 bis endlich Jnstinian das Trebellianum auch 
hier herstellte. - a — Gleich der Lex Faleidin wurde übrigens 
auch die Lex Julia und Papia in ihren Capacitatsb estimmun gen 
durch das S.C. Pegasiamtm auf Eideicommissc ausgedehnt. 29 

Fidcicommisse an Perogrincn sollen nach einem Scnatus- 



X. t. §. i. D. Ii. t. L. na. D. de R, I. 
(50, 17.). 

" Tit. ff. 5, n. de fideicommissa- 
ria leredilalis pelitione. 

19 Gai 2, MS,m Paul. 4,9. 
de rcpndiaivlu herrtitate. (L. c. §. Ii. 
L. 53. §. a. L. «3. §. Ii. D. ad S.C. 
Treb. 'MS, 1. sind interpolirt. ) .— 
Specialentscheidungen enthalten 



die S.Cla in L. w. §. 4, 7. L.n. pr. §. 
3. D. eod. 

20 Gai. 2, 391,236, 3S9. Ulp. 25, 
U. Paul.&,3. de S.C. Perjasiutw. 

21 Gai. 2, 557. §.0. J. de fid. he- 
red. (2, ».). 

22 §. 7. /. eod. Selbst der Name 
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wischt. 

2J 67«i.2,asn. 
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consult auf eine Oratio Hadrian's confiseirt werden, da es der 
Fides gemässer wäre, sie dem römischen Staat zu restituiren, 21 
die einer unbestimmten Person oder einem fremden Postumus 
hinterlassenen, nach einem Senat sschluss unter demselben Kaiser, 
gleich den Legaten und Erbeinsetzungen solcher Personen 
nichtig sein. 2 '' Der Erbe, welcher ein ftrfclcMiiwfswn ticii/mi 
an einen Incapax übernimmt, verliert nach einem S.C. Plan- 
etarium das Pegasianische Recht auf die Quart und die kaduken 
Fideicommisse.- 0 Dagegen anerkennt das S.C. Apronianmn 87G 
(123) oder allenfalls 870 (117 n. Chr.) die Fähigkeit aller 
städtischen Gemeinden unter römischer Herrschaft zum fidei- 
commissarisehen Erbrecht, ja Seitens ihrer Freigelassenen sogar 
zur Erboinsotzung. 27 Ihre Legatsfä'higkeit wurde durch Nerva 
eingeführt und vom Senat auf Auctoritiit Hadrian's genauer be- 
stimmt. 28 Die Legatsfiihigkeit erlaubter Collegien wurde unter 
Marc Aurel durch Seriatsbeschluss festgestellt. 29 

Das Pfüchtthei lsrecht erhielt einen Zuwachs dureh das 
S.C. Sabinicmum, über die Adoptio v.v tribus maribtis, wonach 
der Adoptivvater, welcher einen von drei Söhnen adoptirt hat, 
diesem nach Analogie der Quarta Divi Pii den vierten Theil 
seines Vermögens hinterlassen muss. 30 

In Betreif der Erbschaf tsklago bestimmt 1) ein Scnatus- 
eonsult unter Hadrian, dass die Ersitzung crbschaftliehcr Gegen- 
stände, nicht nur die lucrative, sondern auch die titulirte, die 
Besitzer nicht mehr von der Restitution an den Erben befreit. 31 
2) Das Senatusconsult vom 14. März 882 (129 n. Chr.), dem 
Amtsjahr der Oonstdea ordinarii Q. Junius Baibus, P. Juventiua 
Celsus (von welchem es bei den Neuem unrichtig oder doch 
willkürlich luvcniicmiim heisst) auf Relation suffecti Titus Aufi- 



** Gai. 2,38». 

M 001.2,387. 

56 Ulp.2ö,U. Nach einem Re- 
script von Pius fällt die Quart dem 
Fiscus zu: L. 59. §. 1. D. ad L. Fak. 
(35, 1.) L. il. D. bis quili. ut wirf. 

(34, 0.) L. 17. §. 3. D. <h usur. (22, 
1.) /-. 3. C. ad L. Falc. ((!, so.). 

21 Z.36. D.ad$.C.Treb.(ä6,l.) 
L. 30. JX de N. 0. (3,5.) U Ip. 22,5. 



» L. 30. D. de reb. dub. (34, 5.). 

a> L. 10. §. 3. C. de adopt. (8, 18.) 
§.14. J. de hered. ab int. (3, 1.) 
Theoph. 3, 1, Ii. Aufgehoben von 
Justin ian. 

31 Gai. 2,57. „ut tales usucapio- 
nes revocarentur ," das heiset aber 
nicht, die usucapio iucralka pro 
/,<.', ■■,■.■.;'<; st;i ulifStHL-liLiift. L. 7- <:. <,V 
pe{. hered. (3,31.). 
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dius und Oonus Scverianus über einen GeBetzvorschlag (Libd- 
lus) Hadriaa's Tain 3. Harz desselben Jahres 3 - entschied die 
Controverscn a) ob von dem Kaufpreise der Erbschaftesachen 
auch Zinsen zu priistiren sind? (vorneinend), b) ob der Kaufpreis 
auch dann zu priistiren ist, -wenn die verkaufte Soebe vor dem 
Prozesse untergegangen oder verdorben ist? (bojiihend), e) ob 
und wie weit der Besitzer, der sich vor der Litiscontestation 
des Besitzes entiiusserte, restitutionspnichtig ist? (mit Unterscaei- 
dnng des redlichen und unredlichen Besitzes), d) wann bei b 
der Proeessanfang anzunehmen ist? (mit der Insinuation der 
Klage). 33 

§■ 48. 
Vormundschaft. 

Successivc Verbesserungen des Vormundschaftewesens ent- 
halten folgende Senateschlüsse : 

S.C. unter Trajan, durch welches eino subsidiäre Ver- 
pflichtung der Municipalmagistratc festgesetzt wird, welche bei 
der Vormunds ebaftsbe Stellung nachlässig verfahren sind. 1 

S.C. ad Orationem Divorwn Fratrum: dass das Edict über 
die Cautionsleistung testamentarischer Vormünder auch bei den 
obrigkeitlich bestellten anzuwenden ist. 2 

S.C. ad Orationem D. Marci et Commodi, welches die Ehe 
des Vormundes mit der Ptlegbefühlonou vor* abgelegter Schluss- 
rechnung verbietet. 3 



» InJ",.ao. §.a. D. de H.P. (5,3.) 
ist der Eingang verdorben: die 
zwei ersten Consuln ■ jjeliiü-in als 
OrJintirii mit zum Datum, weil 
sonst die Angabe des Jahres fehlen 
würde und müssen daher im Abla- 
tiv stehen. Die beiden folgenden 
sind mithin die Proponenten und 
propoemt hinter dem Titel Hadri- 
an's nur falsche Auflösung von /'. 
P. = Paler Patriae (Orell. n. sog, 
8I2J. Die Denkschrift (Ubellus) 
des Kaisers war eine schriftliche 
Oratio, i. Vi. L. io. pr. D. eod. 

33 L.-M.%.B.D.eod.L.17.§.3. D.rle 
Ii. V. (6, 1.). Die gewöhnliche An- 



nahme, dos S.C. habe nur das Sur- 
rogat in die Evh.^hal'tskkge gt-y.o- 
gen, ist unhiillliiiVjil.Li.k-i- in il::<: Loi- 

enlhalteneSatz: Pretiumsucceditin 
Inctim rei ml. schon dem Labeo ge- 
läufig ist. L. js.D.end. Dei nluirg, 
Verh. der IL P. (isss) S. 30. f. 

' TU. ff. 27, h. Ü. 5, -.">. ileMw-fh- 
Iraltbifn coneaiuendis. Lt. D. L.5. 
C.eod. Orell. n. w». 

2 L. 19. §. 1. D. de lest. tut. (26, 
S.) L. 4. C. de tut. qui satis n. d. 
(5,ii.). 

a Tit. C. 5, Ii. f/i trtteriltcta nmln- 
monio inier puptllam el hitorem seu 
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S.C. ad Oratümem D. Severi vom 13. Juni 948 (195 n. 
Chr.). Dies -wichtige Gesoto setzt 1) dem -willkürlichen Vor- 
schlag eines Tüchtigem (Potioris Nonwiaüö) cino feste Griinze: 
dor Genannte muss zu den midisten Cognaten oder Affinen u. s. w. 
gehören, -welche ihrerseits einen weiteren Potior nicht ernennen 
dürfen. 1 2) Iksi-liiiinkt sie die willkürliche Veräusserung des 
Mündolguts: praedia rustica und suburbana können fortan in 
der Kegel nur Schulden halber auf ein Beeret des Praetor urba- 
mis rechtsgültig veriiussert werden. 5 

Für die Bestellung interimistisohei Vormünder, wenn der 
ordentliche Vormund abwesend, excusirt, removirt, oder der Ge- 
schlechtstutor selbst noch Pupill ist, wurde durch mehrere 
SeuafaschlÜBse aus unbekannter Zeit Sorge getragen. 6 

%■ 40- 
Sclavcnreeht. 
Die Lea Äelia Sanüa und Junta wurden erweitert: 1) in 
Betreff des Verbots der Monumission zum Schaden der Gläubiger 
durch Ausdehnung auf Peregrinen in einem S.C. unter Ha- 
drian. 1 2) In Betreff der Einsetzung der necessarii a) durch 
ein S.C, nach welchem Schaven unter 30 Jahren unter der 
Bedingung dieses Alters zwar testamentarisch manniuittirt, nicht 
aber instituirt werden können, 2 b) durch ein S.C. unter Ha- 
drian, dass der erste unter mehreren im Testament freigelasse- 
nen Sclaven eines Insolventen die Antretung und Restitution 
der Erbschaft erzwingen lassen kann und die Freiheit erhält. 3 
3) In Betreff der Compctenz bei der Causae probatio durch ein 
S.C, welches auch den Consuln die Manumission durch Vin- 
dicta mit Causae probatio gestattet, 4 4) In Botreff des las Qui- 
ritium der Latinen durch das S.C Pcgaaicaams dass die Er- 
werbung durch Ehe auch auf 30j;ihrigo Latinen anwendbar 



euratorem filiusqueeorum. £.60. §.3, 
L.70,D.deR.N. (23, 3.). 

« Fr. Vat. ISS. Paul. 2,30. wl 
Oratümem Divi Severi. liud., Vrad- 
schft. 2, g. 97. 

5 Tit. ff. 27, 0. de rebus eorum, 
qui sab lutela vei cum sunt, sine de- 
c.reto non aliciiawti.' vet .iiijipnimi- 
dis. C. 5,71 — 74. L. 1. §, 1. D. h. t. 



Rud.I.§. 130. 
e 6all,va-m. (//p.11,30,«. 

1 Gai. 1,47. 

2 Oai.Z,m. Huschle, Gai. S. 
33. f. Anders P. g. loo. d., der statt 
b.c. vielmehr k=fej« liesstund das 
S.V. gLin-i verneinen möchte. 

3 L.Z3.§.],D.deher.-insL (28,3.1. 
* L. I. g. 2. D. deof.cnns.(i,W.). 
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ist" und ein anderes S.O., nach welchem eino Lntina durch 
Geburt dreier unehelicher Kinder die Civität erhält." 5) In An- 
sehung der gemischten Ehen mit Niehtbürgern a) durch ein 
3. C. unter Hadrian über die Controversen in Betreff wissentlieh 
ungleicher Ehen, wonach bei Ehen zwischen einem Latinus und 
einer Bürgerin das Kind ungeachtet des Conubium nicht dem 
Vater folgt, sondern Bürger wird, 1 bei Ehen eines latinus mit 
einer Peregrina oder eines Peregrinus mit einer Latina ebenfalls 
der Stand der Mutter entscheidet, 0 dagegen bei einer Ehe eines 
Peregrinus mit einer BÖmerin auch ohne Conubium der Aeltern 
das Kind dem Vater folgt und als dessen rechtmässiges Kind 
nach reregrinenrecht betrachtet -wird; 9 b) durch ein SM. unter 
Hadrian über die Erroris cauisac pvobatio, wonach bei erweislich 
putativer standesungleicher Ehe römische Civität und Gewalt 
(ausgenommen Dediticii) gleichwohl eintritt, IU woran sich c) die 
erbrechtliehe Bestimmung eines SM. unter Hadrian knüpfen 
lüsst, dass Kinder, die erst nach dem Tode des Vaters durch 
Causae prolatio :i^u:isc'!ivii, (Ins väterliche Testament, in welchem 
sie eingesetzt oder gehörig enterbt sind, nicht rumpireu sollen. 11 
G) Endlich in Betreff des Nachlasses (bona) eines Junianischen 
Latinen verordnet ein SM. Largiamtm 795 (42 n. Chr.) unter 
Claudius, dass wenigstens die nicht namentlich enterbten Kinder 
des Manumissor dessen fremden Erben, die ihn als Sclavonpccu- 
lium einzuziehen hätten, vorgehen soUen. 13 Eine Bestimmung 
Trajans, nach welcher dieses Einziehungsrecht selbst durch das 
lus Quiritium nicht aufhört, wenn letzteres ohne Vorwiesen des 
Patrons verliehen, also erschlichen ist, mildert ein SM. unter 
Hadrian, indem es den Fall ausnimmt, wenn später ein gesetz- 
licher Erwerb durch Ehe hinzutritt. 13 

Die Lex l''uria Caninia wurde zwar durch spezielle Senats- 
sehlüsse gegen Umgehungen geschützt, 11 dagegen aber auch im 
S. C. Orßianum 1)31 (178 n. Chr.) das Erfordcrniss der nament- 



8 (?<Ji.i,M. Ulp.B,i. 'O Gai. 1, 87—71. 2, HS. 3, 73. 

« Utp.3,1. In uulgo bei Ulpian « Gai.2,ia.ef.Ü,S. 

steckt keineswegs der Käme des 12 Gm'. 3,63,04. §. 4. /. de succ 

S.O. cf. Paul. 4, 9. §. 8. Hb. (3, 7.) L. un. §. 13. C. de La!, üb. 

1 Gai. 1,80, 06,8a Vlp.3,1 (0«.(7,8.). 

s Gai.\,Sl. 13 Gai.3,73. 

s Gai. 1,77,02. » Gai. 1,IS. 
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liehen Freilassung durch Gleichstellung der demonstrativen ge- 
mildert. 15 

Dio sogenannte Lex Veclibulici übor die Manumission der 
Stadtknechte italischer Hunicipien wurde durch ein S. C. luven- - 
tio Celso Herum et Neratio Marcello consttlibu3 882 (129 n. Chr.) 



Wichtige Begünstigungen erfuhr das Fideicommiss der Frei- 
heit, welches seit August einen Anspruch neueren Rechts und 
Verfahrens auf Manumission gab. Das S. C. Bubrianuin supplirt 
die Freilassung, wenn der belastete Erbe auf Vorladung des 
Prüfers nicht erscheinen will und dieser contumaciam, die 
Freiheit fiir begründet erklärt. 17 Durch das S.O. Dasumianum 
wird dies auf entschuldigte und jede andere unwillkürliche Ab- 
wesenheit des Erben oder sonstigen Belasteten ausgedehnt. 18 fc 
Endlich dos S.C. Articuleiamim erklärt dio Statthalter hierin 
auch dann für competent, wenn der belastete Erbe der betref- 
fenden Provinz nieht angehört,"' Alle drei 8 enatssehlüsso fallen 
in Trajans Eegierung, in das Jahr 854 (101 n. Chr.). 20 Ein 
S.C. Vitrasianum unter Hadrian erkliirt den Manumissionsoct 
für geschehen, wenn Einer der Erben als Infans unfähig ist, 
ihn vorzunehmen 21 und das S.C. luntianum unter Commodus 
lüsst dieselben liegünstigungen auch nicht erbschaftlichen Sclaven 
angedeihen. 32 

In das patronatische Erbrecht im Nachlass eines Ovis 
Bomanus liierlas, welches im alten Ins civile dem agnatischen 
nachgebildet, mithin ein von dem Willen des Manumissor un- 
abhängiges Geblütsrecht war, machte dos S. C. Velleimiwn der 
Consuln T. Velleius Rufus und P. Asferius Scapula 709 (4G n. 
Chr.) einen Eingriff durch das neue Princip, dass dem Manu- 
missor gestattet ist, Einem unter seinen Kindern den Freigolns- 
senen mit Ausschluss der Anderen zu überweisen {Adsignatio 
liberti), 23 wodurch das gesetzliche Erbrecht der Letzteren bis 
zum Wegfall des Erstem suspendirt wird. 24 

« PauLÄ~U, 1. 20 Rud., Ztschr. 12, 307-311. 

»6 L. 3. C. de ser». reip. (7,0.)- 21 ^-30- §-t—e.D.eod 

" L. 56. §. 7. L. 33. §. 1. D. de fld. » L. 3i. §. 4. L. 51. §. S. D. eod. 
Iii. (40, 5.). 23 Tit. ff. 38, 4. de assignandis 

18 L. 51. %. 4, 5. D. eod. Paul. 4, Ubertis. Tit. Inst. 3, 8. de assigna- 
13. §. 3. (föne libertorum. 

i» L.n. %.7.D.eod. 21 L.\.pr.D.h.t. %.3.J.h.t. 
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§■ 50. 
Schuldreell t. 

Das principiell der freien TJebereinkunft überlassene Bechts- 
gebiet der Gesehaftsobli gationen berührt die Gesetzgebung nur 
auf besondere Veranlassung: 

Ein Senatsbeschluss vom Jahr 70-1 erhob die Statthalter- 
veroTdnungen über den Zinswucher, nach welchen Zinsen über 
1 Froz. monatlich, Zinseszinsen und Zinsen über den Kapitalbe- 
trag inexigibel, bezüglich strafbar sind, 1 zum ltoichsgesetz. Er 
enthiilt den Transact, welchen wahrscheinlich Casar zwischen 
der ziusfoindliclicn Popularpartei und den zinssüchtigen Opti- 
maten vermittelte, wie er durch die Lex Iulia von 705 (§. 19*) 
die Interessen des italischen Grundbesitzes und des zinszehren- 
den Kapitals zu versöhnen wussto. . 

Ein Senatsbeschluss vom Jahre 786 (33 n. Chr.) verpflichtet 
unter Erneuerung eben dieser Lr.c Iulia von 705 über das er- 
laubte Maximum des zinstragenden Kapitalvermögens und das 
Minimum des italischen Grundbesitzes die senatorischen Kapita- 
listen: 2 /3 ihrer Kapitalien einzuziehen, um sie in italischen 
Grundstücken anzulegen. Natürlich tritt auch gegen den Schuldner 
Zwang zu sofortiger Zahlung des entsprechenden Thons ein. Da 
die Uebertretung der Lex Iulia wie Zinswucher criminell ge- 
ahndet wurde, so folgten, der l'^j jährigen Suspension unge- 
achtet, zahlreiche OonlUciilionen, die wiederum eine Geldklemme, 
Sinken des Grundwerths, Zurückhalten der verschuldeten Giuud- 
besil/tT, tu:-/ Verwickeln iiseiä imd Yerlc-ücnlicitun alkr Arf 



1 Provinzialedict des Lucius Li- 
cinius Lucullus Tiir Kleinasicn a, 
081, PI ular eh. Lucidl. 10., des M. 
Cicero filr CilLcien und Cypern 703 

C. I. Gr. !33ä. OretL «05. Danach 
waren also 11 Proz. und oiiijsihri^t-i- 
Anatocismus erlaubt, d.h.dierück- 
sla;nlijii':i Zinsen jedes ganzen Jah- 
res durften zum K.upilal gesuhliisfcti 
um] \i-k-d«r /ii^'.^igend gemacht 



werden. UESerScnatsschluss verbot 
dies: Cic.l.senatusconsuttum modo 
factum — «( (WitofiJMMr* perpetwt 
fennre (ohne Untcrbretlumg durch 
den jiihrl. Anatocismus': dveerentitr 
und die Dispensationen vonder Lejc 
Oa/ii'iin , welche der Senat Einzel- 
nen ertheilte, berührten diese Be- 
schränkung nicht (S'iiu., Venn. 
Sehr. 1, S. 31)3.) , vielmehr blieben 
sie Grundlage dos spätem Rechts. 
Öio51,Sl. Paul. 2, U, S, 13. Fr. 
C« Ml. L. so. §. 1. D. de eond. ind. 
(12,0.) L. 17. D. de re lud. (Vi, 1.). 
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nach eich zogen. Dies nö'thigte den Staat zu einem unverzins- 
lichen Darlehen auf 3 Jahre gegen doppelte Sicherheit. 2 

Das b. g. S.C. Hosidktnum 801 (48 n. Chr.) unter Claudius 
verbietet: ein Haus oder eine Villa auf den Abbruch zu ver- 
kaufen oder zu kaufen. Der lieehtenachtheil ist für den Käufer: 
Erlegung des doppelten Kaufpreise an das Acrar, für den Ver- 
käufer: KicLn^kuil dsj.s Geschäfts. - 

Durch das S.C. Vetteitmum" auf Antrag der Consuln IL 
Junius Silanus und des in den Fasten fehlenden Velleius Tutor 
7!)9 (40 n. Chr.) unter Claudius werden die Intercessionen der 
Frauenspersonen, namentlich Bürgschaften und Darlehen für 
Andere unverbindlich erklärt. 1 Zu dem altherkömmlichen Ge- 
sichtspunkte unziemlicher Einmischung in fremde, besonders ge- 
richtliche Angelegenheiten war seit den Beschränkungen der 
Gesehlechtstutel durch die Lex Papia und Claudia das Bedürf- 
niss eines Schirms gekommen, welches zuerst zu dem Dringend- 
sten, Entkräftung der Interccssion für den Ehemann in zwei 
Edicten des Augustus und Claudius/ dann aber zur Infirmation 
aller Intercessionen führte. 

S.C. Maeedoniamtm. 0 Gelddarlehen an ein Hauskind auf 
Rückzahlung nach dem Tode des Vaters hatte schon eine Lea 
Claudia 800 (47 n. Chr.) für klaglos erklärt. 7 Der Vatermord, 
welchen ein gewisser Macedo beging, veranlasste Vespasian, den 
£enat bestliliciäs™ zu lussi.'H , dnss kiiiifii^ iVw. Kulzichuiig der 
Klage auch bei Darlehen olme jene bestimmte Bedingung und 
selbst noch nach dem Tode des Vaters eintreten solle. * Der 
läeschluss wird auch offiziell S. C. Macedoniaman genannt, weil 



2 Tue. /I. 6,17. SveLTib.cW, 
43. cf.Dio&\,\ J7,as. UnteiTrajan 
musstcn sich die Provinzialsonato- 
ren mit i.j, unter M. Aurel mit ';, 
ihres Vermögens in Italion ankau- 
fen. Plin. ep. 6, ID. Vapitutin. M. 
Ant. II. 

a £.02. D.ßeC.R (18,1.) L.% 
C. de aedif. priv. (8, 10.). 

* Tit.f 16,1. C<>d.A,i\>, Paul. 
2,11. Tit. C. 5,10. si waler Indemni- 
täten! prowiserit. L. 1. §. 1. D. Ii. I. 

fi L.1.pr. Ii. etid. 



s Cod.O>eg.Z,$.Paul.2,ia. Tit. 
ff.Mfi. Tit.CodÄ^.deS.C.Macedo. 

t Tac. A. 11,13. lege lata saevi- 
tiam creditorum coercuil, ne in mor- 
tem parentum pecitnias liliisfumüiu- 
rum fenori darent. 

- 8 Siiet. Vesp. c. It. Auetor sena- 
tuifuil decernendi — ne fdiorum fa- 
miliita fenei-attinbus cjiycniU creiliti 
iusunquam esset, hoc est ne post 
putrum ipiidem mortem. Peinliche 
Verfolgung: L. 7. D. de Lege Pomp. 
(48,a.) (Ulp.29.aded.). 
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jener Anlass darthat, dass der Gläubiger bei dem System not- 
wendiger Insolvenz gegenüber voller Klagbarkeit des Darlehens 
an ein Hauskind nach lus gentium (§. 1.) und persönlicher Exe- 
cution den unselbständigen Schuldner olme Weiteres bis zum 
Acussersten ängstigen könne und deshalb unter den Erwägungen 
dieser mir dorn SifleiiverfiiiL Si-hriir helfend™ YrTsHiünung iU:t 
Crcditgesctze mit lteeht die erste Stelle gefunden hatte. 9 

Eine im Senat reeithte Oratio Marc Aurels enthält die 
vorsorgliche Bestimmung, dass ein Vergleich über künftigen 
testamentarisch ausgesetzten Lebensunterhalt nicht anders gelten 
sollo, als wenn der Prätor nach vorgängiger "Untersuchung des 
Grundes, des Vergleich aquantums und der transigirenden Per- 
sonen den Vertrag genehmigt hat 10 

Nach einem Senatsseliluss auf eine Oratio aus derselben 
Begierung soll das stillschweigende Pfandrecht ans einem Edicte 
M. Aurels 11 für das Darlehen zur Herstellung eines Miethhauses 
(pignus mtulae) auch dem Gläubiger, welcher auf Geheiss des 
Bauherrn dem Bauunternehmer creditirt 12 und dem lliteigen- 
thümer (tocius) zustehen, welcher die Ileparaturkosten trägt. 
Der Letztere kann sogar, wenn solche nicht binnen 4 Monaten 
mit 12 l'roz. Zinsen erstattet sind, das Eigenthum des ganzen 



9 L. l.pr. D. hl. Li Erwägung verstanden. Die Klagentzichung 

l) Cum ■ inter ceteras sceleris caums statt der Vcl Manischen Inftrma- 

Macedo (der Tntermördcrische tion [L. 40. pr. IJ. de com!, ind. 12, 

Haiissolm und Schuldner: TÄMpi. 0.) beweist, dass die römische 

4,7.§.7-), quatäänatura adminis- Wucherge setz geh ung den richti- 

trabal, etiam acs alinutm tti.lliilitii.-sct jjen Punkt besser zu treffen wusste, 

3) et saepe maU-rima muH?. ntniHius wic-die heutige. 

praestaret , (sc. oreditar) gut pecu- iu L. 8. pr. §. S, 3, 17. D. de Irans- 

tiiam, neqttid umpUus diceretttr in~ act. (2, 13.)." 

ccrlis nominihus (vgl. Not. 7.) crede- 11 L. 2&. g. 1. D. de reb. auet. (42, 
ret, — beschliesst der Senat: pla- 5.). Das Privilegium exigendi, wei- 
tere ne cui, q ut fiüofamilias mutuam ches hier und in L. 2. D. de R. C. 
pecumam dedisset, etiam past (12, 1.) L. 3. D. de cess. hon. (42, 3.) 
mortem parenlis eins (Note 8.), erwähnt wir3, ist nichts Anderes, 
cuius in potesiate (wt(, actin /n-liti/i- als ditse^ jii>jutix insu lue, zu einem 
que daretur, vt scirent qui peasiai n prkikyiam in ln.mk fehlte der pu- 
exempla fenerarent, nullius posse blizistl sehe Grund. G. M. Anker, 
filiifamilias banmit numrii topcctiü a Disipiit. de fönt. I. R. Iiist. fasc. I. 
patris warte fieri. Sowohl die Er- Ileidclb. 18S5, p. 24. 
wägungen als der historische Zu- 12 L. 1. D. in quib. caus. pign. 
sammenhang wird vielfach miss- luv. (20, 1.). 
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Hauses in Anspruch nehmen. 13 Den äusseren Anlass dieser 
liestimmnng gab die Tiberüberschwemmung. 14 

Kin Sonutssciilnj-H iiiiri niilickiimilür Zeit endlich verbietet 
das Spiel um Geld ausser bei Turnübungen. iä 

3) ^Rechtsschutz. 

§■ 51. 
Straf recht. 

Eine nicht geringe Zahl Ton Senates chlüssen bildet das 
gesetzliche Strafsystem namentlich über den Zinswucher (§. 50), 
die Bestechung, Amtserschleichung, Gewalt, Fälschung und Pia- 
So wurde die Lex (Iidia) Mepetwndamm auf Antrag der 
Consuln Messala und Cotta (nicht MeBsalinus Cotta) 773 (20 n. Chr.) 
durch den Senatsbeschluss. erweitert: dass die Statthalter für 
Vergehen ilirer Ehefrauen in der Provinz ebenso strafbar sind, 
wie für die eignen. 1 Gemildert aber wurde das Bestechungs- 
gesetz durch das S. C. Claudianum 800 (47 n. Chr.), nach welchem 
erst ein Anwalthonorar von 10,000 Sesterzen unter den Begriff 
der Eepetunden fallt 2 Daran Bchücsst sieh ein S. C. unter Nero 
808 (55 n. Chr.), wonach von der Partei vor dem Prozess eine 
eidliehe Versicherung verlangt wird: dem Anwalt keine Prämio 
für dun Gewinn (Palmarium) gegeben oder verheissen zu haben, 
so dass erst nach beendigter Sache jenes erlaubte Honorar ge- 
nommen werden darf. Zu den Kosten der Subsellien im Cen- 
tumviralgerichte, welche auf das Aerar übernommen werden, 
leisten die Parteien fortan keine Beisteuer. 3 Ein anderes S.O. 
Claudiamim verbietet den Soldaten, die Senatoren durch Concus- 
sionen u. dgl. zu belästigen.* 

Der Inhalt eines S.C. über den Ambitus vom Mai 693 ist^ 
nicht naher bekannt. 5 



IJ L. 55. §. io. D.prosoc. (17,2.) 31. L. 1. §. 12. D. de extrao. cogn, 

L. '.. C. de aedif. pHv. (8, 10.). (50, 13.). S. §. 31. Not. 17. 

11 Capitolin. M. Antnn. c. 8. 3 Saet. JVei-. 17. Tac.A. 13,5. 

's L.Z. §.1. D.dealeat. (U.a.). PUn.l 

' L. 4. §. 2. I). de off l'roams. * Stiel. Claud.-X. 

(l.io.) Tac.A.i,w. s Cic.adQ. Fr. 2, 0,3. 
2 Tac.A. ll,ä-7. Plin.Ep. 5, 
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125 



Zur Lex (Cornelia) de sicarüs machten die Senatsschlüsse 
ans der Regierung des Claudius bezüglich des Strandrechts Zu- 

Die Lex (Inlia) de vi privata wurde im S.C. Vohisianum 
809 (5G n. Chr.) auf Verbündungeu des Inhalts ausgedehnt: einen 
Dritten mit einem chicanösen Prozcss zu überziehen und den 
Ertrag der Condemnation zu theilon. 7 Den gesetzlichen Verlust 
der Ehrenrechte erstreckte ein anderer Senatssehluss auf alle 
Ehrenstcllon überhaupt. 8 

Erheblichere Zusätze erhielt die Lex (Cornelia) de falsis: 
1) das S.C. Libonianum 769 (16 n. Chr.) 9 bestimmt: was der 
Schreiber eines Testaments sich selbst adscribirt, gilt für nicht 
geschrieben, 10 nach einem Edict von Claudius füllt er unter dio 
Strafe der Lex Cornelia, ohne sich mit Eechtsunwissenheit ent- 
schuldigen zu können. 11 2) Ein S.C. unter dem Consulat des 
Cotta und Messala, daher bei den Neuern Messalianutn, 773 (20 
n. Chr.) erstreckt die Lex Cornelia auf Anwerbung von Advo- 
caten und Zeugen zu einem Prozess gegen Unschuldige. 12 3) Das 
sogenannte S.C. Licinianum 780 (27 n. Chr.) erweitert die Lex 
auf falsches Zeugniss bei anderen Urkunden als Testamenten und 
auf gegenseitige Verpflichtung zu falschen Zeugnissen. 13 4) Des- 
gleichen das s. g. S.C. Geminianum 782 (29 n. Chr.) auf Annahme 
von Geld für Ablegung oder Verweigerung eines gerichtlichen 
Zeugnisses. 11 5) Ein S.C. unter Nero verordnet gegen Fälschung 
der Testaments- und Contractsuikunden : das Band (linitm), auf 
m'kliKiu die YwsicliluKsicgL'l srebmi, ir.iiss durch drei Oeflrmngcn 
durchgezogen sein und der Inhalt (inferior scriptura) mit der 
Aufschrift (super seriptio) correspondiren. 15 6) Ein S.C. unter 



6 L. 3. §. 3. D. de iiicend. (47, 9.). 

7 L. 0. Z>. ad L. lul. de vi priv. 
(48, 7.). 

* L. l.pr.D.eod. 

9 Tit. f. 48, 10. ad Legem Cor- 

rtdiain i!- J fuhin et du S.C. IJt/imiu- 
no. Ti t.C. 9, 53. delis, quisibiad- 
scribunt, 

in L. 39. D. de fest. tut. (26, s.) 

L. 1,5. D. tlehixq.pronunscr. (34,8.). 
» L. 15. pr. L. K. pr. L. 1. §. 7. 

L. o. D. h. t. L. 3. C. eod. 



H Co Hat. 8, 7,1. £.!.§. l.D.li.t. 

" Collat. 8, 7,1. neantfürden 
ersten Satz das Libonianum. L. U. 
§. 3. D. h. t. 

" Collat. 8,7,3. L.\.§.i.D.h.t. 

15 Suet. Nur. 17. Arfucrxitt fiihn- 
rios tuneprimum reperlum, ne tabu- 
lae nisi pertusae, ac ter Uno per fo- 

lum, u( in lestamentis primae ditwi 
cerae, lestatorum modo nomine in- 
scripta, vacuae signalttris vstende- 
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Nero, -welches daa Adscribircn eines Vermächtnisses verpönt 
haben soll, scheint unbekannte Zusätze zum S.C. Libaniamm 
enthalten zu haben, wenn es nicht mit dem Edict des Claudius 
verwechselt ist. 16 

Die Lex (Fabia) de plagiariis erhielt einen Zusatz zum 
zweiten Kapitel 1) durch ein S. C. in Betreff des Verkaufs ent- 
laufener Sclaven, 17 2) durch zwei andere wegen ihrer Auf- 
suchung. Eins davon, unter M". Aurel, erlÜsst die Strafe der 
Suppression, wenn der Flüchtling in 20 Tagen ausgeliefert wird 
und gestattet die Nachsuchung selbst auf den Gütern des Kaisers 
und der Senatoren. ,M Das andere S)81 (288 n. Chr.) gegebene 
befiehlt die Unterstützung der Sclavenjagden durch Bequisitions- 
schreiben {Litterae) an die Ortsobrigkeiten bei Strafe von 100 
solidi (10,000 Sesterzen). 19 

g. 52. 
Strafprozessrecht. 

Verbesserungen der Strafjustiz bezwecken: 

1') Die S.Cta von 775 (22 n.Chr.) über Beschränkung, be- 
ziehungsweise Aufhebung des Asylrechts der Tempel, besonders 
in den griechischen Provinzen, welche Verbreehern , flüchtigen 
Sclaven und Schuldnern als Schlupfwinkel gedient hatten. 1 

2) Die S.Cta über die herkömmliche 3 peinliche Unter- 
suchung und Frage sümmtlicher Sclaven eines Ermordeten, welche 
möglicher Weise die That verschulden: 

S.C. Silanianum 763 (10 n. Chr.) a aus Anlass der Ermordung 
des Studtpriifccten Podanius Sceundus: 1) die mit ihrem gewalt- 
sam ermordeten Herrn unter demselben Dach befindlich gewese- 
nen mündigen Sclaven werden auf die Folter gebracht und die, 



rentur: ac ne quk alieni tvslamcnti 
scripta/- legaium sibi adscriberet. 
Pa u /. 5, so, a. §. 3. J. de test. ord. 
2, 10. Huscbke, Z.Schr. 12, 19D. f. 

» Suet.l.L.\0.%.\.D.h.l. 

1! Fr. de I. F. g. 9. L. 0. C. ad L. 
Fab. (9, 50.) L. t. § . 2, 3. D. eod. (48, 
15.) Gai. L. 35. §. 3. D. de C. JT.{18, 
i.)L. lo. %.s.D.C.D. (10, 3.). 

13 L. 1. g. i,3. L. 3. D.ikfugh. 
(».*•>■ 



» L. I. §. S. D. eod. 

1 Tac. A.'A,eo—(a. Saet.Tib.v. 

C. I. Gr. 2?15, 39M. cf. 3015. 

2 Cie. adfam. 4,13. Tue. Ä. 14, 
4J. Lex Cornelia de sicariis L.tü. pi: 
g.l.D. de S.O. Silan. {29,6.). 

a Paul 3, 5. Tit.fi 29,0. de 
S.C. Siluniawi clClaudiano quoinm 
testamenta ne aperianlur. C. 6,35. de 
Iiis quibus Iii iii'.titinü htrciiitu!:':: cu- 
feruntur et ad S.C. Silanianum. 
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welche ihm Beistand xu leisten verblümten, mit dorn Tode bestraft, 1 
2) der Erbe, welcher vorher dos Testament eröffnen lässt und 
die Erbschaft aus demselben antritt oder die provisorische Erben- 
Stellung (Hoiiomm Possessio) annimmt, verliert beides als un- 
würdig nn den Staat, 5 doch ist die Cognition über diesen Punkt 
nach dein s. g. S.C. Aemlianüm (l'auro et Lepido Coss.) 70-1 
(11 n.Chr.) nur binnen fünf Jahren gestattet, ausgenommen den 
Enll eines Paricidmm. G 3) Der Sclave, welcher den Mörder an- 
zeigt, erhält durch Beeret des Prätora dio Ereiheit.' Ein 
S. C. Claudimium und 

S. U. Neröniahiim oder Pisonianitm S10 (57 n. Chr.) erweitern 
dieso Bestimmungen. Lcl^lavs erstreckt 1) die Polier und Strafo 
auf die Sclavcn des Ehegatten des Ermordeten," 2) auf die im 
Tesfameut freigelassenen Sclavcn 0 und verordnet, 3) Tvenn ein 
straffälliger Sclave verkauft ist, so muss der Yerkiiufer dem 
Käufer das KaulL^liI /uriiekadjen. 10 Nach dem 

S.C. von 851 (98 n.Chr.) sollen selbst unter Lebenden frei- 
gelassene Sclaven der peinlichen Frage untcL-liegcn. 11 Eine 

Oratio Divi Marc/ gewiihrt die iii'ithigi; lieehtüliiilfc gegen 
die dnrcli den Vorzug venire achten lluihtMwhtheile. 12 

3) Dos S.C, Tm-pitimwm™ unter Nero 814 (lll n. Chr.) über 
die 7,m Petronia, einen Gesetzentwurf des Consuis Fotronius 
Sabinas Turpilianus," durch welchen die Tergivcrsation, d.h. der 



L. 1*. L. lü. D. h. t. L. 3. C. cml. 

» 7-.S.g. iO. L.s.t.i.L.ts.D.h.t. 
Mus Edict /,. a. ij. is f. L. Sil. g. !. 
Ii. Ii. I. enthüll eine l'npulniLhj;!' 
ourilKlAurei (lOjOwSesterzcnl halb 
an den Staat, hall) au den Kläger. 

» 13. D. h. t. L. Ifl. Jh de frfjv 
l'-,i<ip.{i», V.). 

L. 4. ;)r. I>. </,' hon. /ib. (38, !.) L. 3. 
g.l. T). de *tti* (38, Id.). 
8 Paul. 3,3,0. 

l Tac.AA$,n. L.a.$,m.D.X-t. 
'o /.. S, D. 7t. i. 
Ii L.ia. §.\.D.l,.l. 




w ii/niil I'nt.fJhtiii l'rL nn/u,'- 




Lugam. L.i. D.h. I. Bttrh. 3, i.ai. 
ei ib. lt. 
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IliitklnU des AnldÜiicrs in einem St-liwiirLrerieldsproxcsssc nach 
der Insci'ipliun und Hi'ir^ensk'llun::', ohne vor^in^e Abolition. 1 : ' 
der Verurtheilung wegen Calumnic gleich gestellt tiud einer 
arbiträren Strafe bis 5 Aurci und Infamie unterworfen wird. 10 

4) Unter Titus wurde !;egeu die Delatoren, vielleicht durch 
Sonatssthluss i't'rttjjcstillt, dass Xiemand wegen desselben Ver- 
brechens ans zwei Gesetzen angeklagt worden könne. 11 

5) In Betreff des Unit Verfahrens bestimmt das S.C. Piao- 
täimmn SIU (57 n. Chr.): Die Multen der Tribunen sollen erst 
nach vier Monaten beim Aemr eingetragen, ÜBE Jlultinmgsreeht 
der curiilisehen und plebejischen Aedilcn aber quantitativ be- 
schrankt werden. 1 ' 

■ §-.63-. *" . - ' A'.? ■ 

C ivil pro zOBsrc cht 
In der Civilreehts pflege wurde durch Sonntsbcschlnsa unter 
Claudius SOG (5JS n. Chr.) grundsätzlich feafgdetellt; dass die 
Vilheilssprüche der Pvovwatorcs Cacsaris ungesehen weiden 
sollen, als waren sio vom Kaiser selbst gefüllt worden.' — 
Auf die Appellationen an den Senat wendete Nero 814 (Gl* 
n. Chr.), aber selnverlii h durch i-k:jmts.-i<;hlu*s, da es eine Onnst- 
i Senat war, dieselben .SuiTiimtti'iizsfrulijii 
ipellationen von Privatrichtern an den Kaiser 
■ Dagegen stellte Hadrian in einer Oratio 
vom Senat nicht mehr an den Kaiser 

tre Orationes Marc Aurels verordneten zur 
Prozesse: I) der actus iyiviui. wird auf jiihr- 
;e erhöht, 1 2) selbst während der Aemte 
gowisso dringende Rachen aneli wider 
■handelt worden, 0 in gewöhnlichen Prozessen 

> Tac. A. 12, CO. Sucl. Claml. 

3 Tac. A. \h, IS. Saet. Neri, 




3 L.t.%.2. D.a<püb.m>.( i W,r.). 

• CapUoUn. M.Anton, c. 10. Vie- 
tartlet-'aes.io. Ilartmnnn, Con- 
tumaciolverf. (1B5I) 147,13. 

* Z.J. D.defer.{2,ll\ 
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findet kein Zwang zum Erscheinen gegen den Beklagten Statt, 
ausser zur Litiscontestation, wenn die Klage zu verjähren droht, c 
3) zur Herbeischaffung der Beweismittel wird regelmässig nur 
eine einmalige Vertagung bewilligt. 7 4) Nach Entscheidung der 
Sache durch Urthcil, Eid oder Geständniss findet eine Verhand- 
lung erster Instanz nicht mehr Statt. 8 5) Die AppeUationsfrist 
ist ein Utile tempus. 9 

Prozesse über den Status eines Verstorbenen sollen nach 
fünf Jahren vom Tode an gerechnet nicht mehr erhoben werden 
können. 10 Dies beschloss der Senat 11 unter Titus. V! Ein S.C. 
unter Marc Aurel gestattet die Anfechtung wegen Collusion im 
Ingenuitätsprozcss hinnen fünfjähriger Trist sogar nur bei Leb- 
zeiten des für frei Erkannton. 13 Die Entdeckung der Collusion 1 * 
belohnt ein S.C. unter Domitian (lunianumt 834? oder 837? 
Vivianum? Nbmianum? 15 ) mit dem Eigcnthum an dem betref- 
fenden Sclaven. 10 

Znr Vermeidung der entehrenden Bonorum venditio soll 
nach einem S.C. unbekannten Datums im Concurso eines Sena- 
tors ein Verkauf unter der Hand durch einen obrigkeitlieh be- 
stellten Curator Statt finden. 17 

Prozesse des Aerars endlich werden nach einer Bestim- 
mung Nero's während der Dauer des Herum actus vom Aerar 
an die ordentlichen Gerichte, Forum und Eecuperatoren, ver- 
wiesen. 18 



a l. D. eod. 

J L.7. D.eod. L.w.%.\,i.D.deV. 
S. (50,' io.). 

* L.S6. fl.(ieieiW.(42,].). L.6. 
§. 2. D. de conf. (42, 2.). Cf. Ter- 
I ii II. ml Si:(qi. 3. rtmtra ü-fandaia — 
eonfenoi negare cogatis. 

' 3 L. 1. §. 7. D. quando app, 
(49, 4.). 

'o rft. /f. 40, «.Coi. 7, M.«s<fe 
statu defttnetorum post quinquen- 
iiintii quaeratur. 

" Z.4.C.7U. 

12 Suet. Tit. c.8. Darauf beruht 
aach die 5jährige Verjährung der 



Inofficiositätsqucrel, weil durch sie 
die Testamentifaction des Verator- 
benen in Frage gestellt wird, die 
iuri.-i taibUti ist. L. 3. D. qui test, 
(28, i.). 

13 Capitatin. I. L. 1. §. 3. D. end. 
L. 2. pr. §. h. D. de collus. iteleg. 
(40, IG.). 

I» Tit. ff. 40, 16. Cod. 7, 50. de 
cnUusinnc detegenda. 

is L. i. C. Ä.t. 

«« L. 1. D. L. i. C. 7p. I. 

« L. a. D. de cur. für. (27, 10.). 

18 Sunt.JVeroc. 17. 
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C. Cojistitutio Principis.* 
§■ 54. 

Oratio in senatu (in eastris), habita.** 

Constitutio I'riucipits oder sucva ist Feststellung eines Itechts- 
satzes Kraft eigener Machtvollkommenheit des Princeps: perso- 
nelle Verfügungen sind eben so wohl ausgeschlossen, wie die 
principale Veranlassung zu einer andorweiten Rechtsetzung. 1 

Den Uebergang bildet daher die Form der Oratio prindpis 
in senatu habita, d. h. einer liedo, welche der Princeps im Senat 
persönlich vortragt, oder einer Botschaft, die er per libcllmn, 
Ubritm, epistolam (durch einen Quaestor Caadidatus Prindpis) 3 
verlesen liisst. Da es nun allein vom Princeps abhängt, wiefern 
er sich der Formen der alten Verfassung oder der monarehisch- 
militairischen bedienen will,* so enthält die Oratio nicht nur, 
wie die eines städtischen Magistrats, welcher unter oder neben, 
nicht über dem Senate steht, den Antrag auf einen Senatsbe- 
schluss, sondern die Rechtsetzung seihst und wird daher, unge- 
achtet der mannigfaltigen formellen Abstufungen zwischen 
einem einfachen Antrag und motivirteu Gesetzentwurf, in will- 
kürlicher Abwechselung neben dem Senatedecrot unbedenklich 
als Gesetz angeführt. 4 

Dergleichen Orationcn sind: 

Die Oratio Augusts Über den Status der Municipicn. 5 



* Tit./fA,i.C.Tkend. 1, l.decon- 
fli/uliimilin.-! l'rim-ijium (et /iilirlis). 
Die ältere Literatur chronologisch 
s.bei Deurer ij.fiO.Dazu: v.Löhr, 
Uebersicht der das Privatreclit be- 
treifenden Const. 1311, 8°, Einlei- 
tung. (?ui/e(,Abh.(l839)no.4. ZA, 
g.4a-53. 5ai..,Sy.t.i,§.S3.«. 

P. 1, §. 109—113, 135, m. W. §. 110, 
At2 — m. Heimbach, Lcipz. Re- 
pertor. ISiü, ü, S. S. f. B. g. 15. 

* s Brisson. sei. antiq. 1,10. de 
form. 2,170. Wi lsen, Verm.Sehx 
1,(1MI)No.G. 

' Gai.i,&. L.\.D.ht. §.6.J. 
de iure not. (1,8.) Isid.5, 13. 



2 L.u H, a.D. de of.quaesl. (1, 
IS.). Nicht durch den l'raefee.tu» 
Praetorio: Spart. Carac s. negtte 
Praefeclüs polerat dietare Oralio- 

1 Capitol. Macriii. e.G. cum pos- 
siians Imperatorin iure praecipeie. 

tarnen rogamus. Ant. P. 13. Omni- 
uiw , ipiae gusil et in Senatu ei per 
Edicia rationem reddidit. 

* L. aa. L. 40. pr. D. de H. P. (5, 
3.) L. 8. D. de trannact. (2, lä.) L.H1. 

g. i, a, 24. D. de don. int. V. et U. 
(24,1.1 L. I. pr. §. I, a. D.deieb. 
«»•.(27,9.). 

* Frontin. 18,0. 
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Dio Oratio des K. Claudius über die Verleihung der Civitüt 
an dio Gallier. 6 

Die Orationen Hadrian's über die Erbschaftsklage, 882 
(§. 47, 31, 32.), die Confiscation der Fideicommisse an Peregrinen 
(§. 47, 24), die liiappellauilitiit. der Senatsent Scheidungen (§. 53, 3.). 

Die Orationen der Divi fratres (914—922 = 168—109 
n. Chr.) über die Caution der Vormünder (§. 48, 2.); II. Aurels 
(922 — 929 = 109 — 170 n. Chr.) über die Aufsuchung entlau- 
fener Sclaven (§. 51, IB.), den. Alimenten vergleich (§. 50, 10.), 
die Prozessfristen (§. 53, 4. if.), die Collusion bei den Ingenui- 
tutaprozessen (§. 53, 13.), den Ersatz der Keparaturkosten (§. 50, 
11, 12.); Marc Aurels und Commodus 929 — 933 (170 — 180 n. 
Chr.) über das Erbrecht der Kinder 931, 178 (§. 47, G.), dio 
Ehe der Senat orenkinder (§. 40, 4.), die Ehe des Vormundes 
(§. 48, 3.), die Reehfsnuehtlii'ilo in ttc/.u<* mit' (Ins Silaninnuui 
(§. 52, 12.). Ferner 

die Oratio des Pcrtinax 940 (193 n. Chr.) über die Testa- 
mente (§. 47, 9.), endlich 

die Oratio des Severus vom 13. Juni 948 über das Vor- 
mundsciiaftswesen (§. 48, 4, 3.) und die Orationen des Severus 
und Antoiiiuus 959 (206 n. Chr.) u. s. w. über die Convalesceuz 
der Schenkungen unter Ehegatten (§. 40, 17.). 

In Militairaiigclegenheiten wurden auch Orationen im Lager 
gehalten, z. B. die Oratio Marc Aurels v. 921 (168 n. Chr.) über 
die Befreiung der Veteranen von der Tutel durch Tochterenkel. 7 

Dio beratheiuk' Thiitigkeit dos rcrjiiblicaiiisel'.fii Stautjraths 
wurde jedoch bald ganz von dem Kabinct (Consilium, seit M. 
Aurel Auditorium, seit Constantin, von dem Gemach im Kaiscr- 
palast, Consistorium) absorbirt, welches, einer alten Sitte folgend, 
der Princcps bei Deereten in Rechtssachen 8 und bei der Bc- 
rathung der Constitutionen überhaupt 0 als rechtsprechen de und 



6 Tac. A. 11,«. 
i Fr. VaL §. IM. 

8 Spart. Ilailr.iT. Cum imlka- 
ret, in consitiu habuit tum atnicos 
.«uns iinl fumilcs noiiwi seil iuris iwi- 
sultns et prandjuw lu/üttit Ce/sum, 
Salcium luliamtm, Neralium J'rin- 
cuui alüiMjUe, ipios Himcn senatu* 
amnis pmbaxuet. Pia 09, 7. läixaZfi 



ftnä täv .TOffl'tM;', t<ni fiEV £v xüi 
jtaXttziip, tore Se lr-if) äyoaü, tiTi 

9t, atri ßr}umoe. — 
> Capitoiin.Ant.PAi. Maltatie 

iure nanxit utusque est iuris perilis 
Viniilio Vera, Salvio, Valenle, Vo- 
liisin Mawiana, l'lpio Marcella et 
faooleno, L. 17. D. de iure patr. (37, 
9* 
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gesetzgebend!) Körperschuft zu Ruthe zog und dieser Bestimmung 
gemäss organisirte. 10 Don Beschlüssen dieses Ausschusses war 
schon durch Senatusconsult unter AuguBt (7G6) die Auctorität 
eines Beschlusses des vollen Ruths zuerkannt worden, vorausgesetzt 
duss der Thronfolger, die l'rinzen des kaiserlichen Hauses, die 
Consuln und zwanzig jährliche Räthe, statt der frühern halb- 
jährlich wechselnden fünfzehn, zugezogen waren, dieses war 
jedoch eine rein vorübergehende persönliche Erleichterung, 
welche sich der alternde Fürst gegen Ende seiner Regierung 
erboten hatte. 11 Die wichtigen und einflussreichen Redactoren 
der Verfügungen (ab Epistolis, a Libellis) wurdon Anfangs ans 
den Freigelassenen des Kaiserlichen Hauses, seit Hadrian aus 
römischen Rittern genommen und die Staatseanzlei regelmässiger 
organisirt. 12 

§■ 55. 
Edicta Princtpum.* 
Edk-tfi, Constitutiones im engern Sinne, sind öffentliche 
Bekanntmachungen, durch welche der Princeps, vermöge seiner 
imperaterischen, trihunizischen und magistratiechen ReiehsstaatB- 
gewalt, 1 in Angelegenheiten, in welchen er häufig angegangen 



14.) Divi frutres: — cum — Maecia- 
no et aliis amicis nostris iuris perilis 
adMbüü plenius tractaremus — 
Lamprid. Alex. 17. neque ullam 
eonstituliunem sacravit (Severus 
Alexander) sine viginti iuiisperitis 
et doctissiniis ac sapientibus viris: 
ilenii/ue disertism'mi* nimmuusquin- 
quaginta: ut nun minus in consilio 
essent sententiae quam senaluscon- 
sullum conficerent et id quidem ita, 
ut iretur per sentcntins singularum 
ac scriberelu: quid ■jiiiiijiii- disisset, 
dalu tarnen sjwlin ml disquii-endum 
cogitandutnqtK,priusquam dteeren t ; 
ne ineogitati dicere cogerentur de 
rebus ingentibus. Fuit praeterea Uli 
consuetudo, ut si de iure aut de nego- 
liis Iradaret, solus doctos et disertas 
tulhiberet — Strodion. 6, 1. 

» L. I. D. an per al. (49, B.) L. 



32. D.adS.C.Treb. (36,1.) Suet. 
Oda». 35. Tib. 33. I'lin. Ep. 
6,33,31. 7Jj'o52,ss. 53,ai. 55,37. 
57, 7. 60, 4. Spartia* Siwfr.8,31. 
Lamprid. Alex, so, 67. Haubold 
Opusc. 1, 157. sq. 
»' Dia 56,38, 

*2 Suet. Claudes. Tac.A.lü,*. 
Spart. Hadr. II. Ab epistolis et a 
lilellis primus eqttiien Romanos ha- 
bvit. Orell.Vt\a.alibellisFisd. Die 
Serinia a rationibus, a memoria lie- 
gen femer. 

* Tit. C. Th. 1, 1. de constttutio- 
nibus prineipum et edictis. 

1 Duss die Edicte der ersten 
Kaiser so gut an die republikani- 
schen als monarchischen Grnnd- 
lagen ihrer Machtstellung (§. lo.) 
anknüpfen (Sau., Syst. 1, §.33, S. 
132. A. M. Dirisen, Venn. Sehr. 
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wird (z. B. Bürgerrechts Verleihungen, Subeesivu), priucipielle 
Kechtssätze dem römischen und anderen Völkern als Reichsgc- 
setze verkündet. 

Die Publication geschieht ordentlicher Weise durch öffent- 
lichen Aushang, nach Bedürfniss in beiden Sprachen, in Itom, 
den Htmicipien, Colonien, den Provinzen und Clientelstaaten, in 
der bei allen Edicten, auch der Behörden hergebrachten Weise 
(§■ 60, 7.)- 

Die -vorchristlichen Kaiser, denen noch städtische Formen 
der Gesetzgebung zu Gebote standen, machten von dieser perso- 
nellen Verkündigungsform nur bei Vorschriften Gebrauch, deren 
allgemeine Kcnntnisa im Publicum, nicht allein in der Behördcn- 
hierarchie, wünschenswert!! erschien. Unsere Rechtsbüchor 2 er- 
geben daher im Wesentlichen nur folgende Edicte: 



S. 137.), ergeben die Amtstitel vor 
den Judencdictcn loteph.A.I. Iß, 
0, 2. 10,9,2. KaimtQ 2eßneie, äg/_u- 
peiie, SrjiinQxix^s i}ouaiat ).iyei u. 
dgl. und vor dem Preisedict.ZW/. 
MOS, nur darf man freilich aus der 
alten Verfassung keine örtliche 
und zeidiche Beschränkung der 
Gültigkeit herleiten, da der Kaiser 
allgemeiner Oberproconsul und 
sein tribunizischer Schutz nicht 
gleich dem Tribunat auf Rom be- 
schränktist. Bio 53, St. Huschte, 
Census nur Zeit d. Geb. J. Chr. 

(1840) S. 22. 

2 Die Edictsqualität steht seibat 
in den Rechts buchen! nicht immer 
fest, z. B. bei den Constitutionen 
übe:' Soldaten- und Oiistr^niiniln! 
Testamente ( L. i. pr. D. de leslam. 
mil. (20, t.) pr. J. qinb. n. e. p. (2, 
12.), über den Schatz (§. 39. /. de U. 
D.(2, 1.) Spart. Hadr. 17.), über die 
Schenkungen unter personae con- 
iunetae (L. 4. C. TA. de don. (8, 13.) 
Paul, h, 1, II.), über die Legata 
poenae nomine (G 1 ai.'i,-!3S.Capit o- 
lin.P.S.), über die allgemeine Cum 
irünorum (Gai. 1,187,103. Cttpita- 
lin. AI. Anton, ib.), über die Actio 



ingrali (L. a. g. 1. D. de agwisc. 25, 
3.). Noch unsicherer sind die zahl- 
reichen Joffes und Constitutione, 
welche Back 3, c. I, 4. c. 2,3. aus 
anderen Schriftstellern gesammelt 
hat(z. B. aus Suet. Aug.M.W. Tib. 
33. Cot IB. Claud. 22, 25. Ner. 10. 
Galb. 4, 13. Vüell. 14. Tit. 8. Dom. 7, 
8,9. Tue. A. 13,31,91. 14,28. 15,43. 
min. Ep. 10, 83. Pan. 3(. Victor. 

Caes. 13. und aus den Kaiserbio- 
graphen, die zwar nach amtlichen 
Materialien, aber sehr nachlässig 
referiren, z. B. Spart. Hadr. 17. t'n- 
pitolin.M.Anton.n—l't. Pertinaxo, 
7,B. Eawprid. Alex. IG, 22, 28. u. m. 
a.). Ausser dem JudcnschuU (Not. 
1.) und den Christen Verfolgungen 
betreffen sie hauptsächlich An- 
klage-, Fiscal- und Polizeirecht, 
namentlich Geburts-, Leichen-, 
Feuer- und Baupolizei (Briuon. 
sei. ant. 1, 1. Dirkaim, Script. H. 
Aug. 1812. c. 2, 4.). Diemelsten aber 
sind nicht einmal RechtsedieU: ;./.. 
B. Ei: Luc. 2, I. Suet. Octao. 8». 
Plin. Ep. 10, 88.) , bei anderen ist 
entweder die Kdictsform oder der 
Inhalt unsicher. 
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Augustus infirmirte durch, vier Edicte 1) die Intercessioncn 
der Ehefrauen für ihre Ehemänner, 3 2) die Enterbung eines 
Haussohns, der Soldat ist, im väterlichen Testament. 1 3) Er 
verbot ferner 761 (8 n. Chr.) die Folter der Sclaven, wo sie 
nicht zur Ermittelung schwerer Verbrechen nnontbehrlich ist/' 
und strafte 4) den wissentlichen Ankauf litigiöser italischer Grund- 
stücke der Proscribirten vom Nichtbesitzer ausser der Infirmation 
der JE«" Vindicatio des Klinten mittels einer Krccptio pereintoria 
(praelerquam si contra Edietum Autjusli fundus A" mancipii) datus 
est) mit Zahlung von 50,000 Sesterzen an den kaiserlichen Fiscus. fi 

Claudius erliess 1) ein Edict gegen die Interzessionen der 
Ehefrauen für ihre Ehemänner, 7 2) das schon erwähnte Edict, 
nach welchem der Schreiber eines Testaments oder Codieills, 
welcher sich ein Legat adscribirt, wie ein Testamentsfalschcr 
angesehen wird, ohne sich mit Unkcnntniss dieser Vorschrift 
entschuldigen zu können, 8 3) ein Edict, dass ein Sclave, den 
der Herr wegen einer schweren Krankhoit derelinquirt, die 
Latinität erhält, a 4) ein Ediet, wonach der Latinus, welcher ein 
Schiff von 10,000 Modii erbaut und damit sechs Jahro lang 
Getreide nach Rom fahrt, das lue Quiritium, der Bürger Dispen- 
sation von der Lex Papia, eine Frauensperson das las quatuor 
liberorinn erhält. 10 — Ob die Constitutionen über die Zuziehung 
des Curators bei der Arrogation eines Minderjährigen 11 und die 
Separation des Peculiums eines Hauskindes, wenn der Fiscus 
das väterliche Vermögen Schulden haibor iii Beschlag nimmt, li 
Edicte sind, steht dahin. 

Vespasian edicirte: 1) dass die Städte nicht mehr als je drei 
Abgeordnete noch Horn senden, 13 2) dass Gebäude nicht zu 
Handelszweckcn abgebrochen und ihros Marmorschmuckes ent- 
kleidet werden dürfen. 14 



* L.a.pr. D.adS.C.Vellei.(l6,l.). 

* L. 26. D. de lib. etposl. (28, 2.). 
Dies wurde bald beseitigt. 

5 L, 8. pr. D. de quaett. (48, 18.). 

6 Fr. de iure fisci §. 8. L. % D. de 
lili//.(Ufi.) L. \.pr.D.deI.F.(AÜ,U.) 
Exceptio: Gau 4, 117. L. 1. D. de 
litig. (44,0.) Jfaehofen, Auagew. 
Lehren (18iS) No. 5. S. 07. f. 

' L.3.pr.D,adS.C.VtU.(l6,l.). 



8 L. 15. pr. D. de lege Com: de 
fals. (48, 10.). S. §. 51, 11. 

'■> L.% D. quisine manum.(4Ö,S.) 
L. «n. §. 3. C. de lal. tib.{7,e.) Suet, 
Claud. c. 25. 

'o U Ip. 3, 10. Suel. Claud. c. 19. 

11 L.S.D. deadopt. (1, 7.). 

12 £.3. §. t. fin. D. de min. (4, O- 
« LA.§.a.U.deteijatioml).'.iiO,7.S. 
« /.. 8, C. de aedif. priv. (8, 10.). 
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Domitian: dass die Abolition aus dem ti. C. Turpi Hanum 
sich nicht auf die Sclaven bezieht, die während des Prozesses in 
Haft bleiben. 15 

Nerva beseliränkte durch ein Edict die Prozesse über den 
Status nach dem Tode auf einen Zeitraum von fünf Jahren. 16 

Trojan schrieb 1) für die Verfälschung der Kornwage die 
Strafe der Lex Cornelia teslamentarra vor. 17 2) Ein Latinus, 
welcher vorbehaltlich der l'atronautrechtc vom Kaiser dos las Qiii- 
rititun erhalten hat, soll erbrechtlieh ids Latinus gelten.'" 3) Zwei 
Edicte Trajan's gewähren dem Erwerb im fähigen, der sich vor dem 
E'ro/.css bi.'iin Aerur netlisi anficht, die Hellte des Omliicnni, wclehes 
er in Besitz hat, tiner Frauensperson sogar ohne Besitz. 1 . 9 -1) Ein 
anderweitea Edict verbietet den Provinaialan oline Anweisung 
des Trocurator mit fiscalischen Sclaven zu contrahiren. 20 

Hadrian edicirte: 1) daas Neubürger die römische rotesias 
nur erhalten, wenn dieso bei Verleilnmg der Civitiit an Vater 
und Kind mit verliehen wird. 81 2) Das von Justinian aufgeho- 
bene Edictvm Divi Hadrian! bestimmt, dass der eingesetzte Erbe 
schleunigst, jedoch nur hinnen Jahresfrist, Besitzeinweisung ver- 
langen kann, sobald das Tcstauient gehörig publicirt ist.- 2 Beides 
bezog sich auf die Erbschaftssteuer. 3) Ein Edict gegeu das 
Strandrecht unterwirft die verantwortlichen Uferbesitzer einer 
schleunigen und energischen Behandlung. * 3 4) Ein anderes be- 
straft die eigenmächtige Rückkehr der Verbannten mit graduel- 
ler Vcrschiirfung. 11 

Ein Edict von Pius bestimmt, dass dio Ehrenämter in den 
Stüdten nach der Stufenfolge Qjradatim) verliehen werden sollen. sr ' 

Jlarc Aurel verordnet: 1) wer vom Fiseus eine fremde 
Sache kauft, hat nach fünf Jahren gegen den Eigenthümer, 
ausser wenn dieser minder jiihrig ist, eine Einrede;-'' 2) wer zum 



is L. 1. g. I. I). de custodia rear. 
(48, 3.) L. in. I). ad S.C. Turpil. 
(38,16.). 

» L. i. D. ne de statu (40, IB.). 
PI in. Paneg. si. 

" L.G.%A.D.deexlr.erim.(47,ll.). 

** Gai. 3, 7'i. g. \. J. de suec. Ith. 
(3,7.). 

'« Lia.],r.§.t.D.,lc/.F.(W,H.). 
20 Fr.de iure fwi%.n. 



1,3*, OS. 

■ult.)C.deEdkli,D.Ho 



testtim. ('I, i.< Luv C.Th.qw.app 
(11,3(1.) Rud.mP.%$.S\*.ü. 

•a L. 7. D. demeend. (47, b.) 

!» i.JS.ij.lS.iJ.^pw.l-'lS,!!».'' 

M L. 1l.pi*. D. de mtiii. (50, i.l. 
M g.«.J".<towsBC.(2,6.) C.8.C 
siado. fitcum (2, 37.). 
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Wiederaufbau eines Gebäudes dem Bauherrn oder Unternehmer 

Geld ereditirt, hat ein Privilegium e.nii/eudi.'^ (VgL §. 50, 11.) 
VonSever wird einEdict über den Leichentransport citirt 28 
Caracalla erliess ein Edict über die Wirkungen temporärer 

Interdiction der Ehrenrechte. *• 

Ein ausführliches Edict Diocletiana und Maximians über 

den Incest ist in die Collatio, 30 mehrere andere in den Codex 

übergegangen. 

Die Unhaltbarkeit der älteren Meinung, ala habe erst Con- 
atantin die Ediotsform eingeführt, leuchtet nach diesen Beispielen 
von selbst ein. 

5- 56. 

Maudata Principum.* 

Mandate Principum sind die Vollmachten und Dienstin- 
struetionen der Beamten, besonders der Statthalter, welchen der 
Princeps die Ausübung des Imperium über eine Provinz und deren 
Besatzung anvertraut, so weit sie Rechtsvorschriften enthalten. 

Diese betreffen 1) die Unparteilichkeit der Verwaltung 
überhaupt, dahin gehört das Verbot der Ehe und Familiarität 
mit Provinzialen, 1 der Annahme von Geschenken, 3 der Ver- 
schwendung öffentlicher Golder; 3 2) das Imperium über die 
Truppen: der Statthalter soll auch das formlose Soldatentestament 
anerkennen'* und keine Verbindungen unter den Soldaten dul- 
den; 5 3) die Strafjustiz und Polizei, insbesondere die Verhaf- 
tung 6 und Aburtheilung 7 gemeiner 8 und vornehmerer Ver- 



W L.a.%A.D.dereb.aucl.(A2,i.). 3 Plin.Ep. 10, III. IIS. 

28 L. 3. \.k. D. de sep.viol.{47, * L.i.D.detest.mil.(2Q,l.). 
n.)cf.L.30.D.de re Iig.{\\,7.). 5 L. I. pr. I). de colleg. (-47, 23.) 

29 L.3. §. l. D. de decur. (50, 2.). Plin.Ep. 10,87. Tertull. odSca- 
Ein Stück davon enthält L. l. C. de pulam c. 3. Vgl. auch L. 7. §. 1. iti 
Iiis, quünexil. (10, 59.). fin. D. de op.publ. (50, 10.). 

M Colt. 0,4, 1—8. (a.Ittt). 6 L. 0. §. 1. L. 10. D. decualod. 

' Cod. 1, 15. de taandatis prin- reor. (48,3.) L.ü.pr. D.dereq. reis 

tipum. (48, 1J.) L. 131. D. de V. S. (50, 16.) 

i L. 38, 63, 65. D. de R. N~. (23,!.) L. G. D. de serv. expori. (18, 7.). 

X.O. C.denupt.{5,t.) LAO.D.deoff. 1 L. 13. D. de off. praes. <1, 18.) 

i>rat«.(l,18.). SchonCic.adQ.fr.1,1, Tertull. I. c. 

s. ß. schärft dies seinem Bruder ein. * L. 3. D. eod. L. t. §. 1. D. ad C. 

■ L. 6. §. 3. D. de off. procons. lul. pecul. (48, 13.). 

(Me.). 
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brecher, 3 die Anwendung der Lex Cornelia de sicaräa auf Decu- 
rionen, 10 dos Verbot der Verurtheilung zu ewigem Gefüngniss, 11 
den Vorbehalt der Restitution für den Regenten, 12 Verhütung 
des Dardanariate, 15 Bestrafung undankbarer Freigelassenen. 11 

Die Instructionen wurden seit August 15 in Briefform 1(1 aus- 
gefertigt und allmülig durch Zusätze vermehrt, bis sie von Justi- 
nian zu einer neuen allgemeinen Dienstordnung (Liber mandato- 
rum) umgestaltet wurden. 17 

. Dass die Mandate keine Constitutionen seien, 19 ist schon 
hiernach eine unhaltbare Behauptung, * noch unerfindlicher aber 
ist die Meinung, welche sie gar dem lus non scriptum beizählt. 18 

§■ 57. 
TJecreta Principum. 
Decreta Principum sind die Entscheidungen, welche der 
Princeps als oberster Richter des Reichs in einer Civil- oder 
Crimmalsoche, in erster Instanz oder auf Appellation, 1 durch 



» L. is. D. depoenü (48, Ii.). 

» L. S7. §. i. D. eod. 

" L. SS. D. eod. 

« Plin. Ep. 10, Bf. 

» L.tS.pr.JXdeextr.crim.(47,U.). 

11 L. 7. §. 1. D. de iure palron. 
(37, 11.) Caput Miindutnrum für den 
Curator Aquarum in Rom mit ge- 
nauer Motivirung des Befehls bei 
Frnnlin. de Aqvaed. llo. 

« Dio 53, 15. 

16 L. ii. pr. D. de extr. crim. 
(47,11.). 

« Nov. 17. Nov. 34. c. C. Noo. 
13. c. 6. Dies übersieht P. %. 110. 
Not. g. 

" '» Dies behaupten Z. 1, §. 43. 
Note M. -ß. §. 15. Note IB., 1) wegen 

der L'eliM-ircliuiif; bei < ■ni. der 
fiir die möglichen Formen kaiser- 
licher Rechtsetzung nur Beispiele 
giebt. Anderswo (Gai. 2, luo.) lei- 

l'iindpxim her. Diese 
sind aber gerade Mandate: Caput 
i:r Mnmküh f.. 1, pr. D. de lest. mit. 



(29, 1.). s) wegen der Eutgi^tn- 
setzung in L. 3. D. ile colleg. (47, 
32.) mandatis et constiltitiimihus. 
Hier sind aber Constitutionen im 
engem Sinn, also Edicte gemeint. 
Vgl. L. 3. C. «' minor. (2, 43.) (am 
■tacrj'n Canstitutionibus quam Re- 
scriptorum auetaritatc. Mit demsel- 
ben Argument könnte man aus 
Ruhr. C. Th. 1, 1. de Const. Pr. et 
Edktk beweisen, die Edicte seien 
keine Constitutionen. 

l» So Z. I. und Heimbach im 
I.pz. Rep. 1M5, 9, S. ß. Dies beruht 
auf einer unrichtigen Vorstellung 

1 Suet.Dom.S. las diligenter et 
Industrie dicit. Plerumque et in furo 

scidä. P. §. 110c. erklärt extra ordi- 
nem nicht richtig von der ersten 
Instanz, in der die kaiserliche 
Rechtsprechung damals schon Aus- 
nahme geworden sei: die Schluss- 
worte, welche er auslässt, ergeben, 
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ein Endurtheil nach fonnlioher Verhandlung, uder durah einen 
unförmlichen Bescheid erlügst,-" so weit durch die Entscheidungs- 
gründe neue lleelilssiilze festste/stellt werden: die Anwendung schon 
Destehender Rechtssätze in der kaiserlichen Rechtsprechung fallt 
unter den licgi-iUMcs l'rtlioiis,- 1 nicht der Itcchtsetüiing (Cviistitntio). 

Ein Beispiel liefert das Decret des Tiberius in Betreff 
seines Schaven Farthcnius, nacli welchem, wenn ein fremder 
Sclavc, in der irrigen Meinung: er sei ein freier Mensch, zum 
Erben eingesetzt und ihm für den Fall, dass er nicht Erbe 
wird, ein Anderer Bubstituirt ist,' die Erbschaft zwischen dem 
Herrn, auf dessen üeheiss er angetreten hat, und dem Substi- 
tuten zu gleichen Thailen getheilt werden soll.* 

Wu zweites giebt das bekannte Decretum Divi Mar ei, 
welches die eigenmächtige Besitzergreifung einer nicht verpfän- 
deten Sache des Schuldners durch den Gläubiger unter den Be- 
griff der vis privata subsumirt und mit dem Verluste der Forde- 
rung straft. 5 

Ein anderes Decret Marc Aurels vom Jahre 019 (1G6 n. 
Chr.) stellte fest, dass die Erbschaft den Testamentserben, deren 
Institution durchstrichen ist, vom Fiscus cum suo onere cripirt 
wird, indem die Legate gültig bleiben." 

Dio Dccrctc haben hiernach zwar die Form des Urtheils, 7 
aber ihre constituirende Kraft beruht keineswegs auf der Juris- 



dass dieKassation der nach repub- 
licanischero Recht unanfechtba- 
ren Entscheidung eines souverai- 
nen Gerichtshofs aus kaiserlicher 
Machtvollkommenheit feinem t i.st. 
Vgl, Suel. Claud. 23. L. 2. D. de 
const. pr. (1, 4.) L. i. C. de p. p. 
(8,47.). 

»1.1.5,1. D. de conti. Pr. (1 , 4.) 
ijmukuiiijiii: hup. ■■- fd ritgunm-ens 
decrevit, rel de phuvi fiilerlnrutits 

a /,. ss. pr. D. de min. (4, *.). 
Weitaus die meisten bei Paulus 
( Libri Decretorum und Imperia- 
Ihim aenleitlitiriiiH in Amlilorin ]<ru- 
latamm) Marcellus und sonst z. B. 
Joseph. A. I. 14, 17. PUn. Up. 0, 



31. erhaltenen Deorete haben diese 
Natur, cf. Bris tan. deform. 5,113. 

* §. 4. /. de vutg. subst. (2, la. - ) 
L. 40, 4t. D. de her. inst. (28, 5.) 
Eatehke, Z.Sohr. f. Civilr. 12, 
11. 15, II, U. Arndt! das. 13, 12. 
19,11. 

5 L. 7. D. ad L. lul. de vi priv. 
(48, 7.) L. 13. D. Quod met. (4,2.1 
Benfey, Rh. Mus. 7, L 

6 L.3. 1). de Jas q, m test.del.(28, 
4.) L. 13. L. 16. g. 2. D. de Ms q. ut 
md.(M,U.). 

L. I. C. desent. pass. (!),ai.) £.11. 
C. depoen. (9,47.). 
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diction, B sondern auf dem abgeleiteten Logisluüousrccht des 
Kaisers (§. 7, 10.). 

§. 58. 

Epistolae, llescripta.* 
Die schriftlichen Erlasse (Epistolae) des Princeps an Eine 
Partei oder an den Eichter, im Gegensatz der Decrete, 1 sind 
natürlich fast ausschli essend ltückliusaerungeii (llescripta) 1 auf 
Privateingaben (Libelli, Preces, Supplicatione.t)* oder auf He- 
rii;htti v.m\ l'rtlit'ilstViljron < /.'••lilionts, ConsuUationes, Siiggeslio- 
nes),* deren Ausfertigung sieh ordentlicher Weise nach der 
Stellung des Petenten richtet.'' 



8 Diese galt als löbliche Pflicht- 
erfüllung, nicht als bedenkliche Ka- 
binetsjustiz (Stiel. Octao. 33. CaL 
30. Claud. n, Ii Nero is. Dom. 8. 
(Not. 1.) Spart, ffadr. 8. Tac. A. 6, 
10. 14, so. Plin. Ep. G, 22,31. Capi- 
tolin. M. AntonH. Di o 52,33, 53, 
!i. 55,7. 57, 7. 5!), 8, ik. HO, r. 
71,a. 71», 17. 77,17.), aber sie würde 
hiichstuiis Rechtskraft dos Decrets 
zur Folge haben, Gesetzeskraft nur 
ausnahmsweise da, wo „Senlenlia 
Ins facti." Z. Ii. L. Sä. D. de statu 
hom. (1, 5.) /.. 17. jj. I. D.detnojf. 
(5, 2.) i. 8. pr. D, de lib.agn. (25,3.) 
L. 50. g. 1. D. de leg. I. (30.) L. H.D. 
de appell. (•49, I.). Koch weniger 
darf man mit P. §. 110. die Edicte 
auf sio zurückfuhren, dtc*idi schim 
durch den Feldhcrrnstil (z. B. L. 8. 
pr. D. de quaest. 48, 18.) von dem 
Jurisdiction eile n unterscheiden. 

* Tit. Cod. 1, D. cfc tfwrJts Jfe- 
ecriptin et prtitpaalkis ntmclimdbus. 

1 Zell. Del Inscr. 1705, wo ehuT 
•Epistnla Vespasians mit dem De- 
ci-ulum als Anlage vorkommt. 

2 Fr. Vat.WS. L. 1. g. I. D. de 
iptaint. '48, IS.'l Die rpnicralin <:/»'- 
i>toht,tpm derlurttl>!r,e) /'i-<t''si'tei!,et 
Mayi/ttratiin et mittle* .itutioriarios 
dominum adiuvare debere in inqiti- 



reitdi.i fugiUeis L.\.§. 2. D. defugit. 
(11,2.) istnicht, wie Manche mei- 
nen, eine Circularverfügung, son- 
dern ein Rech tsre Script (= ad ins). 
Vgl. L. 2. C. b. t. L. 8. D. de leg. (1 , 
3.) P.$.m.p. 

3 Tit. Cod. 1, 19. depreeibus Im- 
perator! offerendi.' et de ipiibiM reb'tx 
supplictire lieetil rel non. Beispiele: 
Drisson. de form. 3, 21, 22. 

* Tit. ff. 49, 1. Cod. 7,02. de (ap- 
pellal. et) reltdiouibitx ( lumwltaliii- 

uibus). Beispiele: Brision. I S, 
13—47, 4B— 5t. Bethm.-IIolhc, 
Gerichtsverf. 8. 102, Ml. f. 

5 Privaten werden mittels kurzer 
Adnntatio oder Subxcriptio (Gai. 1, 
W.), Behörden in Briefform (Kpi- 
sliila: Theopb. 1, 2,0.) busuhieden, 
liiithigenfalls unter Beifügung der 
Eingabe L. % D. de hin q. sxii (1,8.) 

3. D. de alim. leg. (34, I.) L. Kl. 
1). de re iud. (-42, 1.) L. 6. D. ad L. 
Iul.de vi puH. (48,0.). Gemeinden 
und Provinzen erhalten sogar eine 
Sanclio (pragmatieu) L. 7. C. h. I. 
Nov. Thetid. 34, jj. i. Ctm.il. Stmnnti 

gitii. MtnmLea, Stadtr/s. 3U5.— 
Die Surachc fulsjt dein Bedürfnis* 
des riimisch-latinischen und grie- 
chischen t'ulturgebiets L. 37, is. D. 
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Unzähliehe Itescriptc enthalten nichts als einfache Beleh- 
rungen über das bestehende unzweifelhafte Recht, die zustiin- 
dige Civilklage imd Aceusation (las ordinarium, certum, indubi- 
tatmn, manifestum, exploratum, Actio, Persecutio more solito, 
secundum iuris formam®), mit oder ohno Boifügung der Autori- 
täten,' sei es abstract und nur zur Losung subjcctiver Zweifel, 
oder unter gleichzeitiger Anwendung auf einen conereten Rechte- 
faU, welcher in diesem sogenannten Rescriptsprozesso entweder 
bedingt (Si apparuerit, Si preces veritate tiitanlur, Si probavc- 
ris) s gleichsam durch eine kaiserliche Formula, oder selbst un- 
bedingt durch ein Decret .in Uesen ptsform entschieden wird, 
vorausgesetzt dass die Sache spruchreif a und nicht inzwischen int 
ordentlichen Rechtswege rechtskräftig abgeurtheilt ist 10 

Diese ganze zahlreiche Familie von Rescripten ist nur fiir 
die Rechtsanwendung von Bedeutung: rechtsconstituirend sind 
nur die, welche entweder einen controversen Rechtssatz fest- 
stellen, 11 oder das herkömmliche Rechts- und Klagensystem um 
einen neuen Reehtssatz oder Rechtsschutz beroichern. 

Beispiele geben: die 

Upistola Divi Iladriani, welche den Gläubiger mittels der 
Exceptio; Si non ei Uli solvendo sunt nothigt: gegen mehrere 
solvente und anwesende Fidejussoren die Klage zu theilcn, 13 
und eine andere, nach welcher die Exeusation wegen Minder- 



nd (5, 1.) L.B.V. deL. Rhod. (14, 
2.) L. 1. §. I. D. de app. (4SI, 1.) 
Iosepk. A. I. 14, 18. Daher das 
doppelte Scrinium Ephtolarum für 
die lateinische und griechische Ex- 
pedition/osepi.i.20, Ii. Dioli, 

12. 77, 18. Aebnlich die Decrete 
Plin. Ep. 0, 31. Puneyijr. 58. 

6 L. 5. C. de ord. cogn. (7, lo.) L. 

13. C. de R. V. (3, 32.) L. 1. C. de 
serail. (3, U.) Briston. I. 3,28— 
39,10. 

1 Beispiele:/tr!'ssniiJ.3,3[— 38. 

8 L. 3. C. de transact. (2, 4.) L. 1. 
C. de re lud. (7, 52.) L. 7. C. h. t. 
B risson. J. 3, 23. Daher die Prae- 
seriptio mendaciontm Rubi: und L. 
1. 0. gicontraitts (1,22.). 



9 L.3.D.Quandoapp.(4i\^.). Ab- 
lehnung der Entscheidung Bris- 
son. I. 3,25, 27. 

10 L.i. C. utlitcpend.(i,n.}. 

» L. iT. D. de iure patr. (37, U. i 
Gai. 2, 105, 221. Die hier gebrauch- 
ten Ausdrücke hodie ex D. Pii Anto- 
nini constitutione hoc magis iure «Ii 
videmur, quod Proculo placuit — 
quae sententia dicitur D. Iladriani 
ciiiisfitiitinne confinnata esse sollen 
die Berufung der Proculianer auf 
jene Deciaion noch in Frage stel- 
len. A. M. P. §. tum. 

»2 Gai. 3,121,122. £.«—28. D. 
de fidei. (46, 3.) §. i. J. eod. (3, 20.) 
Paul. 1,20. §. i. 



L'i i i b, 
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jiihrigkoit verschwägerten Personen gegenüber ausfallt. 13 Fer- 
ner die 

Epistola Divi Pii Antonini ad Pontiflces, durch welche die 
Arrogation eines Unmündigen unter gewisson Beschränkungen, 
zu denen die Quarta Divi PH gehört, zugelassen wird, 1 * und 
eine andere, die unter Umständen eine Rückfordcrungsklogo 
gegen die Regel: Legatorum perperam solutorwn repetitio non est 
gestattet, 16 Endlich das 

liescrtptiwi Divarum /''ra/rum, betreffend die Verlaugnung 
der Schwangerschaft, 16 Divi Marc! über den durch Ifajoritäts- 
beschluss erzwingbaren Nachlass, 17 und die Addietio bonorum zur 
Conservation der Freilassungen 19 und die 

Epistola Divi Severi ad Fabium Chilonein Praefectum Urbi 
über die erweiterte Strafcompetenz des Stadtprnfccten. 19 

§• 59. 

Gesetzeskraft der Constitutionen. 
Dass nun alle vorstehend genannton Formen kaiserlicher 
Rechtsetzung der besten Form Rechtens, der altrepublicanischen 
Lex, in Betreff ihrer Dauer 1 und Allgemeingültigkeit 2 gleich 
stehen, konnte den römischen Juristen schon deshalb nicht zwei- 
felhaft sein, weil die Lex de imperio ihm das mit dem Imperium 
verbundene abgeleitete Legislation sre cht (§. 7, 10.) für die Zukunft 
überträgt und seine vergangenen Verfügungen durch Ratihabiüon 



« Fr. Vat.wt. Quod iua venit ex 
epistola divi Hadriani rel. 

» Gai. 1, 102. 10. g.0. D.de 
valg. (28, 6.). 

» L. 5. §. 2. D. de censib. (50, 15.) 
iit:litiit'i:t c.c Dini l'ii Antonini litte- 
riahabent, quam legatit quoque .Wu- 
to locum. habere voluü. Cf. L, 81. D. 
de re iud. (42, 1.) L. i. C. de locato 
(4,65.). 

'6 L. \.pr. §.0. D. de ins/,. , 25. 4.) 
« L. 7.§.\Q.L.i0.pr.Ü. depact. 
(2, Ii.), 

>» L. 5—1. D. de fid. lib. (40, S.) 
Tit. Inst. 3, 15. de eo cui Iii. ca. bona 
addicuntur. Cf. L. 31. D. de L. 
Com. defals. (48, 10.). 



'9 L. 1. pr. D. de off. P. U. (i, 
12.) L. 8. §. .1. D.depoen. (48, 19.) 
L.e. D.de int. et rel. (48,52.) L.t. 
§. 4. D. de leg. 3. (35). 

1 L. 5. C. de div. rescr. (1, 23.) 
Falso adseveratui-, awtnritalem Re~ 
icnpliinim dentiuto spatio anni nli- 
tinere firmilatem suam non apartere : 
cum quae ad lus rescribuntur , per- 
petua esse debeant, si modo tempus, 
in quo allegari vel audiri debeant 
non sit comprehensum. 

2 L. 3. g. 5. f. Ü. de sep. viol. (47, 
15.) oportet ImperiaHa stalula (im 
Gegensatz der Munioipalstatate) 
in omni lt>ca valere. 
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einer Lex gleich stellt. ;t Nur blieben seine Acte der mJIglichen 
Rescission ausgesetzt und eben deshalb war es von Wichtigkeit, 
wenigstens für die Sanctio pragmatica die Form einer wirkliehen 
Lex beizubehalten und nicht hlos die Gleichstellung mit einer 
solchen (ti;/is vierm, rigonw) anzuerkennen. 1 

Desto hnnfiger haben die Neuem die üesctzeBkraft der 
Decrete, 5 Eescripte G und Mandate, 7 ja (für die ersten Kaiser) 
selbst der Edietc 8 in Zweifel gezogen, während doch die Be- 
schränkung auf den Spezialfall bei den Decretcn und Mandaten 
nie, bei den Eescripten erst in der christlichen Periode (398) 
eingetreten ist" und der Mangel formlicher Publicntion nicht 
entgegenstehen kann, wo nicht die Form des Erlasses, sondern 
die staatsrechtliche Stellung seines Urhebers das entscheidende 
Moment ist. 

Die Gesetzeskraft fallt weg: 1) wenn der Princeps einen 
neuen Bechtssatz Uberall nicht aufstellen will. Dies kommt am 
häufigsten bei Decreten und Iteseripten vor, wenn der neue Satz 
auf den Spezialfall beschränkt sein soll, ■/,. B. eine Dispensation 
oder Strafmilderung. Eine solche „persoimlis constitutlo," wie 
sie im Gegensatz der Itechtsrcscriptc (ipmcvaliti Rcscripta, quae 
ad Jus rcscribtintur) genannt wird, hat in anderen Fällen gar 
keine Auctorität, 10 doch können ihr generelle Entecheidungs- 
griinde beigegeben sein, deren Aussehejdung alsdann oine Auf- 
gabe der juristischen Interpretation ist. 11 2) Kein ürtheil, das 



3 Gai. 1,3. Cunstititt'tt) priitripis 
est, quod impermnr decreto veledicto 
eel epittola constituil, nee unquam 
duhituttim est, quin id legis vicein tili- 
lineat, cum ipnehnpcrutur per Uyunt 
Imperium aeeipiat. L. i.pr. §. 1. D. 
de conti, pr. (1, 4.) ±» g. 0. J. de iure 
nat. (1, 9.) L.ül. e.f. L.i. D. de legal. 
jiw'«ei(.(37,S.) Lexdeimp.Vexp.Zell. 
n. 1086. quae ante Itanc legem roga- 
tiim acta,gesta, decretn, imperata ab 
iutperutorr ' 'ncwc l 'nxprixitmo A ug. 

iussu mandattujtie eins a quoque 
sunt, ea perinde iusta rataque sint 
ac si populi plehisue iussu acta es- 

* Diese einleuchtende Bemer- 



kung macht Mommsen, Stadtr. 
S. 395. 

5 San., Syst. 1, S. 120. f. beson- 
ders wegen L. 15. C. de leg. (1, Ii.) 
( Iitsiiiiiait.), welche aber die allge- 
meine Gesetzeskraft der Decrete 
nicht neu einführt. 

6 üayet, Anh. \m, S.3s,sa,st. 
San. I. S. 134. Vgl. dagegen L. 17. 
D. de iurepatr. (37,'u.) F. g. Itl. 

i /f.§.i5.Not.!0.Vgl.dagegen§.SB. 
8 San. 1,S. HS. 

3 L. 11. C. TL de dic.resci: (1,7.). 

<° L.i.%1. D.dec.,nsl.p,:{\,1.) 
L. 8..g. 1. D. depoen. (-48, m.). 

" Papiman. L. 9. g. D. de iur. 
et facti ig». (22,«.) L. S5>. §. I. D. ml 
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kaiserliche nicht aufgenommen, ist gültig, wenn es absolute 
Hechts Vorschriften verletzt. In dieser Rücksicht unterliegen die 
Deoretc und Rcseripte überhaupt einer Kritik, welche Macrinua 
angeblich bis zur radiealen Vertilgung dieses ganzen Zweiges 
der Gesetzgebung steigern wollte 12 und wenigstens gegen die 
tyrannischen Verfügungen Caraealla's, welche die Rechte der 
Familienvater auf das verfallene Gut aufhoben 13 und selbst die 
Intestaterbfolge antasteten, um den Schatz durch erbloses Gut und 
Erbschaftssteuer zu bereichern {§. 25. Not. ;'>.), wirklieh in Aus- 
führung brachte. 14 

D. Edicia Magistratuum.* 

§■ 00. 
Rechtliche Natur. 
Die ständigen Organe für die Civilrechtsprlege, die beiden 
Priiteren und Cerichtsüdilcn für Rom und Italien, die Promagi- 
strate für die provinziellen nbrrgorii-ht.ssprengel, hatten in der 
spätem Republik eine Stellung zwischen Justiz und Gesetzge- 
bung (§. <!.). Direct konnten sie am Jus civi/c Nichts andern, 1 
indirect aber durften sie das Staatsgesetz, l'rohibitivgoactze aus- 
genommen, 2 nicht nur in der conereten Rechtsprechung (§. 4. 
Not. 5 — 7.), sondern innerhalb der örtlichen und zeitlichen 



L. Falc. (33,1.) L. I. §. 3. D. de legi*, 
tut. (2G, 4.) L. 9. §. 2. D. de hered. 
inst. (28, 5.) L. 3. S- S. 1). de sep. 
™W. (47, 12.) P. §. HI. a. E. 

« C ap i t.Macr. IS. Fuil iniiirc non 
incallidtts , arten nl .ilntuisset mimiu 
rascriptn velcnim Priiicipuai tollere, 

iure non rescriptix ageictur, nefas 
esse dicens, Leges videri Cammodi 
ei Caracaüi et bommum imptrito- 
rum vohmtates, cum Traiaimtt nnn- 
ipiMii iibdtk rc*p<inderit,ne ad alias 
cauxa.* facta referrentur , quae od 
gratumi i:nmpimita ritlerenttiv. c.f. L. 
1. 1). de int. et Tel. (48, 22.). 

13 l/lp. 17, 2. Die Aufhebung 
der Caducorttm Vindicatio der Pa- 



Uv.i igntirirt schon Ulpian 1, 21. 

" Bio 78, 12. Huscilke, Gai. 
S.23. 

* Gai. 1, ö. '/.. %. 37. f. und ongef. 
Schriften. P. %. 7D— 82, Iii, 113. B. 
§.lß. Dehrer §. es. lei» f, R-Syst 
M— »• 

* Gai. 3,32. %.i.J.deB.P.(Ü, 
3.). Praetor teredes (bei den Neu- 
ern generalisirt: ius) fasert non 

2 L. 7. §. 7. D. depact. (2, Ii.) L. 
I. g. 1. /f. D. En quib. c. (4, 6.) L. II. 
§. I. D. <fe P. (37, l.) L. l.pr. />. 
vi ex hg. (38, H.) C. 2. pi-, />. A'e 
gufrfm Zoe. (43, 8.). 
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Grünzon ihrer Jurisdiction allgemein gülfig in ungezwungener 
"Weise handhaben, ergänzen und verbessern. 8 

Ihr Organ für diese untergeordnete Justizgesetzgebung waren 
die Edieta perpetua, d. Ii. die gemeinen läescheide, welche 
als gleichförmige Norm der Rechtsprechung (forma htrisdic- 
tionis,* perpetua iurisdictio) 5 aus den Einzeldecreten und Spe- 
zialgerichten abstrahirt, 6 auf dem Forum, ordentlicher "Weise 
auf geweissten Hoiztafeln (Album praetoris) mit schwarzer 
Kchrift und rotheu Titel Überschriften (Rubrieae) für Jedermann 
lesbar {unde de piano reete legi possit) ansgehängt worden.' 
Bei jedem Amtswcchsel als feierliches Justizprogramm 8 revi- 
dirt, beibehalten, nöthigenfalls verworfen, vermehrt 0 und im 



3 Papin. L. 7. §. 1. D. de I. et I. 
(1,1.) lusPraetoiium est quodPrae- 
tores introduxerunt adiuvandi , vel 
supplciuli vid e.orriye.mli iuris civilis 
grutiu prapter utilitatem publicum; 
— quod et hmnrarium dicitur , ad 
honorem Praetorum sie nnminatum. 

* L.S.§.l.D.titleg. (30,3.). 

5 L. 7.pr.D. deiurisd. (2, 1.) SS 
/,■•()■,■ /./ ipnnl iurisdictionis perpetuae 

prupofitutn tril, ditln malt) cnrrtipe- 
rit, datur in cum 50 aurennim iudi- 
eium— populäre. Cic. Verr. 3,14, 
30. exoritur piicu/iure ediclum repeu- 
tinitm: ne quin frumentum de area 
lolleiet ante qii'.iin cum ikcumanu 
pactaa esset. Liv. 29, 81. Irrthü- 
mer: l) Ed. repentinum undjiiouf 
res inädit sei zweierlei. P. Kl. Sehr. 
S, 62D. i) Ed. perpetuumsei nicht 
das gleichförmige allgemein gül- 
tige, sondern nur die dauernde 
I Luirbiüsche Codification. — Vgl. 
tlitg-L'j;i;ii die Lex Cornelia a. U. 087. 

Kot. 13. und Prob. p. 154. Mamm- 
aen §. 3. in Edklis perpetuis haec. 
Gell. 15, 10. Auch die Quaeslio- 
ncs perpeluae. Geib, Cr.Pr. S. 176. 
Not. 2. 

6 Wo noch Rechtszweifel ob- 
walten ist causae eognilio und Be- 



eret nöthig. L. 83. §. 1. D. de R. 1. 
(ÖO, 17.) L. 1. §. 7. D. de succ. ed. 
(38,3.) L.H. §.1.0. qnüm-do (38, 
13.) L. i.pr. fiD.de lab. exh. (43,5.) 
Cic. Verr. 2, 12, 31. Decrela eius- 
niodi — ludicia huiusmndi — 

I Plaut. Fers, i, 2, 22. Liv. 1, 
32. 9,46. Theoph. §.12. de act. (4,6.) 
/.evxois yqa/iftnoi = tabu Iis, nicht 
Utteris — L. 1. g. 3. D. deint.{ft%,l) 
Quint. 12, 3, 11. alii (ICH) se ad 
alhum ac rubrica* traiistulcruiit. 
Aushang: L.l\.§.3.D.dein.itit. (14, 
S.)Aitson. Giat.act.2l. loseph.A. 
7.14,22.19,4. 

s Cic. de fin. 2, 22. Est enim tibi 

(cum magistratum inieris et in con- 
cioii, in ii<cciii!cfi.<) crticcuihtm, quae 
ais alifervaturns in iure dicendo. 
L. 2. §. 10. D. de 0. 1. (1, 2.) ut ra- 
ren! eines, quod ius de quaque re 
qiti«lite il.iLlii.nis ,.:.'scl seque praemu- 

nirent, edictaproponebanU 

II Daher der Gegensatz des tra- 
latitium(Cic.Verr.l,iü,lU. ad Alt. 
5,21,8. ad fam. 3,8. Gell. 3, IS, 7.J 
gegen die nova Edicia, oderttau- 
sulae (Cic. ad Alt. 5, 21, 8. L. 1. §. 
!3. D. de venire (37, 9.) L. S. D. de 
fnn'iin,!). (37,8.), die entweder nach 
den rrfitoren (z. B. Carboidtiiim» 
edictum, Aqniliana, Ctdoisiana, Ca- 
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Futurum 10 neu verkündigt reifte;; sie allmiilii^ v.w i:ine;n /iveiton 
Hauptbestandteil des bürgerlichen Hechts, der lurisdictio 11 oder 
dem Ins konorarium heran, welcher den alteren und guten Theils 
veralteten, das eigentliche Ius (civile) überwuchs und in sich auf- 
nahm. 12 

Dieser verständigen Einrichtung verdankte der spätere re- 
publikanische Eechtszustand ein zoitgcmässca aus dem Verkehr 
(consuetudo) hervorgegangenes und mit dessen Entwicklung 
Schritt haltendes bürgerliches Kocht, welches ungehindert durch 
politische Einflüsse und legislative Experimente sich befestigte 
und für Prozesa, Eigenthumsschutz, Vertrag und Erbschaftspro- 
visorium Formen von wünsehensivertheBter Geschmeidigkeit 
darbot. ls 

Man konnte nicht anstehen, diese dem praktischen Bedürf- 
nisse entsprungene Aushülfe auch legislativ zu fixiren. Dies 
bezweckte die Lex Cornelia 687, indem sie den Prätoren zur 
Pflicht machte, Statt nach Decreten und Einzcledicten Eecht zu 
sprechen, jene feierlich verheissenen Ilechtsnonnen einzuhalten, 



scel/iana, Fubiana, Octauiana, Pü- 
bliciuna, Pauliana, Ruliliunu, Se.r- 
ciumi fm-mulii, (iirtin, stipulutiii, In- 
dizium ), Siilvianuminterdietum oder 
aach demlnhalt eitirt werden, z.B. 
successuriujii. de tiltcmtro. de inter- 
i uf/miti ii Um:-., iinde Ui-e/ i. A qitimi. L. 
1. g. lt. D. de succ. ed. (38,*9.). 
"> CtC de fin. 2, «. z. B. iudi- 

tem faciam, agere permiltam, caveri, 
inpoMessionees.v.pHssidewJidv/in, 
in integrum restituam , decreto com- 
prehendam, inU-rdiruM, i:ii.enli:-! , iiii 
non dabo. Anders natürlich die 
proponlrten Formeln und Inter- 
dicte seibat. Cf. Prob. §.5.p.lW,«5. 

ii Gai. <i, 110. L. \ %. 1. D. de 
cap. min. (4, 5.) nee Praetoria iuris- 
lUr.iitinr. itti s-eswix Migatur, ut cum 
eoacliosit. L.Sß. D. de adm. (26,7.) 
divisio lulelae nun iuris sed iuris- 
dictionis est. L. S. C. de rest. mil. (2, 
51.) in int m rest' perpetua iurisdic- 



tione irtlra annum utilem permitti- 
tur. L. 3. C. deproc. (2, 1!.). 

i' Varro de ling. 6, Tl. tum et 
praetorium ius ad Legem — existi- 
mabatur. Cic. Tie leg. 1,5, 17. A"mi 
ergo a Practoris Edicto, idpierique 
nunc, neijue a duodeeim tabulis , ut 

pLamputas (cf. 2,M, 59. ). L. 8. D. 

«•Cic. de inv. 2, M, 07. Consue- 
tudinis — ius esse putatnr id, r/und 
roliintale o in i;i ii in ,<ine leije 'el.ii.il.fif 
ctiinpi-ulmril. In ca autem iura sunt 
quaedatn ipsa iam certa prupler re- 
tustalem. Quo i'n genere et alia sunt 
multa et eorum undtn miuiiim pars, 
quae praelores edicere consuerunl. 
Das Ce\v(j]',n)n:itsri.'clit begreift 
auch das internationale Herkom- 
men. Lex de Termens. Zell. 1080- — 
Leges — ius — emituteturto inter eines 
Honianosct Termensesi — 

10 
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so dass wenigstens der einzelne Prätor unter sein Edict gestellt 
war. 14 

Den nö thi gen Schutz aber gegen Hissbraueh gewahrte 
nicht so sehr die Controle des Prätors ls und die Retorsion 
seiner neuen Rechtssätze, 16 als die ortliche und zeitliehe Be- 
schränkung der Wirksamkeit, durch welche sich das obrigkeit- 
liche Recht von der Lex und Allem, was Legis vicem hat, 
wesentlich unterschied (§. 4.). Die Edicta urbica galten nur 
für den römisch-italischen Obergerichtssprengel und seine lluni- 
eipien, 1 ' für die Provinzialhöfff hatten sie nur Mustergültigkeit 
im Interesse möglichst gleichförmiger Rechtsprechung, vorbe- 
haltlich besonderer Edicta provincialia über die örtlichen Ver- 
hältnisse der noch nicht romanisirton Unterthanenläncier. 18 In 
Zeitlicher Beziehung aber war das Edict eine Verordnung {Lex 
annua), welcher der erste Januar ein Ziel setzte, wenn nicht der 
Amtsnachfolger dem hergebrachten Grundstock (tralatüiwn) ein 
weiteres Dasein fristete (§. 4. Not. 8.)- 

Direm Umfang nach begreift diese magistratische Justizge- 
setzgebung zwar nur die obergerichtliche Rechtshandhabung 
(Actiones) im Gegensatz des materiellen Rechts, jene aber in 
allen ihren Organen: den Actiones im ongern Sinn, den Inter- 
dicta, Cautiones, Missione», Exeeptiones, Praescriptiones , In inte- 
grum Restitutio. 1 * 



» Ascon. inC<irnel.p.5$,\a.Or. 
Legem Cornelius, etsi nemo repu- 
gnare antut erat, multis tarnen inei- ■ 

perpetuLi im d/cerent, quae res 
cunetam graliam ayabitinsis praeta- 
ribtts, quivarieius dicere solebant, 
iuttulit. cf. Dio 3(5, 13. 

ts Caes.B. C.3,50. Cic.äeoff. 
3, 20, 80. Verr. 1,46, 119. 

" de. ad Q.fr. 1,1,7,21. Tit. 
ff-l-fi. Quod quisque iuris in attemm 
stettuerit ut ip?t< emii/n it:n- utut\tr. 

" LexRubr.V). 

19 Cic. ad Alt. 6, 1. (Cilicien) 
Breve autem ediutum est propter 
banc meam Siaioeaiv , quodduobus 



generibus edicendum putavi: quo- 
rum Uttum es) provindale, in qua 
est du rtttionibus i-iut'tatum , de aere 
alieno , de synt/rapliis ( cf. ad Alt. 5, 
51. J, in eodem omnia de ptiblicaiiis; 
allerum, qund sine edicta satis com- 
mofk trtiitsitji mm pote.it de heredita- 
lum pitssessionibus, de bonis possi' 
dendis, ntugistri* faciendi!!, tienden- 
die, quae ex edicto et potlutari et 
fieiisolent. Teitium, de reliqua iure 
dicundn, äyoafov reliqui. Dixi, me 
de eo genere mea decreta ad edicta 
urbana accammodaturum. cf. Verr. 
2, J, 46. 3, 65. 

» X. 37. D. de 0. et A. (44, 7.) L. 
1,3, *. D.deiurisd. (2, 1.). 
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§. 61. 
Ent wickelung. 
Die ältesten Edicte derConsuln, Militairtribunen und städti- 
schen rrätoren 1 können .iudess kaum mehr als die Schutzmittel 
enthalten haben, welche der Gewalt zu steuern, den Besitzstand 
zu reguliren bestimmt und daher schon in dem reinen Imperium 
enthalten sind: 5 Verwarnungen (Interdicta) , Cautionsleistungen 
(Slipulationes tribuniciac, practoriac), Besitzregulirungcn {Missio- 
nen, in poss"', Vindifi'ir, Trtinslatio poss", Bonorum possessio). 3 
Die petitorischen und definitiven Kcchtsmittel dagegen (Actio- 
nes), deren richtigo Anwendung bis zur Entstehung der städti- 
schen Prätur (387) zur ltechtweisung (Iuris Dictio, Legis Actio) des 
jährlich wechselnden Pontifex getiiirt hatte 1 und erst seit der 
Lex Licinia mit dem Imperium (mi.rtum, quod iuris dictioni co- 
haeret) 6 des Prätora verbunden war, sind wohl erat nach dem 
lus Flavianum (450) im Edict proponirt, 6 und erst nach der Ver- 



1 Die Militair- und Polizeiedicte 
der Consuln und Feldhorm (Liv. 
2, 24. 6, 28. 8, o, m. 23,M. 24, it. 27, 
58. 28, m. 39, 14, 17. Ptin. H. N. 34, 
33.), die Ausschreiben der Ccnso- 
ren, betreffend Domänen undZoll- 
pachtungen (Liv. 39, 44.), den Ver- 
kauf fremder Weine u. dgi. (I'lin. 
H.N. 13,3. 14, H.a.6flj)und andere 
Ueppigkeit .''■)<■)(. _\,>p. in f,.'«f. 2.), 
ciiltT ];iU>itiisi.'hr Dcc'imiiriibuiiauii 
vomJ.662(Ge//. 15, 11,2. Momm- 
sen, B.G.2,40B.),selbstda8 gemein- 
same Edict des Prätors M. Marius 
Gratidianus und" des Tribunencol- 
legiums de re numaria cum poena 
atque iudkio (Cie. de off. 3, 20, SO.) 
und die Bekanntmachungen des 

(Cilverr. 2,41. ne liceret Romae 
eine, qui rei capittdi.i ciiiiilmHiititit? 
esset) liegen der Rechtsbildung fer- 
ner, als das für die Erbfolge wich- 
tige Pontificaledict. Cic. de leg. 2, 
10./". Leist, Bim. Poss. 1,§.b. 

2 L. 13. §. 3. D. de utufr. (7, i.) 



vgl. mit L. 4. D. de iurisil. (2, I.). 

a Vgl. Liv. 25, 1. (M. Ati/iusPr. 
urhU) alixit (a. 11. 539) — neu quin 
in publica sacrove loca novo aut 
externa ritu saa-ificaret. Die Stipu- 
lalio tribunida Ulp. 7, 3. kann nur 
aus dem Militairtribunat stammen, 
da die Tribuni und Acdiles plebis 
kein Imperium mixtum haben. 

* L. 2. §. u. D. deO.I. (1,2.)..- 
Actiimes apud ciil/egium Puntificum 
erant: ex quibus constituebatur, qui» 
qii'iqnn nnno praeessel privatis. Ei 
fere popuhts annis prope cenlum 
(von den 12 Tafeln bis zur städti- 
schenPrätur) liac eonsuetuih'ne usus 
est. Z«!'s(,R.Syst.(l8S0),S.8. 

s L.3.D, de iurwd. (2,1.). 

6 Li«. 9, 4e. cioile tue (=Actio- 
nes), reposilum in penetralibus pon- 
tificum eimlgtieit , faslonque circa 
forum irialba praposuit, ut quando 
lege agi possit sciretur. Cf. Cic.de 
or. 1, 43. plurima est in omni iure 
cioili et in XII tabulis antiquitatis 
effigies — et — Actionum gene- 
10* 
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rnehrung, in welcher sie im Ius Aelianum (550) erscheinen, in 
den Tripertita als dritter Rcchtstheil dem Ius civile gegenüber 
gestellt worden, 1 schliesslich aber durch die Lex Aebutia grossea- 
thcils der freien priitorischen Handhabung durch Formulae, in 
ius und in factum coneeptae, Praescriptiones und Exceptiones 
anheim gegeben, worauf sie sogar den vornehmsten und namen- 
gebenden Bestandteil der prätorischen Justizgesetzgehung bil- 
den. 8 Zu diesen provisori sehen und definitiven Schutzanstalten 
ist dann als dritter und jüngster Bestandteil seit der Lex Plae- 
toria und den überseeischen Kriegen der Schutz gegen Aaa.Itts 
Chile durch In integrum Restitutio hinzugekommen. 9 

Einen anderen Entwicklungsgang nahmen die auf inter- 
nationale Rechtspflege gegründeten Edicto der Aediies cuinles, 10 
welche 387, zugleich mit dem Praetor urbanus, als Polizeige- 
richtsherrn für den Markt- und Strassenverkehr eingesetzt wur- 
den, des Praetor, gui inter (cives et) peregrinos ius dicit, oder 
peregrinus schlechthin, dessen Amt im Jahr 507 für Streitig- 
keiten der Peregrinen mit Bürgern oder unter sich eingerichtet 
wurde, 11 endlich der Statthalter l - und Quiistoren 13 in denUnter- 
thanenländern der Republik: Ediete, welche für das Ins gentium 
neben den Leges und Legitima htdicia des betreffenden Rechts- 



ra quaedum maiorumconsuetudinem 
vitamque declarant. 

* L.1.%.1. fi. D.deO. 1.(1,1.) Au- 
gescente ciritate quia deerant quae- 
dam genera agendi — Sexum Aclius 
alias actiones composuü et librtim 
populo dedit. 

s Leist!. 8.23,27. S. o. §. «. 

9 L. 34. pr. in fin. D. de O. et A. 
(44, 7.). 

10 Einsetzung: Li». 6, 42. 7, 1. 
Edict: Plaut. Caplio. A, 2, 23— 45, 
44, 46. Edictiones aedilitiun kic habet 
quidem: Minimaue adeoest, nilmne 
fecere sibi Aetoli agoranomum. Cic. 
de off. 3,17. Gai. 1,8. GW/. 4,1. 
L.t.%. l. L. n. §.o. L. ss./ir. L.io. 
§. 1. L. 41, 42. D. de aed. ed. (21, !.) 
X. 27. §. 28. D. ad L. Aquil. (9, 
i.) Mommsen, Stadtr. 430, 118. 
449 f. 



" Stiftung : 607. la.Lyd. de Mag. 
1,38. mal Liv.Epii. 19. Gell. 10, 
6. L. 3. §. 28. D. de O.I. (1,5-) — 
Edict: Lex Rubr. 20. Gai. 1, «. 
Baeih. ad Top. 5. (p. 321. Or.) 
TkeopJi. 1,2, 7. 

12 Cic. adfam. 3, 8. Romae com- 
posui (dictum: nihil niblidi. nUi i/uod 
publicani Tue rogarunt — ut de tuo 
edicto totidem verbis trantferrem in 
meum. Diligentissime scriptum Ca- 
put est, quodpertinet adminuendas 

quaedam nova — ad Alt. 5, 21. (§. 
SO. Not. 1.) ... Possumne contra 
meum edictum? 

fa Gai. !■ in provincias Caesaris 
omninn Quaestores nun mittuntur et 
ob id hoc edictum ( Aedilium cum- 
Rum) in bis provineiisnonproponi- 
tur. 
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kroiaoa, — die römischen fiir das gemeine Recht der italischen Eid- 
genossenschaft neben der altertümlichen Formulirung des römisch- 
latiniaehen Landrechts in den zwölf Tafeln, die provinziellen 
neben den dortigen Localstatuten, 11 — von eindringendster Wich- 
tigkeit geworden sind. Grundstock dieser Jurisdictionen sind 
die internationalen Repetitionen und Recuperationen [Iure gen- 
tium agere); forderten es Treu und Glauben und gegenseitige 
Rechtsgleichheit, die nationalen Leges und ludicia, auch über 
ihre Glänzen hinaus, zur Anwendung zu bringen, 15 so hatte der 
Magistrat die formalen Hindernisse durch Actiones bonae fidei, 
ficliiiae, Cautioues, ludicia quae imperio continentur u. dgl. zu 
beseitigen, 16 nur dos spezifische Civilrecht" und die Legis 
Actiones der freiwilligen 18 Gerichtsbarkeit durfte er über die 
nationalen Schranken nicht ausdehnen. 

Das Geaammtresultat der Edicte war ein Jus konararium, 
welches, im Familien- und Erbrecht national, im Verkehr 
und Prozess dagegen denationalisirt, also positiv und abstract 
zugleich, eine Traiisaction zwischen lus civile (proprium pere- 
grinorum) und lus gentium enthielt, wie der spätere republica- 
BÜche Staat sie bedurfte. 

Wie aber diese Nothgesetzgebung des Stndtrichters in der 
Monarchie sistirt und von dem lus extraordinarium überholt, zu 
einer staatsrechtlichen Anomalie he rabged rückt wurde, dio sich 
in unbedeutende Edicta nova,™ breeia und momtoria vor- 



14 Beispiel: die luristhctin Siri- 
liensis neben den Leges Bidinorum 
und Thermitanorum. Cic. Verr. 2, 
«{»), 37 (00). adAtt.Q,i. Ego habeo 
(Exr.eplfonem) ex Q. Mueii Edicto 
Asialico ret. 

15 Gai 4, 87. Cf. L, U.D.F. V. 
(19, ä.). 

Ui So hatte z. B. das Edict des 
Peregrinenprätors die vollständi- 
gere Cautio damni infecti statt der 
cirilen Legis Actio auf Noxae Cau- 
tio. L. Rubr. c. 20. Huschke, Gai. 
S. 107. f. Ferner das Provinzial- 
edict die Exceptio doli gegen die 
Syngrapha. 

" Cic. in Verr. 2, n (Zi). ludi- 



cia kuiusmodi: Qui cives Romani 
erant, si Siculiessent, tum sieortim 
Legibus dare operieret. Qui Siculi, 
si cives Romani etseat ret., waren 
eine Verrinische Justiz, so gut wie 
der Eingriff in die Actio Legibus 
Thermitanorum 2, 37 (*>). 

'S jtfomm^eii,Stadtr.S.«ä.Not. 
129. Danz, d.sacrale Schutz, S.I7B. 
A.M. Huschke, Gai.S.llS.Not-24.: 
er hält auch die streitigen für un- 
ausdehnbar, aber gegen die Natur 
des Sacramentum, das Princip Note 
13. und die Analogie der ludicia. 
Gai. 1, 181.4,103—109. 

,M L. I. g. 13. D. de venire (37, B.) 
L. i. D. de eoniung. (37, 8.). 
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läuft, ao das wird in der Geschichte der Codification zu zei- 
gen sein. 

E. Res2)onsa prudeutium.* 
1) Im Allgemeinen. 

§. 62. 
lus respondendi. 
Responta prudenthim, sagt Gaius, 1 sunt seiitentiae et opinio- 
nes eorum, quibus permissum est, iura condere. Er weist ihnen 
den letzten Platz unter den Reehtsorganen an, weil selbst die 
privilegirten Juristen als solche 3 nur Privaten sind, und ihre 
belehrende, ordnende und schirmende Thätigkcit, die urbaiia 
militia respondendi, scribendi, cavaidi, 3 mit der sie den Richtern 



Callistratilibria. ad Edictum 
monitorium libri 5. Pauli tibri 33. 
brtvittm i. tul E-i/rtu::i de in; i-ij,ü-: 
sind in denFr.Faf.310. u.dcnPan- 
dekten excerpirt. Plin. ep. 5, 31, 
■ Nepos praetor, qui Legibus quaerit, 
proposuerat breve Eilktum, adino- 
nebat accusaiores , atlmonebat reos, 
execturumse, quae S.Clo contine- 
rentm-rel 

• Gai. 1, 7. Ruhr, und L. 1. §. 35 
—47. J3. de (0. 1. — et) successione 
prudentium (1,S.). Z. 1, g. Bi— 104. 
u. angef. Sehr. P. 1, g. 110, !I7. 

1 Gai. 1, 7. cf. Isid. 5, 14. Re. 
sponsa sunt quae ICli respondere 
dicuntur consulentibus; undc et lle- 
sponsa Paulidicla: 

2 Dass die Trennung des Jnri- 
stenberufa vom Richteramt keine 
wesentliche, noch weniger eine für 
die viel gerühmte Vollendung der 
römischen Jurisprudenz entschei- 
dende war, wie P. §. ». annimmt, 
zeigen die Praturen und Prfifectu- 
ren gerade der berühmtesten Juri- 
sten neben ihrem Einflusa auf die 
Rcchtabildung. L. 51. §. 10. D. de 



/i,rf.(47,3.) L.i.H.D.deR.C.{\2,\.). 

3 Cic.p.Mur.%\a.deOrA,tö.fi. 
eum dicerem(ICtum), qui legum et 

vitale uterentUT,eladresptindenth:ni, 
et ad agendum (Emesti: scriben- 
dum) et ad caoendum peritus esset. 
Scribereodet Reneribci e ist dicAnt- 
wort auf schriftliche, wie Reiqivn- 
dirre auf müiitüicii« (ioTiJuluiiuiiri). 
Es giebt eben so wohl Epistolae 
und Reseripta der Juristen, wie der 
Regenten. L. II. §. D. D. ad L. IuL 
de adull. (48, 0.) L. 32. §. 20. D. de 
fürt. (47, !.) L. 30. D. de min. (4, 4.) 
cf.Brissan.de form. 3,85,8«. Ein 
Beispiel aus späterer Zeit giebt die 
Consultotio, Z.Schr. 13,3. Mit der 
notariellen Thätigkeit verwechseln 
es Z §.5i. Not. 7. P.§.ie. f. Deu- 
rer §. M. Anm. 3. Die Beglaubi- 
gung der mündlichen Re-iptima er- 
folgte durch Zeugen , die schriftli- 
chen wurden früher durch unmit- 
telbare Zustellung an den Richter, 
später durch Verschlusssiegel be- 
glaubigt (L. 1. §. 47. D. de O. I. (1, 
2.) Sen. de benef. 8, 18. vis signari 
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als Beisitzer,* den gerichtlichen. Itedncrn ab Kathgeber, 5 den 
Parteien als gerichtliche und aussergerichtliche Kechtsbeistände 1 ' 
dienen, fast nur da3 Privatrecht betrifft, eben deshalb unter den 
Künsten des Friedens in der Republik nur einen secundären 
Rang behauptet' und erat unter der Monarchie, als es mit dem 
Kriegs- und Redncrruhm, aber auch mit der Justizhoheit des 
Prätors für immer vorbei war, eine höhere öffentliche Stellung 
gewann. 

Und doch ist diese Rcchtabildung unter allen die bedeu- 
tendste und umfassendste: denn die vermittelnde Ilechtshand- 
habung (die Interprelatio und Legi» Actio) der Juristen, wenn 
auch dem actuelW Reehtszus fände folgend, steht nicht, wie die 
richterliche oder antiquarische Auslegung, unter, sondern über 
dem geschriebenen Gesetz. 8 In diesem Sinne war schon das 
alte /u« civile der römisch-latini sehen Conföderation in die Juris- 
prudenz der damaligen Rechtsausleger, die deshalb seihst bezeich- 
nend lus civile genannt wird, aufgegangcn a und wenn diese 
nach Ciccro's wohlfoilem Spott, wie latinischc Pfeifer figurirten, 
indem sie die alte hrwürdi gen und unverständlich gewordenen 
Actiones handhaben lehrten, 10 so zeigt wiederum ihre Lockerung 



resp ons um) un d gälte a ohn e Grüade 
(Sen. ep-IM. [Ctorum valent respon- 

ciiunixi ratio non redditur). 

* L. I. D. de off. ass. (1, J4.) L. i. 
D. quod quisq. (2, 3.) L. 14. D. de 
päd. (2, Ii.) L. 37, 33. pr. D. ex 
quib. caus. (4, fl.) L. 13. D. de A. E. 
V. (19, I.) L. 3. §. 3. D. de usur. 
(22, I.) /.. 78. §. t. D. de iure dot. 
(23, 3.) L. 5. §. 8 . D. de taiur. (47, 

10.) Cic. deor. 1,37, 183. Sueton. 
Tih. 33. Firmie. Mal. mathes. 2, 5. 
Lac tan t. de morl.pers. It. 

5 Äud., Z.Schr. 13, 5». f. 

6 Cic. ad fam. 7, 14. Pseudo- 
Ascon. adlJio.p. HM. Or. advoca- 
tus — aut ius suggerit, aut praesen- 
tiam suam commodat amico. Darauf 
bezieht sich die inissverstandene 
Dispulatio fori (§. j. Not.*.). Gleich 
wichtig war die Vorsicht (Caoere, 
prudentia) bei Rechtsgeschäften, 



z. B. Actione, Formulae, Stipufa- 
Hönes, Cautiones, Testamenta, da 
das las civile in der Voraussetzung, 
die Fassung sei unübertrefflich, 
hinterher keine Hülfe gewährt. 

' Cic.p. Mar. 11,13. DignUasin 
tarn tenui scientia quae polest esse! 
res enim sunt pareae, prape singu Iis 
iitteris ntqm intei-p<iii<-tin}ii!i>it •■er- 
borum aectipatae. Itrut. 41,131. fr» 
secunda arte primus. — 

8 L.i.%.6.D.<kO. 7.(1, «0 
13. D.deleg.(i,3.) Sav., Syst. l.sm. 

a L.% §.o,8, n.D.deO. /.(l,*.) 
— aut est proprium Jus civile, quod 
sine scripta in sola Prudentium in- 
terpretatione conaislit,(tut suntLegis 
Actiones, quae formam agenät can- 
tinent — - Paul. 4, 8, ja. /,. 11. pr. D. 
de statul. (40, 7.) L. ist. pr. D. de 
F. 5.(50, 16.) Gai. 4, 13, so. 
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der JJanus und Geschlechtstutel, ihre Fortbildung des Erbrechte 
durch Hineinziehen der Usucapion, ihre Einführung schriftlicher 
Privattestamente, ihre Ausdehnung der Lex Vbconia auf die In- 
testaterbfolge u. dgl., dasa sie das ltccht ihrer Zeit recht wohl 
auch fortzubilden und nach dem Bedürfnisse der Gegenwart zn 
gestalten verstanden." Als dann, weiterhin jenos alte las civil« 
dem erweiterten rümiscli-latinischen Staat zu eng geworden war, 
warfen sie sich auf das neuere Landrecht der spätem Eepublik, 
das Ins hemorarium. 12 Und nachdem endlich in dem nochmals 
durch die Provinzen verjüngten Kaiserstaate die Ausübung des 
So uverünetiits rechts der Gesetzgebung durch den Stadtrichter der 
Hauptstadt als ein allzu starker staatsrechtlicher Anachronismus 
erschien, wurde ihnen, gleichsam den Erben des Prätors, zwar 
nicht dio Gesetzgebung, d. h. die Feststellung freier Hechtssatee, 
wohl aber die ltechteauslegung, dio Entwickelung der notwen- 
digen Consequenzen des bestehenden Hechts, die Nomothesie 
(iura sondere,™ publice acribere, 14, ex auetoritate Prmcipis re- 
spondere 15 ) von dem Principat förmlich übertragen und so weit 



die Palinodie de fin. 4, 27. und de 
Or. 1, 45. Or. «. de Off. 2, 19. V. §. 
77. Die Neuem haben freilich was 
der Anwalt im Interesse des dien- 
ten auszuführen für gut findet, für 
baare Münze genommen. 
Ii Cic.1. 12, V. Gat. 1,100.2, 

33, 10S, 103. Paul. I. 

1* Cic. de leg. 1,5. 

13 Gai. 1, 7. peniiissni" est turn, 
condere. Const.Deo auct.$.i.aucto- 
ritatem consenbendarum interpre- 
tandarum legum tsacralitsimi l'rin- 
eipes praebuerunt. Conti. Tanta §. 
50. Consl. SeScoxsv §. 50. L. 12. fi. C. 
de leg. (1, 14.). 

» L. 2. §. 47. D. de 0. I. (I, 2.) 
Sabinus —publice prinius scrip- 
sil — ante tempora Augusti pub- 
lice respondendi ius nm a Prinri- 
pibus dabalur sed qui fiduciam stu- 
diorum suorum habebant — plerum- 
quehtdiribus ipsi scribebant. cf. 
Cic. adTrebat. 7, 14. iam laulus es 



qui graeeris od me lilleras dare — 

mulli iam le adoocalo causa cadent. 
p. Mur. 9. urbana militia scribendi. 
Publice scribere oder respandere 
(Gell. 13, 10. P/in. ep. 6, 15. L. I. 
g. 3. D. depostul. (3, 1.) Paul. 5, 
SO, 4.) ist so viel wie ias scriptum 
condere, leges conscribere. Cf. L. Ii. 
§. 33. D. de inslr. leg. (33, 7.) Nera- 
lius lib. IV. Epistnlarum resprmdü 
L. 3.%.\.D.de B. P. (ST, 1.) Labeo 
rescribii. 

15 cf.L.l.§.W.D.deO.I.(\,1.) 
Dass dies Yonlladrian aufgühoben 
wäre ist ein längst berichtigter 
Irrthum. Z. §. 54, 29. P. §. Wg. 
Kleine Sehr. (1S51) S. 297. f. Noch 
Innocentius (Gmmal. vel. p. Sio) 
erhielt in der Uebergangszeit zum 
christlichen Hecht die ro.uoffs nn^ 
Svea/iie. Eanap. vila Clirgsanthii 
ed. Ciinwiclin.p. 188. 



I. las vctus. Raup, prudentium. §. 62, Iiis respondeiidi. 153 



mit ihnen, als den Repräsentanten der Nation, die Legislatur 
gleichsam getheilt. Durch diese Einrichtung erhielt das Juri- 
etenrecht, welches sich früher auf die Grunzen der römischen 
Gemeinde beschränkt hatte, die höhere Bedeutung eines allge- 
meinen Iteichsrechts, 16 aus ihren liesponsa erwuchs ein drittes, 
auch das las Extraordinarium vertretendes Rechtselement, 17 in 
ihre Rechtabücher löste sich die gesammte antike Rechtsbildung 
(antiqua prudentia) auf, 18 bis endlich auch diese Delegation der 
immediaten und einheitlichen Staatsgesetzgebung der christ- 
lichen Kaiser weichen mussto. 18 

Es liegt in der Natur der Verhältnisse, dass ein so uber- 
wiegender EinflosB auf den ganzen Rechfszustand nur aus dem 
Mittelpunkte des Staats durch dio Vertrautesten der Regierung 
geübt werden konnte und Pomponius unterlässt deshalb bei kei- 
nem Juristen, die persönliche Stellung bemerklieb zu machen, 
welche dazu legitimirte. In dem alten Staate, gegenüber einer 
sacralen l'rozessform, die wenig Anderes war als durch die 
Staatsreligion gebügelte Eigenmaclit, M konnten dies nur die Pon- 
tifices sein, deren vielbesprochene ltccbtegchcimnisse neben dem 
offenen Landrechtc und Gerichte nur in diesem einer schwachen 
städtischen und eidgenössischen Regierung unentbehrlichen 
Zügel bestanden haben können- 1 und durch die öffentliche Pro- 
position der Actione* dos Appius Claudius 32 um 450, wie später 
durch die öffentliche Professio des ersten plebejischen Oborpon- 
tifex Tiberius Coruncanius um 500 !3 völlig beseitigt wurden. 

In gleicher "Weise behielten aber auch die Principes durch 
die Einrichtung, dass die Nomothesie [Auctoritas conscribmdarum 



« rf.L.a. i.e. 2). de 0.7. (1,2.) 
maior iuris auctoritas. Dadurch un- 
terscheiden sich die Verleihungen 
i: prati-jjii.liii.-i'ioa den früheren still- 
schweigenden oder ausdrücklichen 
durch Senat und Bürgerschaft. L. 
3. §. 37, 47. D. eod. Theopi.Q,*,*. 
Cieero"s: tu (Trebali), qui celerü 
eavere dididsti, m Britannia ne ab 
esseduriis deeipitiri,? , caveta (ad 
Treb. 7,6.) und: mira persona in- 
dlid potent Britunnici iuriscmisulti 

(7, Ii.) pasate nicht mehr. A. M. 
Z. §. m, 19. u. angef. Sehr. 



11 Conti. Omnem g. 4, 5. 

'8 Rubr. 1, 17. C, de liefere iure 
enucleanda. 

'» C. deTh. Cod.auct.§.1. neiu- 
ris perilorum utierius — exspecia- 
rentur fntmidimila respottsa. 

20 üu(J.,grom.Inst.§.70.Feldm. 
2,8.424. f. 

•» Z.s,§.o.2>.ife 0.7.(1,3.). 

W Liv. 9, 40. Cic. de or. 1, 41. ad 
Alt. fi, 1. p. Mir. 1 J , 25. P/in. 33,1. 
L. 1. §. 7. D. de O.I. (1,2.). 

& L. 2, §. », S7. D. eod. Ep. Lio. 
18. Cic. de or. 3, S3. 
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interpretandarumque leguin) bei ihnen als ein beiteficium erbeten 
werden muaste, die Leitung in der Hand 21 und das Gros der 
sehr gemischten juristischen Gesellschaft: die liechtslehrer, Ad- 
vocaten, Assessoren der Provinzialhöfc (Juris studiosi), dcrRechts- 
schüler, wenn sie auch wie Netra der Jüngere schon hin und 
wieder selbst respondirten, nicht zu gedenken, blieb nach wie 
vor von der Nomothesie ausgeschlossen. 

Es ist überhaupt eine falsche Vorstellung, die Veteres und 
Iuris Auetores oder Condilores in der Art entgegengesetzt zu 
denken, als ob das Rcspondiren in der Republik eine freie Kunst, 
unter den Kaisern ein Privilegium und die Veteres nicht eben 
so wohl Iuris Auetores oder Condilores gewesen wären wie die 
classisehen Juristen unter dem Frincipat. 25 Was das römische 
Recht über jedes andere Im civile hoch emporhob, dass die ersten 
Männer des Staats den Juristenberuf als Ehrensache, den Rcehts- 
unterricht als Altersruhm betrachteten, während bei den Griechen 
bezahlte nQuypaTtxdi beides als Gewerbe handwerksmässig be- 
trieben, das kannte man im republikanischen Rom so gut wie 
unter den Kaisern, 26 wonn auch der politische Beruf dor Staats- 
redner noch Concurrenz machte. 

Der wahre Gegensatz liegt daher nur in dem durch die 
Revolution veränderten Rechtsstoffe, 27 in der überwiegend lit- 
terarischen Form und der grössern künstlerischen Rundung, 28 



« L.\. L.t. %.ia.C.devct. 
iar. (1, 17.) L. ia. pr. §. I. C. de le- 
gib.(l,u.). 

" VgLdagegen Cie. de or. 1, 41. 

IM. Gai. 4, SO. Gell. 5, 19. L. 0. ß. 

C. de (ton. int. V. ei U. (5, Id.) (cf. 
L. si. D. eod. 24, 1.) L. <2\.pr. D. de 
statul. (40, 7.) L.3ä.D.deA.E.(19, 
1). Veteres ist überhaupt ein rela- 
tiver Begriff, der in den verschie- 
densten Entgegensetzungen ge- 
brauchtwird, am häufigsten gegen- 
über dem Abschluss des Ins civile 
durch Sabinus. L. 52. §. 18. D.pro 
soc. (17, 2.) L. 3. §. IS. D. deposs. 
(41, 2.) Fr. Vat. §. 1. u. v. a. A. M. 
Z. §. 55. P. §. U6o. u. angef. Sehr. 
» Cic.deOr. \,&.deUg. 1,8,4. 



Orator.A\,\a. Daher: Incredibile 
est, quam sit omne lus civile praeter 
hnc nostrum, inconditum ac paene 
ridiculum(deOr. l,4i.J. 

s ' Cie. de off. 2, 10, 65. opHme 
conslituti iuris civilis summo Semper 
in honore füll e<i'ji\i{>n alquc inter- 
pretatio, quam quidein ante kanc 
ennfusionem teniporum in posses- 
sionesuapriaeipi* < fii/w<-riuit. »«■ 
tit honores — sie huiu.1 sciemiae 
splendor dcletus est - 

M Dies ergeben die breiten Gut- 
achten des Brutus Cie. de Or.2,33, 
1 42. u . 55, 223. , verglich en mit der sau- 
bern Species facti der classisehen 
Juristen. Eine Uebertreibung aber 
ist es, wenn P. §. 96. u. Andere erst 
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welche der a. g. clasaischen Jurisprudenz, mit der ropnblicani- 
schen verglichen, den Stempel der Vollendung gieht. 

S- 63. 

Formen der Rechtsbücher.* 

Drei Formen der Bearbeitung, mehr oder weniger vermischt, 
sind zu unterscheiden: die exegetische, systematische, praktische. 

In die erste Kategorie gehören die Kommentaro 1) über 
Leges, z. B. die zwölf Tafeln, die Lex Cincia, Lex Faltidia, Äe- 
lia Sentia, Lex Ittlia et Papia Poppaea; 2) über Senatusconsulta, 
z. B. ad S.C. Velleianum, Tertullianum , Orfitianum; 3) über 
Constitutionen, wie ad Oralionem D. Severi, Antonini et Com* 
modi, Papirius Justus, de consHtutionibus ; 4) über das Edict des 
Praetor urbanus, der Proconsuln, der Gerichtsiidilcn; 5) über 
Juristen, wie ad (apud) Q. Mucium, Plautium, Sabinum, Urse- 
ixtm, Vitcllium, ex Minicio, Cassio, in Form von Auszügen, z. B. 
Pauli Epitonute Älfeni Bigestorum, Labeonis Pitkanon a Paulo 
epitomatorum tibri; allgemeiner, z. B. Hermogeniani iuris epito- 
mala; in kritischer Form (Notae), z. B. Ulpiani Notae ad Marcel- 
lum, Pauli Notae ad Papinianum u. dgl. 

Die zweite Klause umfasst 1) die Systeme des ganzen 
Rechts, von der Zcrtheilung in Partes (Libri, Tituli, Capita) 
Digesta genannt, 1 wie Alfen!, luliani Digesta; 2) die systemati- 
schen Erörterungen einzelner Theile, wenn sie nur ein Buch 
umfassen (Libri singulares), z. B. Paulus de iure codicUlorvm, ad 
Regulam Catonianam u. a.; 3) die Lehrbücher: Institutiones von 
Gaius, Callistratus, Florcntinua, Mareianus" Paulus, Ulpianus; 
Regulae," Libri i'iqim , Dr/hul tonet , D'iffrrnUiae, Erörterungen 
und Sammlungen der Rechtssprüchwörter, Principien, Differen- 
zen; Sententiae, Opiniones, Quaestiones , Disputaliones , Ambigui- 



nach der Revolution eine Rechts- 
wissenschaft überhaupt entstehen 
lassen. Die Prudentium Interpre- 
tatia Not. 0., die sie anführen, ist so 
alt wie die Legis Actio. 

* Hugo, Gesch. d. R.R. S. 693 
—701. #.§.37. 7>eurerS.m.Anm.fl. 

* ZfupoS.70I.Not. 7. 

» L.t. D. de reguta Cal. (34,7.) 
L. 1. D. de R. J. (50, 17.) Regula 



est, quaerem,quaeest,breviterenar- 
rat, non ut ex reguta iun sumatur, 
sedut ex iure, quodest, regula /tat. 
Per regulam igitur brevis rei-umnar- 
ratio traditur et,ut aitSabinus,quasi 
causae coniectio est, quaesimul cum 
in aliquo vitiata est, perdit officium 
suum. Sanio, rechtshist. Abh. 
(IStt) S. 137 f. 
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tates, nach, dem Grade der Gewissheit und Ausführlichkeit der 
Erörterung verschieden, 8 und andere auf die wissenschaftliche 
Mittheilung berechnete "Werke. 

Praktische Schriften sind die verschiedenen Sammlungen von 
Rechtsfällcn und ihren mündlichen oder schriftlichen, motivirten 
oder unmotivirten Entscheidungen; Re&ponsa, Epistolae, Dc- 
creta, Sententiae imperiales, Casus ( enucleati), Bene dicla, Asses- 
soria u. a. 

Endlich Mischungen dieser drei Elemente enthalten: Pan- 
dectae,* Enchiridia, Manualia, Res quotidianae , Variae lecliones 
und ähnliche Kompilationen. 

§■ 64. 
2) Jus civil«.* 
Die juristischen Aucteren, die wir mit den Römern als 
rechtsconBtituirendes Organ, 1 nicht mit den Neuern als litterar- 
historischen Apparat aufzufassen nahen, lassen sich, der succes- 
siven Erweiterung des Staats und Vermehrung de3 Rechtestoffes 



» Gai. 1, 7. §. 8. J. deiurenai. 
(1,3.). 

* Gell. 13, o, s. von den Pan- 
dekten desM.Tullius'firo: tanqnum 
omne renim atque doctrinarum ge- 

* Pomponius libro singulari En- 
chiridü. L. I. §. 33 — 17. D. de 0. 1. 
(1,2.) Bach, Just. iur. p. 242— 180, 
403—419, 472 — 509, SM— M3 , 568. 
Hugo, R. G., S. 469f-, »auf., 8SSf., 
1001 f. Z.,R.G.l,Sj.72— 110.S.26ßfF. 
P. 1, §.78—78. S.SQI— 321. Deur er, 
§.68,80. Erxleben, §. 33. u. angef. 
Schriften. 

l Pomp. L. 2. §. S5. D. de O.I. (1, 
1.) mentio liabenda est ul appareat, 
a quibus et qualibus haec iura orta 
et Iradita sint. Die hohen Aemter, 
grossen Thateil und Auszeichnun- 
gen (qualibus) führt er zur Beglau- 
bigung ihres lus respandendi an, 
die Ueberlieferung {iura trailita, 
exlat) Iur d en prak üs chen G eb rauch . 
Daher erscheint ihm z. B. der An- 



nalist L. Cincius Alimentus durch 
• seine Prätur in Sicilien 343 und die 
Schrift de officio ICH (Festus v. 
nuneupata und subita) noch nicht 
legitimirt, viel weniger M. Cicero 
mit seinem Gerede de iure civiliiu 
artemredigendo(Gell.\,Yl. Quin- 
til. 12, 3, 10.). Auch die moderne 
Unterscheidung zwischen einer all- 
gemeinen Rechtswissenschaft und 
den Itesponsa als besonderer 
Rechtsquelle (z. Ii. P.und nach ihm 
Erxi.) ist unrdmisch: die Kluft, 
welche heute dasRecht der Bücher 
von dem der Acten scheidet, ist in 
dem gesundet) römischen Rechts- 
zustande noch nicht nufgethan und 
die Rechnung {Ratio) nach allge- 
meinen, aus der vernünftigen Natur 
des Rechts abgeleiteten Princi- 
pien, also das wissenschaftliche 
Element, ist in den Responsen Pa- 
pinian's wahrlich nicht geringer, 
als in den Institutionen des Gaius. 
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entsprechend, auf die drei §. 4 — -6 bezeichneten Epochen 1) des 
Iiis civile, 2) des Ins ordinarhtm, 3) des lus vetus zurückführen. 

Kern des lus civile aber ist, seit der Aufzeichnung des romisch- 
latinischen Landreehts in den 12 Tafeln, die Leu: (civitatis), 
daran schliesst sich die Interpretatio , beiden Bestandteilen des 
materiellen Rechts, dem gesetzlichen und gewohnheitsreehtlicheit, 
geschriebenen und ungeschriebenen steht der formelle, die 
Actiones, als dritter gegenüber. 2 Die Reihe der vornehmsten 
Begründer und Bildner dieser drei Bestandteile des lus civile 
eröffnet der historisch ganz Ungewisse' 

Status (Gaius, Publiust) Papirius, Pontifex maximus, inso- 
weit als der Kern jener sacralen Vorschriften, welchen die Pon- 
trfices untor dem Namen Königlicher Gesetze bekannt machten, 
aus dem ältesten System des Rechtsschutzes geschöpft ist. 

Appius Claudius und T. Qenuchts die Consuln des Jahres 
303, die drei Legati Sp. Postumius Albus, A. Manlius, P. Sul- 
picius Cameriims nebst P. Sestius, L. Veturius, C. lulius, 
P. Curiatius, T. Somilius aus den Altbürgern sind die Verfasser 
der zehn ersten Tafeln des Zwölftafelgesetzes und Appius Clau- 
dius, M. Cornelius Malugitimsis , M. Sergius, L. Mi/iucius, Q. 
Fabius Vibulanus, Q. Poetelius, T. Antonius Merenda aus den 
Geschleohtem, K. Duilius Sp. Oppius Cornicm, Af Babuleius 
aus den Neubürgern, fügten die zwei Supplementtafeht hinzu. 3 
Der berühmte 

Appius Claudius Caecus Centimanus, Urenkel des Decemvir, 
Censor 442, Consul 447, 458 u. s. w. 1 beschrieb ausser den all- 
gemeinen pontifizisohen Actiones nebst Angabe der Gerichtstage, 
welche CiL Flavius 450 als Scriba veröffentlichte, 5 einer unmit- 
telbaren Rechtsquelle ohne jede eigene wissenschaftliche Zuthat, 
die besondern altitalischen Actiones Behuf der civilis usurpatio," 
z. B. das trinoctium, das surculum defringere u. dgL' 



2 L. 2. §. 3, e. D. eod. Leist, 
R.Syst. S. 10 f. 

3 Näheres in der Geschichte der 
Aufzeichnung §. 03, B4. 

* Cic. Brut. 14,55. 15. Liv.9, 
29. Suet. Cland. 24. 

5 Näheres g. 95. 

* L. 1. §. 38. D. eod. ffunc eliam 



Actiones trailiium est scripsissepri- 
mrnn de usurpationibus, qui über 
non extat. „Primvm" nämlich zum 
Unterschied der altern Actiones, 
die schon früher beschrieben, von 
Appius nur geordne twnren 'f/j.fj.7. ':. 
A. M. Huschke, Z.Schr. 15, S.19S. 
1 Ge II. 3, 2, 12, 13. Cic. de Or. 3, 
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Tiberiua Coruncanius , Consul 474, erster Obcrpontifex aus 
der Plebs 8 um 500, wurde Epoche machend durch die Liberali- 
tät und Publizität, mit der er mündlich respondirte; schriftliche 
Besponsa und Bücher von ihm waren zu Pomponiua Zeit nicht 
mehr erhalten. 9 

SexCus Aelitis Paetus, genannt Catus (der Schlaue), Aedüis 
554, Consul556, Censor 560. 10 Seine Bechtsbücher sind 1) lus 
AeUamtm, Sammlung der neuern im lus Fiavianum fehlenden Actio- 
nes, kein wissenschaftliches Werk, sondern eine auf dem Forum 
proponirto Formelsammlung (§. 95.), 2) Tripertit'u (Ins dreitei- 
lige Buch, eine Vereinigung aller drei Quellen des lus civile, 
der Lea, Interpretatio und Acttones, worin zu jedem Satz der 
Zwölf Tafeln die Erklärung und das Klagformular gegeben war, 
„die Wiege des Hechts," 11 3) Commentarii iuris civilis (Denk- 
bücher), 13 die jedoch Einige einem andern Aelius Catus zuschrie- 
ben, der dem Sextus Catus nacheiferte. 13 

M. Porcius Cato, genannt Censoritts, geboren 520, Prätor 
550, Consul 559, Censor 570, gestorben 605," war vielleicht 
Verfasser von Commentarü iuris civilis, 1 ' 0 Besponsen im alten 
Stil mit alleuKebenumständen; 16 noch zu Pomponius Zeit waren 
Eechtsbücher von ihm erhalten, obwohl nicht so viele als von 
seinem Sohne Marcus, dem Stammvater der spätem Catonen. 



28, ilo. L. o. D. de u*urp. (41, 3.) 
Huschlet, Z.Schr. fürÜivilr. und 
Proz. N.F.2,e,2. (isio). 

S Lic.epit.K. Cic. de leg. 2, 21. 
de Or. 2, 15. Brut. 14. p. dorn. 5i. de 
sen. e. 

9 L. 3. §. 35, 38. D. cod. Schrä- 
der in Hugo's civ. Mag. 5, S. 187 f. 
Ein Fragment steht bei Plin. 8,51. 

»o Liv. 31,50. 32,7. 35,9. Cic. 
derep. 1,18. Tute. 1,0. de Or. 1,35, 
45, 48 f. Brut. 20, 40. adfam. 7, 33. rfe 
sen. 9. 

» Cic, de leg. 2, 33. L.\.pr.C. 
de comm. serv. (7, 7.) L. 2. §. SS. D. 
de 0. 1. (J, 2.) qviliber veluticuna- 
iiiüa virir. cor.tir.?!. Lehel' den l'ort- 

ban vgl. §. 39. P. Muäus et Mani- 
lins et Brutus fundaaerant tut 
civile 41. Q. Muäus lus civile pri- 



mus constituitü. O/ilius tibros, qui 
omnem partem operis fundarent, 
retiquit. Doss die Tiipertita und 
Aas ins Aelianum I.. 1. §. 7. zweier- 
lei sind, hat erst Huschice, Z.Schr. 
15, 179 f. gründlich nachgewiesen. 

12 Cic. rfe or. J,30. 

« L.2. §.38/: D. de O.I. (1,2.), 
wo mit Huschke l. S. 183 zu lesen 
ist: quos tarnen qtüdam negant eius- 
dem esse, sed hos sectati ad aliquid 
AeliCati. Heinde M. Cato rel. 

« Mommsen, It. G. 1,793. 

ls Festus i>. Mundus, wenn diese 
nicht von seinem Sohne sind. Vgl. 
jedoch Cic. deor. 1,57. 3,33. Lio. 
39,40. Val. M. 8, 7, 1. Quint. 12, 
11,33. Nep. Cat.S. 

*S Cic. de or. 2, 33, 113. Cautio- 
nes:CatodeR.H.Uif. 
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P. Cornelius Seipio Naska, Prätor 560, Consul 563 17 und 
Oberpontifex, 10 erhielt von Staatswegen ein Haus an der Via sacra 
eingeräumt, um die Conaultation zu erleichtern, 19 als Rechts- 
schriftsteller wird er nicht genannt. 

M. J'orcius Calo /Jeimanns, vor seinem Vater 601 gestor- 
ben, bekannt durch die Regula Oatoniana*" hintcrliess dagegen be- 
langreiche und noch lange gangbare Bücher »de iuris diseiplina." 21 

P. Mucius Scaevola, Consul 621, Pontifex maximus 623 
und hochgeachteter Rechtskundiger, den Pomponius unter den 
drei Begründern des Ins civile zuerst nennt, verfassto zehn juri- 
stische Bücher." 2 

M' Mamlitis, Consul 605, - 1 der als Mitbegründer des las 
civile neben dem vorigen aufgeführt wird, stand noch zu Pompo- 
nius Zeit durch sieben erhaltene Rechtswerke im Andenken. Bl 
In wie weit seine Formulare zu Kauf Stipulationen, die Mani- 
lianae venalium veadendorum L'f/rs, Manilii Actione»^ diesen 
Schriften entnommen oder gleich den Catoniachen Formeln 
anderweit mitgetheilt waren, wissen wir nicht. 

M. Innius Brutus, Priitor, der dritte unter den Begründern 
des Ins civile, le hatte drei Bücher „de iure civili" hinterlassen; 
sie enthielten Eesponsa im Geschmack der Catonischen." 

P. Licinius Crassus Mucianus Dives, Consul 622, „traditur 



" Idv. 35, 1,54.36,87. 
is Cie.deor.3,SS,iU. 

19 L.V.§.S}.D.deO.I.{l,%). 

20 L. i, D. de regula Cat. (34,7.). 

21 Gell. 13, 20 (10), 9. egfegii de 
iuris diseiplina libii. Fest. v. Mun- 
dil*. L.i. %.SB.fL D.deO.I. (1,5.) 
i.10. §.i. D.deaed.ed.{2\,\.) L. 
U.pr. D. sol.matr. (24,3.) £.!.§. l. 
D, de V. O. (45, I.) (Cato Hb. 15. 
scribit) §. 12. J. de adnpt. (1, Ii.). 

1*- L. 1. §.30. D. de O. I. (1, 2.) 
Not. 11, de. de ar. 1, 18, 212. Sin 



(K.Nt>t.S.J st ea genereSex. Aelium, 
M' Mi.tnilium , P. Muciitm nomine- 
rem. Ptut. T. Gr. 9. 

2» Cie. de or. 3, 33. Brut. 15, 37. 



Acad. 4,32. Somn. Scip. 1. Liv.ep. 
*0. Censorin. 17. Flor. 2, 15. Plin. 
22, 6. 

» d. L.2. §. 30. P. de 0.7. (1,2.) 
extant volumina scripta Manilii mo- 
numenta. 

25 Cic. de nr. 1, 58, 240 fi. Varro 
delt.R. 2, 5,1). cf. CatodeE.R. 
Iii— 150. 

26 L. t. %. SO. D. de O. I. (1, 2.) 
Cic. Brut. 31. Gell. 7, 15. 17, 7. 
rac.rfenr.3i. 

23 Oic.rfeor.2,55,253. p. CluetU. 
c 51, III. z.B./n Tiburti forte cum 
assedii.iemuK ego et Brutus filius. 
Man behauptete freilich, er habe 
die Güter nur in Voraussicht der 
Versehwendung seines Sohnes auf- 
geführt. 
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habuisse quinque rerum bonarum mturima et pvaecipua: quod esset 
ditissimus, quod nobilissimus , quod eloquentisshnus, quod iuris 
consultissimus, quod Pontifex Maximus. iils 

Q. Mucius Scaevola, der Augur zugenannt, Consul des 
Jahres 037, obwohl durch seine Kenntniss des Rechts und seine 
Thütigkeit als Staats- und Geschäftsmann an sge zeichnet, ist bei 
Pomponius übergangen, da er kein schriftlicher iuris Auetor war. as 

P. Mutitius Rufus, um 596 geboren, 620 als Tribunm mili- 
tum vor Numantia, 636 Prätot, 639 wegen Amtserschleichung 
auf 10 Jahre vom Consulat ausgeschlossen, Consul des Jahres 
649, Legat und älterer Freund des Q. Mueius, Proconsuls von 
Asien, dann 6G1 wegen angeblicher Erpressungen unschuldig 
verurtheilfc, verbannt und Bürger von Smyrna, 30 war vielleicht 
als Tribun Urheber der iö Rutilia über die Kriegsobersfen und 
als Prätor Urheber der Butiliana con$tittttio m formula 3 * wie des 
Edicts über die Patronatrechte, 3J jedenfalls aber Verfasser nicht 
naher bekannter llcchts werke. 31 

Q. Mucius Scaevola P' 1 filius, Tribun 648, Aedilis 650, 
Consul 659, Proconsul Asiens mit musterhafter, den Nachfolgern 
in ihrer Dienstinstruction zur Nachahmung empfohlener Verwal- 
tung, endlieh Pontifex it., ermordet 671. 

Er war der gesuchteste Rechtsc onsulent, 35 der beredteste- 
Rechtsbeistand 30 und obgleich er von dem Eechtsunterricbte 
nicht Profession machte, der erste Reehtslehrer seiner Zeit 37 



2S Gell, i, 13. L. 2. §. Mi. D.de 

0. I. (1, 2.) cf. Cic. de or. 1, 37. 
Brut. W.desen. 14. Phil. 11,8. Li». 
ep.Sa. Vai.M. 3,2,12. 

29 Cic. Brut. 28, 89. de leg. 1, 4. 
p. Balb. 20. de am. I. Va l. M. 8, 12. 

30 L. 2. §. 40. D. de 0. I. (1, 2.) 
2.§.75a. 

Fr. Vat.%. 1. 
m Gai. 4,35. 

33 L.i. §. I. D.de Ion. Hb. (38,2.) 
3» i.io.§.3.-D.(kusu(7,s.) L.3. 
§. 9. D. depenu (33,0.) (cf. Gell. 4, 

1. ) L. 1. §. 2. Z>. de arb. caed. (43, 
27.). Nebenher: Cic. de or. 2, BD, 
280. Suet. Aug. SB. libroa Mos et se- 
na/pri" recitaaii et populo notos per 



Edictum - fecit (Augusts) ut ora- 
iiunes Q. Meteüi de prn/e augenda 
et Rulity de modo aedificiorum , quo 
pi'r.'-iirnlcrei utramque rem — 

Festusv. Rufuli. Val.M. 2,3,2. 
Ueberhaupt Huschke, P. Rutilius 
Rufus, Z.Schr. f. Civür. N. F. 1-4, 
S. 1-21. 

3S Cic.deor. 1,43 /in. 

« Cic. rfeor.l, 39,180. iurispen- 
lorum elaquenli.isimtts cloquenlium 
iuris peritiasiinus. Dasselbe Lob 
giebt er dem P. Crassus Mucianus 
Z.2.§.40. D. deO. I. (1,2.). 

35 Cic.BruLSB.neminiseaddocen- 
damdabat. L.i. §.42. D. de 0. J.(l ,«.). 
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Sextua Papirius, C. Juventius, L. Lucilitis Baibus, vor Allem 
C. Aquilius Gallus, 38 688 Prätor, as Urheber der fonnula 
de dolo, iQ wie der Aquiliana stiptrfatio il und postumorum insti- 
lutio, iz erhielten durch ihn ihro juristische Erziehung. 

Entscheidender und nachhaltiger aber als dieses Alles war 
sein grosses aus 18 Büchern bestehendes Werk, durch welches 
er das Jus civiln feststellte und abschloss.' 13 Zum ersten Mal 
erschien hier ein umfassendes, einheillicbes und gegliedertes 41 
System in Stelle der frühereu Gesekes Interpretation und Casui- 
stik, der Gutachten und Präjudizien. Es war getragen von dem 
Grundgedanken der hohen Autonomie, die dos Geaetz (uti legas- 
sit super familia tidelavc ila ins eslo)* 3 dem römischen Bürger 
verleiht, über Vermögen, Freiheit seiner Sclaven, Vormundschaft 
seiner Kinder letztwillig und unter Lebenden nach eigenem Er- 
messen zu verfügen, woran sich dann die Verpflichtung An- 
derer aus Verletzungen und Vertrügen, so wie die Rechtsverfol- 
gung onschloss.* 

* Das System der JAbri ifl tum civilis liissl xivh aus Pomponius' Lectio- 
nes mit Hülfe usii^vrCilitti; der Bücherzahl wenigstens in folgenden 
Hauptgruppen erkennen: i) Letztwillige Verfügungen (Q. Mueius 
Hb. 2. L.ll.pr. D.deauro($%,Z.) L. 3. pr. J>. depenu (33, 9.) Gell. 
4, 1. 17, 20. L. ja. pr. P>. de leg. 3. (32.) Pompon. Hb. 1 — B-). Dabei ins- 
besondere die Verfügungen für Ehefrau und Kinder, praesumtioMu- 
ciana L. 81. D. de don. int. V. ei V. (24, i.) L. to, 84. D. de auro (34, 
2.) L. 123. D. de V. S. (50, 10.). 3) LegumDictio unter Lebenden i 
Pompon. lih. 10—37., 7.. B. L. -20. g. i. D. de stahlt. (.40, ;.) L. 32. D. de 
cond.ind. (12,0.) L. 15. D. de S. P. R. (8, 3.) L.W.%.1. D. de C. E. 
(18, 1.) L. 40. 1). deA. E. V. (19, 1.) L. 17. D. de legal. (50, 7.). 3) De- 
licte und Contracte ; Q. Mueius Hb. U. L. 30. pr. D. p. soc. (17, 3.) : 

38 Cic. Brut. 43, 154. p. Caec. 37, keit. 3. g. 43, 43. D. de 0. 1. (1, 2.) 

77. p. Cluent.c. 5:5, 117/; p.itnlb.w. L. 17. §. 0. D. de A. E. V. (19,1.) L. 

T,>p.\'Z,&\. Val. MS,y. Plin.n. 20. §. 1. D. de leg. 3. (31). 

JV. 17,1. L.-a>.§.l.D.deleg.3. (33.) « L. I. §. 41. D. de O. I. (1,2.) ins 

L. 30. pr. D. de statu lib. (40,7.). dviU primus conslitvit, generativ» 

M Cic. deoff. 3,14,00. in libros decem et octo redigendo. 

*> Cic. I. de N. 1). A, so. A er on. ad Hör. 2. ep. 2, 87. primus 

'1 L. IS. Ii. de aeeept. (40, 4.). lu/isconsultus apud veteres scriptrit. 

« L.W.pr. (Gallus) D.de lib.el « Gai. 1, 188. d. L. 2. §. a.gene- 

past. (28,2.) Z.33. §.!. D. de vulg. ralim. 

(28, 0.). Die Schriften des Gallus « L. 120, 12a. D. de V. S. (50,18.) 

scheinen weniger erheblich als aus Pompnn. lib. 5,9. ad Qu. Mucium. 

seine Lehr- und Geschäfts thitig- Cf. g. 21. 



1G2 Kap. 2. Die Elemente und Organe des Hechts. 

Die Grösse des Eindrucks dieser ersten systematischen Dar- 
stellung des geltenden Landrechts erhellt aus dem bestimmenden 
Hintlusse, den oh auf die ('ivilreclitssj^tcmo""' goiilit und aus der 
dauernden Berücksichtigung, die es bei spateren Juristen gefun- 
den hat.** 

Unter den übrigen Schriften ist der übersichtliche Liber 
singularis qqü>i> (Definitionum), das Muster der spätem Compen- 
dien und Begelbücher, das älteste in die Pandekten übergegan- 
gene "Werk.* 7 

3) Jus ordinarium. 
§. 65. 

a) Die älteren Bearbeiter. 

Die mit G. Mueius erwachte systematische Bearbeitung er- 
griff sehr bald das neue Element, welches die prätorische Trans- 
action zwischen dem altbiirgcrlichen und allgemeinen Eechts- 
stoff der Gesetzgebung zugeführt hatte. 

In dieser Bearbeitung des las utrumque lassen sieh aber- 
mals drei Stufen unterscheiden: 1) die Anfinge bis zu den 
ersten CodincationsYersuch.cn (Pompeius, Cäsar, Ofllius, Sabinus) ; 

(Sooietfit) lib. IB. £?eH.6(7),t5,2. Pompan. Hb. 3S. L. ib. §. t. D. de 
furt. (47,2.) (Cotmiwthilum und Furtum), i) Schutzmittel: Pompon. 
Ub.S3.L.ti.D.deP. F. (10,5.). 
** Berichtigungen und Erörterungen gaben I) Servivs Sulpiaus in den 
NoiataMucü L.$O.D.p.soc.(\7,Z.) Gai. 3, 1*8. 1, 188. Gtll,4,l. 
(reprekensa Mua'i Scaeoolae eapitn ) L-30.§. 1. D. ile lug. 3. (32.) L.3S. 
pr. D. di statul. (40, 7.) L. 3. pr. §. e. D. de penn (33, B.) L. 7C. §. 1. 
D. de furt. (47, l.) L. 23. §. 1 . D. de V. S. (50, IC), s) Laelius Felix ad 
Q.Muäum: Geil. 15,27. (Lib. 1. über Testamente r.ntl sacrorum dete- 
statioincomiiri.iaiUilis). s) Gaiusex Q. Much Gai 1, 188. i)Sextus 
Pompiinius: Ad Q- Mnriu-n hn-ti>ii'nn li'.n i 'Sil. nach Hadrian geschrie- 
ben L.tt. D. deusu (7,8.) und in den Pandekten Statt des Q.SIueius 
selbst excerpirt. Diesem Buche werden auch die dem Modestin zu- 
geschriebenen Fragmente des Ii. und 31. Buchs in L. 53, 5(. D. deA. 
R. D. (41,1.) angehören. 

« Sabmus( Leist, R-Synt. S.il. L.&. D. de aqua (43, 20.) L.VlI. D. 

Taf. I.) LabeonüPastoriora, Java- de V. S. (50, IG.) L. 73. D. deH. I. 

lenus ex Cassio (Leist, S. 5ü. Taf. (50, 17.). Muciana cautio i. 7. pr. 

!.) P.§.W.e. -D.deC.e ( D.(35,t.). 

« £.64. D. de -4. Ä. Z>. (41, L) 
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2) die Zeit der s. g. KocMsschulen; 3) die Zeit nach Hadrian's 
Abschluss des lue honorarium. 

Der ersten Stufe gehören' folgende Juristen an: 
Sentius Sidpicius Rtifus, unterrichtet von Balbua Lucilius, 
mit wisbi';i,si.-li;ii'l.lii'.)n'jL .Iliill'^mÜldu von Aquiiius Gallus auf der 
Insel Cercina (Gamelera, Oereara) unterstützt, wo mehrere seiner 
Werke geschrieben sind, 1 Quästor in Ostia, 8 Prütor für die 
Quaestio peculattis , 3 Consul des Jahres 703,* gestorben 711 ä 
kurz vor seinem Freunde" Marcus Cicero, der ausgezeichnetste 
Jurist seiner Zeit, so dass- er den Q. Mucius und seine eigenen 
Lohrer übertraf,' zugleich als Redner,* Dichter, 8 Gelehrter 10 auf 
der Hohe der Bildung seiner Zeit stehend, War in jeder Hinsicht 
berufen, das Recht in die weitere Bahn zu leiten, deren es be- 
durfte. 11 

Nahe an 180 Bücher, darunter die erste Schrift über das 
Edict, die Schrift über die zwölf Tafeln, die Noten zum Q. Mu- 
cius, das Buch de datibus, 1 * die Schrift de samt detestandis 13 
und andere bis auf einige Werterkliirungen verlorene, 11 vorzüglich 
aber eine zahlreiche Schule 13 sicherten ihm eine nachhaltige Wir- 
kung. Die Schriften dieser Schüler brachte Autidms Namusa 16 in 
einen Thesaurus (Coniectanea, Servii Auditores) von 140 Büchern. 11 



1 L.-L§.A3.D.deO.I.{l,l.). 

2 Cic.p.Mur.K. 

3 Ctc.p. Mur.20,&. 

* Cic.udfam.8,5. 12, IS. 

s Cic.fSiV.9,1,7. £.2. §.43.0. 
de 0. J. (1 , %) (honor statuae). 

8 Cie. Eji. ad Serviitm 4, 1—6. 
p. Mur. 10, 14. PUl.9,0. Brut. 40,*]. 
L. 2. g.S.Z>. adL.El,od.(U,$.). 

I Cic. Brut. 41, «. L. i. §. 43. D. 
de 0.1. (1,2.). 

« Cic. Brut. 41. Quint 6,1,20. 
7,30. 10, I, HO. 12,3, 9. d. L.2. §.43. 
B. de 0. 1. [1, 2.). 

Plin.ep.5,3. Catul t. q>igr.l&. 

'° ClC. Phil. 9, 5. Brut. 41. ad 

fam. 4, 1, 3. 13, 28. de of. 2, 19. 
Fe». 2, SB. Gell. 6,12. 12,10. 

II Cic Brut. 41, 152. artetn in 
lioc uno: qut'd nunquam effecisset 
ipsius iuris scientia. 



l - Gelt. 4,i.uad3,i. L.». D.de 
cond. causa data (12, 4.) L. 70. Z>. de 
I. D. (23, 3.1. 

'* Das Nähere §. ss. 

'5 L. 6. §. 1. V. de dote prael. (33, 
4.) L. 12. pr. §. 0. D. de. iustr. (33, 7.) 
L. 1. §. 0. D. de aqua (30, 3.) z.B. C. 
Ateius /.. 78. D. de I. D. (23, 3.) L. 
30. §. 2. D. de auro (34,1.) Cinna 
L. 6. D. de R. N. (23, 2.) L. 40. §. 1. 
D. de C. et D. (35, 1.) Publicius 

L. 50. §. 2. D. de leg. I. (SO.) L. 51. §. 

1. D. de C. et D. (35, 1.) i.l §.8.D. 
nrfS.C. r«rf. (38,17.). 

>0 X. 0. §. 7. B. commod. (13, 6.) 
X. 40. §. 3. D. de C. et Z>. (35, l.) X. 

2. §. fi. Z>. de aqua (39, 3.) X. 20. D. 
denpt. leg. (33, 5.). 

" X.2.§.i4.'X>.tfe0. J.(i,2.). 
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Aitlus'* Ofilius, 10 der berühmteste Schüler des Servius, 
zwar nur ritterlichen StandcB, aber der vertraute juristische 
Hathgebcr und der Tribonian Cüsar's, wird von Pomponius als 
der "Werkmeister bezeichnet, welcher den Bau des bürgerlichen 
Hechts in allen seinen Thcilcn begründet habe, indem er nicht 
nur das Iiis (die Legislation, das materielle Juristenrecht und 
das Civilprozessreeht der Republik) in seiner Gesetzoscompüa- 
tioi; [Libri XX dr. h^iLu;'';,-' 1 seinen Lihri Iuris purtiti.- 1 seinem 
Werke de Actionibus*'- abschloss, sondern auch das obrigkeitliehe 
Recht (de lurisdictione) des alten Staats einer sorgfältigem eyste- 
luutisc-hen Bearbeitung unterwarf. 03 

Alfenus Varia, Catus zugenannt, E1 aus Cremona, Schüler 
des Servius, M nach Pomponius Versicherung Consul, dann aber 
wenigstens nicht erst des Jahres 755, da der suffeclus dieses 
Jahres, P. Alfonns Yarus, zu jung ist, lieferte eine systematische 



18 Caius (Catus) vor Aulus gehört 
wohl dem in rf. L. 2. §.44. vorherge- 
□antlten Alfenus Varus als Agno- 
men an. Huschke, Z.Schr. 15,187. 

» Cic. ad fam. 7, 21. ad Alt. 
13,27. 

20 L. 2. §. 44. D. de 0.1. (1,8.) 
nach Sanio's (rechtshist. Abh. 1845, 
S. 78.) auf Cod. Regim. XXI. ge- 
gründeter überzeugender Emenda- 
tioti: i.'l' U"ji!iin rii/iuti Ubros — Con- 
scripsit. Das Werk beschrankte 
sich wohl auf die noch brauchba- 
ren Kapital der privatti'chiiithoTi 
Gesetze, z. B. der Lex Aiptüia L. o. 
§. 3. D. ad L. Aquil. (9, 2.). Vgl. 
Suel. Caes.M. Isido r, 5, 1, 3. und 
überh. Huschke, Z.Schr. 15, ISO f. 

81 L.SS. §.1,4,7. D. de leg. ü. {it.) 
wo Ofili'iH IH:. V. pvriili A.i-is Ii (.'/"Ir- 
lich der Privat autonomie angeführt 

22 L. 3. §. S, 8. D. de penu leg. 
(33,9.) Ofilius tib. 18. Actionum — 
Schrift ad Atlicum: Gai. L. 134. §. 
8. D. de V. S. (50, 10.). 

& L. i. §. 44. D. de 0. I. (1, 3.) 
Ubros de iure dvili plurimos et qui 



lymntm partim upiris fundarent re- 
liquit: nam de legibus XX Ubros 
comeripsit (et) de iurisdicHmv (be- 
/ii-IJct, (b^ofd-iLrkntlicfii'ii Kech!s 
cf. L. S6. D. de adm. tut. 26, 7.) idem 
edictum Praeloris primus diligenter 
composuit rel. Nicht ganz so lesen 
und interpungiren Santo und 
Huscbkel. 

2 * L. 2. §. «. I). de O. I. (1, 2.) 
und über den Grund des Agnomen 
Horät. sat. 1,3,130. Alfenus vafer, 
omni Abiecto inslrumento artig, 
clwtsatjue ttibernn, ,Sulor erat und 
Acronib.: Urbane tatü Alfenum 
Varum Cremonensem deridet, qui 
alticclu Irina, tjuiim in viunieipto 
suo exercuerat, (wogegen man L. 
70. D. de iud. (5, 1.) angeführt hat) 
Romam venlt, magütroqueutus Sul- 
pirid Wto ad tantum perevuit scitrn- 
tia, ut et Constitutum gereret et pu- 
Uico funere efferretur. Huschke l. 
S. 1S7. 

2S Gell. 7 (6), 5, I. Acrnn ad 
Ho,: sat. 1,3, 124. Sern, ad Virgil. 
Ecl. 9, 33. Z.29. §-2. 1).de fr?. 3. (32). 
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llesponsonsaramlung nach einem, wie es scheint, selbständigen 
Plan, unter dem TIM f'>i<p:?toriini Uhri <jii<nfrrii//iit<i, welche von 
Aulidius Namusa in seine obgedachte Sammlung aufgenommen, 26 
von Paulus cpitoniirt und in jener ursprünglichen Gestalt bis 
mm sieljuiiteiL, in lUm Punlini^ heu Kpitome Iiis kiiiii acliti.'ii iiiirli, 
in den Pandekten excerpirt ist. 

C. Trebathts Testa, Schüler des Q. Cornelius Maximus, 27 
aus Cicero's Briefwechsel, 38 Zueignung der Topik und Empfeh- 
lung an Cäsar, 23 von anderer Seite ans Horazens Induction 1 '" 
bekannt, noch von August in Rath genommen, 31 schrieb 1) de 
iure civili, 2) de religionibus in neun oder zehn Büchern, as die 
schon von seinem Schüler Labeo oft widerlegt, 3J zu Pomponius 
Zeit wenig gebraucht wurden. 31 



Atdus Ca> 



ellm. 



• Schü 



Quiutua Muc 



i und i 



Volusins Oder Yolcatius, M v 
Jurist unter Trobntiiis gcstcl 



, .Po 



s Redner über, als 
l Staatsordnung ab- 
deicht Urheber des 



l seinen Sehriftci 



ins Servil Sulpicä dkdpulus — in 
libro Dii/rxtoniui trir/esimo et quar- 

ti>, ComtclaneoTum autem secun- 
do — 

21 Gai. i, im. L. S. §. 15. D.üe 
O. I. (1,3.) L. IG. §. 1. D. de instr. 
leg. (S3,7.)cf.Cic.adf am . 7,8. 

2* Cie. ad fam. 7, 7— m. 

2» Cie. I. 7, 5. (a. u. <m). Die 
Worte: accedit, quod famitiam dli- 
cit i'vvus ihn besonders empfiehlt), 

summa udentia wurden frülier von 
S t i ftung d e r p roculi an isc den Schule 
missveratanden, s. Z. §. so. Not. 7. 

M Horat. tat. 2, 1. (um TIS). 

3 ' pr.S.decndicill.{2,Vi.). 

32 Porphyrin ad Ii. I. Treba- 
lius iuris peritus, qui locum obli- 
nvit inter poetas et aliquot Ubms 
dt: /'.in: cietli rmnposiii! de reliijio- 
nihu/ nnrem. Gel!. 6, 12. Macrub. 
sat. 1, la. 3,3,a. SerD. ad Aen. 11, 



310. L. 14. §.u. D. de relig. (1 1, 7.) 
33 L. S>. pr. L. 100. g. 1, 3. ß. de 

fcS*. S. (SS.) L.s. §.o. D.deposs. (41, 

3.) L.n. §.3./>. quodvi(43,H.). 

3* L.% §.af. D.deO.I. (1,2.). 

ÄS Horat.arspnet.3C0— 371. Am- 
in tan. 30,0. 

36 L. 1. %. ss. fuit eodem tempore 
— Auhts Caaeeüius Quintus Mucius 
Volusii (lies Q. Mttcnet Volusii oder 
Volcaiii Plin. 8, iO. Z. §. »0, 15.) 
auditor rel. 

37 Fai. M. 6, 2, u. itfWfius — 

gratia aut aiir.ton'lalt: i'onipetü pt<- 
liiil, iit di' nliipiu carinii rerum, qttas 
triumviri dederant, formvlam cotn- 
poneret — victoriae eoram beneficia 
extra onmem urdinem Legum po~ 
nens. L.l. §.«. dt. fuit autem quaes- 
torius nee ultra pro ficere volitit, cum 
Uli etiam Augustus cimsulatwu h/- 
feret. 

38 ffaf.4,lM. lra. 
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poniuB Zeit nur noch ein Uber bau: dictorum Staig, dessen juri- 
stischer Inhalt noch fraglich ist. 3 ' J 

Q. Aelius Tulero, als Anwalt Ankläger des Qu. Ligarius 
(a. u. 707), 4a dann Jurist, war ein gründlicher Kenner des 
Öffentlichen wie (les Frivatrechts und hinterliess über beide 
Fächer zahlreiche Schriften, die wegen der affectirten Alter- 
thümlichkeit des Ausdrucks nicht beliebt waren. 41 

C. Aelhts Gallus, 12 Verfasser eines nach 747 abgefassten 
Rechtswbrtcrbuchs (de verboi-tim, quae ad ins civile pertinent, signi- 
firatione) , 43 ist keineswegs nur Antiquar und Ecxicograph, son- 
dern Jurist, 44 aus dessen Work sogar ein Fragment in die 
Pandekten gekommen ist. 45 

b) Die Jnristenschulen. * 
§. GG. 
Sabiniancr. 

Eine eigenthümliche Erscheinung auf dem Gebiete des Ins 
controversum tritt in der Zeit von August bis zu den Antoninen, 
hervor, sie besteht darin, dass gewisse Iteehtssätze unter ganzen 
Successioncn von Juristen streitig werden. 

Diese Parteien (Scholas, vehtti Sectae 1 ), welche durch die 



a> Vgl. Vat. M. 6,5,15. Quin- 
Iii. 6, 3. (87.) (consullori dicenti: 
„Nuvem illetilere ealn"; „Verdes" 
inquil) Macr. Sat. 2,0. und Seil, 
contr. 1, 4. Tac. de or. 3i. Ange- 
führt wird er von Labeo L.W.pr. 
L. 100. pr. D. de leg. 3. (32.) Javo- 
lenus L. 7. pr. D. de tri!, kr/. (33.0.*! 
L. 40. §. i. D. de C. et D. (35, 1.). 

10 Cic. p. Lig. c. 1. L. 2. §. 48. D. 
de 0. 1. (1,2.) Quintil. 10, 1,3. 11, 

I, 90. 

" L. 2. §. 4«. dt. Ge'i.G(7),o. 

II. Anführungen G eil. Vl,1.(prae- 

rcp'i.i ) Ae'ii 'J'uticroiun stipo- iiff'icui 

iwlkit. Ceti. L. 7. 1, 2. D. de sup- 
pell. (33, 10.) L. 21). §. i. D. de leg. 
3. (32.) L. 7. pr. D, detrit. leg. (33,0.). 

« Varrodeling,lat.A,9,W.5,1. 
Der Name ist nicht selten in Cae- 



n'/i'Li enmimpirt. 

« £«cÄ»i<inn,Z.Schr.li,M«f. 

« In L. 19. pr. D. de iwiir. (50, 
10.) L. 77. D. de V. S. (50, 18.) wird 
er ganz anders behandelt wie z. B. 
Cicero in L. 7. §. 4. D. quib. ex c. 
(42, 4.) und Junius Gracchanus de 
l'otestatibus L. un. I). d-.'. ii ff. ijimrst. 
1,13. Lyd.demag. A.M.P. 
S-BT- a. E. 

« L. 157. D. de V. S. (50, ib.). 
Im Index Florentinua fehlt der 
Titel. 

* Ruhr, und L. 2. §. 47. D. de O. 
I. ...et sucecssiune prudenlivm. Z. 
1, §. 04 — 07. und angef. Schriften. 

1 Eigentliche Secten sind nur 
die Philosophen schulen L. 8. §. 4. 
D. de vacat. muri. (50, 5.). 



L lus vetus. ttesp. prudentium. §. G6. Sabinianer. 107 



forterbende Auctorität bestimmter. Lehrer (Praeceptores , Scholae 
Auetores) gebildet wurdon, sind die S/ibiniani* und Casaimii 3 
einer, dio Proculiani 4 - (nicht Pegasiani'*) anderer Seite. 0 

Zu ersterer gehören folgende Juristen: 

C. Atems Capito, aus einer erst durch die neue Militairrao- 
nareliie emporgekommenen Familie, war dieser bis zum bedenk- 
lichsten Servilismus ergeben und wurde dafür vor seinem frei- 
sinnigeren Gegner Labco 759 mit der Würde eines Consul suf- 
fectus belohnt.' Er starb 775 (22 n. Chr.). In wissenschaft- 
licher Beziehung war er der Nachfolger des üfilius, des nahen 
Freundes Ciisars und hielt an der ihm von diesem überlieferten 
llochtsdoctrin fest. 8 So bedeutend seine Kechfskonntniss war, fl 
so sind doch seine Schriften: die Conicclanea, 10 die libri de pon- 
tifirio iure" und der Uber de officio senatorio,** deren staats- 
rechtlicher Thoil freilich früh, veralten musste, in den Pandekten 
nicht mehr benutzt. 



2 ».(2,1.) E.u.g. 
3. D. de don. int. V. et U. (24, 1.) L. 
Ii. D. de A. R. D. (41, t) L. 3. C. de 
postum. (6, 10.). 

3 L. 3ä. |. 3. D. de m. c. d. (3!), ö.) 
L. i*. D. defurt.{A7,2.) Ulp.U, 
18. Plin. Ep- 7, 21. (a. u. Not. 34.). 

* Fr. Fat. §.2oa. Die Verb reite- 
run£ Prorultiani ist vulgare Form. 

5 Schot. luvenal. 4, 77. Hiae est 
Fiv/u.-iiaifim srilimt i'n.i, qnitd iuris 
peritus fuerat geht nur auf Pega- 
sus selbst. 

ß Die Annahme einer dritten 
Schule der Miscelliones oder Her- 
ciscundi nach-Festus v. Miscellio- 

que iudiaurum und Serv. ad Aen. 
3, 08. Redit anima ad qvietem scpul- 
cri, quam Stoici terris condi id est 
medium seciili. Iiiiii diu duitiredicunl 
quam diu dural et corpus, beruht 
auf einer nicht glücklichen Combi- 
nation und Conjectur von Cuiac. 
obs. 10, 4. der mediumseevti für die 



Erklärung von terris condi und 
dio3ea für ein unverstandenes her- 
ciscundi hielt. 
i Tac, A. 3, 70, 75. Acron ad 

Horat. sat. 1,3, SO. Suet. gramm. 

M. Dio 57, 17. L. 29. D. de Ii. N. 

(23,5.). 

«X. 2. §. 47. D. de O. I. (1,2.) 
Ofilium secutus est — in his, quae ei 
tradita fucrimt, persecerahat. 

» Tac. A. 3, 70, 7fl. humum dii-i- 
nique iuris sciens dao pacis decora. 
Gell. 10, 20, 12. publiä prioatique 
iuris pcritissiiniin. Macrob. sat. 7, 
13. ponti/icii iuris intcr primnn pe.ri- 
tus. L. 2. §. 47. B. de O. I. (1,2.) 
maämae anctoritatis. Auch Labeo 
citirt ihn L. 79. §. 1. D. deR. N. (23, 

2.) 30. §. 6. D. de leg. 3. (32). 

»» GeH.4,14. 10,'fi,4. citirt das 
9teBuch de publkis iudieiis und 14, 
7 (12), 8. (2.) dasselbe (col. Villi, 
also nicht das Mäste) üher den 
Senat. 

» Öe//.4,0, 10. 1, 12,8. 

12 Geü.4,10,7. 
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Kap. 2. Die Elemente und Organe des Rechts. 



Maturiut Sabimts noch unter Nero 13 das namengebendo 
Haupt der Schule, indem er in ihr mit eigen thümlichen An- 
sichten auftrat und dadurch die Streitpuncto mit den Gegnern 
vermehrte, 14 erhielt ohne allen äusseren Anspruch von Tibcrius 
die erste Delegation der Befugniss, in Gemässheit der Constitu- 
tion des Augustus von Staatswegen zu rescribiren und zu re- 
spondiren. 15 

Sein berühmtestes Werk sind die Libri tres iuris civilis,' 1 * 
ein Handbueh, mit ■welchem er diese iiiteste Iteehtsbildung zeit- 
gemiiss abschloss. Es ist coramentirt 1) von Pomponius in min- 
destens 36, 2) von Ulpian 17 in mindestens 51, 3) von Paulus 
in mindestens 17 Büchern; diese drei Commenfare bilden den 
Kern des Sabinischen (civilreclitKchcn) Dritttheils der Pandekten, 
an welchen sieh die übrigen Schriften über das Im civile an- 
schliessen. In Betreff des Systems ist direct bezeugt, dass im 
zweiten Buch des Sabinus von den Legaten, 18 vom Kauf ia und 
dem Diebstahl, 20 im dritten von der Tutel und andern Officia- 1 
die Rede war; deutlicher lassen die Commentare die Haupt- 
massen hervortreten: es sind offenbar die des Qu. ITueius 
1) Testament und Legat, Statuliberi, 2) Vergabung unter Leben- 
den, insbesondere Vi-rkauf, Conimmrion, ^clienkimg unter Ehe- 
gatten, Dosbestellung, 3) Tutel, 4) Furtum, Damnum, Injurie, 
Condictionen, Cautioncn, Vindication, Pfandrecht, Captivi und 
Fostlimmiixm. 32 Mag nun hierin Einzelnes durch Digrcssion und 
Umstellung verschoben sein, 23 das Ganze ruht noch auf den 
uralten Rechten des einzelnen Bürgers, über Vermögen und 



» Gm". 2, 2ia. cf. 3,iss. 

« L.% §.47. T). deü. I. (1,2.) 
Ateio Capillitii Masurius Sabinus 
successit, Labenni Nerva: adkuc 
eas dissensiones auxerunt. 

15 L. 1. §. 47. D. de O. I. (i, 1.) 
puilii:a primit» scripsü — conces- 
sum est a Tiberio Caesars ttt pnpulo 
re'i>tinih:ivA , ipii iii eipie.stri online 
ium grandia natu et fers annorum 
■qiiiiiipirirp'iilii recupttix est: huie nee 
ainplae far.ullalex fnervnt sed plari- 
mum a suis auditoribua sustentaliis 
ext. 

>* Gell.A,l,n. 4,3,15. 5, ja, 3. 



11,18,11.14,2,1. Pers. 5,9. (Ma- 
surirubrica) Arrian. Epictct. 4,3. 
(Maaovgiov vi/tot). 

« Fr. Va 1. 75, 86, 87, S6», 307. Die 
letzten Lehren fehlen. 

« 0«ff.4l,M. 

"9 Gell. 4,2, 15. 

M Gell. 11,18,11. Gm. 3, 183. 

=1 Gelt. b,ii,Sf. 

m Leist, R.Syst., S. u. u. Taf. I. 
JUn »u , Z.Schr.4, S. 4110 f. 

23 Z. B. die Einschiebung der 
Adoption, Emancipation, Reman- 
eipation, pädia potestas in die letzt- 
willige Manumission bei Ulp. 2(i. 



L Iiis eelus. Resp. prudentium. §. 66. Sabinianer. 109 

Tutel durch Privatautonomie zu verfügen und seine Rechte 
durch den altcivilrechtlichen Selbstschutz (Actio) gegen Entwen- 
dung, Beschädigung , Nichterstattung des anvertrauten Gutes, 
Besitzentziehung u. s. w. zu verfolgen. 24 

Neben diesem Hauptwerke werden angrl'iilirt: 1) ('■:,tn>>i.rn- 
tarii de indigenis , 2i 2) Libri Memorialhim mindestens eilf, 20 
3) Fasti mindestens zwei Bücher, 27 4) Libri Responsorum min- 
destens zwei,- 3 5) Libri ad Edietum Practoris urbani mindestens 
fünf, 29 6) Libri ad Viteüium, 30 7) Liber Asseesoriorum. 31 

Noten zum Sabinus ohne Angabc des Werkes werden dem 
Fufidins und Aristo zugeschrieben. 

C. Cassius Longinus, Consul unter Tiberius 783 (30 n. Chr.), 
unter Claudius Statthalter von Syrien, von Nero nur Beines 
Ahnherrn C. Cassius wegon verbannt, unter Vespasian zurückbe- 
rufen und gestorben, 32 war Schüler des Sabinus 33 und nach ihm 
das Haupt der Schule. 31 Er schrieb ebenfalls ein grosses Werk 
über du3 lue ciuile, s: ' im Ganzen nach dem herkömmlichen 



s * Das Zusammentreibt! im! den 
modernen Kategorien: Erb-, Fami- 
lien-, Obligationen-, Sachenrecht, 
worauf Leint l. S. 03 hinweist, ist 
rein zufällig, das leitende Princip 
bück t die tivilrcchtltchc Verfügung 
imdHechtsYerfolgung auseigenem 
Hecht. Auf den Anhang des lus 
publicum, worauf Gotbofred die 
Captici bezieht (Olli, The». 3, p. 
249 f.), deutet keine Spur, die Vap- 
liei stehen vielmehr durch das 
Itecht gegen den Redentptu» mit 
dem Pfandrecht in Vorbindung. 

ss Gell. 4,8,8. 

M X. 1«. D. de V. S. (50, lfi.) 
(pellex) Ge U. 7 (6), 7, S. Ma uro b. 
tat, 3, ß. (lib. t. Arvales) Gell. 4, 

SO, II. Nun. 2, 7fl2. (lib. 7. Censores) 
Gell.5,o,n. (lib.ll. civica Corona). 

« Hacrob. »at. 1,4. 

2» L. i. pr. g. I. D. ad L. Rhod. 
(14, »0 Fr. Vai. §. 7ä. 
■ p«ui.L.is./).ffcn / ).W>.(38,i.). 

30 L. 45. D. de leg. 3. (83.) L.i. pr. 
L. 12. §. 27. D. de instr. (33, 7.) L. 3. 



pr. D. <le penn ("33, 3.) „Sttbinus 
lib. XX. Digeetorum ad ViltlUum" 
Vulg. EinP. Vitellius unter August 
wird bei Suet. Vilell. 2. erwähnt, 
die Identität steht dahin. 

31 Arg. L.S. §.8. D. rfe miur. (47, 

io.) ef. L. 12. D, depact. (2, U.). 
m Tac. A. 12,12. 13,41,4«. 14, 

13—«. Stiel. Ner. 37. L.t. §.47. D. 

ä»O.I.(\,%). 

33 £. 19. g. 2. D. de reeept. q. arb. 
(4,8.). 

31 Plin. ep. 7, 24. Cassianae 
schulde -print-ep* et parens. Tac.A. 
12, 12. ea tempextate Cassius ceteros 
jiriii-i:i,'!,i:!iu! i>cri;i!i '■■guni , nau) tni- 

litares arte» per otium ignotae, in- 
iltmlrinsijiie acignavos pax in aequo 
lenet. Grom. vet. 17,0. 124,14. 39!», 
23. 403,29. Cassius Lunginus, pru- 
ttentixtimits vir, iuris auetor. L. 2. 
§. 47. D. de Ü. I. (1,2.) Arrian. 
Epictet. 4, 3. 

35 UIp. L. 7. §. 3. L. 9. g. 5. L. 70. 
§. 2. D. de usufr. (7, 1.) citirt das 
achte Buch, welches vom Nieas- 
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Plane der Civilrochtssysteme, nur mit Umstellung der Legum 
Dictio unter Lebenden, so dns3 Testament, Legat, Dos, Tutel auf 
einander folgen und die Legea venditionum nachstehen, während 
sie bei Sabinus sich unmittelbar den Legaten anreihen; 30 ein 
Werk, -welchen Juvolenus Pilsens in 15 Büchern excerpirte und 
Aristo, Cassius' Schüler, commentirte." Ausserdem schrieb er 
Noten zum Yitellius 38 und Urseiaa Ferox. 89 

§■ 67. 
Fortsetzung. 

Caelius Sabinus, Constil des Jahres 822 (69 n.Chr.), ist Ver- 
fasser cinos Libcr de Edicto Aedilium OuruUum und anderer 
ungenannter "Werke. 1 

Priscua laaolmus, 2 blühte von Vespasian bis Pius, der sieb, 
seines Raths bediente,' 1 war Statthalter von Africa und Syrien, 
Lehrer des Julian 4 und sehrieb 1) Libri XV ex Cassio, 2) Epi- 
stolarum libri XIV, 3) ad Plautium oder ex Plautio libri V, 
4) Libri ex I'osierioribus Labeonis, oder Posterior/im Labeonis 
a lavoleno epitomatorum, mindestens sechs, nach der Sabinusord- 
nung. Alle diese Schriften sind in den Pandekten in 206 
Stellen excerpirt. 

Aburiiia 5 Vai/ma, zunächst nach Javolenus eines der 
Häupter der Schule/ im Consilium des Pius, 7 verfasate 1) Actio- 



brauch handelt. Bei Javolenua 
wird das Werk Libri oder Commen- 
Ui/ii Guii (.11:. I 'tifsii) genannt: L. 

M. D. de C. ei D. (35, 1.) L. 78. D. 

de .inlut. (46, S-). 

3( > (Triebt .-idi aus Javolr- 

axw. Leist I. Taf. s.u. S. 56. 

31 L. 7. §. 3. L. 17. D. de utufr, 
(7Ti.). 

3« £.n.g.S7.J3.rfein*fr.(83,T.). 
39 L. 1. g. 1. D. quar. rer. (44, ß.) 
L. 10. §.S. D.qttib.mad.usufr.(7,i.). 

1 Gai. 3, 70, 141. L. 2. %. 47. D. de 
O. I. (1,3.) £.14,17,18. L.B5. §.2. 

D. de aed. ed. (21, 1.) L. n. §. 7. D. 
deC.ei D. (35,1.) GeH. 6 (7), 4. 

2 Priscus: L. 10. §. 2. D. de usu 
(7,8.) „Priscus et Keratitis," lavo- 



lenun Priscus PI in. Ep. 6, Ifl. Die 
habituelle und darum ganz gleich- 
gültige didiin ttiiiihis und ddiratin 
in dieser Stelle hat viele unnütze 
Erörterungen veranlasst. 
3 Capitolin.Piusc.12. 

* L. 3. D. de man. vind. (40,5.) 
L. *§•«■ fi. D. deO. /.(!,*)■ 

* Osann ad Pomp. p. Wiseqij. 

« L. 2. %. 47. D. de 0. I. (1, 2.). 
Er citirt den Javolenus L. la. D. de 
«bot. Ze ? . (33, 1.) L. 94. 2>. de leg. 2. 
(31.) und den Julianus L. S3. Z>. de 
min. (4,4.). 

i Captin iit»..ft'u»is. c/.Z.7.§.2. 
D. de accus. (48, 2.) L. 43. Z*. ife /. 
F. (49, 14.). 
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nes (Rechtsschutz mittel im weiteren Sinne) in sieben oder mehr 8 
Huchem, 2) Libri fideicommi.isoriim mindestens sieben, 0 die 
älteste Erörterung einer Materie des Zun e.v.tmordinarium. Heide 
Schriften sind in 20 Stellen in den Pandekten benutzt. 

Tuscianus wird nur von Pomponius neben dem Vorigen 
als Nachfolger des Javolenus aufgeführt. 10 

Salvius luliamts, der mütterliche Grossvater des Kaisers 
Didius Julianus, an der Verwaltung als Priitor, Consul, PrUfectus 
TJrbi, an der Gesetzgebung als Rath im Consilium Hadrian's, 
Pius' und der Divi Fratres, 11 wie durch die von Hadrian ihm 
anvertraute Eedaction des überlieferten republicaniseh-magistra- 
tischen Rechts betheiligt, war ein Jurist von der ausserordent- 
lichsten Auctorität bei der Mit- und Nachwelt, 12 aus dessen Schrif- 
ten 457 Stellen in die Pandekten gekommen sind. Er Bchrieb 

1) Difiestorum libri XC, bis zum 59. Buch nach den» System des 
von ihm redigirton republikanischen Rechts, mit Einschaltung 
der Testamente und Legate vom 29.— 40. Buch; von Buch 59 
— 90 sind zur Ergänzung 13 dio übrigen Civilrechtamaterien 
(Schenkung, Palcidia (61), Captivität (62), Manumissioa (64, 
C5) u. o.) und das Strafrecht (86) angehängt. Noten zu diesem 
Werke fügten Mauricianus, Ulpius Marcellus, Cervidius Scävola, 
Paulus hinzu. 11 376 Stellen sind in Justmian's Digesten ge- 
kommen, auf die auch der Name und Plan eingewirkt hat; 

2) Libri VI lS ad Minicium Nalalem;™ 3) Libri IV ad Urseium 
Ferocem, beide frei nach dem Sabinussystem; 4) Uber eingularis 
de Ambiguitatibus. 



8 L. 15. D. vi in pnss. (36, 4.). 

3 L. 78. 6. Z>. de leg. S. (33). 

»/,J. %.n.fi.D.de0.1. (1,3.). 

IL Spartian.Did.Iul.\.Hadr.c. 
18. Capitolin.Piusc. 13. LM.pr.fi. 
D. deiurepatr. (37, 11.) £.5. D. de 
man. sind. (40,3.) und Las. D. qypd 
met. (4,3.) L. 0. §. 13. fi. D. de N. G. 
(3, 5.) , wo er in den Digesten den 
Plus als verstorben bezeichnet, 

H L. S. C. de ban. q. lib. (6, Ol.) 
Juüani tantae existivialionis ein al- 
fjtie di-iarUtsiriii iitrisperiii (Leo et 
Anlhem.) L. 15. C. de usufr. (3, 33.) 
»ultimum auetorem iuri» mentiae 



Iulianum. L. 10. C. de cond. ind. (4, 
5.) Salviumlulianum, summaeau- 
ctoritati» hominem et praetoriiEdicti 
ordtnatorem. 

« Z.lo. D. de leg. (1,3.). 

" L. 7. g. 3. D. de paef. (2, 14.) 
L. SS. g. 1. D. de usufr. (7, 1.) L. i. 
pr. C. de eomm. serv. (7, 7.) L.M. D. 
depact. (2, 14.) L. 10. §. 1. D. depe- 
ric. (18,0.) £.11. li.'pMdmet.{^,i.) 
L. i.D.dere»c. Bend. (18,*.). 

« £.11. §. 15. D. de A. E. V. (19, 
1.) eitirt das 10. Buch, wenn die 
Ziffer richtig ist. 

18 In L. et. D. de It. V. (6,1.) 
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Sextus Pomponius, Zeitgenosse des Julian, deB letzten Juri- 
sten, dessen sein bis hierher benutztes; Kiu-biriilion gedenkt, 17 
hat folgende, in den Pandekten in 585 Stellen benutzte "Werke 
hinterlassen: 1) Ad Q. Muchim Lectiomtm libri XXXIX, 2) Ad 
Sabinum libri XXXV, 3) Epistolarum libri XX, 4) Variarum 
Lectiomtm libri XV. Beide letztere bildeten vielleicht ein 
Ganzes, 18 aus welchem das 40. und 41. Buch citirt wird. 111 
5) Ex Plautio Hb. VII, 20 6) Fidekommissorum libri V, 7) Smia- 
Itisconsultorum libri V, 8) Enchiridii libri II, 9) Enchiridii Uber 
singularis, woraus die L. 2. D. de Origine Iuris, bis Hadrian 
die Hauptquelle für die Rechtsgeschiehte, entnommen ist, 21 
10) Segularum über Bingularis, woraus auch eine Stelle unmittel- 
bar überliefert ist.* 3 Nur citirt aber nicht exeerpirt in den Pan- 
dekten sind 11) Libri ad Edictum, wenigstens 79, 23 .vielleicht 
noch vor Julian's Codification geschrieben, 12) De stipulatiom- 
bus, wenigstens libri VIII, %i 13) Noten zu Aristo {Digestorwn 
ab Arütone Libri) 2 ^ und ungenannte Schriften. 26 Die Unter- 
scheidung eines älteren Sextus Pompomus und eines jüngeren 
Pomponius schlechthin hat keinen zureichenden Grund. 21 



(Respondit: Manere) folgt Mini- 
fius (kr S.iblnumisclien Ansicht 
über Specification, wozu Julian 

" Vgl. die gegenseitigen Citate 
vonIulian:Fr. Fa(.§.SS. L. 63. §. 

0. D.pr. sec. (17,1.) L.tS. §. 0—8. D. 
ileN. G. (3,3.) und Pomponius L, 
M. D. de /M. üb. (40, 5.) L. 35. D. de 

1. F. (49, 11.) Fr- Val. 75. 

19 L. so. I). de min. (4,*.) L. Ii. 
D. de polädt. (50, 12.) Blume, 

Z.Schr. 4, S. 318, 327. 

19 L. % D. in q. c. pign. (20, 2.) 
L. 8. §. 0. B.siserv. (8, 5.). 

M Fr. Fa(.§. 73,82. 

2t Pompanü deOriginc iuris frag- 
mentuia reeugnovit et annat. ciit. in- 
struxit. F. Osannus. Gisx. isw. Ael- 
tere Commentare s. beiDeurer S. 
Ii, 122. 

22 Hugo, Civ. Mag. Bd. 6, S. 1 



—33. Tüb. Kr. Z.Schr. 4, S. 190 

—133. 

« L.i.§.B,n.D.decoll, (37,0.) 
L. I. §. 6. D. de Carb. (37, id.). 

« L. 5. §. i. D. de usufr. ear. 
(7,5.). 

25 L. 18. pr. §. 1. D. de do„. (33, 
5.) L. ii. pr. D. so!, matr. (24,3.) 
( est relutum (ipud Sextltm Pompo- 
niuvi Diyestoruin ah Aristimc Uhro 
quinto). F r. Vat.W. Alistoni eidetnr 
et Pomponius probat und Sit, wonach 
auch Aristo umgekehrt Noten zu 
Pomponius schreibt. 

20 Bruchstück bei Lyd. de Mag. 
1,48. 

27 L. 41. D. de her. inst. (28, 5.), 
wo Pomponius den altern Sextus 
citiren soll, ist ein Citat aus lulian. 
I.. 40. eod. Huschke, Z.Schr. f. 
Civ.R. 12, 377. Not. 3. L.K.pr.D. 
de 1.(30.) tarn Sextus quam Pom- 
ponius putant muss sogar nothwen- 
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§. 68. 

Fortsetzung. Gaius. 

Gaius ist der letzte Jurist, ■welcher als entschiedener An- 
hänger des Sabinus und Cassius [nri.~tri /..vy. . v ;^fnj" .-■ htuI Gfjrnoi- 
der Proculiancr (i/irwsac .wte etni:tnri\i) auftritt. Er wird bei 
keinem seiner sonstigen Namen 1 benannt und vor Yalentinian's 
Citirgcsetz (426) nicht als Auetoritat angerufen, 1 * vernmthlich 
weil er nur ein angesehener Recht sichrer ohne Nomothesie 
blieb. 3 Er lebte unter Hadrian,* Pius 5 und Marc Aurel." 
Seine Schriften, aus welchen in die Pandekten Stellen auf- 
genommen sind und noch sonst Einzelnes, jetzt, wenn auch mit 
manchen Lücken, sogar ein ganzes Werk, erhalten ist, bestehen 
vor Allem in eben diesen nen aufgefundenen Institutionum com- 
mentarii quatuor, der Grundlage der Institutionen Justinian's. 

Der Grundgedanke dieses Lehrbuchs: Omnc jus, quo utimur, 
vd ad Persona* pertinet, vcl ad Res, vd ad Actiones,' 1 enthält 
eine dreifache Wahrhoit 1) Auf die unmittelbar vorher 8 abgc- 
liandelten llechtsorgano bezogen, bedeutet er: das gesammte 
geltende Hecht bestimmt entweder die Stellung der Personen 
und den Erwerb der Rochto (Jus civile, materielles Civilrecht) 



tl iL! auf tinern andern Sextus, z. B. 
Sextus l'eilius gehen, der ml ICdic- 
tum (L. fi. §. 1. D. de Ii. P. 37, l.J 
und de stiputatiombus ( L. 6, D. de 
R. C. 12, 1.J schrieb. In Fr. Val. 

Pompiitiiiiiii zu lesen, cf. L. 03. §. 9- 
. D. pro soc. (17, 1.). A. M. 7,. \. 93. 
Kot. 6, 7. 

1 Schwerlich Titus Gaius (A. M. 
Osann /. p. XJX) oder gar Gabius 
Basius (Gell. 2, 4, 3. Macr. 1, 9.;, 
eher noch Gaius l'omponius Gut. 
2, 318. Fr. Va U SB. L. 39. D. de slip. 
serv. (45, 3.) — Gaius ist übrigens 
in cuttr LnüniUt riu 0r mll 
Wort- Lachmann, Z.Schr. !), S. 

IM f. 

2 In d. L. 39. D. de stip. serv. (45, 
3.) könnte Gaius noster auf Gaius 
Caasius, den Lehrer des Sextus 



Pomponius gehen, wie bei Juliun 
£.50. D.sol.matr. (24,3.) Javole- 
nus£. 78. D.des„lut.{4ß,S.). 

3 Arg. £. o. D. de rel. (11, 7.) 
„tnt'ror, quarr cm.-slarc ritleatur'- 
L. 3. JJ. de Uli?. (44, 0.) „for^cis 

s. jedoch §. SS. Kot. 11. L'eberhaupt 
P. §. 09. 

* L. 7. pr. D. de rel. dub. (34, 5.) 
noslra aelale Si'riipin.t Mcramlriiic 
mulier ad dioiim Iladrimiuiu pi-r- 
ducla est Cum quinque li : icri.i, ipios 

5 Gai. 1,7,53,74,101. 

B Gai. 2, 193. Jwdie ex Divi Pii 
constitutione, cf. 2, IM. mit L. 4. C. 
de lib.praet. (Ii, 28.). 

1 (?at. 1,8. L. I.D. de statu hont. 
(1,0.) pr. deiurepers, (1, S.). 

8 7. 
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oder die Kechtsverfolgung beider (lue honorarhan, Actio, Pro- 
zessrecht). Insofern enthält er eine ZuriickfÜhrong des Systems 
auf dio Triperlita des Sextus Aelius, nur tritt Statt der altcivil- 
reehtlichen Verfolgung durch beschränkten Selbstschutz {Legis 
Actio) die gebildetere edictale durch Staatsschutz mittels obrig- 
keitlicher Schutzmittel (l'ormutae, Krcrptiones, Interdicta, Stipu- 
lationes) ein. Von dieser Seite betrachtet stellt also Gaius eine 
Combination des Civilrechts (B. 1 — 3) und Ediets (B. 4) dar. 
2) In Beziehung auf das Rechtssystem im. Oanzen besteht die 
Holle des Rechtasilbjeots [Persona) im Anziehen und Abstossen, 
Erwerben und Veräussern der äusseren Güter (Res) der bleiben- 
den realen Welt, durch welche dio porsonollo Menschheit in der 
wechselnden Succession ihrer Generationen hindurchgeht, wie im 
Erhalten und Verfolgen des Erworbenen (Actio)." Im Erwerb 
wird, abweichend von den altem Civilrechtssystcmcn, 10 der Ver- 
kehr unter Lebenden dem stationären Erbgang und Legat vor- 
ausgeschickt, weil das Verhältnis von Ausnahme und Eegel sich 
mittler "Weile umgekehrt hatte. Aus demselben Grunde ist die 
Eintheilung der Hechte 11 in divini und kumani iuris, in patri- 
monio und extra patrimonhim, mit körperlicher Unterlage (res cor- 
poraUs, Eigenthum) und ohne solche (incorporales, Servitut, Erb- 
recht, Obligatio), mancipablo und nicht maneipablo (maneipi, nec 
maneipi res) vorangestellt und schliesslich der Obligationen aber- 
mals, nämlich als Einleitungen des Singularerwerbs gedacht ia 



9 Cf. (Jlp. 2. inst. L. n. D. de 
leg. (1, 3.) Totum autem ius con- 
sislit aut in adquirendo , autincon- 
servanda, aut in mmuendo; aut 
emm hoeagüur,queiiiar]morluntqiiid 
cuiusrjue fiut, aul qveutudmmb.im 

quomodoalienetautamittat. Donat. 
ad Terent. Ad. 2, 3. Omne quod 
gerilur, aut in rebus est, aut inper- 
mjiuV, nui in utirihulis earum. 

10 Lex ugr. («43) c. 0. Im. ss. 
Varro, R.E. 2, 10- Cie. dehanmp. 
resp.c.7. Rud., Grom. Inst. S. 382. 

» L. 38. §. 1. D. deposs. (41, 1.) 
/.. Iis. D. de V. S. (50', 10.) Fest us 
v. Possessio. Nicht „Sachen" wie 



P. g. 100. S.iso. und eine fast durch- 
gängige Verwechselung (vorsichti- 
ger : ü r inj, Fand. S. 173.) annimmt. 

12 Gai. 2, 14, 36, 85. behandelt 
die Obligatio als Gegenstand 3, 
83 f. ms f. als Einleitung des Er- 
werbs (cf.L.3.pr.D.de0.etA. (44, 
7.) Prinz I.S.W1,). Dies verkennt 
selbst noch Pöcking, annot. ad 
l/ih. synt. p.2. hinter seiner Ausgabe 
1855. Der von Hugo (G. G. A. 1840, 
S. 1033.) verfoehtonen Auffassung 
des Theophilus (Paraphr. 3, 13. 
pr. 4, o. pi:), dass die Obligationen 
K inkn tu der Klagen seien, wider- 
spricht gleich die erste Einthei- 
lung in A< inpersonam und in rem. 
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Dieser Entgegensetzung von Haben und Habensollcn, von Ius in 
re und itd rem, der JPars de Iudiriis und de Rebus im Edict, cor- 
rospondirt endlieh die oberste Einthcilung der Klagen in A' in 
personam auf Erwerb (dort} und in ran auf Erhaltung des Er- 
worbenen, auf L"ebereignenmu3scn und Beb alte ndürfen. 3) Endlich 
erscheinen in jedem einzolncn Iloclrtsvorhältnissc, omiie ius in 
diesem Sinne, jene drei Momente des Tragens, Gegenstandes und 
Schutzes nieder. 13 Diesem zugleich historisohen und rationellen 
Charakter verdankt das bewunderungswürdig klare und einfache, 
fast dramatisch leichte und spielende und darum für den An- 
l';u;^i'i' u)',Yei'i;iridilii:lit> Sysfuin des Gaius den bestimmenden 
Einfluss auf spiitere Werke, denn Jlarcian's Institutionen, 1 1 
Ulpian'a Regularum Uber angularis, Hermogenian's Epitomat, a 
Justinian's Institutionen und bis zu einem gewissen Grade selbst 
die Pandekten 115 lehnen sich, wenn auch mit Woglassungen, Zu- 
sätzen und Umstellungen, sammtlich an jenen Grundgedanken 
an. Ja, Gaius selbst benutzt ihn noch einmal in seinen Berum 
quotidianarum sine Aurcorum libri VII, 11 einer ausfuhrlicheren 10 
Erörterung jener täglich vorkommenden Grundwahrheiten, in der 
Praxis das goldene (wie einst Sextus Aelius das dreitheilige) 
Buch genannt. Von seinen 7 Büchern, welche der florentinischc 
Index nennt, erörtert das erste der drei in den Pandekten excer- 
pirten die Stellung der Person, das zweite und dritte die Ver- 
knüpfung der Hechte mit der Person durch Erwerb im Einzel- 
nen nebst den vorbereitenden Geschäfts-, Delicts-, Quasicontracts- 
und Quosidclictsobligationcn, ia die vier anderen Bücher werden 
das Erb- und Actioncnrecht enthalten haben. ä0 



13 ImAUg.: Biicking, Tabula* 
delineationemsystematis Gaianarum 

ter se et cum Utpiani tibro singulan 
reyularum comptirtdi eihibeMes ex 
arte in formam inäicü redactae hin- 
ter seiner Ausgabe des Gaius 185S. 
Fand. §. 28. Anhang VII. Leist, 
R.8vat 1850, g. io. S. 70 f. 
i* Leist L S.W. 

« L.ji. D. <h statu hm. (1, ä.) 
Leist l. S. 74. 

IG d. L. I, I. nach der duphx. in- 
terpretatii) : Personae Tit. ff. 1, 5 



—1. Res: 1, 8. Aeiümes Lib.t— 40. 
Anhang publica iudkia Lib. vi, 48. 

« Theoph. adProoem. I. §.c. 

"8 L. 25. D. de lib. leg. (34, 3.) 
plenius rotjo, ipiiic adhiKc spectant 
alüngas^uotidiunaemmsunt. 

i'J L.\,i,$.n.de0.etA.(M,l.) 
L. e. D. de extraord. cogn. (50, 13.). 
Diesem System der Entstehungs- 
gründe, nicht dem in den Commen- 
tai ii vorherrschenden Systeme der 
Klagformen (condictio und b. f. 
actio; Gai. 3,wf.) folgen die In- 
stitutionen Justinian's. 
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Sonstige Schriften dos Gaius Bind 1) Ad Legem XII tabu- 
larum libri VI, ad Legem luliam et Papiam libri XV, ad Legein 
Qtieiam (Falcidiam), ad S. C. Orfitianum, ad S.C. Tertuüianum; 
2) Ad Edictum Praetoris urbani, im Index Florentinus ad Edic- 
tum urbicum genannt, wovon Justinian nur noch 10 Biiohec vor- 
fand und die im Index nicht besonders genannten Libri II ad 
Edictum Aedüiuia curulium, nicht aber auch die Libri XXXII 
ad Edictum provinciale einen Theü bilden; 3) Libri ex Q. Mu- 
ch; 21 4) Liber (singularia 3 * und Libri III)* S Regularum; 
0) Libri III de Verborum Obligationibus, libri III de Manumis- 
sionibus, libri II. ß'lricoiiimissoi'iim, libri singulare.? dotalition (de 
re uzoria? 21 ), de tacitis /idt/commissis,-'' de formula hypotkecaria, 
de casibita, worunter aber keine Sammlung von Rechtsfallen, da 
Gaius keine Sesponsa ertheilte, sondern von Ausnahmefällen zu 
verstehen ist. 20 

§. 69. 
Schluss. 

Endlich miigen dor Sabinianiachen Schule noch folgende 
Juristen angehören, welche mehr oder weniger als Anhänger oder 
Schüler Julian's auftreten: 

SeMus Caeciliits Africanus , 1 dessen genaueres Verhaltniss 
zu Julian aus mehreren Zeugnissen hervorgeht, 2 sohrieb 1) Libri 
IX Quaestionmn, aus denen 131 wegen ilirer Schwierigkeit be- 
rühmt gewordene 3 und mehrfach commentirte 4 Stellen in die 



™ Bestritten: Goschen,Z.Schr. 
i,S.Mf. v.Buckholz,mILaga's 
CM. 6,22Sf. Hugo, das. 0,262 f. 
A. M. F. C. Conradi, Parerga 1, 
no. 7. p. US sq. Vgl. .£.§.83. 

21 Gai. 1,138. 

22 L.i\.D.deadnpt.(\,i). 

33 L. 100. D. de II. I. (50, 17-) L. 
43. D. deiniur. (47, 10.). Im Index 

2* S Conat. Omnem$.\, . 
« L. 23. D. de Iiis quae vt ind. 
(34, o.). 

28 L. 63. IJ de cn:\d. ind. /I2, fi.i 
L. 107. D. de C. et D. (35, 1.) L. 49. 



D. de op. Hb. (38, 1.) A. M. P. I, S. 
4M. .Deu7-er,S.la4.No.S3a.E. 

1 Gell. 20, 1. (1, 4, h, So f. m.). 

2 L. 3. §. 4. D. de agnosc. lib. (25, 
3.) L. 30. pr. D. de leg. 1. (30.) L. 45. 
pr. D. de A. E.V. (19,1.) £.38.pr. 
D. de cond. ind. (12,o.). 

3 Africani lex = difßcilLi. 

* Cuiacii Traclaltis IX ad Afri- 
canum in Opp. T. II. p. 1353 sqq. 
Scipiimis Gentilis Diss. I—1X. ad 
Africamtm. Allorf. 1602— 7,4°, theil- 
weisc in Opp. Neap. 17ÜS-69; T. 
VIII. p. m sq. 
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Pandekten gekommen sind, 2) Libri Epistolaram XX oder 

Vinidius (Venidius, Umidnts\}~], Vindius) Verus, im Con- 
silium des Pius/' von Marian noster genannt, 7 hat den Julian 
consultirt. 8 

Terentius Clemens, der den Julian als noeier bezeichnet, 9 
hat Ad Legem luliam et Papiam libri XX geschrieben, aus 
denen 35 Stellen in die Pandekten gekommen sind. 

lutiius Mauricianus unter Pius 10 schrieb 1) Ad Legem Iu- 
liam et Papiam libri VI, die bis zum dritten Buch mit drei 
Stellen in den Pandekten vertreten sind, 2) De poenis (eine 
Stelle), 3) Notae ad Iidiamnn, in denen er freilich zum Theil 
disseatirt. 

Claudius Saturtiinus, ebenfalls unter Pius, 12 Prätor unter 
M. Aurel und Verus, ls schrieb einen Libcr singularis de poenis 
paganorum, ans welchem Eine Stelle 11 in die Digesten aufge- 
nommen ist. Von einem Quintus Saturnimts, dessen Verhältniss 
zu dem vorigen und zu Venuleius Saturninus nicht fest steht, 
wird ein Commentar Ad Edktum in mindestens 10 Büchern 
erwähnt. 15 

L. Volusius Maecianns unter Pius (138— 161) 1C undMarcus 
Aureliiis, dessenLehror (1-16 n. Chr.) 17 undEath 18 er war, wäo er 
auch noch im Consilinm der Divi Fratrcs (161 — 169) erwiilmt 
wird, 13 kam 175 n. Chr. als Prüfect von Aegypten oder luri- 



5 L. 36; pr. 2). de leg. 1 (30). 

6 Capitolin. Ant. P. 12. 

1 L. 31. §. 4. D. adL.Falc. (35, 
2.) Citirt von Ulpion L. 7. g. 18. D. 
de päd. (2, 14.) L. S. D. de iud. 
(5, I.) Paulus L. 2. D. si ex nax. 

M- 

8 Fr. Vat.nfi. 

9 L.6.D.devulg. (28,11.). 

«> L. 23. D. de usu leg. (33, 2.) L. 
57. D. de leg. 1 (31). 

" £.7. §.1.D. 'de päd. (2,14.) L. 
16. §. i. D. de usufr. (7, 1.) Fr. 
Vat.75. 

12 L. 1. §. 3- ß. quae. reu piffn. 
(20, 3.) L. 4. pr. D. de h'f/aihmb. 
(50,7.). 
I. 



» L.6. §. 7. D. m<md. (17, 1.). 
« L. lfl. D. depoen. (-48, 10.). 
's L. io. S.7. Z).deau™(34,i.). 
'« X. 42. D. de fid. lib. (40, s.). 
» Capilol. Marc. 3. Studvü et 
iuri, audiens L. Volushtm Maecia- 

»» Coj>i(o/.^n(.P.H,jK^are;. 
bei fronfo orf Jl/. t'ue.<. 4, 2. „jl/ae- 
cmuhs urgebat." 

« Z. 17. pr. D. de iure patron. 
(47, 14.) DiwFratret in haec verha 
ri'srrip.witnl : \'<>ln.*iii.i Maeciaiutt, 
tmiieii.i »o.ilei; ut et iuri* rieUis prae- 
ter veleretil et bene fimdiitam perili- 

am «mxie diligens — 
12 
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dicus von Alexandria im Cnssianischcn Aufruhr um. 20 Seine 
Schriften sind: 1) Quaestionum de Fideicommüsis libri XVI, 11 
2) Ex Lege Jlkodia, griechisch/- ;j) Publicorum oder de pubU- 
cis iudieiis Libri XIV. Sie sind mit 44 Stellen in den Pan- 
dekten vertreten. Ihm gehört ohne Zweifel auch die- für den 
Reehtsunterricht des Ciisar M. Aurel, also um 146 geschriebene 
Assis distributio an, welche liandscliriftlich, ohne ihren ursprüng- 
lichen Titel überliefert ist. 



Dil.' c:t li^cgen geed'/te Srlnil^ 7;ililt successiv folgende Xotu- 
bilitiiten; vorab: 

M. Aniistius Labeo, ihren Stifter, Sohn des Juristen Quin- 
tus, der nach der ungliirkiiehei) Schlacht bei Philip pi den Tod 
dea Brutus und Caasius gestorben war. 1 Den Traditionen seiner 
alten Familie getreu legte der Sohn bei jeder Gelegenheit seine 
Ueberzeugung vom rechtlichen Fortbestand der alten Verfassung 
noch unter der Monarchie zu Tage, 3 eino Tlngeschmeidigkcit, 
die, wenn auch unter August nicht gefährlich, 3 ihm doch bei 
Hofe einige Zurücksetzung hinter den jüngeren Capito, im Publi- 
cum aber um so grösseres Ansehen eintrug. 4 Als Jurist empfing 
er den ersten Unterriolit durch Trebatius, hörte jedoch bei allen 
damaligen Rechtslehrern und brachte überdies seiner Wissen- 
schaft einen so reichen Schatz anderweitiger Kenntniss und 
Bildung zu, dass er über viele Punkte ganz neue Ansichten 



=o Vulcat. Gallic. Avtd Ca/t.t. 7. 
M. Aur. c. 25. cf. L. 1. D. da off. iu- 
ra/. (1, 20.). 

2" So U l p. L. 12. D. de usu fr. (7, 
].) (Intuitionen ; L, Sfi. pr. Ii.de A. 
vel O. (29, S.) gewöhnlich Fidä- 
ommi.^omm Libri. 

& L.B. D. de lege Rhod. (14,2.). 

1 Appian. B. C.4, 135. 

- Capito bei Gell. 13, 12. agtta- 
bal kontinent Überlas quaedam nimm 
alijtte uee.ors, iisijuh odeo, ut Dicu 
Aiiyustti laut i'iiitfipi: ei rem publi- 
cum nhünenU; rahim Urnen peitsum- 
que nihil habere!, nisi quod turtum 



sanetumque esse in Romanis anti- 
quitatibus h'f/ixfiet. Diu M, tS.pr.J. 
de Ciidkill . (2, 25.) cum et Laben co- 
:lii:i!hi.i fei u.i'f, htm itemim dubium 
erat, quin codicilli iure optima ad- 
miileri'.nhtr. 

• 3 Suel. Aug.M. 

1 Tac. A. 3,75. Labeo incormpla 
libtrtale el ob id fama celebralior: 
C'tj'ilviu'ä obtcpuuin . dtmiisiautibus 
magis pi ahabatur. Uli quod Prae- 
litram inlra stetit, cotamcndalin ex 
iniur'ta: htdc, quod Consulatum ad- 
eplus est, odiurn ex invidia oriebalur. 
L.2. §.47. B.de 0.7.(1,2.). 
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aufstellen konnte, welche, auf seine zahlreichen Schüler und 
Anhänger vererbt, eine formliche über anderthalb Jahrhunderte 
andauernde Parteiung unter den Juristen hervorriefen. 6 Die 
eine Hälfte des Jahres war bei ihm in Horn dem Jicspondiren 
und der praktischen Unterweisung, die andere schriftstellerischer 
Thätigkeit gewidmet. So verfasste er nicht weniger als 400 
Volumina von allgemeinstem und nachhaltigstem Einfluss auf 
die Eechts Wissenschaft, 0 zwei seiner Werke sind noch in den 
Digesten in 03 Stellen excerpirt, der zahlreichen Citatc nicht 
zu gedenkon. Er hinterlicss 1) Libri Posteriorum, mindeatens 
40, 7 ein erst nach seinem Tode edirtes Civilrechtssystem, nach 
dem Plane des Q, Mucius, in den Pandekten aus Javolen's Epi- 
tome benutzt;" 2) Probabilium {itei&c&w) libri VIII, in den 
Pandekten nach der Epitome des Paulus excerpirt; 3) Commen- 
tarü ad Legem XII tabularum; 4 und 5) Libri ad Edietum, 0 
Praetorts urbani 19 und peregrini, letzterer wenigstens 30; 11 
6) Libri Lpktolarum 1 '- und Libri liesponsorum, mindestens 
15 Bücher, 13 wahrscheinlich identisch; 7) Commeiitarii de iure 
ponlifiäo, mindestens 15 Bücher." Noten zu Labeo schrieben 
l'roculus, 13 Aristo 16 und Andere. 17 

Fabius Mela, oft neben Labeo und Trehatius genannt,"* 
war vielleicht ein Anhänger und Zeitgenosse 10 des Ersteren, der 
Digcsta, in mindestens 38 Buchern schrieb. 110 



s Gell. i3,io. d.L.l.§.>,7.D.dc 
0.7.(1,1.). 
o Gell. I. pr.I.decndk. (2, 'ü.">. 

7 Gell. 13, 10, 1. (Lib. 33-40) L- 
0. §. 3. I). de dato (4, 3.) L. B. g. 1. 
0. D. ad L. M. pead. (48, 13.) (Ltb. 
;'■>';. IH'V ftoraitinisd'.i: Iuücn er- 
wähnt nur 10 Bücher. 

8 Leist, It.Syst. S. SO. Blume, 
Z.Schr. 4, S.3l8f. 

0 Gell. 13, 10,3. 

»o L. io. D. de V. S. (50, 10.). 

" L. o. %. 4. D. de dolo (4, 3.). 

'2 Pnmpon. L. 30. §. 1. Ii. de 
uturp. (41, 3 ). 

« Ulp.Coüai. 12,7,8. 

11 Festus v. proculiunt (Lib. g) 
spurcum (10) prox (if) gittere (13). 



Vgl. auch v. remisso (Laben de offi- 
cio Augurum). 

L. 10. §. t. D. de N. G. (3, 5.) 
L- 00. D. de V. et D. (35, 1.) L. 05. 
§.5.7). Pro xoc. (17, S.). 

10 L. 17. (j. fl. I). deher. inst. (28.3 j. 

" L. 7. §. 7. D. de dolo (4, 3.). 

18 L. 7. §. S, 3. />. rfe in rem versa 
(15, 3.) Z. SO. 2J. rfe P. I'. (19, 3.1 
L.1. g.5,o. D.detutelae(27,S.) L. 
is. §. a.D. ioc(19,a.) u.a. 

W Proculus L. 11. jjr. 7). ad Z. 
vl< JU i7. (9, i.) und Wenm £. 14. D. 
t/eotm. (33,1.) citiren dea Me- 
la, der wieder in L. 17. %. 0. D. de A. 
K V. (19, 1.) deu Aquilins Gallus 
anführt. 

M L.&D.D. desolal.(/iQ,a:j (Cod. 
12* 
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M. Cocceius Nerva, ConBul dca Jahres 775 (22 n. Chr.), 
Vertrauter des Tiberius, welcher gleichwohl, den freiwilligen 
Hungertod nicht hindern konnte, zu dem er 786 (33 n. Chr.), 
an den Zuatänden verzweifelnd, sieh entschlossen hatte, 21 war 
als Jurist Schüler und Nachfolger Labeo's, Zeitgenosse und 
häufig Gegner des Sabinne, so dass er durch die Selbständigkeit 
seiner Gedanken die Controversen vermehrte.- 3 Ein "Werk von 
ihm ist in den Digesten weder exeerpirt noch genannt, obgleich 
seiner Meinungen bisweilen gedacht wird.- 3 

M. Cocceius Nerva, der Sohn des Vorigen und Vater des 
Kaisers, unter Nero im Jahre 65 zum Prätor dcsipiirl '.;ml hui-h 
geehrt, ^ soll schon im. Alter von 17 oder 18 Jahren de iure re- 
spondirt haben. äi Sein Uuoh de mucapionibus wird von Papi- 
nian citirt. 28 

Sempronius"' 1 Proculus, unter Claudius und den Folgenden 
Regierungen, war nach dem älteren Nerva das angesehene 
Haupt der Labeonischen Schule, die von ihm den Namen er- 
hielt. 28 Seine Schriften 1) Epixlolantm Libri XI oder mehr, 29 
obgleich der florontinischo Index nur VIII nennt, 2) Libri III 
ex Posterioribus Labconia M wahrscheinlich identisch mit den 
Notae zu Labeo, ai sind in 37 Excerptcn in die Digesten aufge- 

Pegasus, 32 Priifectus Urbi und ConsuP 3 unter Vespasian, 



Regim: „Mein Sb.X. Dig.") L.X. 
§.30. D. de fort. (47, fc). 

21 Tac.A.6,ie. NachDio58, 
M. wäre dieGeldcalamität(7 , ac. A. 
ß, 16, 17.) der Grund gewesen. 

22 Tac. A. ß, 53. cai legum peri- 
tia ß, 26. amnis Jicini laimum/pie 
iuris seien* L.% §.47. 1). deO. I. (1, 
2.) L. 2. §. 2S. D. ne quid in loco 
(43,8.). 

23 L. 3. D. de tuufr. ear. (7, 3.) 
L. 32. D.äepos. (iß, 3.). 

2* TacA. 15, TO. 

» L. 1. §. 3. D. depostul. (3, 1.). 

26 L.i7.D.depo3i.(£l,*.). 

21 Rud., Z.Schr. 12, S. 330-330. 
L. 47, 48. pr. D. de leg. 2 (31). A. M. 
Z, 1,§. 85. Not. 3. 



» L. 2. §. 17. D. de O.I. (1,2.) 
Rescr. Divorum Fralrum in L. 17. 
pr. D. de iurepatron. (37,14.) „Pro- 
culin» sane non lerem iuris ancln- 
rem." L. I, §. l. D. dt C. E. 
(18,i.). 

20 L.aa.D.deC.E.(l8, I.)£.12. 
D.deP. V. (19,5.) L.M.D.de päd. 
not. (23, 4.). 

30 L.IB.D.detrit.leg. (33, c). 

31 L. 10. §. i. D- de N. G. (3, 5.1 
L. «). D. de C. et D. (35, 1.) L. Bs. 
§.fi. D.prosoc. (17,2.). 

« Schol.Iuvenal.A.nf. 

33 Gai 1,31. 2,251. §. 5. J.deful. 
her. (2, 23.), wenn anders das S. C. 
l'Mjnsiamtm von ihm herrührt. 
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der Nachfolger des Procains, wild liiiuJi-j; (.'itirt, : " ist aber iu den 
Digesten nicht vertreten. Eben so wenig 

luvetitius Crims, der Vater, die folgende Spitze der Schule, 35 
wohl aber dessen Nachfulircr und ticriihmterer Sohn 

P. luventius Celans, Prüfer unter Netra 854 (101 n. Chr.), 1111 
Consul zuerst wohl unter Trajan, zum zweiten Mal unter Ha- 
drian 882 (129 n. Chr.), 31 im Käthe Hadrian's 38 ein durch Viel- 
seitigkeit der Bildung, Gowicht des Gedankens und Schärfe des 
Ausdrucks 3 " höchst ausgezeichneter Jurist. Er schrieb: 1) Di- 
ges/orum libri XXXIX, nach dem System der Hadrianischen 
Codifieation, nämlich Buch 1—12, 24 — 27 nach der Kcihon- 
folge des Edicts, Buch 13 — 23 über Testament und Legat, 
Bucli 2<S — ?<\) über suiisti-fQ {.'iviliTLiiiEsmalerien; 11- Stelle« 
daraus stehen in den Pandekten; 10 2) Commentariorum libri Vit 
oder mehr;" 3) Epistolarum libri XI oder mehr; la 4) Quae- 
i'tioiium, ini)irlcs!e)is lilii-i XIX. l:t 

Priscus Neraliut* 1 oder Neratiut Priscus, ebenfalls Consul 15 
und angeblich von Trajan sogar zum Nachfolger im Principat 
auseraehen, 18 schrieb 1) Metnbrmtarum libri Vif," 2) Eespon- 
sorum libri 3) Regularum libri XV, und ausser diesen 



35 L°t gl«. D. deO. I. (1,2.) 
L. 20, 29. pr. D. de leg. 1 (Sil. L. 3. §. 
i. D. de cond. c. d. (12,1.) L. 39. Z». 
»mnrf. (17, i.). 

sn f /i»./i>.5,so.6,s. DioG7,i3. 

31 £. !0. g. o. D. de H. P. (5, 3.) 
£. S.C.(fe(rm>. r«> (7, 0.). 

39 Span. Hadr. c. 18. 

3» z. B. L. 7. Z>. tfe »uppefl. 
(33, io.) L. on. pr. D. de V. S. (50, 

Ki.i. Die s|)ri(jlmöi'.lR , h irt^Vüidnn' 
„RespotisioCelfiua" auf diu „Qnae.s- 
lio Domiiiana" in L. 27. Z>. quiteat. 
(28, i.) fl7. §. 1 D. de /ort. 

(47, 2.) L 59. §. l. D. de her. inst. 
(28, 5.) Ulp. L. io. g. i. D. de jV. <?. 
(3, 5.) expouirt P. §. o». Not n. 

« Pf. ('(W. 75,77, 80. 

« tflp. L. 19. §. (1. D. rfe auro 
(34,-i.). 



« t/ip. L. 3. §. !. D. de min. 
(4,4.). 

« 9. §. I. D. tlelier. tust. (28, 
5.). L. 11». §. 3. D. de auro (34, J.J. 

« Pump. 8. Z>. <fc (34, 
S.)Z. 2. §.17. fl.rfeft/.jl,?.). 

« Z.2. §.*7.JJ.<feO.J.(l,a.)Z,. 
0. 7). oi L. Cur», de nie. (48, 8.). 

"> Spartian. ITadr.i. Freqtiens 
sane qJfo^uÄ, TVfl&mo tt ammf 

.r1f/nfmu»i, siic<:e.S'.tnrf»n relinqueret, 
multix urnicis in hoc consentienlilnt.i, 
(i.s*<ji(ü of/eu, n! Prisen tiHipianiln 
dUerit: Cotnmntdo tili! pror!t)eiu.< l 
,'i 7»("r,' .7j/:'i;' fatale lurident. 
« Fr. Fa/. 71. 

13 Fr. F<i(. 7fl, 79, 81, 82. Daraus 
und nicht aus Kotau ad l< 'ultimum 

ist/,. a.D. dem. c. d. (39,6.). 
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in Gi Stollen in den Pandekten excerpirten Werken, 4) lAbri 
er Ftautio, 43 5) Libri Kpisto!amm. : ' a (>) Liber de miptiis.^ 1 

Nach Neratius kommt kein Proculiancr mehr vor, dio 
Juristen, mit welchen Pomponius sein Vcrzeiehniss schliesst, so 
•wie er seihst und Gaius sind Sabinianor. Dass der Gegensatz 
bis Justinians 50 Docisionen gewährt hahe würde also eine 
schon aus diesem Grunde unmögliche Meinung sein. Es musa 
vielmehr festgehalten werden, dass, nachdem zuerst die Procu- 
lianer die Opposition aufgaben, diese bald von seihst auf- 
hörte. 5 - 

§- 71. 
llückblick. 

Die ganze Erscheinung zweier Schulen, ihr Verblassen und 
Verschwinden stellt ohne Zweifel mit dem Abschluss des Hechts 
der absterbenden Republik in engem Zusammenhange. Ofilius, 
dem Casar ik^ni CoUifViiuoii iibortniiii':! hatte, sein Schüler 
Capito, der mit Labco noch über das alto Staatsrecht stritt, 
Sabinus, dem Tiberius zuerst die Nomothesie anvertraute und 
dessen Ins tivile für die altere Hälfte des republicanischen 
Hechts von so entscheidendem Einfluss war, endlich Julian, 
durch welchen Hadrian Casars Gedankon ausführen liess, ge- 
hören siimmtlich der Sabinianischen, der neuen Staatsordnung 
und Beschränkung der alteivilen Privatautonomie 1 zugeneigten 
Schule an: von dem Kcchtslohrer Gaius abgesehen, der die 
alteren Grundlagen dos bestehenden Rechts vortrügt, ist nach 
Hadrian von Sabiuianeru und Proculianeru keine Hede mehr. 

Dies haben die alteren Bearbeiter der Iteehtsgesclüchte, von 
einigen Uebertreibungeii^ abgesehen, richtiger erkannt, als dio 
neueren. Diese folgen entweder ausschliesslich dem Pomponius, 



« Ulp. L. 5. g. !. D. de S. P. R. 
(8,8.). 

50 i'lp. L. 12. §. 33,43. D. deiiistr. 
kg. (33,7.). 

si Gell.A,i.fin. 
w z- B. Gai 3, 71, BS. cf. 87. 
4,50. 

i z.B. Gai. 2,331. 4, T0.LAi.pr. 



D. de iure cod. (29, i.) pr. I. de cod. 
2, 20. 

a z. B. Hadrian habe durch ein 
Gesetzbuch die Schulcontrovcrsen 
entscheiden «ollen, was durch das 
Rescript bei Gaius 1,7. und L. 31. 
D. de damiw !„f. (39, 2.) widerlegt 
wird, anderer veralteter Meinun- 
gen nicht zu gedenken. 
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der den Gegensatz zwischen Capito und Labeo, Sabinus und 
Nerva nur noch im Absterben und- allein von der wissenscliaft- 
liehen Seite 3 darstellt, oder sie vertiefen sich in die überliefer- 
ten privatreehtlichen Cuntrovcrscn und verlieren in vagen Ab- 
straktionen den legislativ-politischen Zusammenhang des Ganzen 
aus den Augen, der freilich erst in der Geschichte der Codifica- 
ii'.'ü viiilig anschaulich werden kann. 

§■ 72. 

Bio spateren und unbestimmbaren. 

In die Edictsperiode der Gesetzgebung fallen noch manche 
Juristen, die sich thcils der Schule nach nicht bestimmen 
lassen, theils schon einer Zeit angehüren, in welcher jene altern 
Gegensätze überwunden sind: 

Urseiiis Ferox muss etwa der Zeit von Tiberius bis Vcspa- 
sian angehören, da er von Cüssius citirt, 1 von Julian commen- 



3 L. 1. §. 47. D. de 0. 1. (1, S-). 

Hidtto priraum vtUMidinertaa sectos 
fecerunL nam Capito in his, quae 
ei Irailila fuerant, perseverabal, La- 
beo ingenü gualilute et ftdutia doc- 
trinae, qiu et ceteris uperi(bu)s sa- 
pientiae operam dederat, plunma 
innovare inatitttit. El ha Ateio Ca- 
pillitii Mtixxiiritix Stdu'hus succettsil, 
LabeoniNerva, ( ipii) adhuc eas dis- 
scnsi'ine>>(:it.ci.'riint. — JIttk(S<il>i>i<i) 
sitvecssil Caitis Caxsius Longimis — 
Xereae .nwcessit I'roculus. Fuii 
t'tiilr.ui leutpure et Xerca fdins. I'uit 
til trfbix Liiinjinits es eijtteali-i tpiiiiein 
ordme qui poslea ad Praeturam ut- 
que piirvauit , sed Proculi aucluritas 
maior fiiit, nam eliam pliiiitutiiit jm- 
tuit. Appellatique sunt partim Cas- 
.'iaiti, piliiitil Pniintlintii, tjtitte. ori'/n 
ti Capillitii et Lubetmc cueperal. Ks 

ist kaum glaublich, wasmanAlles 
uns dieser Schilderung der persön- 
lichen Vielseitigkeit und Frucht- 
barkeit Lnbeo's gegenüber der 
sterileren Individualität Capito's 



abgeleitet hat. Nach Dirkxcn, 
](eitr. (IS3S) S. 40 f. 53, 60, m und 
denen , die ihm folgen (Z. §. 06. W. 
§. P. §. 08. ßurckardi §. IIS. 
Erxl. §. 33.) hätten alle Sabinia- 
ner aus einem äussern urkundli- 
chen Anhalt, alle Proculianer aus 
dem inneren Wesen der Sache ar- 
gumentirt. Gegen diesen Grund- 
satz würden sich die Sabiniancr 
mit gutem Recht auf ihren Satu: 
Omnia iudicia sunt absalutoria be- 
rufen können, der sich gerade gar 
nicht an die Formel hält. §. 2. J. de 
perp. {h. 12.) vgl. L. 32. D. de damno 
inf. (39, 2.). Und wenn P. §. 98. 
meint, „Nicht die Schulen machten 
die Controversen, sondern dieCon- 
troversen machten die Schulen", 
so ist schwer zu begreifen, wie sich 
dann zwei Schulen gebildet hätten 
und nicht vielmehr zivei Meinun- 
gen, denn eine Eklektik (6*0;'. 3, 
110.) gab es von jeher. 

1 Ulp. L. I. g. 10. D. quw. rer. 
(44, 5.). 
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tirt ist und seinerseits den Sabinns und Proeulus anführt. 2 
Seine Schule und Schriften a sind ungowiss. Eben so 

AtUicinus, welcher den Proeulus consultirt* und neben Sa- 
binus, Cassius und Nervs geuannt wird. 5 Auch 

Cartilius wird schoß von Proeulus citirt. G 

Fufidiue wird bei African als Verfasser von ftuüstionen in 
wenigstens zwei liüchern angeführt, 7 

Laelius Felix bei Gellius als Commentator des Qu. Mucius 
und Epitomator des labeo. 

Plautius schrieb ein ltechtssystem , anscheinend nach dem 
Plan des Julianischen, welches Heratius in mehreren, Javolenus 
in 5, Pomponius in 7 (37 Stellen), Paulus in 18 Büchern (191 
Stellen in den Pandekton) commentirt hat. 

Priscus Fulcinius wird Yen Heratius 8 und Pomponius 8 
als Gewährsmann angerufen, vielleicht schrieb er über das 
Edict. 

T. Aristo, der Freund des Plinius 10 und Itath Trajan's," 
hatte Notae zu Labeo, Sabinus, Cassius, Pomponius oder Julian, 1 - 
vielleicht auch Digesta 13 geschrieben und die Decreta Frontiana 
oder Frontiniaiia (etwa desConsuls Ton 853) gesammelt." Diese 
Schriften dienen oft als Auctoritäten, 13 sind aber in den Fan- 
dekten nicht excerpirt. 

Varius Lucullus wird von Aristo angeführt 10 

Minicius Natalie, an welchen Trajan ein Kescript erlassen 



1 Ulp. L. st. §. i. D. oil L. Aq. 
(3,s.) Coli. 12,7. §.9. 

3 Coli. 12,7,0. JibroX. Urseius 
n-l'ert, Sa/iinnia rexptmdisse." 

* L. 17. D. depacl. dot. (23. •,.]. 
- S £.0.§.*.D. CD. (10,3.) L.7. 
pr. T>- decond. ca. dat. (12,4.) £.17. 
D. de duob. reis (45, 2.) Fr. Va t. 77. 
pr.J.deher.inst. (2, 14). 

0 L. 00. D. de her. inst. (28, 5.) 
cf. Ulp. L. B. §. 13. D. commod. 
(13,8.). 

1 L.s.D.deauro(M 1 *)cf.Gai. 
L. SS. D. de man. vind. (40, S.) 
Paul. L. 20. D. de reb.aucl. (42,5.). 

» L.O.D. dt m. r. d. (39,n.). 



8 L. 29. pr. D. de don. int. V. et U. 

(Hi-)- 

W Plin.ep. 1,31. 8, Ii. 
. " L. S.D.siapar. (37, U.). 

12 Fr. Vat. 88. cf. L. 0. D, de 
iure cod. (20, 7.) L. 8. D. de leg. 
praest. (37, &.). 

» L. ii. pr. D. sol. malr. (24, sX 

" L. 00. D.de A.H.(2Q, 3.). 

« Gell. 11, IS. memini legere 
me in libro Aristonis lureconxulli 
haudquaquammdoctiviri. Fr. Vat. 
68—83, SS, 100. Ulp. L. 7- §. S. D. de 
pacl. (2, 14.) u. a. m. 

16 Pompon. L. 10. D. de A. 11. D. 
(41,1.). 
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hat, 17 ist besonders aus Julians Commentar bekannt, der (in 40 
Stellen) in den Digesten benutzt ist 

Octavenus, nach Tiberius,'* scheint Verfasser eines Werkes 
über die Lex Papia zu sein. 13 

Arriamts, etwa der bekannte Eedner unter Trajan, 20 hat 
vielleicht noch vor Procains de Interdictis in wenigstens zwei 
Büchern 21 und Anderes 32 geschrieben. 

Valerius Severus wird von Julian 3 - 1 angerufen. 

Vivianus, der nach Subimis, Cassius, rroculus, 24 abor vor 
Pomponius 25 über das Edict, auch das üdilische, und Quastionen 
schrieb, ist in den Pandekten oft angeführt, ohne darin excer- 
pirt zu sein. 

Campanus wird schon von Aburius Valens genannt. 26 
Sextus-' 1 Pedius , nach Ofilius und Sabinus , aber vor 

Julian 20 und Pomponius, 30 schrieb 1) wenigstens 25 IMri ad 

Eiliclum, iL 2) mehrere Bücher de Slipulatiortihu. 33 

Servilius, wenn die Lesart richtig ist, wird nur einmal bei 

Terenfdus Clemens angeführt, wo er selbst den Procains al- 

legirt. 9 » 

Papirius lustus verfosste wahrscheinlich unter Marcus und 
Veras eine Constitutioncnsammlung in 20 Büchern; aus den- 
ersten 8 stehen 16 Constitutionen in den Digesten. 

Tarru(n)ten(i)u& Paternus, als Priifectus Prütorio unter Com- 



« L. d. Ii. de fer. (2, 13.) cf. 
Plin. ep. 7, 12. 

« Do3iih.§. II. 

« L. «. §. 3. D. de R. N. (23, 2.) 
L. 3,1. D. quiel a quib. (40, fi.). 

20 Plin. ep. 1,21. 2,11,11. 4,8. 
S, 21. Iii» glciclizcLtiper Artiamis 
Ki'verus kommt in L. 42. D. de I. F. 
(49, 14.) vor. 

21 L. Ii. Ji. dell.P. (5,3.) £.1. 
§.i. D. quod leg. (43,8.). 

22 L. 19. D. de her. inst. (28, 3.) 
L. 5. D. de gradib. (38, 10.) L. 17. D. 
de O. et A. (44, 7.). 

äs L. so. D. du ZT. G. (3, fl.) cf. 
Ulp. L.S.pr.D. deproc. (3,3.). 

2< Z. U. D. de iure cod. (2i), 7.) 
L. 33. /i. D. exq. C (4, tt). 



25 L. n. §. 1. Z). commod. (13,0.). 

26 L. 17. D. de op. lib. (38, 1.) c/. 
TWpon. Z. 3i. §. 1. D. de fid. lib. 
(40, s.). 

21 £. 32. §. 30. D. de recepl. (4, S.) 
L. 33. p>: D. ad L. Aquil. («, 2.) 7,5. 
jj.O. 7). de 0. N. N. (3 l J, l.). 

2» L. l. §. ü. jO, <fc «erc. ort. 
(14, 1.) L. 13. §. 1. 2>. rfe F. S 
(51), 10.). 

- J £. 6. §. 0 — II. D. d<: iic.i/. r/ivt. 
(3,5.). 

30 L.1.§.i.D.dedolo(4,S.). 
• 3i L. o. §. % D. de II. P. (37, 1.). 

32 L.6. D.deH.C. (12,1.). 

M i. 10. p. D. de iure palr. IST, 
U-). 
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modus ermordet, 31 hatte 4 Bücher de re militari geschrieben, 
aus deren 2 ersten 2 Stollen in dio Digesten gekommen sind.^ 5 

L. Ulpius Marcellus im Staatsrath des Antoninus Pius, 30 
wie des Marcus Aurelius, unter welchem er auch in Niederpanno- 
nien befehligte, 31 nach dessen Tode 33 unter Commodus Feldherr 
in Britannien, 38 ist einer der angesehensten und am meisten be- 
nutzten Juristen. Keine Werke sind 1) Digestorum libri XXX, 10 
ungefähr nach der Ordnung der Julianischen, 41 also der Edictsre- 
daction mit Anhangen (128 Stellen), 2) Ad Legem luliam et Pa- 
piam libri VI (6 Stellen), 3) Notae ad luliani Digcsta (6 Stel- 
len), 4i 4) Ad Pomponn Eegulanan libram singularcm (1 Stelle), 
5) Responsorum Uber singularis (16 Stellen), C) Libri II I'ubli- 
corum sc. wdieiorum (1 Stelle), 7) De officio Praesidis (1 Stelle), 
8) De officio C'onsulis wenigstens 5 Bücher. 13 Die Pandekten 
enthalten aussei' den im^i; führten lb'J Stellen noch unzählige 
Cilntionen des Marcellus. 

Q. Cervidius Scaevola 41 respondirte schon unter Antoninus 
Pius, 1 '"' wurde unter Marcus Aurelius vorzugsweise zu Rothe ge- 
zogen, 13 war Lehrer des Severus und Papinian, 11 wirkte noch 



3 * L am p rid. Commod. 4. Acad. 
Abk. von Dirhsen, IMS. 

33 L. o. D. de iure imm. (50, o.) 
L. 7. cf. L. 12. §. 1. D. de re milit. 
(4!), 10.). Bei Vege t. de re mit l,S. 
heisst er diiigeidissimus iuris mili- 
taria asierior. 

*• Capilolin. Pius c. 12. cf. L. 
18, 20. D. de adnpt. (1, 7.) L. 7. pr. 
D. deinint. (4, I.) L.3. D.deMsq. 
ui mä. (34, 9.). 

L. 3. D. de Ms quae in. lest. (28, 
4.) cf. L. 6. L. 12. L. 10. §. 2. D. de 
Ms quib. ut ind. (34, 0.) L. S.fi. D. de 
eoni. cum em. (37, 8.) L. 49. D. de 
leg. 1 (30). 

38 L. 19. §.1. D. de lest. tut. (20, 
2.)£.s3yi. D.p.soc. (17, iX 

3 » Bio 72, 3. Zonar, 12,*. 

« L.1.D.decapt.{W,\->.). 

* l Lib. l—o. die Purk/ Kdidi de 
ludh-ii' und de Jldiu*. Lik 7. Dotal- 
rocht, Lit>. &. Furtum und Tafeln, 



Lib. 9. ISimuruiii Possessio, Lib. 10— 

Ii. Testament, Lib. 13—15. Legat 
und Fideieommiss, Lib. iß. Manu- 
mission, Lib. 17—19. Interiiicte.Ex- 
ccjitioncn, IJh. so- --x. Ktipuhitio- 
nen, Lib. 27 — 30. Anhang über Ver- 
schiedenes, z. lä. Selienkuiijj 
Captivität (3b). 

« Fr. Vat. 75,83,81. 

« L.l.%.i.D.nedestatu(AO,S.}. 

« Z. 38. §. 3. J). de vulg. (28, fi.l. 

« /,.i3.§,i./>. ( ; eo /,- u ,.^.(34,i.). 

« Capitolin. Mure. II fi. Ra- 
batt secum praefectos, quorum et 
auctoritale et periculo Semper iura 
diciavit; usus aulern est Hjcufuoln 
praecijine iuris peri/n. L.11.pr, D. 
ad S.C. Treb. (30, 1.) L. 3. D. de 
transact. (2, 15.) L. 24. D.admun. 
(50, 1 .) L. 29. D. de probat. (22, 3.) 
L. 10. D. de serv. exp. (1 8, 7.) ver- 
glichen mit L. 3. C. si manc. (4, 57.). 

*i Spartian. Carac. s. Papi- 
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unter Commodua 10 und Severus^ 11 und wurde den Koryphäen der 
Jurisprudenz liäp.'^ihlt."' 0 Seine "Werke sind von Claudius Try- 
phoninus 51 und Paulus 62 commentirt, Justiiiian hat sio sehr 
stark benutzt: 307 Stellen stehen in den Digesten. Die execr- 
pirten sind: 1) Digestoram libri XL nach dem Julianischen 
Edicts- uad Digestensystem, 2) Responsorum libri VI, 3) Qrtae- 
stioivim Ubri XX, diese, nicht, wie man geglaubt liat, die Dige- 
8ten, 5S enthalten die ausführliche Ent Wickelung der Gründe zu 
den in heiden ersten Werken rciorivlcn R^ehtsriillon , (Kren 
Entscheidung daselbst nur angedeutet wird/' 1 4) Liber singidaris 
qitaestionwn pnhlic-c traetatarwn, 5) Libri IV Rcgulamm. Kur 
citirt sind 6) Notae ad IuHani Digesta, x ' 7) Nctae ad Marcelli 
Digetta,™ und allein der florentiniseho Indox nonnt einen 
S) Uber sinijularis de qttaestion« familiae. 

4) Ins vetus. 
§. 73. 

Die Spitzen. Papinian. 
Eine weitere Ausdehnung der Bearbeitung auf das ausser- 
halb der alten Staatsorgane erwachsene neue ltecht beginnt in 



fori Severo — memoriae tradüur — 

eumqile, cum Sewru jii-tjfe.'urtm xnh 
Scucvola, et Severo in adrueatitme 
fisci succestisse. 

« L.X.pr. D.de leg.»{tit)- „et 
Imperator nnster (et) Wfiis Miir- 

« L. II. D. de dw. temp. (44, 3.) 
§. 13. /. de vsik- (2, 8.) /.. 11. C. de 

» Modestin. L. 13. g. 1. D. de ex- 
cus. (27, 1.) Tnjphmin. I. loo. B. ie 
C. et B. (35, !.) magno ingenio de 
iure aperte respondit. Inipp. Arcad. 
et Bonor. L. 3. §.3. C. Tk detestam. 
(4, '•■} aitctnivm }ii-titlciitr.isiniit»t iu- 

risconsultorum. 

51 L. 15. g. 1. L. K. §. S. B. de 
a/im. (34, I.) /,. 10s. B, de C. et D. 



(35, 1.) L. 10. ß. B. de serv. exp. 
(18,7.). 

L. k. D.deinolf. (5,3.) L.W. 
D.quietaquib. (40, o.}. 

53 Doppelt (in den Digesten 
und Responsen) kommen vor: 
L. s*. pr. D. de app. (49, 1.) =£. IM. 
D. de re lud. (42, 1.) /,. 03. pr. D. de 
leg. 3. (33.) = L. 33. g. 4. B. eod. 
Daher hat man die Digesten für 
einen Common tnr der Response 
gehalten, so noch Blume Ü.Schr. 

Not. I. ' & 

sl z. Ii. L. II. Ii. de dislr. pign. 

(20, 5.) £. 93. §. i. B. de leg. 3. (34.) 

£. 133. B.de V. Ü. (45,1.). 
" r,.ai. B. de päd. (2, u.) I. in. 

§. i. B. deperic. et comm. (18,0.). 

Fr. Vtlt. 82, 

M £.11. g.e. D.dedon.int. V.et 
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einzelnen Erscheinungen schon in der früheren Kaiserzeit, be- 
reits Valens, Pomponius, Gaius, Hiicianus scliricben über Fidei- 
commisse, Gaius, Terentius Clemens, Maurician über Papisches, 
MÜcian und Scävola über neueres Straf- und Verwaltungsrecht, 
ein entschiedener, auch im ltcchtsuntcrricht markirter Fortschritt 
wird aber erst seit den Severen bemerkbar. 

In diese Zeit bis zum beginnenden Einfluss christlicher 
Rechtsideen fallen vor Allen die berühmtesten unter den classi- 
schen Juristen: 

Acmilius Papinianus, unter Marc Aurel Aduopatas fisci, 
unter Septimius Severus, dem er einst in jenem Amte gefolgt 
war, zuerst Magister libeüorum^ dann Praefectus Praetorh' 1 und 
Kraft dieser heben Stellung, wie der nahen Beziehungen zu 
Severus ■ Vermittler zwischen dessen Söhnen, wurde im Jahre 
212 auf Befehl des Caracalla gctüdtcf, weil er die ihm zuge- 
muthete Vertretung des Brudermordes mit seinen Grundsätzen-' 1 
nicht zu vereinigen vermochte 4 Die unbegrenzte Verehrung, 
die er sich bei der Sachwert erworben hat, s galt nicht weniger 
der durch diesen Tod besiegelten sittlichen Grösse, als der 
ausserordentlichen geistigen Kraft, die sich in seinen Schriften 
offenbart, welche nach Form, Inhalt und edler Unbefangenheit* 



(7.(24,1.) £.50. D. ad L, Pale 
(35,1.) Fr. Val.il. 

1 Tr'jpfomin. L.ll.pr.D.de distr. 
pign. (20,5.). 

2 L.iO.(Lecta)D.deK.C.(l2,u) 
:i J'apiiu/m. L. 15. D. de Cond. 

innl. (2S, 7.) ipme füclit in.i-il.nnl pin- 
lalem, existimalionem, verecundium 
nostram, et «[ generaliter dixerim 
contra bonos mores ßunl, nec facere 
nas passe credendum est. 

1 Spart. Carac. s. Afvlti dieünt 
— illum — respondisse, „tum tum 
facite paricidium excusari passe 
quamfieri." Andere Vcrsiun: „aliud 



siti.tiii su'jriigarctln- lociüit, HiVi' rip/n:- 
trtüi'i crmlcliter pi-aefc-cturam vindi- 
caret." i, Deinde in coiispeclu eins 



Papinianus srairi perettssus est et 
a tiiilitibus occisus: quo facto per- 
citsxuri dUit ,.r/twlii/ te eset/ui /ipur- 

tmtmeumiusswn." Dio77,i. Zo- 
simusl,B. 

5 Spart.Seeer.il. Papininnvm, 
iuris c( diirtriiiite It'gnli:; tli'- 

saiiTUm, quod paricidium excusare 
noluisset, occidit, etpraefectum qiii- 
dem suurn, ne homini per se et per 
scientiam suam magno deesset et 
dignitas. Cossiodor&,5. §.1.J.de 
fid. hm-, {2, „ hnmu exri'Lii htfjr- 
nii Ptipimunus. 11 L. 0. §. t. C. de 
inst, vel tub.it. (6, 35.) L. 30. C. de 
fideic. (Ii, i'2.) „aculisaimi ingenii vir 

niaaut." L. Ii. C. de sent. (7, 45.) 
.. Vitpiiihimis sui'imi ingenii vir," 
L. 3. C. Th. de resp. prud. (1, 1.). 
b z. B. L. a. D. deserv.exp. (18, 7.). 
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ein unübertroffenes Vorbild für alle Zeiten, des grossesten neuern 
Interpreten würdig sind, den sio gefunden haben. 1 Die uns be- 
kannten sind: 1) Quaestitmum libri XXXVIf, 2) Responsorwii 
libri XIX, 3) Definitionen libri II, 4) De adulteriw libri II und 
Uber singitlaris, 5) De officio Aali/iimt Uber singularis. 8 Die 
Berichtigungen (Notae), ■welche Marcian, Ulpian, Paulus hinzu- 
fügten, wurden von Constantin „propter lionorem splendidissimi 
Papiniam" als Verschliiumbesscrungen eassirt, 11 von Justinian 
restituirt, jedoch nur mit Diacrotion benutzt. 10 Im Rechtsunter- 
richt begann mit Papinian ein dritter die neuere Praxis vertre- 
tender Abschnitt, von dem in der westgothischen und Justinia- 
nischen Codification Spuren geblieben sind. In ersterer ist Eine, 
in letzterer sind 595, in den Yaticanischcn Fragmenten 43 
Stellen" von ihm benutzt. 

§. 74. 

Fortsetzung. Ulpian. 
Domitius Ulpianus, ans Tyrus in Phöninien stammend, 1 war 
mit Paulus Assessor Papinians, in dessen Sturz vorwickelt und 
sogar vorbannt er unter Caracalla schriftstellerische Müsse fand. 
Ton Heliogabal, nach anderen Nachrichten von Severus Alexan- 
der oder vielmehr von dessen Mutter MammÜa, zu deren Partei 
er gehörte, zurückberufen, 2 wurde er zum Sectionschef in 
der Eeichseanzlei {Magister scriniorum) , 3 Praefectus anno- 



TCuiadiOperaed.Nftip.Tom.lv. 
8 L. un. D. deviapubl. (43,10.). 'Ex 

" L. !. C.Tb.dcresp. prud. (1,4.). 
Vgl. z. Ii. L. Im. pr. C. TL de sent. 
pars. (9, 43.) L. i. S. 2- D.de usw. 
(22, 1.) /,. 72. pr. D. de C. E. (18, 1.). 

'o L.i.%.B.adevet.ture(l,\7.). 

« Fr. Vat. 2—17, 05, 131, MS, 224 
— 2'10, 253" — 285,234,296, 327—333. 

i lflp.L.l.pr.D.dcce:ixib,{50, 
ii.) Seienihiin ff (.es,-' (' ipiti.idantvtiln- 
nias iuris Italid, vi est in Syria 
I'hocnice splendidissima Tytiorum 
colonia, »tute miiiorigo est, no- 



hilh regit nu'bits, wie sreulorum an- 
tiiptit.iimU) armipntens, foederis, 
quitd cum Ronmiiif peretsiit tena- 
rissima: hvic enim D. Severus et 
Imperator noster ob rgreginm in 
rem. pidi/ieiim hiiperiiiiinpie llomu- 
num t'nsignem fidem ins Italicum 
dedii. 

2 Lamprid, Alex. 2«. Elag. tc. 
Victor Caes. 2(. 

3 Sport Peso. Nig. 7. — Pauli 
et Ulpiampraefecturae, quiPapi- 

cum imiis ad memoriam, aller ad 
liMlos pwni.itct, statint praefeeli 
facti gunt. Lamprid. Alex. 14. Tfe- 
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uae, 1 Staaisrath des lGjührigen Princeps, 5 Praefectus Praeto>-io G 
und in dieser gefahrvollen Stellung von den Prütorianem 981 
(228 n. Chr.) ermordet 7 

Heine Schriften zerfallen nach den verseil iedunen .Formen 
dev Uebei'liei'cning in drei Klassen: 

I. Unmittelbar und durch die Pandekten sind erhalten: 
1) Regularum Libcr singularis, eine Zusammenstellung un- 
brstriiu'iicT rrineipien, frei naeh dem System des Goius. 8 Die 
unmittelbare Ucb erlief crung hesteht in einem Excerpt aus dem 
Lus quod ad personas und ad Res pertiiict, den sogenannten 
Fragmenta oder Titidi ( XXIX) er corpore Ulp'tani, aus den 
Obligationen und Actionen sind nur mittelbare Bruchstücke er- 
halten. 2) Inttitutiomtm Libri LI. Das erste Buch enthielt die 
Einüieilungen des Hechts in Lus civile und gentium, dabei von 
den Verträgen des Lus gentium, z. B. Depositum, Locatum, Pre- 
karium, ferner vom Besitz (naturalis possessio) und den Inter- 
dicten, 0 sodann die Stellung der Personen. 10 Das zweite Buch 
erläutert den Erwerb, die Veriiusserung und Verfolgung der 
Kochte." Auch von diesem Werke sind ausser den mittelbaren 
in dem Wiener (Endlieherschen) Fragmente des ersten Buchs 
unverarbeitete Brachstücko überliefert. (S. u. §. 89.). 



principib't* et d'icti.ifimix iuris pvri- 
tin et übt fidclilius , tpmrmn prhmis 
tunc Ctpianwfuit, tractari ordina- 
rique alque ila referri ad se prae- 

L. t. C. de conti: stip. (8, 38.) 
vom 30. März 2M. 

5 Lamprid. Alex. c. 30. neque 
unquam tolum quemquam nisiPrae- 
feetum nimm vitlit et quidem Ulpia- 
num ex axsessore Semper suo , causa 
iuxtitittc sinrpiliir/s. Cum atltem alle- 
rum adhibuit, et Ulpianuni rogari 
iussit. 50. Ulpianumpro tuloreha- 
buit — atqvs ideo summus Impera- 
tor fidt, quod eius eonsilio praeci- 
pue rem pub/icam rexit. 

6 L. i. C. de lucato (4, 63.) vom 1. 
Pcc. 322. 

1 Pio80,l,9. Zoaim. 1,11., wo 



auf die Farteikämpfe um die Prii- 
futtur niiher eingegangen wird. 

s Eingelegt ist die Einteilung 
der Leget §. 1— :t, das eheliche Gü- 
terrecht Tit. o, 7, die neue Eintei- 
lung der Personen in coelibes, orbi, 

stditurii patres, patres. Tit. 13—18. 

» Mammaen, Z.Schr. 15, 370— 
385. Vgl. Schmidt, Int. Not. 
II., dessen Bedenken sich durch 

Ü'sttTC All klUi|) füll L' 11 LT .S/Hi/i.-Ai ;m 

den Besitzschutz Statt an die AV- 
gotia, wicMoramscn will, erledigen. 
io L. 54. D. de capt. (49, 16.) £, 

i. D. de Ml q. S!<i(l, 8.) £.38. I). Ml. 
malr. (24,3.) .;/: Ulp. fr. iit. i, o, lo. 
*•«.. 

»i £.41. D.deleg. (1,1) Dahin 
gehören die Fragmente aus dem 
Erbrecht /.. 115. £>, de leg. 1. (30.) 
£.0. D. dem. c. d. (39,8.) Call. lQ, 
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II. In den Pandekten nllein excerpirt sind: A. Uebcr das 
lus civile 3) ad Sabmum Ubri. LI, unter Caracalla geschrie- 
ben. 12 B. Uebcr das lus oratnarium 4) Ad Edictam libri 
LXXXUI, ans derselben Zeit, 1 * von denen 81 in den Pan- 
dekten excerpirt sind, deren Grundstock und Gerüst sie bilden, 
die beiden andoren sind die im Floreinini sehen Index nicht er- 
wähnten Libri II ad Kdictma Au.UUu.ni cuinlium. C. Ueber düB 
lus extraordiitttriutti 5} Ad hei/em Iii/ium t! l'ttpiam libri XX, 
C) Ad Legem luliam de aäulterüa libri II, 7) Ad Legem Aeliom 
Sentiam libri IV, 8) Prolribunaliwn oder de omnibus tribtmalibus 
libri X, 9) De appellatitmibus libri IV, 10) De emsibus libri 
VI, 11) Fidekommissorum libri VI, 12) De adulteriis libri V, 
13) De sponsalibus, 14) De officio Procomulis libri X, u 16) .Üa 
officio Consulis libri III, 16) De officio Quaesloris libri Ii (oder 
Liier siitgularis?), 17) die Libri singulares: De officio Consula- 
rium, De officio Curatoris lieipublicae, De officio Praefecti Vigi- 
lum, De officio Praefecti Urbi, JDe officio Practoris tutelaris, ir ' 
De excusationibus. 11 ' D. Allgemeineren Inhalts sind 18) Dispuia- 
tionum libri X, 19) Opiniomim libri VI, 20) Regularum libri VII. 
Aus diesen das alt bürgerliche, obrigkeitliche und einen grossen 
Theil des neueren Ehe-, Straf- und Staatsrechte erlünternden 
Werken sind 24G2 Stellen in die Pandekten aufgenommen; sie 
machen ein Tolles Drittthcil derselben aus. 

III. Dagegen werden dort nur citirt 21) Pandectarum libri 
X, 22) Noten des "L'lpian zu Aristo, 17 Marcellus 18 und Papi- 



!i— 9. Aus dem Obligationen- und 
Actionenrecht ist nichts erhalten. 

' 2 Z.23. §. I.D. de conti inil. (12, 
0.) L. 3. pr. L. 33. pr. D. de V. O. 
(45, I.) Lamprid. lleliogab. 10: 
„Sabmum consularem mrvm, ad 

quem Wims L'tpiartux scripsit" ver- 
wechselt in seiner Einfall den Mu- 
surius Sahinus und denFreunddos 
Alexander Severus. 

« L.S.pr, L. it-pr. L. 13. §. I. D. 
de min. (4, 4.) 13. §. D. D. de iure- 
üir. (12, S.) 11. D. de compen». 

(16,2.) L. 7. g. 0. D.deiniur. (47, 
10.). Der Zusatz von 230, welchen 
Fr. Val. §. 2fi0- aus dem Grego- 



rianus zu g. 2flfl. (Ulp. Üb. I. 
(XXVI!) nd IMtlum de rebus t-ri- 
tliti.-) anführt, muss von späterer 
Hand sein. 

'* Im siebenten Euch standen 
die liescripte gegen die Christen 
Lac.lant. Dir. Inst, 5, 11. und die 
MttlhrmatitiColl. 15, c.1. 

» Fr. Vat. g. 173 sq., 333, 2311, 33S 
—I«. 

16 Fr. Vai. g. 1R0. L.7. L.VS.§. 
IB. D. de excus. (27, i.). 

" L.O.D.deiiu-c cod. (-19,7.). 
1» L. 27. D. de pitjn. et fajp. ,2t), 

1.) L. 2S. g. l. D.deadm.tul.{2Q,7.}, 
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nion lp und eine Allegation aus dem 18. Buch der Digesten ist 
gar nicht auf ihn, sondern auf Julian zu beziehen. 20 

Seine allgemeine Anerkennung verdankt Ulpian nächst der 
Reichhaltigkeit des Stoffs eben so sehr dem juristischen Scharf- 
blick, 21 wie der klaren und bequemen Darstellung, 22 welche 
soino Schriften auszeichnen. 

§■ 75. 

Fortsetzung. Paulus. 

lulius JPauhts, Zeitgenosse Ulpian's, vielleicht aus Padua stam- 
mend, war schon unter Septimius Severus im Itathe des Kaisers, 1 
Beisitzer der prätorischen l'rüfectur unter Papinian, 2 Magister 
scrinii memoria* (§. 74, 3.), endlich unter Alexander selbst Prä- 
feetus Prätorio. Wiewohl seine Bchriften nicht weniger umfas- 
send, ja selbst noch zahlreicher sind und ihr Ansehen nicht ge- 
ringer war, 3 als das des Ulpian, so ist er doch seiner minder ge- 
fälligen Darstellung wegen in den Pandekten kaum halb so stark, 
nämlich in 2080 Stellen benutzt, die nur gegen ein Seehstheil, 
mit Ulpian zusammen aber die Hälfte des Ganzen austragen. 

Wir besitzen von ihm: 

I. in unmittelbarer Ueberlicferung: 

1) Sententiarum libri V, ein dem Sohne gewidmeter und 
daher ad filtern (nicht ad Edicttan) üb erschlichener kurzer Aus- 
zug des gesammten Ins reeeptum, d. h. der unstreitigen Sätze 
des Ius civile, honorarium und extraordmarium, ohne jede Alle- 
gation von Auctoritäten. Das Ius ordtnarittm folgt der Juliani- 
schen Codification, also dem Edietssystem mit den eingelegten 
Civilroehtslehren: Ehe und Dos (2, 10-26), Tutel (2, 27-30), 
Testament (3, 4«, 5), Legat (3, 6-8), Eidcicommiss (4, 1—4), 



w L. Sl. §. 2, D. de jV. G. (3,3.) 
/.. 3. pr. D. de adm. rer. (50, 8.). 
I.i.D.dehe.publ. (43,7.1. 

21 £.11. C. de qtmest. (!), 41.) L. 
«n. §. D. C. de cad. lull. (G, 51.) Noti. 
37. C. C. 

22 L. ult. C. de imt. (6,33.) „di- 
sertissinaa." 

' L. 37. D. de A. IL (29, 2.) L. 50. 
D. de I. F. (49, Ii.) L. 3S. pr. I). de 



min, (4,*.). 

! L. w. (Lern) Ii. de R. V. 
(12,..) 

3 Gordian L. a. C. de ntipt. (5, i.) 
Diocletian L. n. C. adL.Corn.de 
fuh. (9,12.) „prudenlissiiiius." Die 
oft behauptete häufigere Benutz- 
img des Paulus im Oecident, des 
Ulpian im Orient ist unerfindlich. 
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Intestaterbfolge u. a. m. 4, 8 — 5, 4. Das Ins extraordtnarittm 
begreift die Schenkung 5, 11, das Fiscalrecht 5, 12, 13, das 
Strafrecht 5, 13—31, die Appellation 5, 31—37. Kein Wunder, 
dass eben diese Schrift in der christlichen Periode nicht nur 
für gesetzeskrüftig, sondern als eine Art von Codex des unbestrit- 
tenen Rechts (Ius reeeptum §. 2. Not. 5.), sogar für unbedingt 
(semper), d. h. ohne Rücksicht auf die nur bei dem Ius contra- 
versum massgebende Auctoritiit Pupinian'a und ohne Bücksieht 
auf Majorität der Stimmen entscheidend anerkannt worden ist/ 
und dass sie in der westgothi sehen Codification als wesentliche 
Vertreterin des vorchristlichen Rechts auftritt, dergestalt, doss 
neben ihr Papinian's und Paulus' Responsa für entbehrlich gehal- 
ten werden konnten. 5 — Wahrscheinlich nur ein Bruchstück der 
Sentenzen in ihrer unverkürzten Gestalt ist das Veroneser Frag- 
ment de iure flsci, welches bei dem Mangel aller Allegate nicht 
den zwei Büchern des Paulus de iure fisci, a sondern nur einer 
Epitome des ha reeeptum, der Paulinischen oder Herrn ogeniani- 
schen,' angehören kann, unter welchen die TJeboreinstimmnng 
einzelner Stellen für Paulus Sentenzen fast entscheidend ist. 8 



* Constantin. L. 2. C. Th. de resp. 
prud. (1, 4.) (327) — Sentenliarum 
librns pUuL'ttmu Iure rt perfeclissi- 
ma eloeutinne et tuslissima iuris ra- 
linne stweinetos in iutliäi* prii/ulos 
i-atere. mini nie dtibitatur. Die Con- 
stitution wurde durch die Cassa- 
tion der Noten zu Papinian L.l.C. 
Tit. eod. veranlasst. L. 3. fi. Cod. ■ 
(420) Pauli qunque senlenlias Sem- 
per £--t/t;v i>,'!:<eipinue<. Ii. 
c. 7. — Pauli luridici — senlenlias 
— Semper valiluras — divaliit ctm- 
stiluth derlarat. Huschice, Z.Schr. 
13, 20. Sanio, rechtshist. Abb. 
S. !5. f. 

5 Irrthümer: l) die Bezeichnung 
Peceptae beziehe sicli erst auf die 
vestgolhische Sammlung Z. §. 100* 
Not. 44. P. §. 104. rr. Dagegen ist 
Consuit. c. 0. sentenliarum reeepta- 
rum eodem Iii. i) Die Sentenzen 
seien ein Auszug aus dem Edicts- 
L 



commentar P. §. 104. ss. wogen 
Pa u i. 3, 5. §. u. verglichen mit L. 
d. D. de S.C. Sita». (29,5.), die weit 
ausL'ii]:iiidi'rjidii'ii.i)a{i(;£i.'!HStdie 
TiLii-iitksitlitigung des las extraor- 
li/ntirinm, vgl. 11 u iL zu P. I. 

» Vgl. x. B. L. s. D. de Ks q. ut 
ind. (34, 0.). 

1 Vgl. z. B. L. 40. D. de I. F. (49, 
14.). 

8 Vgl. Fragm. de iure fisri i. ly. 
mit L. 43. §. 3. D. de I. F. (49, 14.). 
Lachmann, Z.Schr. 11,4,1. (isbV 
A. M. C. Gu. Walch, de aelalc 
fragm. vet. ICti de iure flsei len. a. 
1838. JSOcling,Ysmd. §. I8rf. Ulp. 
ed. ISis.p. 147, die wegen §. 3. (vgl. 
Ulp. 17,2. L. im. p>: C. de cad. toll 
G, 5i.) g. 17. (vgl. L. I, 2. C. de adv. 
fisci 2,9.) §. 14, 15. (vgl. L. 5. C. de 
I. F. («. 280.) 10, 1.) §. 12. (vgl. L. 3. 
C. Th. ad S.C. Claud. 4, 1. a. SM.) 
die Schrift zwischen ISO und sie 
13 
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2) flegidanan libri VII, anscheinend nach dem Gaiischen 
Institutionensystem. 3 Ihr Anfang, welcher die Rcchtsguellen und 
oherste Eintheilung der Personen enthalt und deshalb gewöhnlich 
Fragmentujn de Iuris speciebus et de Mamimissionibiis genannt 
wird, ist griechisch und lateinisch in einem Schillbuche des Do- 
sitheus erhalten, wonach er auch unter dem Namen Fragmentum 
Dositlieanum angeführt zu werden pflegt, §. 89. , 

3) Institutionum libri II, ein Bruchstück aus dem zweiton 
Buch über die Eetentio dotis propter liberos wird bei Boethius 
citirt. §. 89. 10 

II. In den Pandekten allein sind excerpirt: A. die Civil- 
rechtswerke: 4) Ad Sabinum libri (XVII?), 5) Ad VitelUum 
(Sabmum) libri IV, Noten zu dem gleichnamigen "Werke des 
Sahinus. B. die Edictswerke: 6) Ad Edictum libri LXXX, 7) Ad 
EdicCum Aediliian citndium libri ( II?), 8) Brcvium oder ad Edic- 
tum de brevibus. C. Die Commentare, Auszüge und Noten zu 
iilteren Juristen: 9) Epitomarum Alfeni (Digestorum) libri VIII, 
10) und Labeonis tieifravwv libri VIII, 11) ad llautium libri 
XV 'III, 12) ad Neratium libri IV, 13) Notae ad Scaevolam, 
14) Notae ad lulianum, 15) Notae ad Papinianum, von Constan- 
tin cassirt, von Justinian in drei Stellen (zwei zum 10. und 31. 
Buch der QuKstionen, eine zum fünften der Responsa) benutzt 11 
und öfter citirt. D. Die Commcntaro zu neueren Gesetzen: 
IC) Ad Legem luliam et Papiam libri X, 17) ad Legem Aeliam 
Senliam libri III, 18) ad Legem luliam libri II. E. Erörterun- 
gen einzelner neuerer staats-, straf- und privatrechtlicher Rechts- 
materien: 19) De officio Consulis libri II, 20) De officio Procon- 
suüs libri II, 21) De censilms libri II, 22) De iuri fisci libri II, 
23) De adulteriis libri III, 24) Fidekommissorum libri III. 
F. Allgemeine Erörterungen: 25) Quaestbnum libri XXVI, 1 ' 

setzen, wonach sie etwa von Her- >o In den Pandekten steht nur 

mogenian sein konnte. Aber wie L. II. D.depnss. (41,2.) über Be- 

PaüiuUch sind nicht §. 15, 16. vgl. sitz aus dem ersten, Li.D.äeterv. 

L. 10. pr.D. de poslut. {3,1.) Paul. p.v. (8,2.) 3. 71. (Je O. et A. (44, 

5, 12. §. 0. 7.) über Servituten und Obligatio- 

,J Buch 1. Personen L. 30. D. de nen aus dem zweiten Buch. 

adopt.(l,7.), B. 2, 3. Erbrecht, ü.i '» L. 16. D. de Piill. (11,2.) Z.1S. 

— a. Obligationen L. 10. D. de stip. D. de nerv. (8, 1.) L. 10. 1). qua? in 

serv. (45,3.), B. fi, 7. Actionen L. 31. fr. (42, 8.). 

D. de lib. ca. (40, 1!.). Fr. Vat. 227. 
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2fi) Manualilm libri III. G. Praktische Erörterungen: 27) Rc- 
Spomorum libri XXIII, 13 28) Decretorum libri III, 29) Deere- 
torum scu Imperialium sententiarmn. in cognitionibits prolatarum 
oder Factorum libri VI. 11 

Zu diesen grösseren. Werken kommen nicht weniger als 
59 Libri singulare!, von denen 50 in dun Pandekten ausgezo- 
gen, 9 (eingeklammerte) nur dem Kamen nach bekannt sind. 
Sie enthalten: I. Kschtsquellcn: (de Legibus); ad Legem Cin- 
ciaui; tul „munipttirm ad J.i^jim i'aU-.idiiun ; ('Iii l.rijem IV/- 
leani); ad Legem Pusiam Ciminiam; de Sniütusconsuhis; ad S.C. 
Orfitianum; ad S.C. Tertullianum; ad S.C. Silanianum; ad 
S.C. TurpiUaman; ad S.C. Vclltianum; ad S.C. Ctaudianum; 
ad S.C. Liloniamtm; ad Orationem Divi Marti; ad Orationem 
Dhi Severi; de iure Hbcllorwn; ad retju/am Catonianam; de iure 
singulari ; de iuris et facti ignorantia; de variis lectionibus; 
H. Staatsverwaltung: de officio Praefccti Urbi; de officio Prac- 
fecti Vigilum; de officio Praetoris tuielaris; 1G de iurisdictione tute- 
lari; n de excusationibus trttelarmn; 18 de officio assessorum; 

III. PrivatreÖht: A. Familienrecht: de gradibns et ajfinibus; de 
dolis 'repetitione ; (de donationibus inter viruin et u.vorem); 
B. Erbrecht: de testamentis ; 19 de forma lestamejili; de iure codi- 
cillorum; de seamdis tabulis; de inofficioso teUamento; de lacito 
fideieomnäsSO: de instrneto et insti-umento ; (de legitimis hereditati- 
bus); de libcrtatibus dandis; de assignationt Ubertorum; de iure 
patronatus; (de iure patronatus quod ex Lege lulia et Papia 
venit); C. Obligationen: de vsuris; de intereeesionibus feminarum; 

IV. Actioiicnreclit und Proacss: (de actionibus); de eoneurrenti- 
bus actionibus; de coneeptione fvriiiti/nnui/ ; (de lypothecaria for- 
niula); de cognitionibi/a; de libcrali causa; de scplcmmralibus iudi- 
cüs; (de appellatioitilms); V. Ütritfreoht : de pocids oitmium legum, 
de poenis paijanorum; de poenis niilitum; de portionibas qutte 
Uberis damnatorum C07tcedunlur ; de public/s iudicüs; (de extraor- 
dinai-iis criminibus); de adulterüs. ia 



a Fof.ai— Iis. « Fr. Vat.m,m. 

« Cuiac. o6s.2,M. Blume, Z. « Fr. Vat.2iS. 

Sehr. 4, S. 314 ff. Der Verfasser der Schrift dt 

ls Fr. Vat. 537,5.13. interdictis Fr. Vitt. §. W — SS Ut 

<« Fr. Fiif.5H,5ia. nicht ausgemacht, 
n Fr. r»/.5i7. 

13* 
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§■ 76. 
Schluss. Modestin. 
Jlerennius Modestmus, Schüler oder Beisitzer des Ulpian, 1 
Lelirer des 238 verstorbenen jüngeren Maximus, 2 in einem Eescript 
Gordian's von 240 als Itespondcnt erwähnt, 3 im Jahre 244 Prä- 
fectus Vigilum in Rom, 4 schrieb 1) Differentiarum libri IX, aus 
denen ein Bruchstück durch Isidor erhalten ist, §, 89; 2) Excu- 
salio/wm libri VI, griechisch, in den Pandekten, nicht aber in 
den Yaticanischen Fragmenten benutzt; 3) Regularum libri X: 
eine Steile aus dem dritten Bucho ist unmittelbar überliefert, 
§. 89; 4) Pandectarum libri XII; 5) Eesponsorum libri XIX, 
nach dem Edictssystem mit angehängtem Ins extraordinarium 
(Straf- und Piscalrecht) geordnet; (!) ad Q. Mucium mindestens 
31 Bücher; 7) De poenis libri VI; und ausser diesen grösseren 
Werken noch folgende Libri singu/ares : de emideatis casibus ; de 
heurematicis; de dijferentia dotis; de inoffkioso teslamenio; de ma- 
numissioru'bus ; de praescriptionibus; de ritu nupliarum; de legatis 
et fideicommissis; de testamentis. Mit Ausnahme, der beiden 
letzten Schriften sind diese Werke in der Justinianischen' Codi- 
fication durch 344 Stellen, sammtlich in der Edictsmasse ver- 
treten. 

S- 

Die übrigen. 

Eine so ausserordentliche geistige Kraft und umfassende 
Thütigkeit, wie sie uns in den GeistesweTken dieser grossen 
Juristen 1 entgegentritt, liess den Zeitgenossen kaum mehr als 
eine ergänzende, den Späteren fast nur eine compilatorische 
Wirksamkeit. In beiden Beziehungen nennen wir folgende: 

Tertullianus, wahrscheinlich mit dem. Kirchenvater Q. Septi- 
miua Florens Tertuüionus aus dem Zeitalter des Sept. Severus 



1 Ulp. L.W.§.?0.D.defurt.(47, 
2.) „Herennio Modestino, studiosn 
meo, de Dalmalio, consulenli re- 

2 Capilolin. Maxint. iun.cap.l. 

3 Z.5.C. adexhib. (3, «.). 



4 Lis ftit/onum: Rud., Z.Schr. 
15, S. S»£ 

1 Modestin. L. 13. %. 3. Ii. de ex- 
cus. (27, 1.) KsgßiSios l'xitißolas 
xai llttü).os xai Ovfattaroe oixogv- 
<foloi Tiäf ro/tixiap. 



Digiiizefl 0/ Google 



I. las velus. lleap. piudenliam. §. 77. Die übrigen. 197 

und Caracalla dieselbe Person, 4 ist der Verfasser von 1) Qitaea- 
tionum libri VIII und 2) eines de peculio caatrensi Uber aingu- 
Zam, 3 aus welchen 5 Bruchstücke in den Digesten stehen. 

Claudius Tiijphoninus scheint mit Papinian und Messius, 
einem sonst nicht bekannten Juristen, im Consilium Principis 
gewesen zu sein. 1 Er schrieb 1) Notae ad Sca&volam (zu den 
Digesten), 2) Diaputationum libri XXI (79 Stellen in den 
Digesten). 

Aerius Menander, welcher ebenfalls kaiserlicher Rath (Cou- 
ailiarius) unter Caracalla 5 war, bearbeitete das Militairrecht (de 
re militari oder militarium) 11 in vier Büchern (6 Stellen in den 
Digesten). 

Papiriue Fronto schrieb Besponsa in mindestens drei 
Büchern. 7 

Callistratus, unter Soptimius Severus und Caracalla, 8 hinter- 
liess 1) EJieti monilorii Libri, oder ad Edictuin mtmitorium, nach 
der Julianischen Edictsordnung, 2) Institidionum libri III, wie 
es scheint nach Gaius, ii) Quaesthnuni libri II, 4) De cognitio- 
nibua libri VI über das neue Untersuchungs- und Civil verfahren 
ohne Lex oder magistratische Formula und ohne Compromiss 
auf einen stadtischen Judex, 3 5) De iure ftsci oder fisci et po- 
pidi ,a libri IV. Iii den Pandekten stehen Ü'J Stellen. 

Venulcius Saturninus, gleichzeitig mit dem Vorigen, 11 in 71 
Stellen in den Digesten excerpirt, schrieb 1) De Acthnibus in 
10 Büchern, 2) De Interdictis in 6, Z) Stipulationum libri XIX, vi 



2 Euseb. Mtt. ecet. 2, S. — tobt 
'l'iapaiioi' vd/iovs tpcpißamöra äv- 
Soa. cf. Tertull. de animac. 0. u. 
Apologeticus e. 4. Lactant. tnat. 5, 
1. u. andererseits L. 2. §.44. D. od 
S.C. Tert. (38, 17.) L. 3. §. 2. D. de 

her. inst. (28,5.) L.3Z. D. deieM.mil. 

(29, 1 .) L. 30. §. e. D. de A. IT. (29, s.). 

3 L.ult.pr.ü. de cur. für. (5,70.). 
* Paul. L.5Q. D. de I. F. (W,U.). 

5 Ulf. L. II. g. 2. D. de min. (4, 
i.) cf. L. 13. fi. D. de re mil. (49, lfl.). 

6 L.t.D.devet.si,cc.(38,n.) L. 
Ii. D. dapoen. (48, 10.). 

i Callütr. L. 4. §. i. fi. D. de L. 



HädA(H,9.) L. m §.i. D.deV. 
S. (50, 10.) Marcian. L.iO. pr. 1). 
de pecul. (15, I.) L. Iii. §. 7. D. de 
leg. 1. (30). 

8 L. 38. D. de leg. (1, 3.) /,. 3. D. 
( ' e "//■ proc. Caea. (1, IB.) /,.!.§.<). 
1>. <fc /. F. (49, lt.). 

9 £. 5. pr. t>. de exlraord. cogn. 
(50, 13.). 

'» L. !. §. 6. D. de I. F. (49, 14.) 
L. 1. D. de bon. dam». (48, SO.) 
Paul. 5, 13. 

Ii L. l. C. guii. n. oh*. (7, 35.) Z. 
LC.deexc. vel. (5, 05.). 

15 In L. 15. fl. /. S. (46, 7.) ist 
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■1) De publicis iudieiis libri III, 5) De officio Proconsulia 
UM IV. 

Rutilius Maximus , ebenfalls gleichzeitig, ,:l schrieb einen 
Liber angularis ad Legem Falädiam, aus dem Eine Stelle L. 
126. D. de leg. 1. (30) in den Digesten steht. 

Pacomus, dessen Taulus Lib. VIII ad Plautiwn gedenkt, 
mag nur ein für Hnutius verschriebener Name sein. 11 

Adius Marcianns, u unter Scptimius, Carucalla und später, 1(1 
hinterlicss 1) Ihtfitutitiiium libri XVI nach GaiuB, jedoch im 
Familien- und Erbrecht mit AnscMuss an Sabinus (Ehe, Tutel, 
Testament, Legat) und mit Anhang des Ins extvaordinarium 
Si [-Lii'i-L-L-ht . l'iicuU'ti.'!:!., iwk^rceht). 17 Dieses "Werk ist auch 
in Justinian's Institutionen benutzt, 1H 2) Regularum libri V, 
3) De publicis iudieiis libri II, 4) De appellationibus libri II, 
5) Notae ad Pap'miaiium, G) Libri simjidarcs : Ad foiinidant liy- 
potheeariam; ad S.C. Ttirpilianwn; de deliitoribus. 15 In den 
Justinianischen Digesten stehen aus diesen "Werken 275 Stellen. 

LiciniüB Rufinus, unter Caracalla, 20 schrieb Regulas in 
mindestens 13 Büchern; 21 17 Excorpte daraus sind in dio Pan- 
dekten aufgenommen. 

Aemilius Maccv, unter Sc vctus Alexander,— in G2 Digcstcn- 
stcllen bonutzt, ist Verfasser folgender Erörterungen aus dem 



für Venuleius Hb. VII Dieputa- 
tionum unbedenklich Siipulalio- 
niuii zu bessern. 

ia In den Fr. Vat. §.113, einem 
kaiserlichen Itescript auf eine 
Konsultation über die Frage: in- 
wiefern aus einem brieflichen He- 
stilutions vers p reih en ohne Stipu- 
lation eine Uepelilin Dolis erwach- 
se, scheint Mnximus der Unter- 
richter. 

»* L. 3. pr. D. si a par. (37, 13.) 
Nicht entgegen L. C. C. de adm. 
tut. (5,37.). Imp. Alexander A. Pa- 

«""§. 1. fi.J.delegeAq.(A,i). 

1« L. 1. D.deretpdr. (48,17.) L. 
10. 1). de R. N. (33,4.) L.a.§. 9. 
Ii. deC. d 0.(35,1.) L.m.D.ad 



L. Falc. (35, i.) L. IS. §. 5. D. de S. 
C. Maidan. ('29, S.) Gordian L. i. 
C. de fiäe »Wir. (4, !l.) u. a.m. Z. 
%. 101. Not. 12—17. 

" A. M. Leist, R.Syst S. 57, 
dessen Gesichtspunkt (von Delic- 
ten) aber nicht auareicht. 

» z.U. g. vJ.delejeAq. (4,3.) 
Tit. J. 4, is. de publidt Indiens. 

1» L. 17. D. de fand. dol. (23, 5.) 
„ Murcitimm Uhr» VII SMyaztm-um" 

scheint von Marcellus herzurüh- 

W L. 4J. D. de don. int. V. ei U. 
(24, 1.) L. i. 1). quib. ad Hb. (40, 13.). 

si £.34.7). ifara lud. (42,1.). 

~ L. im. pr. §. 1. 1). sipeml. app. 
(40, 13.). 
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praktischen öffentlichen und Prozeßrecht : 1) De re militari 
iibri II, 2) J.)i! appr.Uiüioiiü.iis libri //, ;!) I'n/Wicorum (iudicio- 
ntm) libri II, 4) De officio Praesidis libri II, 5) Ad Legem Vice- 
siiiwe hereditatum libri II. 

Florentina», wahrscheinlich ebenfalls unter Severus Alexan- 
der, Si ist uns durch seine Institutionum libri XII noch dem 
Gaiischen System-' bekannt, die nicht nur in den Pandekten 
(-12 Stellen), sondern auch in den Institutionen benutzt sind. 

lulius Aquila, im Elorentinischen Index Gallus AquUa ge- 
nannt, -wahrscheinlich erst nach Severus, sä schrieb Besponsa, 
aus denen 2 Stellen in die Digesten aufgenommen sind. 

Anthus oder Furtus Anthianus, dessen Zeitalter nicht genau 
zu bestimmen ist, schrieb einen Edictscommentar, von welchem 
auf die Compilatcrcn nur noch fünf Bücher gekommen waren, aus 
deren erstem sie droi Fragmente in die Pandekten aufnahmen. 20 

Hefnufgeniati't.-: , weither .schon der Uebcrgnngsperiode zum' 
christliehen Hecht anzugehören seheint,- 7 lieferte eine Iuris Epi- 
tome in G Uüehern, d. h. eine Darstellung des las reeeptum, 
ähnlich den Sentenzen des Paulus, und dnher ohne Citate, die 
in den Digesten sehr stark (107 Stellen) benutzt ist. Sie be- 
ginnt mit den Rechtsquollen und der Gaiiachen Drcitheilung, 
von der sie aber nur die Fersonaa ausführt (Buch 1), die lies 
und Actiones aber in die Ordnung des Julianischen Edictum per- 
peluum verwebt (15. 2. Singulare rwerb und Spczialilagen, B. 3. 
Testament, B. 4. Legat, B. 5. Dos, Tutel, Interdicte, B. 6. Es- 
eeptioneii, S'.ijitLlaSiunt:;.': und schliesslich dus I-s e.i'lruordiiiti- 



23 Lamprid.AlexM. L.s. C.de 
ino/f. (3, 28.) Imp. Alexander A. 
Florentino. 

21 Buch I. Rcchtsqu eilen, 3. Per- 
sonenrecht, Ehe, n— '■>. Singular- 
erwerbund Obligatio, 10,11. Erb- 
recht, 15. Actionenrecht? A. M. 
£fl;'s(,K.Syst.S.ö8. P. §. 100. 

2S Die L. 1. §. 3. D. de tutelae 
(27,3.) „Imperatnic noslro et Dioo 
PaUe ein» 11 scheint in seinem lle- 
sponsum L. 3i. D. de adm. tut. (2G, 
7.) vorausgesetzt. A. M. Z. %. 103. 
Not. 12. 



26 L. 62. D. de päd. (2, Ii.) L. io. 

B. de äolo (4, 3.) L. 80. D. de R. V. 
(G, 1.). 

21 Er soll nach Conatantm ge- 
schrieben haben, weil er 1) in £.15. 
D. de färb. ed. (37, 10.) -die /,. v/t. 

C. quiadm. (ß, lO, 2) in L. 17. D. de 
min. (4,4.) die L. 10. C. Tk. de ap- 
pelt. (11, 30.) (a. 331), 3) in L. ult. JX 
ad leg. Fab. (48, 15.) die L. G, 7. C. 
eod. (9, 20.) voraussetze. Diese 
Argumente sind aber keineswegs 
einwandfrei. 
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rium, das neuere Straf- und Fiscalrecht anhängt. Dieser Combi- 
nation des Gaiischen mit dem Edictssyatem und Ins e&traordina- 
rium folgen die Justinianischen Pandekten. 28 

Aurelius Avcadiun Charislus, Magitia- U!>(IIornm,-^ der den 
Modestin eitirt 30 und gleich Hermogenian bereits die Constanti- 
nische Inappellahilitiit des Prüfectus Praetorio kennt, 31 schrieb 
drei Libri singulare!: 1) de testibus, 2) de officio Praefecti Prae- 
torio, 31 3) de muneribui dvilibue, aus welchen 6 Fragmente in 
die Digesten aufgenommen sind. 

Von sonstigen Juristen der Uebcrgangsperiode 'wisaen wir 
nur, dass Innocentius, dor mit dem gleichnamigen Agrimensor 33 
nicht zu verwechseln iat, w unter Constantin das lus respon- 
dendi erhielt. Schriften von ihm sind nicht bekannt. 



6) Auctorität der Pruclentes.* 
§. 78. 

Das gesetzliche Ansehen, welches den anerkannten juristi- 
schen Auetoritaten (Auetores, quibus permstum est iura condere) 
beigelegt ist, wird zwar durch keinerlei Eorm bedingt, vielmehr 
sind alle Rechtsvorschriften dieser Gewährsmänner, sie mögen 
mündlich durch Responaum, oder durch Rcscript, oder in einem 
publicirten Rechtsbuch gegeben soin, ihre Beglaubigung natür- 
lich vorausgesetzt, scriptum tos. 1 

Dagegen ist es wesentliche Voraussetzung der Gesetzeskraft 
eines nur durch wissenschaftliches Jurißtenrecht (commentith iure' 1 ) 



w Heimog. X. a. D. de slalu 

(1, 5.) Cum igitur hominum C 



pewmarum .-ilatit ac ptist de celerli 
(d. h. de rebus et actitmifitis) m-di- 
nemedkliperpeiuisecutiethisproxi- 
Tuos atque coiüunctos applicanles ti- 
titlox tit res patitur, dicemue. Leist, 
R.Syst. S. K. 

M Inaer. L. un. D. de off. praef. 
prael. (1, It.). 

30 L. 18. §. 36. D. de man. (50, 
ai L. tm. §. 2. D. de off. praef. 
praet. (1, II.). 



32 Lyd. de Mag. i, 14. 

33 Gromat.vet.p.W. 

3 * Rud., grom.Inst. S.40G. A.M. 

• TU, C. TL I, i. de resptmsis 

P 1 L.7. pr.J).deI.etI. (1,1.). A. 
M. Sav., Syst. 1, 150. Z. §. Ii. 
v. Seheurl, Beitr. S. M7. u. a. 
wegen L. 2. §. 5. D. de O. I. (1, 3.), 
die aber nur von dem verarbeiteten 
Stoff redet. Vgl. dagegen P. §. 117. 
Note d, k, m. 
2 L. !0. D. de poen. (48, IB.). 
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recipirten, auf innere Gründe, Abstraction und Consequcnz ge- 
stützten Rechtssatzes, dass die stimmfähigen juristischen Auto- 
ritäten in seiner Anerkennung übereinstimmen; 3 ohne dieses be- 
stünde keine Rechtsvorschrift, sondern eine offene Frage.' 1 
Beweisfähige Auctoritiiten sind aber keineswegs allein die Leben- 
den, sondern noch viel mehr die so vielfach allegirten 5 unparteii- 



; In dies 



scheren Meinungen früherer Generatio 
liegt die juristische Zeugenbeweisführung, nicht • 
prunk. 7 Die Annahme juristischer Consultatione 
gien der lebenden Iuris Auetores ist aber unbegrür 
Zwar ist nun das Gebiet des lux controversmn 
reeeptum* verglichen nur klein, aber naturgemäß 
Feld des hartnäckigsten, Factum und Recht 
10 



id Longinus, prudtmiü- 



im Alleg 
Itter Citaten- 



- *i 



quod it 



iunt legis 
» 7. g. I. C. ad S.O. Treb. (6, 
10.) apud eeteres dahitabatur et Do- 
minus Ulpktnus amslitnendam esse 
super Iiis puiacit. Es bandelt sich 
um einen freien Rechtssatz, der 
aus innern Gründen nicht ent- 
wickelt werden konnte. 

» z. B. Cic. de Or. 1, SB, 210 f. ad 
/um. 7, 17,22. cf.Brisson.deß,-m. 
3, 38. Allegirt wird nicht nur vor 
Gericht (Paul. 5, 2J5, 4. L. 43. D. de 

A.K f.(19,!.) Ct>nsult.c.ifi. jV™.iW 
pr. RuiL, Z. Sehr. 13,58.), sondern 
auch in Constitutionen (L. 3. C. de 
poss. (7,32.) L.e.C.denupt. (5,1.) 
/.. 10. C. de fideieomm. 0, 42.) und 
Rechtsbüchern (Fi-. Vai. g. 73.), 
ausser inAuszügen und Regeln des 
las receplutn, wie Paulus Senten- 
zen, Hermogemans Epdomae u. 

6 L. 17. D. de hirepatr. (37, 11.) 
Teil. 2, 10. Scaevolam divim bu- 
mardque iuris attetorem celeberri- 
inum. Gell. 2, 10. Serams Sulpi- 
rids iuris civilis auetor vir beue Ute- 



(28,2. 



(50,4. 



i:die 



mg anzunehmen, 
bis die Gegenpartei ein entgegen- 
stehendes Hesponsum beibringt. 
Cf. L. 10. §. 1. D. de instr. (33, 7.). 

1 Beispiele L. 3. C. in quib. c. in 
int. (2, 11.) L. 2. §. i. D. de slatulib. 
(•40, 7.) und Paulus Sentenzen. 

10 Cic. de Or. 1, 57. quae c.austte 
sunt einstund! , ut de earum iure dn- 
bimii e.ve iio» pt/ssit, niitniim in im//. 
dum vocari non solent — quaepars 
sine dubio iiiu/i/i maxima est: in cn 
autem iure quod ambigitur inier pe- 
;st diffteile oratori 
partis, quameunque defendal, 
aliquemmvenire.... Bei- 
spiele ib. 38— il, 50, 57. Brut. 52. top. 
8—10. p. Mut: 13. und die stehen- 
den Controversen der Schulen. 
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Das ältere Recht überliess liier die Entscheidung unter den 
Auctoritiiten beider Meinungen dem Richter und seinem rechts- 
verständigen ConsiUum, dies wurde noch in einem ßescript 
Hadrian'a bestätigt, 11 erst das christliche Staatsrecht sucht ent- 
weder die Controversen zu vermin dorn oder ihre Entscheidung 
als ein fciouvcrainctii tsrecht der Gesetzgebung zu vindäziren. 

Constantin nämlich cassirt zuerst durch ein Gesetz von 
321 die Gesetzeskraft der Noten von Ulpian, Paulus, Marcian 
zum Fapinian; 12 auf andere ihm nicht direct widersprechende 
Schriften derselben Auetoren, namentlich auf Paulus Sentenzen, 
die lauteres Ins reeeptum enthalten, leidet dies keine Anwen- 
dung. 13 Der Grund jener Auctoritüt Papinku's liegt weniger 
darin, dass er als Priifeetus Prätorio „ der eigentliche Regent des 
Iteichs war," denn das waren. Ulpian und Faulus auch, als weil 
er conventionell als die Spitze des neueren praktischen Hechts 
(lus extraordmarium) gilt, das er zuerst in umfassender "Weise 
formulirt hat, und weil er als Märtyrer dos Rechte gestorben ist. 11 

Theodosius IL und Valentinian III., in einer um ein Jahr- 
hundert später (42G) von Eavcnna aus an den römischen Senat 
erlassenen langem Oratio über die Rechts quollen und die väter- 
liche Gewalt, deren das Juristenrecht betreffenden Thcil 15 Hugo 
das Citirgcsetz genannt hat, greifen in dio richterliehe Ent- 
scheidung direct ein, indem sie diese auf den Fall beschränken, 
dass nicht schon ilajoritiit oder Auctoritat unter den Auetoren 
selbst den Ausschlag gegeben hat. Da dio entscheidende Aucto- 
ritüt bei Stimmengleichheit dem Papinian vorbehalten bleibt, so 
konnten freilich die direct widersprechenden Noten des Ulpian 
und Paulus auch bei Ermittelung der Stimmenmehrheit nicht 
gezählt werden und bleiben deshalb aufgehoben. Dagegen be- 
halten nicht nur die übrigen Scliriftcn jener Gegner und der 
anderen berühmtesten Juriston der Papinianischen Rechtsepoche 



11 Oai.i,1f.stverodissenUunl, sidtc.?. Vgl. §. 75. Not 4. 

iudid licet quam velä sententiam $e- 11 L. 12. C. de legal. (6, 37.) A. M. 

(/in" idijiie rescvipln diti llnilriti/U Ifusclihe, Z.Hchr. 13, 13. 

signi/icatiir. > s L. i. C. Tk.h.t., andereStücke 

" L.t. C. Th.Ji.1. aus L.un.pr. s. in£. 5,3. C. de leg. (1, 14.) L. 7.C. 

C. TU. de sent. paus. (!),53.) L. l.§. de prec. (t, ID.) £.5. C. si contra iue 

B.C.(ie»ef. für. (1,17.). (!,»-)■ V B [ - überhaupt 1'. %. 134. 

13 L.% C. Th. eml. (3, ST.) Con- Kl. Sehr. 1861,8.384t 
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und Rechtspraxis ihre Gesetzeskraft, 10 sondern diese wird sogar 
einem Kitern und nicht als Auetoritiit citirten, aber vielverbrci- 
teten Rechfslelirer, dem Gaius, der sie seither entbehrte, nach- 
träglich beigelegt." Ja Paulus Sentenzen, weil sie überall kein 
Ins cohtroeerswn enthalten, sollen eben deshalb den Itiebter 
sugar unbedingt (aemper), d. h. ohne Rücksicht auf Majorität und. 
Papinian verpflichten, g. 75. Sot. 4. Andererseits aber wird die 
Stimmfähigkeit der älteren nicht mehr gangbaren Iuris Auetores 
an eine durch das Alter dieser Schriften nach gerade gebo- 
tene 13 Bedingung geknüpft! 19 ihre (iesefiicskraft und praktische 
Brauchbarkeit muss durch Anführung bei einem der noch gang- 
baren Auetoren: Papinian, Paulus, Gaius, Ulpian, Modcstin be- 
ginubigt und die Richtigkeit dieses ritatf durch Yerg'-CHhune; meh- 
rerer Handschriften des cilirondcn 20 Werkes constatirt werden. 
Dies ist das wahre Element in der älteren Ansicht: das Citir- 
gesetz habe die Zahl der stimmfähigen Schriften beschränken 
wollen, - 1 irrig war nur, dass man die für die Lectioaea der Sach- 
walter gegebene Vorschrift-^ als eine Erleichterung des Rich- 



16 l'apininui, Pauli, G'ü'i, i.'lpla- 
iii attjiie Mtiiltsiiiii seriplu iinivcrsu 
firmamus — Int.: Haee lex ostendit 
quoruni iiti-in emditm-um seiitenliac 
valeant. So verstanden braucht 
man nicht mit P. §. 13t. h l. anzu- 
nehmen, schon die Interpret atio 
habe die ältere, von ihm mit Recht 
verworfene Weinung aufgestellt, 
dass sich die gesetzliche Auetori- 
tiit auf jene fünf Juristen beschrän- 
ken solle, 

" Gaium quae Paulum, U /pla- 
num et cunetos cnniiieim- auctm ilas 
lectionestpie. ex nrnni eins apere (cor- 
paru?) recitentnr. 

18 cf. L. 1. §,t.C.devet.iure(l, 
17.) quitt et alii libros ad ins perti- 
uentes seripnevtmt, qunrum scriptit- 

rae nullä auetoribus reeeptae <iut 
USÜatae sunt. I.. i. %. ii. D. de 0. 1. 
(1,1). A.M.Sanio,Abh.S.S8f. 

,9 Eorum quo gae scientiam, qua- 
rum Iraetutus aUpie feiitatlia* prar- 



dicli amnes suis <>p(er)tbus miscue- 
runt, ratam esse censemus , utScae- 
volae,Sabini, luUani alipm Mnri\-!!i 
omniumque quns iUi celebrarenl, si 
tarnen eorum tibri, propler antiqai- 
tatis ineerlum, codkum callatione 
firmentur. 

Huschke, Z.Schr. 13, IB. 
Not. 18. Rh. Mus. 5, e. 0, 2. A. M. 
P. %. 131. S.6H5, der die codicum col- 
Af'-'t miii der ISei/u/luaii: des i.iiir- 
ten älteren Werks selbst versteht. 
7>:ese wäre freilich der kürzere und 
sicherere Weg; allein: „Scaevola, 
Sabinut, lulianui atque Marcellus 
in suis Corporibu.* mm iiweniiinlm; 
sed in praefatorum opere tenentur 

Z. B. Sao., Gesch. d. R. It. 
im M.A. 1, S.1S. '/.. §. &S u. angef. 
Sehr. 

22 Paul 5, 25. §. i. L: «. D. da 

A. E. V. (19, 1.) Conmtl, c. I, 3,4,T. 
JVou.lOS. pr. 
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ters oder gar als eine Schranke für den Gesetzgeber 23 auf- 
fasste. 

Justinian cadlich sucht, abermals ein Jahrhundert später, 
die richterliche Entscheidung dadurch zu vermeiden, dass er 
durch eigene Deeisionen dem Ius controversum überhaupt ein 
Ende macht. 21 Eventuell hebt er jedoch jeno Entscheidung auch 
direct auf und verordnet eine Relation, oder Consultation. vor der 
Sentenz, d. h. Einholung der Entscheidung durch Hofrescript. ail 
Zwar gab er splikT (">■! I) diu cigenr; Knkdn-idur.;; des J.i ii.-lUi.-rs 
wieder frei, aber oline das Arbitrium über die Controverseu her- 
zustellen, da diese als durch das Gesetzbuch beseitigt galten. 20 

II. Ius novum. 

A. Leg es novae.* 
% 79- 

Der christlicho Staat seit Conat 
zwei Rechtselemente: Ius und Leges 
in den Juristen Schriften Concentrin 



rkennt nur noch 
Erstores ist das 
cht. Die Leges 



pr. C. de cur. für. (5, 70.) Danz, 
Lehrb. 8.113. 

-1 Const.Haecquae§.Z. C.Sum- 
ma g.i.X.1. H,S.L.%pr. g. 15. C. 
devet.iu,: (1,17.) Sav. 1,370. 

» L. 11. g. 1. C.deleg.(l, Ii.) L. 
% §. fil. C. devet. tur. (1, 17.) Sav. L 
S. 301 f. 

20 Ä'uv. 123. Sav. LS. 133. 1.309. 

* Tit. C. Th. 1, 1. (lust. u.; de 
(legibus et) consliiutiunibux princi- 
]>um el ediclis. 2. (lust. l,ü.)dedi- 
versis rescriptis ( el pragmaticis 
stmetionibus). 3. {lust. 1, 15.) de^ 
mandatis pi-incipum. P. §. l«t~ 131. 

1 Z.25: C. Th.quor. app. (11,30.) 
(37S) et iure et eonstitutionibus. L.l. 
V. Th. de pi'jn. 2, so. (a. 412) et iuris 



C.7. Contra Ic'jitm iuri.^/m: tii-ttiiioit. 
Ed. Theodur. EpU. — ex novellis 
legibus ac veteris iuris sanetimonia 
— Cummonitor. ad L. Rom Vi*/)/, 
aut de legibus aul de iure — nulla 
alia lex neque iuris forma. Int. ad 
C. TL 3, 13, 1. — de retentionibus 
vero, tpÄahac lex isla nonevidenter 
ostendit, in iure hoc est in Pauli 
.iimtcittii!! sub Tiluli' de Dotibus re- 
quirendum aut certe in Pauli lle- 
spansis sub'J'itul» de Ite uxoiia. C. 
Den uuetore §. B, 11. C. Curiünnbis 
§. 1. Prooem. ItisI. §. Sanctio 
pragm. Pro pet. Vig. 11. Sav., 
Gesch. d.U. lt. 1,8. so. 



L'l i r : -.'"J L-. 
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novae oder novcllac dagegen enl halten die Ergebnisse der neuen, 
tief, zum Thcil gewaltsam einsei meidenden Gesetzgebung der 
Kaiser, welche als unveräusserliches Vorrecht der Krono keine 
Privatnomothesie mehr neben sieb, duldet^ und desbalb auch 
eine Rechtswissenschaft nicht mehr aufkommen liisst, 3 

Gegenstand dieser neuen Legislation, deren schwülstige, 
auf griechisch tu Jiilehms^elcmenten ruhende und schon durch 
diesen Zwiespalt getrübte Rhetorik den Mangel nltlateinischer 
juristischer Priicision und Klarheit schlecht verdeckt, ist vorab 
das Öffentliche Recht der Kirche und die neue Staats-, Hof-, 
Kriegs-, Steuer-, Gerichts- und Gemeindeverwaltung, das Straf- 
und Proz essrecht, das persönliche Familien- und Erbrecht, soweit 
es auf neuere und breitere Grundlagen zu stellen war. Sur 
das Privatvermögen stecht, welches schon dilrch das lus gentium 
hinlänglich ausgeweitet, durch die Jurisprudenz wissenschaftlich 
ausgebildet erschien, blieb vorhält nissmüssig unberührt. 

Die Formen der neuen Gesetzgebung sind theils Kaisergc- 
setze, theils Priifeeturerlasse. 

Gesetz ist der gehörig promulgirte und publizirte Kaiser- 
liche Wille, soweit es eine Hechts Vorschrift (Lex generalis), im 
Gegensatz einer personellen Verfügung {consütutio personalis) 



2 Laclanl.de mort.pers.1S.(Li- 
cinius) — causidki sub/ati, lurecon- 

lis scienlia, quae Manilios , Scaevo- 

diffnitatis evexerat, Ubertinorum ar- 
tificium ducebatur. Censt. Tliead. II. 
de Theod. Cod. am!. §. 1. retroprin- 
eipam siiltt rulijttcimus, ne iuris pe- 
■ittusui/, tdlei-itts scceiiia'c meiitita l 
dissivuilata scieiüia, velut ab ipsis 
adytis cspecttircntur fnimiditnda re- 
nponsa, cumliqvido paleat, quopon- 
derc danutui dcferntur , qua actione 
petatui- Iici'edittts, tptibus cerbis sti- 
pukiuo colli/jeUti-, ut cei tumvclin- 
certuiii debituiii ait cciyendiDit. (bme 
singtila prudentitim detecla vigiliis, 



in apertum lucemque dedneta sunt. 
Val. et Marcian. L. 9. C. de leg. (1, 

fueiit! oportet id ab imperatoris in- 

efeod. — tarn conditvr quam inter- 
pres Ii'ijii in ,suhi k impemtor i'isle t-jis- 
liuuibilur, in'!,//. l:iic Icje dv.ro'ptulc 
reteris iuris Conditoiibus. ipiia et eis 
hnc maiestas iraperiti/ispermisit. 

3 Const. Thcod.II.pr. de Theodo- 
siani codicis auetnritate. „Saepe 
noslra dementia dubitavit, qitae 
causa fiiecset , ut — lam paitci ruro- 
que exstite.riut, qui plena iuris /■/■■///.< 
sa'autia dilurentiir et — vixunusant 
alter rece peilt Solidität ein perfedae 

doctrinae. — Dazu die köstliche 
Schilderung advocatischer Igno- 
ranz bei A mmian 30, 4. 
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enthält, Spezialgesetze über einzelne Klassen Yon Personen und 
Gütern fallen natürlich unter jenen Begriff.' 1 Beseripte in Brief- 
form und Dccrcto auf eine Consultation nach der Sentenz, 
welche letztere im Conslanlinischen Appellationsverfahren Ec- 
scriptaform angenommen haben, scheiden seit 31)8 ordentlicher 
"Weise aus der Klasse der Gesetze, da sie nur eine Entscheidung 
nicht eine Entscheidungsnorm enthalten, es sei denn, dass der 
Kaiser selbst durch eine Spezialclausel einem derartigen Erlasse 
Gesetzeskraft beigelegt hätte. 3 Justinian entzog den Bescripten 
auf Parteiantrag in Prozesssachen selbst jene beschränkte "Wir- 
kung, 0 die Einholung durch den Kiclitcr (con&ultatio ante sen- 
tentiam) verbot er ganz, 7 den kaiserlichen Decrctcn im contra- 
dictorischen Verfahren dagegen und den Bescripten, welche 
eine authentische Interpretation enthalten, legt er die Gesetzes- 
kraft ohne "Weiteres, d. h. ohne jene Spczialelausol boi. a Dicso 
Bcscliiiinkungen erkläron zum Theil die merkwürdige Erschei- 
nung, dass die Bescripto, deren z. B. unter Dioclctian's 1247 
Constitutionen iiü Codex, noch sind, seit Cousiuuiiu hinter 

den Edicten völlig zurücktreten. 

Der vom Quaestor sacri pafatii* vorbereitete Gesetzentwurf 
musste seit Theodosius und Valentinian (440) vorher von den 
Kronbeamten (proceves) und dem Senat berathen und hierauf 
im kaiserlichen Consistorium verlesen werden. 10 Tn der Eeiclis- 
canzlci (aermia) in besonderer Schrift ausgefertigt, 11 wurde er 



* L. S. D. de leqib. (1,3.). 

5 Arcad. und Ilon. L. 11. (ü) 0. 
Tb. de tliv. reicr. (1, 2.) 0. 33S. 
Theod. and Yul. L. 2, 3, C. de leg. 
(I, Ii.) a. 420. (in L. 2. ist 4M ver- 
s c Ii n !■:.■(■!] .Wiihrsc-lio iiilich ein Ge- 
setz mit dem Citirgesetz. — Ehe- 
mals hatte derKicliter über die Ge- 
setzeskraft befinden dürfen. Itisii- 
«San. L. 13. C. de senl. (7,«.). A. M. 
■Sau., Syst. 1, §. 14- Dagegen schon 
P. §. 131. p. 

6 NOV. 113. C. 1. (<f.S3S). 
Nov. IS8.(«.Ml). 

s M. jv. C. de kg. (1,14.) P. 
§. 131. n.E. 
3 Tit. (7.271.1,8.0, 9. Tit. CA, 



30. de officio quaettorü. Cassio- 
dor. Vor. b\ 5. Symmach. ep. I, 
i3. 4,50. Zosim. ö, 22. Procop. 
Pers. 1,21. 

io L. 8. C.deleg.(l,H.) Darauf 
geht ilic I''ormcl 1,,-cta s. reätata in 
senatu s. consklorio, Brisson. de 
form. 3, S3. Joe. Golhofr. <td L. Ii. 
C. Th. de sen. (6, 2.). Dahin gehört 
auch die Subscription der L. 30. £7. 
(Je iitt'e dol. (5, 13.) und ähnliche, 
wo unter dem Mpti<^ da* &-pliin>im 
oder Septimiliarium , der neuer- 
haute Justizpalast Justmian's ge- 
meint ist. 

»' L. 3. C. Th. ad L. Com. de 
f<ds. (>), 13.). 
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Ouäator gegengezeichnet. 12 Bei Kescripten fiel die Berathung in 
jenen legislativen Stationen weg, die Ausfertigung dagegen ist 
dieselbe wie bei Gesetzen. 13 Nur die gemeinen Satzungen für 
eine Provinz, Stadt oder Korporation, welche seit Constantin 
und im Orient pragmaticae sanetionea heissen, unterscheiden 
sich immer noch durch eine sollonnere und ohne Zweifel kost- 
spieligere Ausfertigung, 11 die bei Erlassen an lünzelno nicht 
angewendet werden soll 15 und auf die frühere Gesetzeskraft der 
kaiserlichen Stadtrechte und Provinzialordnungen zuriiekzufüh- 

Verkündigt werden die Gesetze entweder 1) durch eine 
Oratio, die der Consul in einem der Senate der Hauptstädte re- 
citirt, le wenn das Gesetz an diese gerichtet ist, oder 2) durch 
öffentlichen Aushang, Edictum, wenn es ad populum, oder ad 
omnes populos, oder an die obersten Iteichsbehörden, die Prae- 
fecti urbi in den Hauptstädten, die Pracfecti Pretoria ausser 
diesen, mit der Weisung 17 addressirt war, die Kundmachung in 
den Statthalterschaften, Städten und. Gerichten ihres Sprengeis 
zu veranlassen. 18 Im weiteren Sinne fallen aber auch die Oro- 



Di 



mij'iibl. Nov.rn.pmef. Lyd. 
de Mi"/. Ii, !0. Sav. 1, S. 153b. 

'o L 3. C. de legib. (l,u.) La. 
C. Th. de crelione (4, 1.) Noo. Val. 
III. 3V(. 8.(38). Diese Publication 
ist nicht mit der Itccitation vor der 
I lint-ussion zu verwechseln. 

« Z. B. Nov. Val. 3, 20. de tes- 
lam. c. I. Gothafr. ad L. 1. C. Th. « 



Inno rei-telet/ipotiii), di 
isXAlle S aUo) im Geric 



pae linteae. L. 1. C. Thood, de utiin. 
11,27.) vgl. BritBon. deform. 3, 
77,70—83. W.OS. B u rehi., Lehr- 
buch S.su. 

'S Im jetzigen Canzleistil nennt 
«ich der Kaiser Munsueliuh , (Cle-. 
menlia, Pietas, Aetcrnitas, I'ereiaii: 
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tioncn unter die Edicte und I,i'.v nlictulis oder EtJictwn ist jeder 
allgemein und öffentlich verkündigte Itcchtssatz (Lex generalis), 
dieser weitere Begriff stammt noch aus dem las edicendi dea 
Kaisers ala allgemeinen ReiclisrnagiBtrats, von dem die Orationen 
nur Anwendungen sind. 10 

Gesetzeskraft haben die Edicte nur in den örtlichen Gren- 
zen des Imperium, seit der Reichs theilung bedurfte daher ein 
Gesetz in dem andern Reichstheile der Beseitigung und be- 
sonderen Publication durch die dortige Staatsgewalt, 80 In zeit- 
licher Beziehung sind die Edicte „Leges in perpetuum valitu- 
rae", selbst Rescission nach dem Tode des Kegenten ist un- 
erhört. 

B, Formae a Praefectis Praetorio datae. 
%■ 80. 

Der Präfect des Priitoriumg, der sich neben dem Kaiser zu 
einer Stellung emporgeschwungen hatte, wie sie im alten Staate 
etwa der Magister Equitum neben dem Kictator einnahm, 1 er- 
hielt in den Zeiten der höchsten Machtstellung der Präfectur 2 
eine iuai selbstiLutlige Auctoritiit in Bildung und Handhabung 
des Rechts. 3 Seinen Erlassen (formae, zvttoi, iaaijyiy.ä oder 
tWpjjm«), selbst wenn sie Generalverordnungen sind, erkennt 
Alexander, sofern .sie nitht ;j;('!ii'n d;is Iic.-tdierKli: nhsolütc Itcclit 



las, Seremtas) nostra, Numen no- 
strutn, seine Vorgänger LHvi Pa- 
rentes nostri. Die Präfecten und 
andere Illustren erhalten die Prä- 
dicate: Parens carissime Äugvsto- 
rum, illnstris et iiifignißca (praecel- 
s«, stili/iuiis, e:rcc//i:nis) Auctaritas 

(ExceUeniia, Emmentüt, Smceriias, 
Gravilas, Amplitudo, Celsitudo, 
Subtimiias) Tua. Die Statthalter 
vaxFraier, Laudabilitas, Hävern- 

|IJ A. M. P. §. Ule., der umge- 
kehrt die Edicte aus den Orationen 
ahleiiet. 

W Li. fi. C. de censt.pr.(\,\.) 



a. 429. Nov. Tlieodos. Tit. I. de Th. 
codids auetoritate c. 1. §. S. (a. 438) 
Tit. II. de eonfirm. leg. aov. Theo- 
dosii (a. 447.) Nov. Val. III tit. XXV 
de conf. legum Di«i Theodosii Aa- 
g'isti, iptae Ititaa wa) pust Themln- 
sianum (a. 4ta). DerPrinceps selbst 
unterwirft sich dem Gesetz L. 4. 
de leg. (J, 14.) a.429. 

1 L. un. pi: 1). de uff. pruef.pnict. 
(1,11.) Lyd.de Mag. 1,14.2,5,9. 
ef. Tae. A. 4, 1, 1. Victor de Cae«. 
o. Ilerodian. 5,1. 

2 Lamprid. Conan, fl, 8. Alex. 
Sei: 21. -Di» 72,0. Vgl. §.73,4. 

3 L. un. §. 1, 2. D. de of.praef. 
praet. (i, II.). 



Digiiized 0/ Google 



II. Ins nimm. §■ 80. Fonnac a Praefeclis Practario datae. 209 



und kaiserliche Verordnungen Verstössen, eine provisorische Ge- 
setzeskraft zu.* Diese behaupteten die Fräfecten auch nach der 
Beschränkung der Priifectur durch Constantin auf Civilverwal- 
tung und Itcchtspflego 5 innerhalh der örtlichen Griinzea ihrer 
Sprengel. 0 

Die Erlasse (fonnae) der sonstigen Obcrbchördcn, z. B. der 
Pracfccti urbi, haben keino Gesetzeskraft. 

Gegenüber diesem Eoichsrecht der Kaiserlichen und Prä- 

fecturodiete wird alles Provinzial- und Orterecht, mit Ausnahme 
des mustergültigen lianplstii'.His'eheii Heikuimnuns (§. 2. Kot. 2.), 
um - als untergeordnete Autonomie behandelt, veleho gegen die 
Sttiatei-aisuii und ^tantsL^scb^ebun;; nicht aufkommt, 7 



III. Ueberrestc des Iiis velus und novum. 



A. RecHtadenlc] 



% 81. 

Bürgcrschlüssc, Gcmcindcordnungou, Bürgerbriefe. 
Aus dieser Fülle von Erscheinungen, welche die treibende 
Kraft des Hechts in den vorstehend betrachteten Formen zu 



* L. I. C. de off, P. P, (1, so.) 
Fnnnam a jimeferta pi ueloriii da- 
lam, elsi generalis sit , minima le- 
gibus et cmistitulionihus con- 
traria, si u iltil pnsl t'll exttiicturiltiti! 
mea innavatum es!, servari acquiaii 
tük Die gesperrten Worte sind 
'aus sachlichen Gründen) schwer- 
lieb in terpolirt. a. M.p. Siiaj»; 

5 Znsimus2,3i. 

« L. tit. C. deiud. (3, 1.) £. IT. C. 
defideinss. (8,11), besonders /.<i- 
r.hariae Hisl. iur. tjracco. rom. de- 
Hu. g. 8. jj. 7, lOi si/. undJVi't'jtJor« 
iM3,p. msqn. (Sammlung von Prä- 
iectiiiedieten inil reichen Prulego- 
menu). Die Deere te der l'i'üt'etten 
(«. B. Zell. Del. iaeer. 1717. C. I. 
Gr. 1712.) cnthnltcn nur Eutschei- 
dangen, keine neue ItochlseUung. 

r. 



1 Dies ist denirsprüngliclieSiim 
der berühmten /..3.C.i/i«i« sit lang. 
Cttns. Constant. ad Prncttlum |8,M.) 
vgl. L. i. fin. D. de coli. (47, M.) 
■Sil ct. Dumit. 0. .Si l /'■(/ - •iiumstiirius 
nrgiüiantrs er cnnsiietiidine,seit Clin- 
traClodiani legein, venia in prnete- 
rittim dunarit. Etwas Anderes ist 
die Staataprnxis /.. 1 C. eod. und 
das Stantshcrkommcn, welches als 
Sitte dem Guwulmh ei tsrecht vor- 
ausgeht Serv. Aen. 7, 001. mortui 



fiiniil halütantiiim, ijui inreteralin 
coTUtuetudinem farit. Vgl.Jliering, 
Geist, S. 2M f., der jedoch ohne zu- 
reichenden Grund den rechtlichen 
Charncter der Marcs matorum 
überhaupt bestreitet. 

14 
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Tage gefordert hat, ist das Meiste entweder untergegangen oder 
durch Codification zu neuen liildungen yerarbeitet. „Hein" 
sind verhältnissmüssig nur wenige Trümmer 1) in Denkmälern 
und Hechtsurkunden, 2) in Fragmenten juristischer Schriften. 
3) in der nithtjuristisi'lu^i l.itti nilm- auf uns gekommen. 

Jene monumentalen Ucb er lieferungen sind theils in den 
Inschriften- 1 und Urkimdensammlungon,* theils abschriftlich iu 
der griechischen und romischen J.ittcrutur^ zerstreut' 1 



1 Eine Einleitung in die Jiüm. 
Epigraphik versucht CZe//, Hdb. 
d. Köm. Epigraphik ISäO, II., S°, in 
die griechische giebt sie Franz, 
lilem. epiijraph'ire* ilraecae, IftiO. 
Die lateinischen Inscriptionen- 
sammlungen verzeichnet IT au - 
bold-Spangenb. p. LXIV f. 
nebst anderen chronologisch, (J- 
relli Inscr. l.ut.mil, ftiiipli<fiiiiiti:nl- 
lectio, im, lI.,S a ,p.?l--m. alpha- 
betisch un d kritisch . D i e Orellische 
Auswahl ist fortgesetzt von W. 
Uenzen, Vol. Hl. Collecthnk 0- 
rctlitinuetiupphwruttir.llCmni'ttitio- 
nes,iSM, eine andere (forden Schul- 
gebrauch) giebt C. Zell, Delectus 
inacr.cummomnnenüxkg-tlibHi [he 
oirmibus, 1850, im ersten Band der 
Epigraphik, woraus p. 205— 433. n. 
1878— 1S30 hierher gehören. Ent- 
behrlich werden die Sammlungen 
von Gruter, Reinesitis , Fabrelti, 
G'iri, Muratari, Marinin. S.w. erst 
dann werden, wenn nach dem Vor- 
bilde von TL Mommsen, Inscr. 
regni Neap. I8SS, ein Cnrpus in- 
umpli'.w.m l.uiiiftraiti 7M Stande 
kommt, wie es liockb, Franz und 
E. Curtius in dem Berliner f'nrjms 
insaiptiomttuGruriaraiit lS'Ji//". Iii? 
jetzt T. ///und IV, 1. für die grie- 
chischen Inschriften geliefert ha- 
ben. Einen Anfang für die nfrica- 
nischen Inschriften liefert Leon 
Renier, Inscriplions Romaine.« de 



VAlgerie. T. I. Ltvr. i. Par. im. 

- Die wichtigen Havenim: Lydien 
.Pupyrusarkutiileii voras — 7. Jahrh. 
enthalten : 1 1'apii i diplomatid r<u:- 
eoltietl illtislraii ihilt' Abbat? Gai-ta- 
no Murini in Roma, 1805, fol. (Wei- 
tet: Codex lradilitmmner.cles.liaL: 
in papyro wriplus Saee.iO. v. Bern- 
hurt. Mumie. 1SII7. lSHr. l'Yaii/iisi- 
sclie Urkunden von '>7.l— 7.11 giebt 
G. 0. Feudrix de JSrequignq, 
F.I.G.Ia Fortedu Theil: l>ipU- 
mata, ckartae, epixtnlae et alhtdn- 
cmiienta ad res Francifus tpectan- 
tht, Part. t. Tom.l,m\,fol. 

3 Die juristische Ausbeute der 
römisch, und griechischen Profim- 
und Kirch enlitterntur verzeichnet 
IIa ub.- Sp angen b. I. p. X VIII— 
LXIV, Haenel, Corp. Legum p. 
VII— X. 

1 Anfange einer Sammlung ent- 
halten gelegentlich: Harn. Bris- 
stmii de formulk et suUeniiilms pi>- 
puli Rom. uerbis Lib. VIII. c. F. C. 
Conrad! 1731, c. I. A. Bacltii 
!75i, ein Werk, dem eine kritische 
und vervollständigte neue Ausgabe 
Koth thäte; ferner ex professo: 
Ant. Terrasson,Msl. dela juris- 
prudence Romaine 1730 Anhang: 
Velens Ipr. Rom, Monym., qua* 

Leges, SCta, Plebüsrita, Decrela, 
Inierdicta, Formulae libellorttm et 
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Darunter gehören der städtischen Gesetzgebung und ihren 
Ausläufern in Genieindeordnungen und Bürgerbriefen der Impe- 
ratoren hauptsächlich folgende Gesetzesreste an: 

Lex tribumlia prima sacrata (260), von der bei Fesius die 
Strnfsanction erhalten ist (§. 8. Not. 8, §. 10. Kot. 2.). 

Lex Plaetoria über ( iu'ii.'.litszi.'it (Jj. 'J. Xot. 8.}, abschriftlich 
bei Censorin (§. 43. Hot II.). 

Lex Silia a. 510 über das gesetzliche Maass-tmd Gewicht, 
abschriftlich bei I'estus. 5 

Lex Pttpiria über Einziehung der yacramentc, bei demsel- 
ben (§. 43. Not. 12.). 

Lex agraria a. G-13, fi gewohnlich, aber unrichtig Lea Thoria 
genannt, da die Reste vielmehr das letzte der drei Gesetze aus der 
ltestaurationshcrrschaft enthalten, welche die Gracchischc Agrar- 
gesetzgebung auflösten, d. Ii. das Gesotz, -welches die Possessionen 
in zehntfreies Privateigenthum verwandelt und die Oecupation 




den Text ausgewählter r.tlentlicher 
Rechtsdenkmäler (a. g. Monumen- 

ist 0. G. IIa übt, ld, Ant. liomanae 
Mmumenta legalia extra Ubröt iu- 
ris litim.fjiiirsu tjime in ut;ri'Jttpide, 

aliave maleria, vel apud oeterea 
auetores extraneos partim integra 
■partim muiiia teil guauina super- 
sunt, nachlässig edirt von E. 

liehe 1 Hilfe für die Uehersii-h! der 
Gesetz Liebling tmd lS Luits Verwal- 
tung der Kuisemoit von August bis 
Justinus ("23 u. c. bis 557 n. Ohr.) 
gewährt das chronologisch geord- 
nete Corpus Legion ab Impcratori- 
bus Rom. anlelustinianum latarum, 
quae extra constitutionvm Codices 
mipersunl. Accedunt res ab Impera- 
tor ibus ge.tlae, nuibux Rornam iuris 
liistoria et Imperii status Ülustra- 



lur. Ex monumentia et scriptoiibus 
Graeris Latinisque collegit, adtem- 
pori.i ratitmem '.litpamit , iitdicibiti, 
qui endkes yvnque cantprditndmil, 
constüulionum, rcrum, persona™»), 
locontm instruxit 1). Quttamu 
Baenel. Fasc.i. Leges\m. Fase.?. 
Inäteei continens dieulgabitur a. 
tsos. — Die für die Privatacte ver- 
suchte Sammlung: IurixRom. lahu- 
kte negotiorum soletmium , modo in 

rlurta tupemtites. Ou/legitRSpan- 
genherg, 1833, genügt in keiner 
Beziehung. Nicht auf juristische 
Zwecke berechnet sind : Egger Lat. 
Sannums rnlitstiori.i rvli'/uiae .vi'/ee- 
iue 1843. C. W. Gö Illing, fünfzehn 
Rom. Urkunden, 1S45. 4°. 

5 Festm v. Publica pondera. 
Erläuterungen giebt liiickh, Me- 
trol. Unt. S. 17, 25, SOG f., 200. 

o Rud., Z.Schr. 10, t. Busck- 
ke in Richters Jahrb. 10,573—030. 
Mammaen, Berichte der sächs. 
Ges. iääo, S. «i— 101, lt. G. 2, m. 

14* 
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nrt Weiter, 



■ Don 



- ( :I:r 



mum beschrankte (§. 10. S. 41.). Von dem obern DritUheil der 
Erz&fel, auf deren Rückseite dieser Volksschluss eingegraben 
war, sind die ersten 51 Kapitel in sieben Bruchstücken auf die 
neuere Zeit gekommen, von denen Tier in Neapel, zwei in Wien 
befindlich sind, das siebente nach Frankreich verschlagene jetzt 
verloren ist. BacMem Klenze die Lage der Fragmente bestimmt 
hatte, war der Versuch einer Ergänzung nn^lich , welche, vom 
Verfasser unternommen, Huschke und älommsen noch weiter 
gefordert haben. 

Lex repetundarum nud hidiciaria, auf der Vorderseite der- 
selben Bronzotafeln erhalten und von Klenze, jedoch mit unrich- 
tiger Kapitelzahl (24 statt mindestens 31) und Auslassung einer 
übersehenen Zeile wieder hergestellt." Welcher Schwurgoriehts- 
ordnung die Ueberhleibsel angehören ist aus ihnen nicht sicher 
ZU entnehmen (§. 31.). 

Lex incerla auf der opisthographen 1790 oder 1703 bei 
Oppido in Lucanien gefundenen s. g. Bantischen Tafel, jetzt im 
Museo Borbonieo in Neapel.« Die Tafel enthalt auf der vordem 
Seite einen lateinischen Text mit Kapitelabsätzen in einer, auf 
der Rückseite einen osldschen in zwei (Johannen. Jener giebt 
nur die Schlusssanction eines Volksschlusscs und konnte daher 
mit ungefähr gleicher Sicherheit auf die verschiedensten Gesetze 
bezogen werden. 3 Den osldschen Text hat man früher 10 für 
eine Uobersetzung dos lateinischen (eines Agrargesetzes v. G25 — ■ 



i C.A7en = c,Fragm. L.Semiliae 
rep. IS23. Berichtigungen von Öäcn- 
britygen. Mummten, Huschke: 
Richters Jahrb. 9, 0J3. 12, 781. 
Huschke, Gaius 1*55, S. i, 5. — 
Oiittltny,p.SBt. Zell.lGTS. 

s Ausgaben: l) Beide Seiten: 
Mammaen, unterital. Dial. 1850, 
S. Iii— 168. Avellinische Bruch- 
stücke: Z.Schr. 13, süs. 15, 27i. 
!i LaU'iiiisilui Seite: Klenze, Rh. 
Mus. f. Piniol. 2, 2S f. Philol.Abh. 
1830, S. i — M. Qöitling, S. u. 
Zell. IBSi. Vgl. P., Rh. Mus. für 
Jpr. -4, S. 3S7 f. U) Oskische Seite : 
Mummten, Z.Schr. 13, S. 1SG,3G1, 



423 f. Huschte, oskisehc undsa- 
bellischc Sprachdenkmäler, ijao, 
S. ns f. 

3 LexAcilkircpetunthti-ti!ii(Kle n- 
zi; L. Servil, pruc.p. IXsq.). Lex 
Licinia de amhitu (Huschte in 
Richters Jahrb. 1812, S. 231). .Lex a- 
graria (Zumpl, ,le hg. repet.Wü. 
p.Ü).LexPlautzaiumdctria(Gm- 
ling, Staatsvcrf. S. 45G, 4ä;). Lex 
Junta J'ctnii ti<i oder ein unbe- 
kanntes Gesetz zwischen eis — S36 
(Huschke, die osk. Sprachdenk- 
mäler isifi, S.«2). 

ln Mommsen, unterital. Dial. 
S. 145 f. 
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G3f>) in die Sprache der Eundcsstadt Bantia (oskisch Hansa, 
jetzt lianzi), neuerdings mit an scheinend p-Jl^srircr Wahrschein- 
lichkeit fdr das Bruchstück eines dieser Stadt von römischen 
Comimssuren in der ersten Hiilfte des siebenten Jahrhunderts 
verliehenen Stadlrcchts erklärt. 11 

Lex Antonia (Cvi'ncliii, Fundania) de Thertnensibus maiori- 
bus Pisidis, cino nach dem Jahre 681 (L. Gcllio, Cn. Lentulo 
Coss.) von den Tribunen eingebrachte Ordnung für die freie 
Stadt Thermessus in Pisidica, und in den verlorenen Theilen 
wahrscheinlich noch für andere asiatische h'reistädte auf dem 
Fusse vor dem ersten mithridatischen Kriege (L. March Sex. 
Iidio coss. 6G3). Der Anfang ist auf einer im Museo liorbo- 
nico erhaltenen Bronze, in zwei Columnen geschrieben über- 
liefert. 12 

Lex incerta de sacris inferiarum, die Anweisung der Kosten 
für das Todtenfcst betreffend, auf einer im Tiberbett bei Tader 
(Todi) in Umbrien gefundenen, jetzt im Museo Borbonico aufbe- 
wahrten Bronze. Ausser der Sohlnsaclansel über Aufhebung 
widerstreitender Gesetze sind nur wenige Worte erhalten, dio 
den sacralcn Inhalt ergeben.' 3 

Lex {Cornelia) de Bcribis, viatoribua et praeeonibus. Die 
ebenfalls in Neapel aufbewahrte Tafel enthalt oben links auf 
dem liande den Vermerk VIII DB XX Q-, den man am pas- 
sendsten auf eine achte Gosctztafel von den zwanzig Ciuastoreu 
lieziiht, wunach das Itnidistiick einen IreilitJi sehr ynler-eerf- 
noten, den Snbalterneudioust bei der üuästur betreuenden 



"i A'.JviVcSAo/"/; das Stadtrecht 
von Bantia, [S5;t. Ludto. Lange, 
die osk. Irachr. der Tabula Banti- 
na und die rflm. Volksgerichte 1853 
(Hdlb. Krit. Z-Schr. 2, S. 17 — 21.) 
U!id Lie-iiimievs II u .•<'/,/,■ < , Spraeh- 
denkm. S. in, 138, , der das Gesetz 
ji'ihn'h um ein Jahrhundert früher 
liiiiaufriickl. Ist diese letztere An- 
sicht gegründet,— und dafür spricht 
das Cjtat '/.. 23. paM i>.rtti,*i'eii. liijin 
setifias, — so tritt es in die Reihe 
der mittelbaren römischen Ge- 
setze (Sj. is.), und giebt über du» 
altere Mult- und lnteidictvcrlah- 



rt a, ;-.nch in Roas seihst, B'aihli^e, 
ivenn Bach noch nicht sicher ge- 
deutete Jtück- and Aufschlüsse. 

'- Birkten, Versuche, (ms) S. 
137 f. i'mit Commentnr, aber zu frü- 
her /'■illa^lin'.iaar.u' !w] j - Ilm-- 1. 

p.13*. Egger 378. GSttlingp.iz 

Zell. 1680. 

« Mural ort Nov. Tha. 2, p. 

."j7fi mit falschen Ergänzungen, ü.lS. 
jxixxexsiiHirm für jwemiitua ibmiliim. 

Kieme, Prot, zur h. Seru.p. XX. 
Ifaubidd p. t«. Egger p. 3Gu. 
Gutt/iitgp.-X. Zetl.tm 
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Abschnitt der grossen Sullanischen Aemterordnung (s. g. Lex 
Cornelia de magittratibui) enthalten würde. " Aus einer 

Lex incerta, etwa Ldia repetundarmn 695 de pecunia capta, 
sind auf einer Bronze im Medizeischen Museum Fragmente 
von 13 Zeilen erhalten, und auf der andern Seite stehen 16 
fragmontirte Zeilen der 

Lex J'ompcia de vi oder ambitu 1 '' vom J. 702 über die 
lÜehter im Prozesä Milo. 

Lew Mubria 16 bald nach 705 u. c. Ein Bruchstück einer 
unstreitig für das Tabularium von Vcleia verfertigten nachlässi- 
gen Abschrift dieses Gesetzes wurde 17(50 unter den Ruinen 
jener Stadt bei Macinessi ausgegraben und befindet sich jetzt im 
Museum zu Parma. Es enthält auf einer in zwei Cc-lumnen 
geschriebenen Tafel die Kapitel 19—23 des Gesetzes. Das erste 
(19te) von der Operis novi mindatio, und das letzte (23stc) von 
der A" famUae hercUcmdae handelnde sind stückweise, die drei 
mittleren vom Damnum mfectum und der Exccution in Schuld- 
und anderen Sachen ganz erhalten, ihre Folge deutet auf die 
Ordnung des Edietabschnitta von den Missionen. Der Zweck 
dieser gewiss schon von Cäsar entworfenen Untergerichtsordnung 
für die seit 705 (§. 11.) rechtsgleiclien Biirgergemcinden im 
ganzen cipiil iiLiuVclit.': ■ i:4 l.'o^t^t ülh;n^, ihres Verhältnisses 

zu den hiiiiptitiidfisciioii lieii-irdcn, denen *ie nach Auflösung 
des provinziellen Oherconimando's und Einführung bürgerlicher 
italischer Verwaltung unterworfen werden sollten und um 711— 
713 wirklich untenvorfen wurden. 17 Eine Erweiterung ihrer 
Competcnz im Wege der Delegation, auf die man unser Gesotz 
, 18 ist nicht erfindlich, im Gcgenlheil enthält ea 



« Tac. A. 11, «. lege Stdlae vi- lae, quibut nomina ludiewn inscrip- 

gmti (Quaeshre*) creati zupplendo ta esse,«. Ascnn. in Mit. p. 40, 19. 

senatui, cui iudiäa Iradiderat. s. o. §. 3t, Not. 7. Abdruck beider 

Mammaen, AdUgtmdescribis etc. Fragmente bei Kieme, lax Ser- 

1S43 (Ricbter's Jahrb. 15, 475.) ml. Prol. p. IV. Not. B. Danach 

und (gegen Göttling lex de scH- Haubold p. 140,1«. 

bis etc. JM4) in Bergk'x und Cä- "> Ueber den früheren Streit 

aar's Z.Schr. für AHcrthumswis- wegen des Namens "Vgl. Dun:, 

sensch. tue, Nr. 14. Ausgaben: Lehrb. S. 71 f. 

Baub.p.SS. Eggerp.VA. Gült- " Dio&8,i% 

lingp.7. Zetl.n.im. » P. §. 90. Z.Schi-. 10, lus, 11,53. 

15 Die Identität ergeben die pi- Vgl. Hud. zuP. p.iol, Note i. 
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überall Bcstrictioncn, während die Competenz der früheren lati- 
nischon Municii'ia fun'lnna eine unbeschränkte war. 19 

Lex Julia mumetpatts v. J. 709 (§. 12. Not 6.) auf zwei 
17IS2 am Meerbusen von Tarent gefundenen, seit 1760 im 
Muaeo Borbonico in Neapel befindlichen, unter eich verbunde- 
nen Bruchstücken der sogenannten Tutel von Heraclea, deren 
ubercs (Aes NeapoliCanum) 7-1, das untere (Aes Britannicum) 
163 Zeilen enthält. Dio Lex nimmt die Rückseite der Tafel 
ein, auf der Vorderseite steht t ili Psephisma aus den Zeiten der 
Freiheit Heraelea'B. Die liintheilung in zwölf Kapitel rührt 
c.'ä>t (ioi HcrausgebeTn her.-" In der Zusammenstellung der 
dringendsten Einrichtungen für Rom nnd dessen weiteres Weich- 
bild (Kap. 4.), die Bür^iTi;e in finden (Reinigung des Gemeinde- 
raths Kap. 5 — 10, Mediatisirung des Localcensus in Italien 
Kap. 11.) und laiin isdiei! Mimunpien (Vorbehalt der Revision 
ihrer Gerne in deorduungen Kap. 12) ist weder ein innerer Zu- 
sammenhang noch eine Abstufung (§. 12) zu verkennen.*' 
Schon deshalb würde die Streitfrage, ob die Bruchstücke Einem 
Gesetze angehiiren, bejahend beantwortet werden müssen. 

Lea $ufpieia rivaliiia (des Juristen und Consuls a. 703?) 
über dio Leitungen der Montani und Pagani in der Altstadt zur 
Yertheilung des Böhrwassers. 112 

Lea (loeationis) limitum der Triumvirn Octavian, M. Anto- 



'3 Ausgaben: /. R. Carli, anli- 
i-litk IluUekv I7SS, 1, 1S3; Marini, 
Atlide 1 fralelUarvali 1, 107. Hugo, 
CM. 2, SS\;Pietro de Lama, Ta- 
niüi l'-<)ixl.<h-ltti<,'ttllm risalp. l'm- 

moiMO. Treffliches Facsimile: Le- 

yi* lluhriue pur* sn/,rr*U'* ad. fidi-ni 
um* l'tlr)iwii.<is f/V'W/idi fillini/ru- 
pltt'rii erprinitwdum curavit Fritl. 

Jlitschelivs 1851. Uavh. n. ai. 
Zell. 10S3. Erläuterung der Klag- 
fomieln im Kap. 30. Huschke, 
Gaius S. S02 f. 
so Das Aes Brittmiwm edirteu 

Land. I73B/., 1)F?C.ConradiPa- 
rerg. I73S, p. 350 f., 3) F. Maffei 
Osscreaz. 178«, 3,ji.S6ä. Mus.Veroa. 



p.aj, 4) Muratori Tha.äuer.% 
58S, t>)I)irksen, Civ. Abh. 2, Iii. 
Das Aes NcapaiUanum Derselbe 
(Obs*, ad lab. Beracl. partem alte- 
roi",i8i7). Beide Stücke: \) Alex. 
Symm. Maeochi Cnmm. in lab. Tle- 
racl.\7H,fol. t)Hugo, Civ. Mag. 
3, 310. 3) L. Marezoll, Fragm. 
leg. Rom. in aaerna lab. Ihracl. 
parle 1Slfi, \)TIaah.p.W>. ü)Eijger 

jj.Kifl, 6) Gailling p. 53. 7) Zell. 
■kiS2. — Das griechische Psephisma 
auf der andern Seite s. im C. I. Gr. 

■J« M.tvimsen, Ii. 0. 8,«7,aiS. 
Feal.v.Sifus. Rad., Z.Schr. 
15, so». 



21G Kap. 2. Die Elemente und Organe des Rechts. 

Hius und Jf. Lcpidus, stehendes Formular für die Ycrdingung 
der Limitationsorbeiton bei ihren Militaircolonicn.* 3 

Lex incerta {censoria locatio'f), betreffend den Schutz der 
öffentlichen Springbrunnen gegen Tcriinrcinigung des Wassers 
(si quis oletarit) durch eine Mult von 10,000 Scsterzen, 21 bei 
Frontin erhalten. Ebenso eine ältere 

/ {rogatd) über die Beschränkung der Privaten 



auf aqua caditea. 25 Des 



i drei Kapiteln. Kap. : 



eventuell der l'remdciiprator kann mit Mult und l'fiindung gegen 
ihn einschreiten. Kap. 2. der Curator kann polizeilich die Ent- 
fernung störender Anpflanzungen verfügen. Kap. 3. Ausgenom- 
men sind die aus besondem Gründen vom Curator genehmigten 
Anpflanzungen, Anlagen und Benutzungen, nur künstliche 
Schöpfanstalten und neue Abzugs Öffnungen darf er nicht ge- 
statten. 2 « 

Lex incerta colonia, 
tenes Bruchstück des S 



t Florentiner Muse 
iefs irgend einer 
und das Begraben 



wie die Aufstellung von Bicnenstöukei 
sagt -wird. 27 

Lex Tiherii de sepulekris, angebl 
mittelbaren Aekerordnung für die Vc 



(Caligula 



" Blume, Iterllat.2,&7. Itaub. 



Besser: M.immscr,. Berichte . 
395,8. 

23 Granat. Vel.p.m. Jlaet 
C. L.p. it. 
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nien ernannten Coniniission. Die Rechtsvorschriften über dio 
Gränzvcrrückung sind in drei Kapiteln (Kap. 3 — 5.) in die 
Itechissammlung Hygins übergegangen. aa Verwandt 'sind die 
vielen Citate und Bruchstücke von 

Leyes colonianim oder atjrorum in derselben Sammlung. 
Es sind Kaiserliche, behuf Stiftung von Militaircolonien, üb- 
lichst einem stehenden Turmular entlehnte AuslTihnings Verord- 
nungen. 30 

Lex de imperio Vespasiani a. 823 (70). Dies wichtige 
Monument ist ein Senatsschluss mit angehängter Sanctio durch 
eine Lex, ohne Zweifel eine curiata §. 10. Not. 23, 24., in 
welcher der Verstoss gegen andere "bestehende Rechtsvorschriften 
für unnachthcilig erklärt wird. In dem auf einer im 14. Jahr- 
hundert entdeckten Capitolinischen Erztafcl enthaltenen SoWuss 
des Scnatusconsults werden dem Vespasian die Souvorainctäts- 
rechte, namentlich das Eccht der Bündnisse, der Kenatsberufung, 
der Relation, des Vorschlags zu Slunis Lintern extra ordinein, 
der Erweiterung des I'amocrium, der Dispensation von Gesetzen 
in demselben 1'm f an fjewälirieistet, in welchem seine Vorgänger 
diese Hechte gehandhabt haben und die bereits ausgeführten 
Ilegicrungsacto nachträglich raiiflzirt* 1 

Le.-c (Flavia) de Satycnsanis und de Malacilania 835 — 837 
(82—84), auf zwei, Ende Oetobcr 1851 in Malaga aufgefunde- 
nen, in dortigem Privatbesitz Iieliiiillu-hen, L'il-f castilische Pfund 
schweren Bronaetafein, von denen das Aes Salpensamm in zwei, 
das Aes Maloxilanum in fünf Columnen geschrieben ist 3 * Sie 



Gramat. Vet. p. a«3. = L. 3. 
p r .D.äele^mot.{A7,H.) Ilae- 
netl.p.m. ZelLtmG.Ru'I. 1 Z.Schr. 
'.), 12. Sehr. d. Felden. 2, 244, 418. A. 
M. Mammaen, das. 3Si. (Lexlu- 
lia). 

Gromat. Vet. 118, 11 — 14. 
120, IS— 10. = 157, W-17. 10!), in 
—90.221,6. ef.L.i.%.». L.%pr, 
L. sä. D. de «i>tn pluv. (3i), x) 
R u tl. Sehr. d. Fehlm. 2, W, 3Gi. 

31 OreLl. Sß7. Haubold n. 40. 
Gailling p. 33, Zell. im. Ilae- 
n e l p. 57. und ältere Ausgaben von 
Franc, da Albertinis (iaiu) and 



lae. Mazocfti (ICSI) U.A. Gegen 
die unverständigen Aechthcits- 
?.wcifel: -\ : ieb.lLG. 1,331. 

32 ErsteAusgabe: Eslmliostoh',- 
los dos bronees escanlraäoa en Ma- 
laga ä /Ines de Oelubre de I86t. l'or 
et doctor Don Manuel Rvdrignes 
de Berlanga. Malaya [853. Mit 
crsuhiiiiCciideiti Common tat* von : 
TL Mammaen, die Stadtrechte 
der latinischcn Gemeinden Sal- 
pensa und Malaca in der Provinz 
Baetica (Abb. d. säehs. Ges.3 [issaj, 
aa— 4SS). Nachtrag mit genauem 
Abdruck der Tafeln und Revision 



enthalten Bruchstücke der von. Domitian den Leiden Latincr- 
stlidtcn Malaca (Malagii:' und Sulpeiiasi (bei Utrera) durch Lcijcs 
datac verliehenen, ohne Zweifel L,'!eirl;ioniiigcir' ,n iluniei pal Ver- 
fassung. In dem verlorenen Anfange müssen die ordentlichen 
Magistrate der latinischen Gemeinden, Duovirn, Aedilen und 
(Juastoren bestimmt gewesen sein. Kap. 1—20. Der auf der Tafel 
von Salpensa erhaltene Theil (Salp. Kap. 21 — 29) cnthiilt noch 
ihr Anrecht auf die römische Civitat (Kap. 21 — 23), die Auf- 
küIi'u!!-; der iiiisierurdeiillieheii Stadl |ir;iteefi-n , Kiq>. 2-1, 25) und 
der Amtspflichten, Eid, Interccssion (insonderheit des Duovir), 



< icmoiiidevermögonp (insbesondere die .Lex pvae.Xmtoria gegen 
die Schuldner der Gemeinde), Einziehung der Multen, daaKassen- 
und Rechnungswesen und die städtischen Prozesse. 

Lex Nervo« agraria, eine Colonic Ordnung -wie die des Cali- 
gula, aus Hygins Rechtssammlung und den Pandekten. al Der 
mittelbaren Gesetzgebung (§. 7) zu Gunsten der Vctcranencolo- 
nien gehören auch die 

Tabulae honestae misnonis an: Bürgerbriefe auf Diptychen 
von Bronze, welche nach Art der Privattestiimentc verschlossen 
und durch sieben Zeugen beglaubigt sind. Sie wurden dem 

des Textes 3, 483—507. Eec. von Augu'stus iactalumproceliis reipub- 

Vernburg, Krit. Z.Schr. isflfl, 8. Hau Latium dedit. 

7i— U3. Danach Haenel p. Ol f. — 31 Oromnl. Vet. 133, ifi. L.3. §. 

Die Aechtheitszweifel von Ed. 1. D. de lerm. mut. (-47, SI.) — In 

Labaula ije , Lim table-: de Bronze welchem firmle übrigens die alten 

de Malana eX de Salpensa, Parin Gesetze in den Pandekten dein 

[ftai beseitigt Cb. G/raud, Lea Zwecke der Kompilation geniüst. 



177 (f. Akad.Abh.v.DiVfcsen, I8S7. dekten (L. i. pr. D.adL.Conu de 
m PUn.n.N. 3,3,30. Unieersae sie. 48, S.) aufgenommenen Aus- 
Hispaniae VespasianvS Imperator zuge verglichen. 
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Vetoraa, der ihrer bedurfte, von öffentlichen Sehreibern ausgefer- 
tigt und enthalten den ihn betreffenden Auszug aus dem Gfient- 
lieheu Entlassimusai l des Tnippenkörpers, in welchem er gedient 
hat. Dieser öffentlich. (§. 11. Not. 29) angeschlagene Staatsact 
enthielt den Bürgerbrief des Imperators für die betreffende 
Legion bezüglich ihrer Peregrinen, deren Kinder und Enkel, 
nebst dem Conubium mit ihren jetzigen oder künftigen ersten 
Ehefrauen. 33 Die Zahl der erhaltenen Diplome ist neuerdings 
bis auf 2'J vermehrt worden, welche- Tun Claudius bis auf llio- 
oletian hcrabreiehen. !Jti 

§■ 82. 
Staatsvortr ügc. 
l)io Friedensschlüsse, Freunde -haften , Societiiten und Eini- 
gungen der römischen Republik mit auswärtigen Staaten können 
nach Form, 1 "Wirkung 3 und Auslegung 1 nur dann als Verträge 




eis data, aul si qui caelibe* &<se,il, 
cum Iis, quas poslea duxissvU, dum- 

Uuai smottlix sini/ulas. 

36 TkAkz. Platzmann (Flau- 
bold) I. Rom. teslimomis de mil fto- 
jii.'.«(ci mi,".'iiiiu;tj'i"i: in tabu ui'nois 

super sunt, ilhalraH specialen ISIS. 
Ha. a bo Id, Opusc. 2, 733-80B. Car. 
Saudi a Vesme Dipl. mil. Imp. 
Ctirilimü ISIü. Hl ii nie, im Rh. Mus. 
fürTrpS!. 4 (1830), 381 —SM. Ärnslk, 
Zvoli'Militairdiplunie, im. Hae- 
nel, in Kichter'e Jahrb. 14, 7«. 
Clem. Cardinali, Diplom!, impe- 
rial* rel. VeUelri, IUI. Uenzen, 
Bull. delC inst, weh. im. p. u f. 
Abdrücke Spangenb. Tah.ney. n. 
6B. /.eil. 1841,1813. 

1 Der Staatsschutz wird wie für 
Privat! erliage/Jroder f'cc/'iVonvin'- 
beil. ltc el verbis durch Deditio mit 
Kapitulation, Verbis ursprünglich 



durch feierlichen Eid mit Selbst- 
cxsccratioa, dann abgeschwächt 
durch einfachen Eid (%j»Änc!ch 
spater durch Handschlag an Eides 
Statt ■.Fiiltprtuiiioio) , zuletzt ohne 
körperliche Solciinüat durch tili- 
girte litkritlliiju]ij;i'.SV(;«ita/i», fac- 
ti» ohne praeire verbis), cf. Bris- 
son. de. form. 4, 39-45. C.I.Gr. 
S35i. Dan:, d. sacralc Schutz, S. 
13, 102, 127, 13«. Doch erhielt sich 
im i liililigungscide die ursprüng- 
liche Form. So enthält die Huldi- 
gung von Arilium in l.usitanien für 
(laligubTUo dit'ExseFration und ist 
in En gegraben. Zell. IT«, cf. 
Suel.Cat.lv. 

- Die verbinden de Kraft für den 
Staat tuingt davon ab, ob der Ver- 
trag eine per.siiiilichc Mililairoon- 
vention der Fcldberrn und Ober- 
oflbüere (Sjumsia), oder ein Ver- 
trag der Staaten selbst durch Fe- 
cialen (/»Wf«.*) ist. Gai. 3, as, 120. 
Litt. 9,5—u. 

: ' Eine bestimmt (cerbis enneep- 
tis) ausgesprochene Kapitulation 
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angeschen werden, wenn sie mit gleich Mächtigen geschlossen 
sind, diu uusik-khen Irink-n und Bündnisso mit ahhiingigen 
Staaten 'sind mehr oder weniger römische Gesetze. 1 Daher ist 
nur in der altem Zeit der italischen Eidgenossenschaft das 
System der Verträge vorherrschend: seitdem der Grundsatz 
nothwendiger Maicstas popidi Jlomani im sechsten Jahrhundert 
aufkam (§. 33. Not. 1), üherwiegt das der Gesetze und seihst 
diese enthalten nicht mehr erzwingbarcs Verfassungsrecht, son- 
dern nur noch Verwaltungsordnungen nach Willkür des herr- 
schenden Staats. 

Der erstem Klasse gehörte das vorgeschichtliche Biindniss 
unter den römischen Stamm gemeinden, 5 mit Gahii G und die ur- 
kundlich angeführten Staate vortrüge mit Corthogo 245, 7 Por- 
senna 2-17, 9 Latium 261 s an; in die zweite fallen die noueron 
Friedensschlüsse mit Carthago , lu Philippus 5öS, 11 Antiochus 
5C5 1B und den Aetolern 505. 1S 

Staatsvertriige wurden wie Staatsgesetze auf dem Kapitol 
aufbewahrt , 1 ' ihre KwinUiis-S und Ausknuni; füllt jeduih mehr 
in den Beruf der mit der äussern Politik beschäftigten Fecialen 15 
oder mich dem Itücktritt des religiösen Elements im öffentlichen 



miua buchstäblich (stricloiure) ge- 
halten werden, das Vertrauen auf 
Treu und Glauben (fides occulta, 
Serv. ad Aen. 8, esii. Plaut. 
Amph. 1, i, ioo.) begründet nur 
sehr unbestimmte dehnbare Ver- 
1 tili eh Hingen. W. §. 91 a. E. 

» MenippiubtiLiv.MiSI. Dass 
das dritte unter feini-u fir; y. 1 . -.'^ c • ■ .' 
fin<lerit>tt nicht anerkannt wurde, 
erfuhr der Gesandte durch den 
Vertrag mit seinem Herrn. 

* Serv, ad Aen.$,63S,M. Biind- 
niss mit LauroLnvmiumÜi<^.!-;7ä. 

6 Festus v. Clypeum — anliqui 
— corium bovis appellarunt in qua 

fondus Gubiortnn cum TlomnnU fuc- 

(■((( descripltan. 

■> Polgb.S,*!. Htral.lipXvuf. 

8 PH». IL N. 34, 3u. Tue. Ulm. 
3, 71 



■- Cie.p. 

35. 

.30,37, 43. 

% so— ;s. 
. 33, 3o. 

.38,58. 



Capitolii agfp 



Hiscepit: (et) uiiJt.pie investigatis 
wmpfr :m l, H pcn t 

feeit, quo eontinebanlur paene tili 
exnrdhi urbls Semitursconxutta, Ple- 
bisxetta de .wietute et focdeix'uc pri- 
cilegio mkmnipw i-.once.isls. 

15 Ilesponsa der Fe cialcn werden 
noch im sechsten Jahrhundert der 
Stadt erwähnt, Ii». 36, s. 31,». 
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liccht, der Staatsmänner und politischen Redner, ,e als unter das 
privatrcchtliche Officium I/ri^cotmilti. 

In entsprechenden Itcchtsfomion wurden Gastrcchte, Clicn- 
telen und Bündnisse zwischen (ieniuimlen. Geschlechtern (i/ewf/- 
lil/itrs) und Einzelnen (prwata hwpitür) vereinhart" und beur- 
kundet. 18 



ScnatsBchlüssc. 

Die ziemlich zahlreich erhaltenen Scnatsdeerete aus der 
städtischen Periode, in welcher der .Senat noch die Staatsrcgic- 
rung darstellte, hahen nur für das öffentliche, namentlich das 
innere und iiussero Ycnvultungsrecht Interesse und enthalten 
auch für dieses molvr Verleihungen und Entscheidungen als 
Ileehtssiitzc. 

Beispiele.' 

Beeret und Schroihen des Priitor SI. Valerius Mossala, der 
Tribunen und des Senats an den Eath und die Gemeinde der 
Telcr 5G1, über die Immunitiit und dos Asylrecht ihrer Stadt.' 

S.O. de BaecTumalibus nebst Consularschreiben an die 
Bundesstaat Terina wegen Unterdrückung der Bacchanale in 
ganz Italien bei Kapitalstrafe (Dispensation wegen religiöser 
Pflichten vorbehaltlich) und wegen der deshalb in den Bundes- 
staaten zu erlassenden öffentlichen Anschlüge. Die Bronzetafel 
wurde KMO zu Tiriolo bei Catanzaro im Bmttierlando gefunden 
und ist jetzt in Wien. 8 

S.C. von 50 über Ausweisung der griechkd'.en HofmciskT 
für Declamation und Philosophie. 3 

Senates Beereta von 594, 62!), C30 in Betreff der Juden. 1 



io Cic deOr. 1,84, ISO. p. Halb. 

5, 13. 6, Ii, 15. 15,34. 

" Serv. ad Am. !),SflO. Plaut. 
Pom. 5, t, 22—55. und 5, 2, »7— 01. 

w.%.n. 

18 Beispiel; die im Berliner An- 
titjuarium No. lim befindliche, die 
Erneuerung und Erweiterung des 
Gastrechts zwischen der (lentilitas 
Jh'XimoiniM und Tridiueorum aus 

J?oi! tot- in Asturien bezeugende liw- 



tnfel, nachlässig br?i Gr, 
i ai.Gr.soa. Dirki 
S. im. ef. Li». 34, w. 

* ZeU.mti.cf.Liv. 39,8/". 

3 Abschrift bei Gell. 15, III. 
Suet. de dar. rliet. 1. Zell. lli'M. 
Ueberdns Udict der Censuren <i.üiv:. 
ef. §. 6t. Not t. 

* Abschrift hei IofepJi.Ant.i2, 
tn,n. 13, a, 2. 14,8,3, 
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S.C. a. G15 und Sentenz lihodischer Richter in einem 
Grenzstreit zwischen Sttmos und Prione/' 

Q. et M. Mhiuciorum sententia intcr (Jmuntes et Viturios 
dicta a. 697, ein Entscheid römischer t-kjni.irsi.ummisjaye über Gc- 
biotssfreithrkeiteii zwischen Henna und den benachbarten Caatel- 
len, auf einer 150G im Thal der Torcifcra (Polccvera) bei Genua 
au^eli.ndcnen Erztafel. 0 

S.C. a. 6-1'J über (Ins Biiai.hiiss mit Aslypnliia nebst Bun- 
desbrief und Deere t der Aslypaliier, 7 beide griechisch auf In- 
schriften. 

S.C. a. 055 über Procuration des Erdhebens durch hostiae 
maiQrcs und sitecidaneae. 6 

S.C. a. 664 oder GG5 betreffend die Haltung der Tibur- 
tiner im Socialkriege, im IG. Jahrhundert auf einer Erztafel in 
Tibur gefunden, jetzt in der Barb.erina. 8 Das sogenannte 

S.C. LutaÜmuim, erlassen am 21. Mai G7G zu Rom im 
Gcbiinde des Comitium, ist anf einer Biv-nzclafcl im Museo Bor- 
bonico lateinisch mit grieehisehcr Version erhalten. Es enthält 
den ehrenvollen Abschied dreier fjrkchiseher iSehiflscapitninc: 
Aselepiades von Clazomenae, Polystratos aus Carysfos auf Eubiia 
und Meuiskos von Milet, welche im Socialtriege seit CGI auf 
der Hotte gedient hatten. .Sie erhalten Immunitäten und Besti- 

Senatvs Decretuui a. G96 oder G07 über Entscheidung der 
Griiiizstreitigkciten zwischen den Itaniern und Hierapytna auf 
Greta durch peregrinischc Austrägalrichter. 1 ' 

Senatus Auctoritates de provineüs amsutaribus vom 29. Sep- 
tember 703, vier an der Zahl, über den Antrag der Gatonischen 
Partei auf Abberufung des Proeonsuls Gaius Giisar von seinem 



» c. i. Gr. ms. 

0 (}. et M. Miauciorum sentenlia 
rel ed. et illuslriwit A. Rudorff. 
jinol. IM!, f. '/.eil. 17B0. 

1 C. I. Gr. -im. 

8 Abschrift boi Gell. 4, 0. 2, äS, 
2, 3. cf. Fest. d. Holum (Orell. W) 
Succidtmea. Serv. ad Aea. 2, m. 
Ed. 6, n. — ZetLÜVI. 

» Hatib.n. 13. Zell. löSü. 



10 Tlaub. n. \3.p. 90. Eggerp. 
SJ5. GöUling p.so. Ze. IL n. iffiio, 
1601. Vgl. Mammsen, Ii. G. 2, TS'!. 

11 C. I. Gr. 3301 J. cf. >,. M71, 3117, 

3184, Mio, •irnli, 3331. Wenn zwei 
Städte streiten, wird eine dritte 
:.i'zx/.i I iv--'i als Austrii^iiliiislaii/ ge- 
wählt n. M69, 33S3, 339». cf. Cic. 
Fem 2,1, 13. 
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ausserordentlichen Comniando und Entlassung der Veteranen 
des gallischen Heeres. ,s 

SCta a. 714, 717, nebst Schreiben dos M. Antonius und 
Eidschwur über dio Freiheit, Immunität und das Asylrocht von 
Plarassa und Aphrodisias in Carien. 13 

Erst der kaiserliche Senat in seiner veränderten legislativen 
Stellung (§. 45.), zumal der Kaiser im Senat, erliisst auch sfraf- 



crhaltcne Senatsdecrcte. Sie betreff m die hauptstädtischen Was- 
serleitungen, die Biircaukostcn der Citratare» Aquarum, die Zahl 
der üffcntliclieii Springbrunnen, die Besehränknng der Privat- 
nutzung auf die Castellc, die Dauer der Adtrihution durch Pri- 
vilegium, die Reparaturkosten, und die Popularklage wegen An- 
pflanzung und Anbau in der Nähe der Leitungen. 16 

S.O. (Jlosidianum) a. 801 (43). Das §. 50. S. 122 er- 
wähnte, auf Conservation der AlUrrtliiinier ^richtete Senatum 
cousult unter Claudius ist unter den Ruinen von Hcreulanum 
, die sieh jetzt in Xeapcl befindet 
m von dem betreffenden Verbot 



auf einer Bronzetafel ge 
und zugleich eine Iiis] 



l. Dio 4», at. lo 
o, io. Tac. A. 3,oi.- 

ies licscript des Anto 
asa iij Caricns. im CA 



fiü. hsrcil. (2, 13.) und Not. 13. 

's Nach einer lückenhaften Mar- 
mortafel zuerst von Ursinas hinter 
Augustinus iiu leylbus et SC'ti.in. 23. 
edirt. Jlanb. n. 25. Ilaenelp. 11. 
Zell.fi.vm. cf. Dio 54,18. Oenso- 
rin.D.N.M. Tae.A. 11,11. Suet. 
Vita flnr. p. 50. Wolf. Hordt. Od. 
4,3(13— I5),fi. Epod. 18. Heinecc. 
adL.hd. etPap. X,c.a. 

ad. . 



ICH, 100, 108, 123, 127. Ilai/b. n. 23. 

Gr.teaab. Haenelp.M. ZellVfflt. Jordans 

« Heispiele: Tit. ff. 36, I. ad de publ. U. R et C. aquaed, Bonna» 
S.C. Trebelliaman nach §. 7. J. de isis.p.os— jo. 
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durch das spezielle S.C. Vohisianum 0- 809 (5G) unter Nero 
enthält. 17 Ein dem 

S.C. de colUgüs, zwischen August und Hadrian, 13 entlehn- 
tes Kapitel, welches die Sterbccassen von dem Associations verbot 
der Lex lulia de coUrgiis'-' eximirl,- 1 - 1 ist theihveise in der 
lanuvinischen Collegienordnung (§. 85) überliefert. 



gegenüber der früher herrschenden Korporation (§. 3, 9, 10), 
dass gerade seine wichtigsten Neubildungen nur in den For- 
men der Constitutio Prmcipis vom Kaiser im Iioth ausgehen 



In der älteren Ecehtslittcratur erscheinen diese Eeformcn 
fast nur, so weit sie in die Civil- und Strafjustiz eingreifen; 
das öffentliche Ecoht wird in der sonstigen Litteratur theila 
überliefert, theils nur referirt, unter den urkundlichen Ueberlie- 
ferungen ausser den Constitutienensamrulungoii, haben beson- 
der folgende ein allgemeines Interesse: 

Index rerum a se gestarum a. 707 (14), die zweite der drei 
Zugaben, welche Augustus, vermöge seiner Amtspflicht als Pon- 
tifex niaximus, die Staats ereignisse aufzuzeichnen, seinem Testa- 
ment beifügte und vor seinem Mausoleum auf Erztafeln aufzu- 



indung aber hat 
ngora (Ancyra) e: 
o des Amyntas 'i 



.riß im I',hV<-II. \y.7, p. 50. qiti/ivs 
c(oire) c(tinr«t:iiri) e('igi) 



'8 L. i. g.i. Z.3. §. 1. D.decol- l Sit ct. Aug. IM. Tue. A. 1,11. 
kg. (47,22.). Diu 33. Charts, p. SO. Paltch. 

19 SueLCaes.li. Oclav. 32. In- 
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in dem Augusteum ihrer Metropole lateinisch und in griechi- 
scher Ucbertragung, von der sich auch anderswo Spuren gefun- 
den haben," -veröffentlichten (s. g. Monumentum. Ancyranum). 3 

Notilia Diijnitatum et Administration um omnium tarn ciw- 
liitm quam mitilurhim in pirrti/ntf (irirntia H Occidentis, ein auf 
altern Grundlagen beruhendes, aber erst um 400 n. Chr. im 
Rcichsarchive entworfenes amtliches Schema für den Behürden- 
mechan isnras und die Venvaltungsordnung im vollendeten nach- 
constan tinisch cu Gcsammtstaat, enthalt 1) die Angabc der Civil-, 
Slilitair- und Hofstellen, mit Bemerkung der Rangelassen der 
Träger {Illustres, Spectabilcs, Clarissimi) und Abbildung der 
Amtszeichen; 2) die Bestimmung des llcssorts (atiä dispositione) 
nach den örtlichen Griinzen des "Wirkungskreises, den TJhterbe- 
hürden und Hcoresabtheilungcn; 3) die Subalternen jeder Bc- 
hördo (Officium habet ita); 4) im östlichen Reiche die Anzahl 
der Dienstfuhren (Evectioncs annuales) auf der Staatepost (Cur- 
aus publicus)." 1 In den Handschriften sind angehängt: I) der 
sogenannte Libellus J'rcvii.ritmim, ein nach offiziellen Materia- 
lien bearbeitetes Yerzeicliniss der Provinzen und ihrer Haupt- 
städte, anfangend mit den grajischen und püniuischen Alpen; 5 
2) das sogenannte Itinerarium Antonini, abgeschlossen um 300, 
und ähnliehe amtliche Stationen Verzeichnisse; 'S) die Bezirke 
(Regiones) der Hauptstädte; 4) die Schrift de bellicis mackiuis 
mit allgemeinerem Vorwort und Sehluss. 1 ' 



2 C. I. Gr. 3871, 4040. 

3 Uaesaris Augusli Index i crum 
ii se t/eitiitunt sit:u Xhmiinirntuni A n- 
cyranum. Ex reliquüa groecoe in- 
terpretationis Testituü lo. Framäus, 

W. Zumptiua^iW, 4. Danach 
Zell. 1740. 

1 Die volle Brauchbarkeit die- 
ser Venvaltungsordnung des Ge- 
snmnifstants vi-rilankcn wir erst 
('.fr >("vi> ['Iii! is-i-n Kritik und rciclifu 
Erörterung in B Sching» Ausgabe 
1S3S— 1653, durch welche die älteren 
(vgl.p. / — X) beseitigt werden. — 
Kpeniellcrü Aniiiiin- mit Angabe der 
Besoldungen enthalten L. 1. §. 3. 
1. 



L. 2. §. 19, 20. C. de Off. P. P. Afr. 



(!,».). 


Nov. 24—31, mit der Besol- 


düngst: 


IM : Nov. 8, Erste kritische 








digem Apparat: hincra- 








1. Edd. Parihey et Pin- 


5 Eir 


i ähnliche a zwischen 335 



(393?) und 393 verfasstes steht im 
Kalender (Laterculus) des l'ole- 
mius Silvius (o. 449). Vgl.jtfon»*.- 
xen, Abh. d. suchs. Ges. 1833, S. 
147 f. 

6 Buching, überdie N. 1). (18«) 
S. 20, 20, 29 f. 

15 
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Kap. "2. Die Elemente und Organe des Hechts. 



EdJcta, Epistolae, Litterae Impcratorimi und l'eacfeeiorum 
Praetorio, Gesta Proconsulum botreffend diu Umgestaltung der 
Staatsreligion: die Reprcssivmassrcgcln gegen die Kirche von 
Nero bis Diocletian, 7 die Concessionun im Uebergangs Stadium, 8 
die Unterdrückung der allen Wa^L'uliiiion uml ihr nbywkhvti- 
den Meinungen nach ihrem vollsüimlijiiui Si^i'. 

Kiuu speziellen! ikuleutnn^ uhIlt :int!em dus 

Edictum und die Episiola Nervae a. 84'J (96) über Confir- 
üiii'ioji der ISene^eien um! Epiatoliw seines Vorgängers Domi- 
tian, 9 ferner das 

Edictum Dioclet irmi, Muximinni, < 'omtantii , Galerü ad pro- 
vinciales de pretiis verum venalium 301 , ein seltsamer Versuch 
einer gesetzlichen Taxe aller möglichen Leben sbedürfnisso, der 
in den Ländern des Diocletiani sehen Iteichsanfheils (Aegypten, 
Kleinasien, Griechenland) in sechs Exemplaren epigraphiseh 
überliefert ist. 10 Ein 

Edictum Constantini a. Ü14 über das Anklagcrccht ist auf 
Tier Ambrosianischen Abschriften cinor Lapidarinscbrift erhal- 
ten. 11 Das 

Edictum luliani a. 362 über die ludices pedanei ist in einer 
Inschrift auf Amorgos etwas vollständiger als in den Itechts- 
sammlungen aufgefunden. 33 



1 Haencl,Corp.Lcgumada.Tm 
(ss) [¥] , dir (m) , S7B (120) , dm (no), 

1050 (303). Acta primorum Marty- 
rum (vom J. 01—397) ex äbrü) quwa 
edilis tum MSS. collecta, eruta vel 
ememiata rW. Opera et xtmliii Then- 
dorici Ruinarti. Paris 1680. Antst. 
1713. Aug. VinilWl. Hl. 8°. 

8 Haenel l. ada. 1002(300) ff'. — 
1005 (300— 312) und weiter Mnnu- 
mentu netera adDonatiitnnun liislo- 
rktu: pcrtineiitin, in ipiibus cehiben- 
tur Acta Cond 'Horum et Collatia- 
iiiiiiiepi'copii/iiiiii, EpifUiUie.Episca- 
pnrum, Etiicta et ICpitttittif fmptira- 
torum, Gesta Proanuularia, nec 
non Ada Martyrvm quae. ad Dona- 
iistas spectanl.— Üp.et stud. Lad. El- 



lies dttPm. (Purk i:00/".J p. 223-520. 
■J Ptin.Ep. 10,00. 

10 LactanL de mort. pert. 1. 
I-'aaii hiniiuni a. aoi. Malal. Chrnn. 
12,/i.307. jtfomm^n.Vhdl.d.siichs. 
Ges. 1851, S. 1 — 4i, SS3— 390. Danach 
HaenelC.L. ad a. lost, n. 301, p. 173. 

" Klenze, Z.Schr.fi,S.DB-M, 
220—131. {Richter'* Jahrb. 1837, S. 
151 f.) Danach Zell. 1710. Flaenel 
nach liaudi di Vesme in Kicbter's 
Jahrb. 18M, 2, Mise. 1— i. und im 
Corpus Legum p. 100. cf. L. !. C. Th. 

12 E. Philipp! im Bull.delt inst. 
1852, p. ^5— 52. cf. L. 8. C. Th. de off. 

Pect. prov. (1, 10.) = L. 5. C.depe- 
dan.iud. (3,3.). 
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III. U eben e st e, Kcchtsdeiikiruilcr. *i. s.l. Fortsetzung. 227 



§• 85. 
Fortsetzung. 

Auf provinzielle Zwecke beschränken sieh folgende Ur- 
kunden: 

Deereta C. JnUi Caesarh a. 707, 708, 710 zu Gunsten der 
jüdischen Kation, 13 ferner die 

Oratio C/midii a. 801 (48) im Senat gehalten, über Ver- 
leihung der römischen Civitiit an die Gallier, mit merkwürdigen 
sonst nicht bekannten Notizen über die iiiteste römische Ge- 
schichte. Sie wurde im Jahre 1528 auf zwei Bronzetafeln in 
Lyon gefunden und wird im dortigen Huseum aufbewahrt. 11 

Edictum Cn. VergiUi Capitoms a. 802 (4 l J): Ausschreiben 
des Priifecten von Aegypten gegen militairischo Erpressungen. 15 

Edicitim TiberÜ Mit Akxandri a. 821 (68), Proclamation 
derselben Behörde, um nach dem Sturze Hcro's durch Ycr- 
heissung gerechterer Verwaltung den Gehorsam der bedrückten 
und erregbaren kaiserlichen i'riv^ldimiiiiue aufrecht zu halten. 
Sie wurde, gleich der vorigen, 1819 auf einer griechischen 
Tempolinsehrift in der grossen Oase entdeckt. 10 

Edictum Constantmi (327 — 333) über die Communalland- 
tage und Provinzialpriester von Etrurien und Umbrien. 11 

Edictum Honorü et Theodosii U, 418 n. Chr. an den Agri- 
cola, Priifecten von Gallien, über dio jährlichen Landtage zu 
Arles. 18 

Endlich mag die zahlreiche Klasse rein örtlicher oder per- 
püiiüclier fionetizien, liewilllsrnri^en und Kntscliddungcn durch 
einige Belege vertreten werden: 

Edictum Augusti über die Wasserleitung in der Colonie 
Venafrum. 10 



' 3 Joseph. Aul. 14, 10, !, 0— T. 

16, o, ü. 1!), 5, 2,5. ffaenel, C. L.p. 

13, 43. 

"t Zelt. IC83. Haenel,C.Legum 
p.a.Cf.Tac. A.l\,K-K.Senc- 
cadeBmef.6,iO. 

fcf.ii Aegypli Edictum ed. et ill. 

A. Rudorff, 18M. C. I. Gr. MX. 

Haenel,C.L. p. m 



« iiurf.imllhein. Mus.fürPhi- 
lol. 2, S. fti— N4, 133— )Ü0. C.I.Gr, 
mi. Iliiene.ll. 

" Mommsen, VrhdL d. aSchs. 
Gas. isfio, S. mo f. Haenel, C. L. p. 
MR. — Vgl. im Allg. Mommsen !. 

'»» Haenel, tV L. p. tSS. Vgl. 
Uieltem Jahrb. l»iö, S. 7D2. 
i" Mammaen, Z.Schr. 15, 10. 
15* 



!8 Kap. 2. Die Elemente und Organe d< 



Drei Urkunden betreffend die Trajanische Alimentensiif- 
tung (Indu/ijentia) für italische Waisen: 1) Obligatio Prafdiorum 
facta per Cornelium GalUeamtm a. 853 (100) über 72,000 Sc- 
sterzen, welcho dieser Praefcctus nlimentoriim bei fünf Grund- 
besitzern gegen 3600 Sestorzen Zinsen zu 5 Prozent, Ton denen 
39 Kinder unterhalten werden, grandversichert belegt hat.- 0 
2) Dio sogenannte Tabula alimentavia Baebiaiiorum a. 854 (101), 
1838 bei Benevent gefunden, Angabe der Zinsen, welche von 
dem in Cornelia Bäbia versicherten Antheil des Stiftungseapitals 
zu entrichten sind. 21 3) Obligatio Praediorum ob Sestertkim de 



Parma. M In 7 Columnen und G71 Zeilen enthält sie die Ver- 
sicherung von 1,044,400 Sesterzen zu 52,200 Zinsen, von denen 
281 Waisenkinder, darunter 2 uneheliche, unterhalten werden, 
bei 46 Grundbesitzern in der Feldmark von Vcleia, die i Irren 
Grundbesitz nebst Werf han schlag, ihren Hdmldantheil und die 
dafür haftenden Grundstücke speziell profitiren und eben dadurch 
ohne Fiducia dem Staat obligircn.- a 

Litterai! Bationalixim vom 6., 19. August, 7. und 10. Sept. 
916 (193) auf das Gesuch des kaiserlichen Frei gelassenen L. (Sep- 
timius) Adrastus um ein Custodcnliaus neben der Antonimissiiulc, 
1777 gefunden, wegen des Geschäftsgangs und superficialis chen 
Hechts bemerkenswert!!.- 1 

Edicta Lucii Turei Aproniani und Glaudii Tutii Eclem, 



Orelli- Uenzen 0(28, p. 270-27S. 
Baenel, C. L.p.VO. 

50 Tavola alirtii'ii'aria Vrtejtttc, 
detta Traiana, restiluita ... da D. 
Pietro de Lama. Parma 1SID, p. 153 
— IM. Spangenb., Tab. neg. p. S». 
Haenel,C.L.p.to. 

11 Tab. aii in. Jiiit'hianorum III. 
Gu. Benzen. Born. \na. p. 93 — los. 
Danach Baenel, 0, Z.jj.70,71. 

»Pietro de Lama l. p. 139- 
113. Danach Spangen!/, l.p. 315 — 
3ifl. Weitere Bruchstücke p. 3i8— 
331. Baenell.p.n— 78. 



23 P. g. IIS. halt die Tafel irrig 
für einen Vorvermerk behuf künf- 
tiger Fiduda, die demSUiat gcseii- 
über gar nicht nöthig ist. 

W Rad., Z.Schr. 11, S. VtS. 
Mommsen das. 15, 333. ZellATa, 
1724. Verwandt ist das Bittgesuch 
um eine Bcgräbnisssteile nebst col- 
kgialischcm IimpfeliluiigäHtfirci- 
bena.90S([35)bei6>iiniieji/j. ».70. 
Haub. n.SS, der es irrig als kaiser- 
liches Eescript anführt. Ander- 
weitige Correspondenzen der Be- 
hörden: Sp. n. 72. C. I. Gr. 3467. 
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III. Ueberreste. Itechtsden km iiier. §. 86. Statuten. 229 



Praefectorum Urbi, hauptstädtische Polizeiverordnungeu in Be- 
treff der Lebensmittel. 2a 

Dccreta, Sentmtiae, Arbitria I'r!ncipum,' JC Iudicum, 31 Arbi- 
trovum 2 * vornehmlich in Gränzstrcitigkeiten und andere den 
Prozess,- n das Vormunds chaftswesen, 311 dio Beglaubigung 31 und 
archivaliaclie Aufbewahrung 3 - von Itechtsurkunden botrefFende 
Protocolle und Actenstücku s[i Itterer Zeit. 

5- 86. 
Statuten. 

Gesellige und gewerbliche Vereine (Co/Ugia, Corpora, So- 
ilales) haben innerhalb der gesetzlichen Assoeiationsbeschriin- 
kungen' das Backt zu statutarischer Ordnung ihrer gemein- 
samen Angelegenheiten. 2 Proben solcher Leges oder Paetiones 
geben folgende Jlcnkmiiler: 



25 OrelL2.no. Zel l. 1718, 1710. 

26 Vespaaian (8SS— B32) Jlaub. 
n. 40. Zell. 1701. Haenel p. 61. 
Domitian s.15 (8J) Hatib. n. SO. 
Zell. Von. Haenel p.m. Hadrian 
Zell.mr,. G/. GV.3SM. M. Aurel 
und Commodus (oiB— B30) Ilaub. 
n.ai. OrtlLtatt. Dioclctian C. /. 
Gr. 4S02. 

-1 z.B. das Decret des Procon- 
suls von Asien sis (05) über die Au- 
tonomie von Chios C.I. Gr.Jäil.- 
Decrela ex tabellü recüata (.'. Avt- 

i/ii S'igröii Legal) Awjtixli pru l'rtie- 
ttire in G hin machen zwischen Del- 
phi und Anlicyra. C. I. Gr. ITH. 
Zell. 1731. — Entscheidung eines 
Arbiter a Proconsule dolos und H 
anderer Richter in Gr-in/siichyn 
der Stadt Daulis gegen Memmius 
Antiochus S71 (Hü). C.T.Gr. t?3!.— 
Jfecr. Nmni Rufi Leg. Auf/, ex Ulla 
reeilalum n. OKI (IBS) (Inschrift von 

<■/■. L.Vi. l>.\h her. ittst. (28,0.) L.-iS. 
1). de im>lf. (5,'i.). — InlcrloattiatKS 
Ar.lt b'lnrumi, Kdimni Mmlesthiiel 
Fallnili RmtHtiuiü Praefectorum 



Vigilum <i.07O— D07 (SM - Mi). Rxid., 

Z.Sehr. 15, m Mommien das. 
15, 3*0. — SenletUia Atfam Sene- 

o'n»m Stihprnefer.fi Clu.isis prttrtt)- 
riiK Misencnsis. Zell. 1731. Rull, 
Sehr. d. Feldm. 4SI. 

28 Die merkwürdigste ist der 
Schiedsspruch von Histonium aus 
dem!. oder3. Jahrhundert. Mn m m- 
seii.Stadtr. S. 4M. 

29 Bruchstück eines Zcugcnver- 
hörsprotocolla a. 657 (Sp. n. 66.) 
Clmrtula danmalne Ulis, eine Wert 
Uberatio ex causa tW/cati vorsZeu- 
gen (Sp. n. 73.) c/: tfu/. 3, 17S. 

ffesfa Äeaft'no über Bestel- 
lung eine« Spezi altutars a. 657 (Sp. 

».«. 

31 Gestorum de allei/nl.i comma- 

nilurio LauricH confectorum frag- 
rnentum a. 414. Sp. n. 73. 

al Index chartamm in deposto 
iudiciali curia« asservalarum. Saec. 
0. Sp. n. 61. 

1 1. pr. §. 1. 7>. 5«o(( cuf'usj. 
(3, 4.) §. 83. Not. IS, ID. 

2 L. i. D. de coli. (47, 25.). 



2Ü0 Kap. 2. Die Kkmi.nU' und Onrane dos Rechts. 



Lex coUegii fontanomm, wahrscheinlich aus dorn Augusti- 
schen Zeitalter, Jirunnenordnung einer römischen Walkergildc 
(collegium fulloiium) mit merkwürdigem corporaliven Recupeia- 
torenprozess. 3 

Lea collegii sahdaris zu Lanuvium, Statut einer Klub- und 
Begriibnissgesellschaft Tom 2. Januar 886 gefunden 2816; 1 

und in Betreff der Auflösung die 

Testaüo Magistri et Quaeatorum Collegii loois Centern, ein 
auf' zwei Triptych.cn. von Wachstafcln in römischer Cursiv ge- 
schriebener, 1791.) in der Grube von Abrud (Abrudbanya), einem 
römischen Goldbergwerko bei Alburnum mains aufgefundener, 
früher im BeBitze des ungarischen Edlen Nicolaus Jankowich von 
Wednss zu Pesth befindlicher, jetzt in München aufbewahrter 
Anschlag einer römischen Begriibnissgcs eil schaff, die in Folge 
der Pest 920 (167) Bankerott machte. 5 

Dagegen sank die Autonomie der nominell selhs fündigen 
Gemeinden unter dem straffem TCaiserrcgiment zu einer blossen 
Selbstregierung nach romisch -latinisohen Gemeindeordnungen 
(§. 12) oder alternden municipalen ü und griechischen Gesetzen 
(§. 1. Not. 8) herunter. Dio den römischen Senatsschlüssen ent- 
sprechenden Decrete des Gemeinderaths, 1 die Scita der Pagi s 
und die den censorischen Lokationen entsprechenden Leges der 



■i Rud., Z.Schr. 15,8. Mamm- 
aen dos. S. 315. Danach Zell. nos. 

* Mammaen de cnlleg. \IS») p. 
98. Hnschke, Z.Schr. 12, ao7. 
Mammaen daseibat 15, 337 f. 3Bi. 
Zell.S&l. 

s Entziffert von Massmann, 
TÄhMns a'iriiriit* rel. V.W, erliiiiti'rt 

von Mummten, de coli. p. 9t. 
Huschke, Z.Schr. 12, 5., abge- 
druckt bei Zell.m. — Protokolle 
über Itechtsge schaffe (Ada) von 
Collegien, das. n. 353. (Acta fra- 
trum armlium) und 3» (Acta tW- 
legü Aesculapii et Ilggiac). 

6 Gell. 16,13,9. abscuraoblilte- 

ijuiliua tili uim p?r inri-tliliivn nun 
tpieunt. Ein Act aus früherer 



selbständigerer Zeit ist der IBaa bei 
Abclfa gefundene Griiii/n^iiii- 
rungs vertrag zwischen den Bun- 
desstaaten Nola und Abella (538 
— 085) i" rückläufiger oskischer 
Schrift. Mammaen, imlcritalisuli. 
Dial. S. 121 f. Huschke, Sprach- 
denkmals f. Eine alte Lex Car- 

seultuittde i;n/j);> erwähnt O v id. faul. 
/l,70O.unddier;ithsei hafte Lexl'enu- 
taniade canePaul. 1,15, 1. könnte 
<;k'i:hfaL< hierher ^thiircn. 
i Tit. ff. 50, 9. de decretia ab Or- 

8 Plin. H. N. 28, 5 (I). Pagana 
Lege in pkrist/ue Ihüüir pi-aediis 
cavelur, na mutiere.* per iUnrra am- 
bulante* turqueant fttsos aut ontiänn 

detedos feront, quoniam adversetur 
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III. L" eberreste. Iteehtsdenkmäler. g. 87. Privatacte. . 231 

Magistrate sind nicht Statuten, Bondom Verwaltungsacte nach den 
bestellenden allgemeinen und speziellen Gemeindeordnungen. 11 
Beispiele geben die: 

Decreta Piaana a. 755 (3), 757 (5), 10 Dccrctum Oentutmi- 
rorum Munkqiii Aiujnsti Veicntis a. 77!) Decurioman Mu- 

meipii Caeritum a. 867 (114), 12 Decurionum Gaiworum a. 893 
(140), 13 Tergestinmn a. 891—894 (138— 141), 14 Feltuinonim 
a. 995 (242), 15 Decufionum Cumanorum nebst Rescript der 
römischen Orakclbc wahrer (Quindecimviri sacrie faciundis) a. 
1042 (289) 1 " und die provinziellen Landtags- oder Gemeinde- 
rathsdeerete 11 über Stadtpatronat, 18 Statuen, ehrenvolles Begräb- 
nis, Waiden, Stiftungen u. dgl. 

Scitiwi Pagi llcrculami a. G60 und Sinnliche Beschlüsse 
der Landdistricte aus der Zeit der aufgelösten Stadt Verfassung 
von Ca nun (545 — C95). 19 

Lex Pateolana parieli faäundo a, G49, liauverdiiigung gegen 
übliche prüdiatorischc Sicherheit. 20 

§• 87. 
Privatacte. 

Zu den durch jenen unmittelbaren Hinblick in das Leben 



id omnium spei, praedpueque fru- 
gam. 

'■> L. 3, 6. B. h, t. L. 3. g. 5. B. de 
sep. vfot. (47, 12.). 
"> Zell. 1740. 

11 Zell.MSS. 

12 Zell. 17«. 

« Raab. Sp. n. 37. Zell. 17*6. 
cf.Orell. 13CS. 

M Orell.mo. Henzemm. Da- 
nach Haenel p.VO. V. T.Zumpt, 
Beer, timiäcip. Tenj. Berol. 1S37. 
Huschhe, Uaüis S. 15. — In dem 
wichtigen, dem ersten Praetor tute- 
lurü zwischen 010—9» (166—169) 
gesetzten Denkmal IMvtnmscn,in 
den Ber. d. K. S. Ges. d. W. l&K, S. 
■ies f.) wird ein Heschlass von C«n- 
cardio an- und ausgeführt. 

15 Orell. 4036. 

1« Uaub. &i. Orell.im. 



« z. Ii. Decret der Aaianer zu 
Ehren dos I'roconsuls I'aulus Fn- 
bins MiLxiimis CiiiihuI 713) C.I. Cr. 
Xllttb, der Ciilonie Auüucliia Ciisa- 
rea in Pisidiea unter M. Aurel und 
Verus(ii. aailS), derTyreraufdas 
Schreiben ihrer Factorei inPuteoli 
337 (1741 Mnmmsen, in den Ber. 
d. K. S.Ges. d.W. 1830, I, 8.36 f., 
der Stadt Milet a. 9« (195) zum An- 
denken an die Adoption des Scpti- 
miuB Severus {ib.im.cf. 1736), der 
Gallier au Uhren des T. Senniua 
Sollemnis a. 991 (33») auf der In- 
schrift von Thorigny (Mommseii 
l. I8B, S.235). 

i» Zell.\m,\m. PhilippiM 
Rhein. Mus. NJ. 8, suf. 

19 Mommsen, I. N.sawf. 

so Mommsen, l. N-sw». 
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des Privatrechts, welchen sie gestatten, wichtigen Anten der 
Privatautonuraie. (§(;. 1,21) gehören folgende Klassen von Uebcr- 



DctÜcal 
"Weihgcschci 
gen: m Für 
(137). 1 Eil 



giöse, sondern als sacrale Legan Dictio civil reehtli ehe Wirkung. * 
Donatione*: theils einfache durch Abncipation, Tradition 
und Cautio doli des Schenkers, s theils mb modo mit Caution 
des Empfängers wogen Erfüllung der A\iflage, z. B. Vcrtheilung 
der Zinsen, 4 Erhaltung des Gutes in der Familie,* theils be- 
schrankt mit Vorbehalt des Niessbrauchs, e endlich städtische 
Protocolle (vorzüglich aus Ravenna) über gerichtliche Eintragung 
der Schenk ungshriefe. 7 



i, I.N.C 



■eil. 



2iss — 00. Haub. io. Zell, sei— 563. 
<■/. Jirisson. deform. 1, 101— 108. 

2 Oretl. 43ffi, 4337, 4303, til)K, «17, 
4421,4428,4374,4330. A. M. Huschke, 

T. Flau. Synii-nphi don. inttr. ined, 

1850, p. 13. 

3 Beispiele: Donatio Flava Ar- 
temidori 017 (174) Sp. Tab. neg. S*. 
Orell. (308. Zell. 1735, Statine Ire- 
nes 1003 (sao) Sp. 53. Zell.Yim. In- 
iiue Monimes. Orell. 4017. Zell. 
178*. £. Küirä &t6uu ("Sp. p. 337. 
n. 33/ C/i £.18. D.dsB.K.(ö,l-).— 

Beispiel cinrr Dnimlin per Epistn- 
lam ist die Schenkung des Q. lulttit 
Oaedusa.m(aß) 0rell.t3Si.Zell 
miunatiicdesSex.FadiiisSecundtis 
Maua an ein Collegium in Narbon- 
ne a. 002(149)? Mammsenim Bul- 
let. 1853, No. 57. 

4 Beispiel: Oblalin Ca. Domitii 
Polycarpi bei Zell. 1746. c/1 £. 3. 
§. i.D.depolUäi. (50,13.). 



s Beispiel: Donatio T. Flava 
SijnlrupU mit Iluschke's (Not. 2) 
vor trcltlichem Commentar und Zu- 
gabe über die Leichenrede Orell. 
4339. Pönal stipulation ist nöthig, 
weil die Privat aiitonomie des Em- 
pfängers 21, i) direct gar niuht 
beschrankt werden kann. of. L. 37. 
g. 3. D. de leg. 3. (32.) /.. !3ö. §. 3. D. 
de V. 0.(45, I.). ' 

fi Beispiel: Donatio Tkeodosii a. 
471 Spangent, n. jc. GavdiotiSp. 



S. Dumnoli Zip. Cenomtm<;n,six a. 
572 Mar I.e. (Jirequigny 1'. I. T. I. 



etSyracttsnna n. 480 Ä/>. n.27, de do- 
natione Mariuc tpectabitis feminae 
(1.401 (Sp.n.tSi, Rimiloni.-: et Feli- 
tlmnc u. 553 (Sp. ii. 31) , ItiHtini Im- 
perator!» (Sp. n. 32) , Boni et Mar- 
tyriae a. 572 (Sp. n. 33), Gregorii 



Iii. rchüriwli 1 . 1 Ici ST. Privatucte. 2üü 

Foüicitatio an das llunicipium CiiiT, betreffend die Aus- 
schmückung eines Locala {phetrium) für die Augustalen, nebst 
Bericht des Gomeindoraths an den Curat/»' civitatis und beistim- 
mender Bückausserung a. 867 (114). 8 

* Ven/iitiones et Traditionca sind erst aus der christlichen 
Periode 3 in den Eintragungsprotocollen hei der Curie, besonders 
der Jtavennati sehen, auf Papyrus erhalten. 10 Die Veräusserungs- 
urkunden haben fünf Zeugcnuntersehriften als Rest der Manci- 
patio, sie enthalten diu IhipUw. Stipv.lni.io für I-'viel lim, Reservation 
des Kiessbrauoi^ für einige Tage, 11 Clausula Doli, Bekräftigung 
durch Stiputiitki und Sprmxio, die Zernien bekunden stets: Unter- 
schrift und Zahlung des Aeqniviilents mit angesehen zu haben. 
Die Traditionsurkundo (Episteln tradttionis, Diploma vacuale i. e. 
vacuae possessionis traditae) wird mit drei Zeugenunterschriftcn 
im Geriaht der belegenen Sache 13 beglaubigt. Eine kirchliche 

Emphyteusis wird in zwei Urkunden, einer Praestaria des 
Verleihers und einer Precariu des Erbzinsmannes consfituirt. 1:1 

Testamente, Codicilli. Das iirteste ganze Testament» ist 
das auf einem 1820 und 1830 an der Via Appia gefundenen 



Diaeoni a. 5S7 (Sp. n. w), loannis 
Spatttrii (Sp. „. .in), Stepl,<mi (Snec. 
a oder 7) (Sp. 11.37), Sisiverae. (S p. 
n. 33), Deusdedit Sttbdiaconi a. fiiö 
(Sp. ii. 3!).), Pai/lacinis a. 03'j (Sp. 
n. 45). 

* Zell. 17«. Oretl. 3737. Haub. 

n. 54. 

3 Die früheren sind theils znei- 
f'oüiüfi die S;jn!il.-!iiijii rsm <!i>rZi'ii 
Hadrians Sp. n. 4fil, theils verloren, 
;.. B. die Eapyraa von Perrara Sp. 
n. 47. — Zur Vergleichung G. I. Gr. 
1607, tffiiO/:, -»33,2094. 

W z. B. Venditio Basüii a. not 
etDeutlierüa.5S9(Sp. n. 49), Dom- 
Marl, sio (Sp. ii. 51) , Minnuli a. 511 
(Sp. n. 51), Gundilebi a. 530 — 511 
(Sp. n. 52a), Vemlilitt et in sitlutum 
cessio cleri Gothorum a. 531 (Sp. u. 



5.1: mit gnlliischen UiittrirliriftR», 
Venditio Dimmini a. 572 (Sp. «. 5i) 
ganz erhalten, DeumMit (Sp. n. 
'■.iiivollstäiulii;, ]'tt.i!iriaiiaa a. BDI 

(Sp. n. sn). Anonym a. OJfl— fiia 
[Sp. 57) unvollständig, und an- 
dere Bruchstücke Sp. as— bo. 
" £.28. D. äedonat. (8,5t.). 

12 Sp. n. 50, 51. 

11 S/i. n. fit. Emphyteusis ab ec- 

pae (Praefecto a. 648-666) concessa 
(Praestaria) n. (13 (Pretoria). - 
Zur Vergleich ung C. I. C 



M. 



Mecnnii, M. F. Cornelia, Leimig, 
eines Qualuorvir Leye Cornelia (!) 
inPetelia(Strongoli) giebtjl/o mm- 

inento Celriihine Sei-erinae: Zell. 
1793. EinCodizill: Orett.'<xa,Zel l. 
1807 und ein jüngeres: Sp.nAt. Ein 
l-'ideicomraiss: Sp. p. SSM. ti. 13. 
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Stein erhaltene Testament des Dasumius aus dem Jahr 8G2 
(1U9), 15 die übrigen gehören in die christliche Periode, bewah- 
ren jedoch die Hämische Form, da sie meist von Rischöfen her- 
rühren, bis in spate Zeiten. 1 " Daran schliessen sich mehrere 
EröfFnungsprotocolle von Privattestaraenten aus Ravenna 11 und 
eine Quittung über Auszahlung des Erbthciis. 13 

B. liechtsbücher.* 

§■ 68. 
Acltere Juristen. 

Die Schriften der Juristen aus der Republik, namentlich 
über das aus der praktischen Jurisprudenz ausgeschiedene Sacral- 
und Staatsrecht, fielen schon nach der Staatsnmwälzririg guten 
Theils der durch Aclius Sfilo und Varro begründeten römischen 
Real philologie. anbei m. Auf diesem Wege sind vorzugsweise 
l'irk Iii runden juri.-liselier Kunstwörter in zerstreuten Jiruchsliitken 
auf uns gekommen, so von: 

Tib. Goruncanhta über hostiae ruminalet. 1 

Seatus Ael/tis Paetus Catus über dentis. 2 



>s Eud./l.Schr. 12, W(ms\ 
"6 So das Testamcntum S. Gre- 

j,<./ü,i>,iti.3M griechisch (Sp. n.ll), 
PtrpttuiEp. Turonaui» a. 475, Co- 
pii; de-; Testators (Sji.nAi), S. Cae- 
tarü Ep. Arelatensis a. 501 — Sil 
(Sp. ii. 13), Aredii Abbatis Aitanen- 
sk el Pelagiae a. 371 (Sp. n. 17), 
Mamxam* a. sn (Sp. n, 18) mitSub- 
scription und Superscription von 7 
Zeugen, Bertichrami Ep. Cenoma- 
™«.«IVVfi«tf (IfrtqHigng 
Vol. 1. T. 1. n. 3fi) , tturpmdoftmie 
ii. 032, Ott. % (ib. Ii. 77i , ITadoinili 
Ep. Ccnmnuncnsis a. C.2, Febr. IS (ib. 
n. Uli), Desiderii Ep. Castorecrmis a. 
633 (ib. n. 133), ßlii Iddanae a. liSO 
(ib. n, 112) , Erminethrudis iu 700 (ib. 
n. S5U), Wideradi Abbatis a. 711 (ib. 
n. 203, ;i5fil, Adetae Abbalüstie Pala- 
tiotia. 73?, Apr. 1 (ib. n. 333), Abbo- 



nii a. 739, Mai. ü (il>. n. 341)). 

'1 Gesta de upcrmiidn feskimentti 
(i. 531 condili {Sp. n. U). ib. n. 15. Ifi. 

'* Das berühmte Instntmcntutn 

plenariae seeuritatis a.S6i(Sp.nM), 
das eine Zeit lang für das Testa- 
ment des Julius Cäsar galt. 

* Dirksen's, Bruchstücke aus 
den Schriften der röm. Juristen 
1SU, enthalten den verdienst! ich m 
An king einer kritischen Sammlung, 
in die aher Staatsmänner und Anti- 
quare ivieCincius (verschieden von 
dem Annalisten : M. Hertz de Luciis 
Cinah im), M. Junius Gracchn- 
nus, Granius Flaccus, M. Cicero 
N. II, XII, XIV, XV nicht gehören. 
Vgl. Seimbaei im Lpz. Repert. 
1843, S,p. ist f. 

' Plin.H.N.S,a. 

2 GeltA,\,-2ii. Ob die Erklärung 
von liitempesta nox(Varro äelmg. 
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M. J'ordus Cola über Mundtis, aus den Commentarü iuris 
eMiU.» 

Serv. Fahrns Pictor über VUulari und Porrieare aus dem 
Bache de iure pontifido.i 

P. Macht» Seaevola über Ambitus und Poitttminium. 5 
Martins Manilhts über Nexum. 0 

Q. Mudus (Pontifex) über Furtum (lex Atinia) aus dem 
Lib. XVI de iure ckili' 1 und über Pew!s, B Neaum, 9 Gentiles, 1 " 
Dies nefasti, 11 Praenomina,™ Pontißces^ Deorum gentra. 14. Aus 

G. Aquilius citirt Dionysius eine Notiz über Locatio cc.nso- 
ria in Betreff der öffentlichen Cloaken, wenn nicht der Historiker 
C. Acilius verstanden ist. 15 Von 

Servitts Sulpidus Rufus -werden angeführt Erklärungen über 
Penne aus den Noten zum Q. Mucius, ie über das latinische Recht 
der Sponsalien, 17 die Vcranlasaung der Cautiones rd uxoriae 
durch dio Carvilisehc Ehescheidung, 1 « beide Notizen aus dem 
Buche de dotibus, über die Etymologio von Testamentum 19 aus 
der Schrift de eacris deteslandis lib. //, Erklärung der Zwülf- 
tafelworte Pcdem stm.it, Snrcito, \'i)n!icirr,-" vielleicht aus einem 
Zwölftafelcommcntar, ferner von Postliminium, 21 Religio, 32 Postica 
linca 21 iuid über Landverthcilung. 21 Ans 

Alfenus Varm Digesten Buch 34, Coniectanea Buch 2 führt 
Gellius eine Erklärung von aurum purum putum im earthagi- 
schon Bündniss au. 35 Aus dem Werke des 

Int. (i, 7. 7, 72.) von ihm oder Aclius ky.i).hov) Niel). It. G. 1, 4.11. 

Stilo herrührt, bleibt zweifelhaft. « Gell. 4, 1, SO. 

3 Fest. v. Mundo. EinFragment 11 Gell.&,t. 

derlledopy-odiüe.- Gell. 10,13,1. « Gell.4,8,9. 

* Macrob.Sat.Z,% » Gell. G, 12, 1,5. 

■ CicTop.t,S. » Fes tut subvo. 

6 VavTödeHng.lal.l,llß. -i Cie.Top.i. 

J GelLüm, 15,5.17,7,3. K Macroh Sat.3,3. 

s Ge/f.4,1,17. " Festttss.v. 



trab. Bai. 1, 16. 
'2 Val.M.w.epil. 
'J Für?- n (kling, tat. 9, S3. 
14 Augustin. de eie. Dei'l,«]. 
»5 Dionys. 3, D7. (Cod. Cef. 



230 Kap. 2. Die Elemente und Organe des Rechts. 



0. Trebalius Tcsta, de Retigioiubus Lib. I, II, X u. a. sind 
die Erklärungen von Sac.rum, Sacelhim, Sanctwn, Profanum, Ia- 
fen'am (vinwn) und Anderes erhalten. 26 

Qu. Adius Tubero. Als Beweis seiner alterthümlichcn 
Schreibart werden die Worte Si generalis speeies occecurrit bei 
Prohns angemerkt. 21 

C. Aelius Gallus. Aus seinem Rechts Wörterbuch werden 
die Erklärungen von Postlamnhtm (Lib. I), Heus, Saltus, Törtens, 
Vestibulum** {Lib. II), Municeps, Nexum, NeccssarH, Perfuga, 
Petra, Possessio, Reciperatio, Relegati, Reügiosum, Remaneipa- 
tam, Rogath, Sacrum, Senatus decretum, Scpukhrum, Sobrbms, 
Vallos (aus ungewissen Büchern) angeführt,-- 1 . Auch ein ge- 
wöhnlich dem U. Lotus ilamilianus Drusus zugeschriebenes 
Fragment über die Testaraentifaction eines Unmündigen gehört 
einer Schrift des C. Aelius an. 30 Aus 

P. Aufidius, vermuthlich Tucca, führt Priseian ein sehr 
merkwürdiges Fragment über die Litiscontestation an. si Des- 
gleichen werden von 

M. Aiitistius Labeo mehrere Bruchstücke und dem Zwölf- 
tafelcommontar 9 * und eine Reihe von Wortcrklürungcn aus 
dem Edictswerk, :a dem pontifizisehen Recht 31 und unbenannteu 
Schriften citirt. 35 



-* Macrab. Sal. I, 16. 3, 3, 5. 
Gell, b", 12, 5. Arnnb. «de. neu!. 
7,3t. 

=i Prob.ap.Gell.7,Q. 

23 Gell. 16, 8, 3. Macrob. 
Sal. 6, S. 

FexHts.1. vv. Serv.adGeorg. 
1, SM. E. Heimbach, C. Aelius 
Gallas de verlorum — signifiea- 
tione lib. XII, 18». Die beiden er- 
sten Fragmente über caclum und 
Diu« Piding aus Varro de ting. 
lal. 5, ts, fifl. sind aber von L. Ae- 
lius Slilii. J. A. C. van Hemde de L. 
Aclio Sliltme, T,ai. ad Rh. 1S39. p. 
M, m. 

30 Priseian. Art. Gramm. 8, 4. 
p. m. Putschp. 360. Krehl,0. 
Aelius: Impubex tibripetts esse nun 



poteSl, neque antettOri ^noaSmuno- 
tvatiO-qrat. Laehmann, Z.Schr. 
11,117. 

3i Priseian. 8,i.p,m. Siquis 
alio vocäatur nomine tum cum Iis 
cnntestaturatauealimvocitabatur.— 
//«.(cAi-e./.Schr. 10,340 f. 

W Gell. 1, 12, IS. I) (7), 15, I. 

20, 1, 13. 

»i Festuss.v.soror. Gell. 13, 
10, 3. 

31 Lib. 0: Festus v. Proculinant. 
10. v. Spur cum vinum, 11. v. Prox, 
W.v.Sislerefana. 

latia, Penalis, Popularia, Pu«<hu- 
ntim, Politur Servitute, Prap..., 
!'ni/iii. S<:rt)>ltti>i, St.'tvi'piln>ii l St'pti'- 
montio, Subigcre. PI in. H. N. 9, 15. 
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C. Atmin Vapito. Erhalten sind mehrere llruehstueke aus 
den Conicctanea, x den F.pistolae,™ der Schrift de officio sota- 
torio, 3S de pontifia'o iure (Duch 5)™ und unbenaanten Büchern. 40 

Masurius Sabinas. Aus dem zweiten und dritten Buch de 
Iure cwili sind sechs Bruchstücke, 11 aus dem Commentarc de 
Indigenis eins, 1 - aus den Nmtoriuliu vicr, 4:! aus den Parti drei,''' 1 
aus imbenannten Werken zwölf Fragmente auf uns gekommen.' 1 ; ' 

/Melius Felix im ersten Buch ad (ln.ini.um Mucium ist bei 
Gellius in eiuem Bruchstücke wörtlich ausgeschrieben, in zwei 
anderen angeführt. 10 Ehen dersclbo führt aus 

C'aelius Sai>inu$ Ad F.dk'lum Aedi/iimi a/ridimti zwei Stel- 
len" und aus einem Buch des 

T. Aristo eine Notiz über Straflosigkeit des Diebstahls mich 
altägyptischem Hecht 48 an. 

§■ 89. 
Pandektisten. 
Aus den Schriften Römischer Juristen, welche als Material 
zu neuen Rechtsgebilden -verbraucht und schliesslich* von Jnsti- 
niun ganz ausser Kraft gesetzt wurden, sind folgende Trümmer* 
der Zerstörung entgangen: 



Plutarch. Qu. Rom. c. u. Gell. 
4, S. (morbus), 15, 27. (cala- 
ta comitia), Plin. ff. N. 22, 38. 
Einem andern Labeo gehört die 
Kdinft de litis uiiiiualihus. Nerv. 

adAen. 3,1«. Avguslin. de ein, 
D<a'2,n,u. 3, 25. 9, m 22, 28. 

a « Gell. 2, 21, 2, IS. 14,7,13. 14, 
8,2. (Lib. VIII) 20, 2, 3. A'on, de 
prtipr. serm, 54, 30. De publiäx iu- 
tlidis 4, 11,1. 10, B, i. 

« Gell. 13, 13, lf. 

■™ G»llA,V>,if. 

m GeR 4, o,lo. Mm- 
dus.Afacro6.Sai. 3, 10. 

10 Macroi. Äat 1, 14. 7, 13. 

Gel/. 1, 12, 8. 10,20,2.5. Q.FestuS 
('. i'ropudiaiuiy, 1'vrc'im, Ileus, Itu- 
Mite, Simstrum, Stellam. Plul. Qu. 
Rom. 47. Lyd. de Mag. prooem. 
« 7Ä//.- GW;. 4,1, 21. 4,2,15. 



11,18,20. m.UI:Gell. 5,ia,s. 

« Gell.i,o,tf. 

« Lib. 1; Gell. 7,7,8. £jö.F/i 
Cf«it4,MilI. Lib.XI-.Gell.^e. 
IS. 27. .V«-er»J.Ä(i*.3,a. Lib.XVII: 
Non. 1C8, 23. 

« Jtfoerofc.Sof. 1,4. 

« Ptfn. //. -V. 7, 5, 43. 10,7. IE, 

29,30. 16,18,44. 28,8. Gelt 3,10, 
33. 5,13. 10,15,18. Maerob. 1,10. 

4 " Gel/. 15, 37,1. 

« Ge«. 4, 2, 3. 7, 4. 3. 

« Gel*. 11,18,10. 

Verzeichnis* ilor Ausgaben 

aller vorjustinianischen Eechts- 
werke von 1517— 1TM: Hngo,Index 

f.'iiiinniim mtmiiim corpnris iüri.sdr. 
(•ml in in. hinter l'un/t .tinilenliiirum 
reeeptarum Ubri V. Berol. iTOä. 8. 
Sammlungen: \)CuiaciiCodexTheo- 

dotkaws.Lugd. lüoc. Paris 1580.(77« - 
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Pomponii Uber sSngulaiis regulanim. Ein unbedeutendes, 
die Untheilbarkeit der Servituten betreifendes Fragment, im 
10. Jahrhundert in Frankreich aufgefunden.' 

Oai institutiojium commentarii quatuor (§. 68). Dies wichtige 
Lehrbuch des Jus ordmarium wurde 1816 von Niebuhr in einer 
rcscribirten Handschrift der Briefe des heiligen Hieronymus in 
der Dombibliothek zu Verona wilder entdeckt;- früher war es 
nur in der westgoUüschcn Epitome, der Justinianischen Umar- 
beitung, aus einigen Excerpten in den Pandekten und sonst be- 
kannt. Die Veroueaer Handschrift des Oaius stammt natürlich 
noch aus dem Itechtszustande vor Justinian'a Gesetzgebung, dem 
fünften oder spiitcsleus sechsten Jahrhundert und enthielt ur- 
sprünglich 129 Blatter, von denen 3 aus der Mitte verloren, 
eins (von den Interdicteu, nicht überschrieben) schon im 18. 
Jahrhundert gefunden und edirt, 3 03 Blätter einmal, 62 zwei- 
mal überschrieben sind. Die sonach bedeutend erschwerte und 
gleichwohl zu mehr als vier Fünftheilen gelungene Entzifferung 
Gb'schen's und liethmann- Holl wog's (1817 ff.) lieferte 1820 die 
erste, 182-1 die zweite auf Blume's Revision gegründete unge- 
mein genaue Gösehcnschc Ausgabe mit dem ganzen kritischen 
Apparat, welcher 1842 die dritte Laehmann'schc nach noehma- 
liehcr Itcvision der Abschrift, da die durcli Itcagontien zerstörte 



go l. p. M — 152, 1G2— IIB). 2) Si- 
monvati Leeu iri'n. tl,:r>ri>j.etpit>- 
greisu iur. du. limn. aulores et 
fragm. veterum ICtorum. L.B.tm 
(Hugo Ip. 191 sq.). 3) Ant.Schul- 
ii i, i/ . lr,r. ei-.' l(S üi>.!.t:i/!sliiitC!iii-!t. L. 

Yi.iTiT. Lips.viXimtt kritischenund 
txeseliiiiiben Anmerkungen {Hu- 
go I. p. IM — 200, 201 sq.). i\ Iiis ci- 
vile artieiustimaneum. 11 Vol. Berol. 
1815. 8. von Beck, Biencr, ffau- 

rum BtmnensiiiiH IC. hJel-hu/ä, 
A. Bethmann- Hollaegii, F.. 
Ptiggaei, curaoemnt ödem as- 
mmptü sortis L. Arndtsio, A. F. 
Barkavio, F. Blum™, G. ffae- 
netin, A. G. Hefflero (J. F. 
L. Goacheaio), C. Lachmanno 



aliuque. Praefatat est E. BöcJcin- 
giits. Ihmnue 1 .*(;(.""> et/q. (Vgl. Den- 
ver, Heidelb. Jahrb. 1835. Oct. No. 
05). Diese vollständigste Samm- 
lung soll auch die Kechtsdenk- 
mälcr und die Relationen bei 
Nichtjuristen umfassen. 

1 Ummer in Hugo's civ. Mag. 
6,1. Abdruck Ulp. ed. Böcking, 
1845, p. Iii. lS55,p. 17*. JmBonner 
C, I, anl. p. 109. Vgl. L. 17. I). de 
»er». (8,1'.) DasFragmentbei Lyd. 
dey.ug. 1,43. (Dirken, Brachst. 
NX\Ti steht schon in den Pan- 
dekten als L. ■>. §. 3i. D. de O. 1. 

2 Sav., Z.Schr. 3, Num. 4. 
(Verra. Sehr. 3, SS.), Num. 8. (tsu. 
Venn. Sehr. 3,29.). 

s Gai. 4, IM— 144. Maffei Mo- 
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Handschrift keine Ausbeute mehr hotten liissf, gefolgt ist. Unler 
den auf die Giischcnsch.cn gegründeten Ausgaben 4 sind die 
vier Bpckingschen, deren letzte 1855 erschienen ist, unter den 



Huschke 5 und Heffter c auszuzeichnen. 

Qai ad legem XII tabidaritm tibri VI. Ein Bruchstück aus 
dieses Commentare ist bei Lj-dus 7 erhalten. Aus 
i Responsorum Lib. I sub Titulo de pactis inter 
■m ist ein kleines Bruchstück am Schluss der west- 
; Romana neben verschiedenen anderen in der Col- 
•ti Vitlieaiiischen Fragmenten überliefert. 11 In einer 



viodius est Utes pacifi.ee definive quam sab canbiguo certamine d/'s- 
pendiosam exspectare oictoriam," vielleicht ein aus einer Con- 
etantinischen Constitution genommenes Vorwort zu dem folgen- 
den juristischen Abschnitte der Isidorischen Encyelopädic. 

U/piani Uber singularis Regulation (§. 74) ist in eitlem un- 
mittelbaren, offenbar noch spat römischen Excerpt (Einleitung, 
Rubriken verzeichniss und 29 Titel), 5 durch eine einzige vatica- 



riii Teoliirjica (17«) p. oo. Nmtveau 
Tratte de diplomatique (175?) III, p. 
208. Hau bald, Xotitkt frttymeiiti 
Vcronenä.-: de interdictin (Niid. ISinV 

4 Ein Verzeichniss der Ausga- 
ben, Uebersetzungen und Erorte- 
rungen giebt Buching, ed.i. (lsas) 
p. XI seqq. Sonatige litterarisclio 
Nach Weisungen Deurar, S. 10, II. 

* PL Ed.lluschke, Stud. des 
Ii.. II. (18.10) S. IBS— 3S8, Z.Schr. 13 
ÜSlü) S. 258— 33S. Gaius. Beifräge 
zur Kritik und zum Verständnis» 
seiner Institutionen (1853). 

6 GaälClilnsl, Conan, quarlum 
de acliimibus, recensuil, reatiluere 
conala) est, adnatationam perpetu- 
«:« Uhntmipifi i/ftsr.i-rafit»ti<i)i tidie- 

cit. A. W.Heffter,im.i. 

~' Lyd.de mag. 1,31. DasFrag- 
ment, welches er 1, sc, ausdrück- 



lich dem Zwölftafolcomrocntar des 
GidQs zuschreibt, ist aus l'ompo- 
nius L. 2. §. 33,93. D. de O. I. (1, 
3.). — Ein einzelnes Wort (Effor) 
aus Garns führt Di am edei p. 375 
Putsch an. 

8 U/p. ed. Büeking IS43, p. 143, 
Coli. 4,5. Fr. Vat.we(l). m, m 

—333 (lib. II), 2—17 (lib. III), 131— 
IM (lib. IV), U5 (lib. VII), 250— 

333 (V), w, m (lib. XII) , 333 (lib. 
XV), 327 (lib. XXI). Die Justinia- 
nischen Bruchstücke s. b. Horn- 
mel.Palin.ff.l,p.mf. 

9 Die Excerpirung hat die übli- 
che Bezeichnung „Uipian's Frag- 
mente," die Uelierschrifl des Tilel- 
i-(:V?;i-jc!ii::NSL'!i dk' miiih itiijiiisscu- 
dere: Titulier corpore Ulpiuui ver- 
anlasst. Diese hat dann weiter den 
Gedanken an eine Comnilation aus 
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nische Handschrift {Codex Md. Rei/m. ('hrinthiae Vatit: 1128, 
früher Codex Tüiaims), von welcher die übrigen {Codex Anredani 
und Gervasn) nur Abschriften sind, überliefert und von. Jean 
Diitillet (Tilius), der sie 1544 erhielt, zuerst 1549, 10 seitdem 
oft 11 herausgegeben. 

Ulptani Inslitutiones , aus denen wir nur Excerpte in den 
Pandekten, der Collafio und bei Jiurlhius t>i^;;.-icn, sind durch 
wenige aber lehrreiche Bruchstücke aus dem Anfange des ersten 
Buchs bereichert worden, welche Stephan Endlicher im Jahre 
1835 auf vier kleinen Pergamentstreifen in der Wiener Biblio- 
thek aufgefunden hat. Sic waren von zwei Blättern einer Hand- 
schrift mit zwei Columncn und der Ueberschrift vlv. isst. — 
lid. I., theils am unfern, theüs am obern Bande abgeschnitten 
und zum Einbinden einer Papyrusbnnd schritt des Hilarius Picta- 
Mensis de Trinitate verwendet. 1S Aus 



verschiedenen älteren Juristen er- 
zeugt: G. E. Heimbach über Ul- 
pian's Fragmente, 183S. Dagegen 
P. §. iMm. Bleking, Praef. ed. 
1855, p. Xl.iij., welcher Letztere im 
I.pz. Rcpert. III, S. 12, No. 4084 
(IS50) mit Unrecht als Gewährs- 
mann für eine Meinung angeführt 
wird, die aus innem Gründen un- 
haltbar ist. Hie Herkunft des Ex- 
cerpts aus dem Liber sim/ulnri.i 
gulurum erhellt aus Ulp. 20, B. = 

17. D- de textib. (22, 5.) Ulp. 5, 
n, i. = Coll. (!, 2. üip.26,1. mit 
angemessener Weglassung des un- 
praktischen gen t iiitischen Erb- 
rechts = Coli. 16, 4. Rvd., 
Vmdsch. 1,212. Anm. 23. Dem Ab- 
schnitt von den Obligationen und 
Actionen, weither, wie im Westgo- 
thischen Gaius,nls ontiquirt. gleich 
Hills absichtlich (wie das Ksplicit 
beweist) weggelassen ist. gehörte. 
Collat.'Z,i. und L. sa. D.tteO.et 
A.(U, 7.) an. 

lu Hugo und Sav. Civ. Mag. 4, 
SS9 - 407. Die Zweifel Heimhach's 
(üb. Ulpian'sFiagm.)lS31, S.l— 9. 



(Hall. Jahrb. isss, S.wflif. Leipz. 
Kepert. 1843, S. 35 f.) gegen die 
Identität der Vat. Hdschr. undDü- 
tilletschen Ausgabe sind durch 
Puchta in Sehunks Jahrb. 25, 
S. 47 f. Sav. Z.Schr. 9, fl. Verm. 
Sehr. 3 , 33. .fi (ick ing, Praef. 11 et 
Illcd.p.X, -V/.gi nügi-nd ividei'i< , f_rt. 

11 Die neuesten Ausgaben be- 
sorgten l) Hugo 1783, 131 1, 1814, 
issa,isit (die drei letzten mit einem 
Facsimile der Vat. Ilaiidschr.' 1 : 
2) Böcking und Muntscha \m, 
der Erstere allein 1P3G, 184S, 12°, 
I83Ö !2". Genauer Abdruck der Vat. 
Hdschr. Ulp. Uber sing. reg. Codi- 
cis Valicani exemplum c. Ed. Bö- 
cking 185S. Kritische Bemerkun- 
gen geben Schütting in üsr Ipr. 
est. ant.. F. A. Schilling, Am- 
madv, crit. Spec.I—lV(\m— 1831). 

Lackmann, krit Beitr. zu Ul- 
pian's Fragm. Z.Schr. 9, S. 174— 
212. Kieme, das. S.231— J», D.A. 
Roder, Vers. d. Hcriuhligimjj von 
Ulpian's Fragmenten 1SM. (Leipz. 
Bepert. isöc, 3, S. 12, No. 4804). 
1" Erste Ausgabe: De Ulpiani 
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Ulpiani ad Edkhim lib. VI sub Tit. Qai pro aliis ne ponlit- 
Idit ist eia ganz unbedeutendes Fragment durch den Kirchen- 
sclivift steiler l';3catu? (Sacr. fi} erhalten, 13 aus Lib. AX FZ zwei 
noch kürzere hei Triscian. 1 ' 1 



oi higher 



yiiliri 1 -'' 



sind nicht nur in de; 
■eiliger vollsiiiiwli.ir. 



west 
cd u cli 



dekten erhaltenen, ncbslFaesmiiiü 
der "Wiener in Bdctings Ulpian 
16jj. p. I2ü f. 

< :l Spic.ikgium S'ilusmcnse ... eu- 
rnnfe .Damno /. }S. J'itra, Tont. I. 
Paris 1SM. 4. Nicht zu verwechseln 
mit der ähnlichen L. is. pr. D. de 
V. S- (50, in.) aus Vip. Hb. 7. ad 
EdicAiwt über die lVoeuratnrcn. 
Abgedruckt in Bäckin ff 's Ulpian 
1«5,;j. 177. 

Priseian. Art. Gramm. Lib. 
III, p. an Patsch. „Si guür pi-oxi- 
miar cognatus naseeretur." Der- 



Genev. I5S0, /"«/. bis auf die neueste 
von Arndts 1333, ts. und im -Bon- 
ner Corp. im: mit einer reichen 
Vaiietas setipturac ex Pauli a IV«- 
yotliis epitimmti aiilicibus von /7«- 
ncl ISN. Eine bedeutende Hülfe 
zur Itestitution geben Iliinel's 
Epitnmae f.- Rom. Visig. p.3S8— Iii. 

ls Bs bestellt aus den Worten 
Titulm ex corpore er> Suprai In 
summa (amen sderutum est, de Iiis 
onmibus liabendtiiuencqnticstioncm, 

qai in mupttiunem quacanqye ra- 
tiime ceniunt, die in einer Hand- 
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Oaius in Verona entdeckten, niclil (ibcrsdiriebeiien, aber sehr 
beschädigten zwei Blätter über das Recht des i'iscus (s. g. Frag- 
mentum de iure fisd) w allem Anschein nach den ursprünglichen 
Sententiae angehören (§. 75), die freilieh einer kritischen Wie- 
derherstellung noch irar sehr bedürfe)!. 



mü Rtgular 



libri 



leplt 



igt : 



ichi- 



und schülerhafter lateinischer Rücküber- 
setzung unter den Schulaufgaben im dritten Buch der '£<>pr r 
veifutza oder Ltterprctameida des Elementarlehrcrs Dosithcus 20 
in gänzlicher Verunstaltung als sogenanntes Pragmentttm Regu- 
larum c vetere IClo oder Fragmentum Dositheatitim de iuris speeie- 
bus et manumlK^mnibi'n- 1 überliefert. 

. Paulas Institutoritm libri sectmdi Tttulo de dotibus ist hei 
Boethius zur Topik (2, c. 4. §. 19) in einem Excerpt von weni- 
gen Zeilen erhallen. 5 - Von 

Htrennü Modestim Regularum Uber tertius (nenta?) TU. de 
bonis Ubertorum et de testamentis ist ein unbedeutendes, die Gül- 
tigkeit eines Testaments ohne Datum betreffendes Fragment, im 
sechszehnten Jahrhundert in einer rithou'schcn Handschrift ge- 
funden, 23 und aus 

Ilcrennii Modeslini Differentiarum LH. I ist der Unterschied 
zwischen Rekgatio und Deportatio durchlsidor erhalten.- 1 Einen 



schrift des Breviarium zwischen 
Pauli sent. 3,0. ailS.C. Si/ania- 
■tum §. 10 und 11 eingeschaltet sind. 
Abgedruckt in Buchings Ulpian 
1855, p. 171, 171. 

Ausgaben l) hinter dem Gii- 
schen'schen Gaius 1810, 1824 , 1841, 
2)vonßöcfci'ni;l8aiimß.i nnerC. 
I.p. 1GI sq. und mit seinem Ulpian 
1836 S.06f., 1845 S. 123 f., ISSjS.taof. 

M E. Buching, Dtmitkei mag. 
interpretamentoruvi über tertius. 
Bann. 1832, IS. p. 33 seqq. 

21 Lateinisch zuerst von P. Pi- 
tkou 1573 mit der Collatio, danach 
von Schütting in der Ipr. vetant. 
edirt. Griechisch und lateinisch 
von M.Rover, L.B. 1730. 8. P.A. 
Schilling, Das. crit. de fragm. 
Dositlteuno, ISiD, ji.14,IB, zuletzt von 



Buching l. hinter Ulpian 1855, p. 
las und danach im C. I. Bonn.p.1U 

—327. 

22 Iliiclüng's Ulpian p. 173.— 
Die Vaticam sehen Bruchstücke 
au* ?[i[]ii)i;in, t'lpian, Paulus, viel- 
leicht Venuleius und andern Schrif- 
ten s. im Index zvBelkm.-ßolt- 
weg's Fragmente Vat. isas, p. usf. 

St Zuerst von P. Pithou in der 
Coilatio 1573 bekannt gemacht, 
dann in Böching's Ulpian 1830 p. 
108, 1815 p. 147, 1855 p. 179. 

21 Zuerst aus einer Ildschr. von 
Isiduri Differentiae edirt von 
Casp.Barth (iiS7— IßJS). {Adver». 
Iib.XXXlX.cap.u.p.nsssq.),üma 
in liidori Opp.e.F. Arevali, Rom. 
17U7. VII. 4. Tom. V. p. 10, 17, kri- 
tisch von Lachmann, Z.Schr. 11, 
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Incerlus Auetor de graäibus^ hat zuerst B; Icking aus Hand- 
schriften der JS'otilia J)ignitatvm.,- a das Stemmet. ietje quemadmo- 
dum hereditates redeant zuerst Cujacius 1564, 27 eine ähnliche 
Verwandschafts tafel nebst Figuren zuerst Söcking mit erstge- 
nannter Abhandlung bekannt gemacht 28 

Die Schriften des Lucius Vohisius Maecitinus-' und Jlttfbus 
mensor unter Tntjan' 10 über die römische Brucl itheil ung haben 
weniger durch ihre Beziehung auf die Zinsrechnung und die 
ICrbthcile, als durch den Verfasser der erstem eine juristische 
Bedeutung, und der Coimdtatio wird bei den ltcchtssitnvmlungen 
gedacht werden. 

C. Juristisches in der sonstigen Litteratur. 
g. 90. 
Städtische Periode. 
Bei einem so entschiedenen Beruf für das lieehtj wie ihn 
Horn durch Nationale nlugo und Staat senlw ick clung empfangen 
hatte, versteht es sich, dass die gesammte lateinische und grie- 
chische Litteratur, prosaische wie poetische, profane und kirch- 
liche, mehr oder weniger juristisch«; Elemente aufzuweisen hat 
und hierdurch in die I.U'ihe der Jiorht Zeugnisse eintritt.* 



S. IIS f., BöeJeing hinter Ulpian 
1843 p. HS. Theilweise wiederholt 
boilsid.Or. 5,37. §. 2S,K>. 

25 Dio kleine Abhandlung über 
die Grude der Cognation ist ver- 
schieden von Oai. L. I. und Paulus 
L. 10. D. «7t grad. et arlfin. (38, 10.). 

20 Söcking, üb. die Not. dlgn. 
S. 31) f. 35. 

Ouiae. ois.6, io. 

» Nebst äernStemma hinter sei- 
nem Ulpian laso, 1813, 1(55, p. m. 
und im Corp. iwr. out. p. ni sq. — 
Solche Tafeln finden sich auch in 
der westgo einsehen Lex Rom. 1819. 
fol. p. 4BB. (Ifaenc t) und §. 0. Inst. 
3, 0-ef, Schräder adh. I. 

K> Ausgaben i) von Sichard 
mit dem Cod. Theo.l. xmf. i) hinter 



den /.üf/rji Rib«ariornm etc. Jiasii. 
1930 (1331), R°. ef. Heimbach im 
Lpz. Kepert. 1853, IX, p.mf. S) Cu- 
jncius hinter dem C. Th. 15flfl und 
öfter, 4) Böck in//, Bonn. 1831 Und 
im Bonner C. Iiir. anl. p. 18S an. 
5) Vollständiger Mammaen (Abb. 
der süchs. Ges. 1833, S. ssi— m) 
nach dem Cod. Par. n. 8080 und 
Vat. S"52 saec. X, aus welchen alie 
Hdschr. und Ausgaben stammen 

3,1 Vgl. Ober ihn die Schriften der 
Rom. Feldmesser 1852, S. 131 f. Höf. 

* ZurOrientirung in diesem Ge- 
biete, auf welches der llcchtsge- 
schichte nur ein Seitenblick gestat- 
tet ist, dienen die Grundrisse der 
f^rtetSiisthcn und römischen Litte- 
ratur und classischen Bibliographie 
16* 



Lli i r II C : - 
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. In der Republik und der Uebui-gaTtirswit herrscht dieser 
Rcchtsgehalt besonders bei folgenden Schriftstellern vor: 

Titus Macava Plautua, gestorben 570 der Stadt. Seine 
Falliaiae sind ungleich römisch loealer gefärbt und daher an 
Sccncn aus dem ltechtslcben ergiebiger, als die seit G20 ihn 
verdrängenden nnnationnlcn des 

Publius Teivutlus Äfer, etwa von 558—595 d. St., welche 
Adius Donatus um 355 n. Chr. coinmentirte. 

Marcus Cicero, 6-18 — 711 d. St., giebt besonders in den 
rhetorischen Schriften {de Oralere G99, Brutus und Orator 70S) 
einen Schatz von Erfahrungen aus seiner Advocatur und Belesen- 
heit in der alleren üutachtenlitteratur. Unter den 56 (ursprüng- 
lich 100) Orutiones sind nicht sowohl die politischen — dio 
Staatsredo war seit C. Gracchus durch Verwilderung der Comi- 
tien in Verfall — als vielmehr die gerichtlichen im Straf- und 
Civilprozess lehrreich. Unergiebiger sind die Epislolae und am 
unfruchtbarsten die philosophischen Bücher, unter denen nur die 
platonischen Transscriptionen in den Schriften de Legibus (702?) 



\on G. Bernhard y {im, lS5ft\ F. 
W. Wagner (iSiO) , C. F. Peter- 
sen, Hdb. d. griech. Litt. Gesch. 
IKK. In juristischer ItLV.iulmi;^: 
Haubold, Monum. p. XVIII— 
LXIV. B. §. 25. Deurer %. It. 
Haenel, Corp. tegum p. VII— X. 

Sammlungen l) der Ittel iicrfr Ele- 
mente besitzen wir yon Meyer, 
Or. Rom. fragm. 1833, 1S37. !) der 
Grammatiker von IX Gothofrc- 

du.1 15S5,ljÜj,lÖW,)0iI,VOll Putsch 

«HB, von Lindemaun tS3[— IRiO. 
3) derGromatiker von Lachmann, 
(Bhime,Rudo rff) l&iS, Ism. V) der 
iiyxiiiitiniächcn Historiker und 
Chronisten im Bo nnerCoip.Scrip- 
ttirumhiM. Uijz. I8'>s.hv/(/. der latei- 
nischen Chronisten von Th. Ilon- 
eallius, Patau. 17S7. e) der nicht 
dramatischen Dichter von G. IL 
Weber if33. i) für die kirchliche 
Litteratur kommen die Concilien- 
sammlungvon.Vd/tÄi' und die De- 



ere talcnsammlungen von Co u - 
stant und den Itallerini in Be- 

Juristische Bearbeitungen sind 
neuerdings versucht l) für Cicero's 
Reden p. Quinclio, Caecina, Taliio 
von Keller, Semestria W2 f.,p. Q. 
Rosäov. Unterkolzner, Z.Schr. 
1,S.SÖ. Puehla, Rh. Mus. 5, S. 
3!G— 399, IIuscIiLe in Rtchler's 
Jahrb. 7, S. «1 f., p. Milone ron E. 
Osenbrüggen 1841. ajfürriautus 
von Imm. Bekber, de Empt. Veml 
1853 (Dernbtirg, Kr. Z.Schr. 1853, 
S. 90.), 3) für Gcllius von de 
Glaeden: A. Gellü <piae ad ius 
peitinent im{K ri t. Jahrb. ISii, S.!ßfl), 
4) für die Scriptores JÜst. Avgnstae 
vonDirl-sen \&vi, Ii) für eines neu- 
ern Incerü Auctoris Magislratuum 
i'( Sucertlotitinim /'. ExpnsUUmes 
von Husehke 1S29. — Ueher fran- 
zösische Versuche vgl. Perl) bürg, 
Krit. Z.Schr. 1853, S.U7f. 
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und de Se publica durah ihren Gegenstand und die Top'wa ad 
Trebatium durch den Addressaten und die Beispiel Sammlung 
näher liegen. Commentatoron dieser Schriften sind: 1) Q. Asco- 
ttins Pedianus von 756 — 841, dessen um 795 geschriebenen 
Commentarcn die des ganz unzuverlässigen Pscmlo-Aseonius zu 
neun Itedcn, nicht vor dem vierten Jahrhundert n. Chr., bis auf 
Madvig beigezählt wurden; 2) C. Marius Vktorinus um 3GO n. 
Chr.; 3) C. lulius Victor; 4) Anicitts Maiiiius Severinus Boiithius 
um 470 — 524 (Commentar zur Topik in sieben Büchern) ; 
5) Svholia liobioisin ;ui3 Yulieauischi/n und Ambrosianischeu 
Palimpsesten von Mai herausgegeben ; Ii) Scitolktstu Gronoviamis, 
nicht vor dem vierten Jahrhundert. Die 

Scriptorts rei rustkae: M. Porcius Cato 520— C05, M. Te- 
rmtias Varro, geboren in Beate G38, starb 727 (wozu aus der 
Kaiserzeit L. Itmius Moderattu Columella unter Claudius (807) 
und Palladius Tauriis Aemilianus kommen) enthalten landwirt- 
schaftliche Contractsformularo. 

M. Terentius Varro ist aber auch als Begründer der von 
seinem Lehrer £. Aolius Präconinus (Stilo) angeregten vrissen- 
schaftlichen Ecalphilologic, wenigstens in einer seiner vielen 
and reichhaltigen Schriften (de Ungüa Latina in 21 Büchern, 
von denen nur 5 — 10, nicht 4—9, fntgmcntirt erhalten sind) 
noch zugänglich. 

Dio kleine und grosse historische Litteratur ist durch 

C. lulius Caesar G55— 710 in der 703 publicirten llecht- 
fertigungsschrift de Mio Gallico (TAI. VII) und de bello civil! 
(Lib. III) nebst Fortsetzungen von A. Hirüus (bis 711) und 
Anderen, ferner durch 

C. Sallustms Crispits (GG8— 719) vertreten, dessen Libri 
Jfistoriartim (C75 — G87), nur in Fragmenten erhalten, durch 
die Tartei Schriften Jugnrtha und Cifilina (708—719) ergänzt 
werden. Die gross artigste Auffassung aber verdankt die mitt- 
lere rcpublicanisehe Geschichte einem Ausländer 

Polyhhis, Sohn des achiiisuhen Staatsmannes Lycortas von 
Mcgalopolis im Pelopomies, 519 — 03], welcher 17 Jahre 587 — 
003 mit den aclüisehcn Geiseln in Bora war und von dessen 
'/oiöi'i'rt xaOohxij der Culturstaaten unter römischer Schutzherr- 
schaft vom ersten pumschen Kriege bis zum Sturz Karthago's 
und Korinth's in 40 Büchern, Buch 1—5 ganz, G — 17 in Aus- 
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zügen, 18 — 40 in Bruchstücken überliefert sind. Sie enthält 
eine Apologie des werdenden römisch-griechischen Gesamrat- 
staates, deren gründliche Nüchternheit und Urkundlichkeit über 
das öffentliche Recht des Zeitraums, den Bio umfasst, eine un- 
vi'igU'ii'hliiiin lit-U'Isrnriii :.".Tivri!irt. 



Thiitigkeit beider Culturvölker unter dem friedlicheren monar- 
chischen Regiment. Es treten hervor: 

GesohiehtBchreibcr lateinischer Zunge: 

Titus Lioiua aus Padua (095— 771). Von seinen 142 
Büchern römischer Geschichte bis a. 744 sind Buch 1—10 (bis 
ll 460), 21—45 (von 536—586), Stücke ans Buch 91, vielleicht 
aus Buch 04 und eine dürftige Epitome des Ganzen gerottet. Des 

TuUua (L. Annaeus) Flonu Eptlomae de T. Limo hellorum 
onuihun annornm DCC Libri II sind aus ihm entlehnt. 

C. Vellerns Faterculus sehrieb um 783 zwei Bücher römi- 
scher Geschichte, von denen durch den einzigen Codex Murba- 
emsis (1515) dio Bmclisfücke des ersten und das zweite die 
letzten 150 Jahre umfassende Buch bekannt geworden sind. 

C. Cornelius Tadtus, etwa 52—134 oder 136, vielleicht in 
Ihteramna geboren, Triitor 841, Consul (suf.) 850 (97), auch 
abgesehen von der sittlichen Tiefe seiner tragischen Auffassung 
durch urkundlichen Stoff und kunstreiche Form der erste Histo- 
riker der Kaiserzeit, kommt hier durch seine Ilistoriarma Libri 
(erhalten 1—5 über die Jahre 09 u. 70), die s, g. Annalen (ab 
Excessu Divi Augusti libri, erhalten B. 5 theilweise, B. 7—10, 
Anfang von B. 11, Sehluss von B. 16) und den Dialogus de 
Oratoribus über den Verfall der alten Beredsamkeit in Betracht. 

C. Suetonim Tranquülas, Magister Epistolarum unter Ha- 
drian ist durch die actenmiissigen Angaben in den Vitae XU 
Caesar um bis Domitian und der Sammlung de viris illusti-ibus, 
aus welcher das Buch Je ilhtstribus Grammatiris und das Frag- 
ment de claris l'ltrtoribus erluiUeii sind, wichtig, wie denn selbst 
die in noch hiiherem Grade plebejischen 

Scriptores Jßatoriae Augustae von Hadrian bis Cartts: Aelius 
Spajtianm, Vulcatius QalUeanus und TrebeWus l'ollio, Aeliiu 
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Lampridius, vielleicht mit Spartian dieselbe Person, Flavias 
Vopiscits von Syraeus, Mitis Capitolinus unter Diocletian und 
Conshmtin viel urehiv^lisehes Material gerottet haben. 
Historiker griechischer Zunge sind: 

Diodortti aus Argyrion in Kicilien um 715, von dessen 
imivcrriilgcsi'fii[.-hili(-Iiiir IhAhnOi]^ hivor/.i} bis auf Cäsar in 
40 Büchern, Luch 1—5 uud 11 — 20 vollständig, die anderen 
stückweise überliefert sind. 

Dionysius von Ilalicarnassus (Budron) in Carien, um 725. 
Aus seiner PiOjuun^ 'AnyttioXoyla in 20 Büchern existiren 1 — 
1 1 fast vollständig, die übrigen in Bruchstücken. 

Flaoms losephtts (790—8-10, 37—93) aus dem Geschlecht 
der Makkabäer, kriegsgefangen, von Yespasian entlassen, schrieb 
eine 'lovdaixy iaroQia nsQt älciasag (820, 70) in 7 Büchern 
und eino '/ouflom) aQ^atoXoyia in 20 B. bis Nero, in denen 
die verschiedenen Senats- und Kaisererlasse ia Betreff seines 
Yolkes. aufbewahrt sind. 

Phttarchu aus Chiirouea in Büotien (c. 803—873, 50— 
120 oder 134?), Consul, Proconsul von Illyricn u. s. w., gehört 
mit den 4(1 Bioi ««paUi/lot, 4 einzelnen Btot und den AM» 
(la/ttu'y.ai hierher. 

Appianus von Alexandria, Anwalt und Beamter, schrieb 
um 803 (150) eine Kriegsgeschichte bis auf August in 24 
Büchern, von denen etwa die Hälfte (0—8, 11—17 die Bürger- 
kriege, 23 uud einzelne Fragmente) übrig sind. 

Dio Caamts Cocceicams, geb. zu Nieiia in Bithvnien 908 
(155 n. Chr.), Itedner und Anwalt, zweimal Consul, verfasste 
eine reiche uud genaue 'Pa/tai'atj tctoqla bis zu seinem zweiten 
Cousulat 982 (229) in 80 Büchern. Erhalten sind von B. 1—34 
geringe Bruchstücke, von B. 35 und 36 ein Theil, B. 37—54 
ganz, B. 55— CO in Bruchstücken, B. 35 — 80 im Auszuge des 
trapezuntischen Mönchs Joannes Xiphilinus um 1070, die Bruch- 
stücke zum Theil aus Joannes Zonaras. 

flerotlianus, geboren um 923 (170) in Alexandria, dann 
in Horn, schrieb um 993 (240) eine Kaisorgeschichto (n/s fimä 
Mkqxov ßnaif.ei'ag ictOQicu) in 8 Büchern von Commodus bis 
Gordian (933—091, 180—238). Unerheblich ist des 

Claudius Adianus aus Priincstc, um 220, Excerptunsamm- 
lung {itoixli.i; iaTOQiu) in 14 Büchern und von des 
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P. fferenntuB Dexippm (um 270, in Athen) täv /tträ 
l-Jh^utSnov jhßh'a d\ 2xvlrtxä, X'J 0TIX 'I tanQia und sonstigen 
Historikern besitzen wir mir Fragmente. 



Strabo aus Amasca in Kappadocien unter August und Ti- 
berius. Seino 17 Bücher /sw/pagnx« (B. 1, 2. Kosmogropbie, 
B.. t 3 — 10. Chorogruphie von Europa, B. 11 — 15. von Asien, 
B. 17. von Africa) gehen auch auf Staatsverfassung und Ge- 
schichte ein. Neueste kritische Ausgabe von C. Krämer 1844. 
Dio 'Tnoi^uata ioxOQixü sind verloren. 

Ibmponius Mela de situ orbis, Spanier, unter Claudius. 

Flavias Avrianus aus Nicomedia in Bithyuien, verfasstc 
eine an Hadrian gerichtoto Beschreibung einer Küstenfahrt (Ue- 
qi'uXovj nävtov ev$etvov) vom Jahre 890 (137). 

Tansanias aus Lydien, schrieb um 903 (150) eine (//«• 
(itfjWGts tijs 'F.U.ädog in 10 Büchern. 

Claudius Ptolcmaeus aus Pclusium, unter Pius und Marcus, 
lieferte eine mathematische rtiayou^ixi; iqirftjOtg in 8 Büchern, 

AgatJiemeros im 2. oder 3. Jahrhundert eine 'TnoiVTiaaig 

vijg )■ 

>phen beider Zungen sind: 



(32), aus dessen Libri X Cmisarum der LUer Suaaoriarum, 
fünf Libti und Enwpta Lihrorum X üontrovi-r.iittntm erhalten 
sind. 

L. Annaeus Seneca, 755—818 (2—65), der Philosoph: 
121 Epislolae moralcs ad Luci/itim, ursprünglich 20 Bücher, de 
dementia ad Neroncm, de Im, de JSeneficiia u. a. 

M. Fahrns Qaintilianus aus Calagurris in Spanien 795— 
871 (42—118), Sachwalter, öffentlicher Lehrer der Beredsam- 
keit, Prinzenemehcr, Verfasser der Libri XII de Institution?, 
oratoria, nicht aber der 19 grösseren uad 145 (aus 388) klei- 
neren Declcanationes. ' * 

Calpurnius Flaccus unter Hadrian und Pius: Exeerpta 
X Rhelorum minontm. 

L, Appuleius aus Madaura in Africa, in Karthago als 
Lehrer und amtlieh ihütig. 
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P. ÄeUus Ariatides aus Adriani in Mysion um 1)23 (170), 
unter dessen Schriften (Opp. ex rec. G. Dindorf. 1829. ///.) 
7'h'jk; v {yy.üittwr am nächsten liegt. 

Grammatiker und Antiquare: 

Verrius Flaccus unter August ist durch zwei ITebcrblcibsel 
von grosser Wichtigkeit: 1) Fasti Pi-aenestlm, fünf Brachfltückc 
eines Festkalenders mit geschichtlichen Notizen; 2) Bruchstücke 
in dem antiquarischen vom Buchstaben H an erhaltenen Wortcr- 
buche des Sex. Pompeius Festus, Ende des dritten Jahrhunderts, 
welches wieder von Paulus Diaconus (f 709) exeerpirt ist. 

M. Valerius Prohns, vielleicht unter Nero, de iiüeris emti- 
qute, ist als Erkliircr dor stenographischen Zeichen (Notae) in den 
Leges, AvLioncs (Ins Aelmnum) und Edicta perpetua juristisch 
wichtiger als die Notenregister [Tirtmts et Scnecae Notae hinter 
Gruter's Thesaurus Iiiser/ptionum, Mtifpto unter König Karl 
(dem Grossen?), Petrus Diaconus unter Conrad L). 

A. Gellius unter den Antoninen. Tn den Noclittm Auka- 
mm Libri XX (verloren Lib. VIII) sind schätzbare Notizen 
über Bechtsaltcrthümcr gesammelt. 

M. Cornelius Fronto aus Cirta, Bhetor und Sachwalter, 
Prinücnlchrcr des M. Aurelius und Yerus, zu dessen unbedeuten- 
den differentiae verborum aus einem Bobischen Palimpscst der 
Briefwechsel mit Pius und Anderen gokommen ist. 

Noniue Marcellus ans Ttiburticum in Numidion, im dritten 
Jahrhundort: soine comjiwdiosa doctrhm per littcras ist ein un- 
kritischem, islxr Iiis Spri^h^ln:!,- v. icbli^i Archiv. 

Physik und angewandte Mathematik: 

M. Vitruvius Pollio unter Cäsar und August: de areldtec- 
tura libri X. 

C. Pliidus Secundus der Aeltere aus Novumcomum 77ß — 
832 (23—79), zuletzt Befehlshaber der Hotte bei Misonum. 
Die dem Titus 831 gewidmete Encyclopädie aus 1(10 Bünden 
CollcctiiiHTii enthält neben jktvü.-it Kritik der romischen Ent- 
artung einen Sehatz auch rechtsgcsehichllieher Xotizcn. 

Seatus IuUu» Frontmus, Consul 827 (74), Curator Aquarum 
850 (97), gestorben um 859 (106), ist Verfasser des Buchs de 
Aguaeductibus Urbis Eomae (853, 100), der Kriegskunst {de ve 
militari, vielleicht auch Stratcgematon Lib. IV) und Gromatik 
de Agrorum qualitatc, de vontroversiis agrormn, welche nebst 
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Ageunius Urbicm (853, 100), Bulbus, Stentes Flaccus und Hygi- 
nus den Kern der Schriften römischer Ingenieure und Begic- 
rungsfeldmesser für Festungsbau, Lagerabsteekung (Hyginus de 
mimitionibus castrorum) und Terri fori als treitigkeiten der Ge- 
meinden bildet. 

Censorinut de die natali ad Q. Caerellium, um 991 ("238), 
für mathematische Chronologie wichtig. 

filmst Ixheim' che !.'n>s;n];ei' sind: 

Valerias Maximus unter Tiberius, durch seine Anecdoten- 
sammlung (factorum dictorumque mcmorabilium Librt IX) mit 
dem Anhange de nominibus, angeblich von Julius Paris. 

C. I'limua Caecilius Secundus 815—863 (62—1 10), Anwalt, 
Consul 853 (100), Proeonsul von Bithynien, durch, seino Epi- 
stolae, deren zehntes Buch die amtlicho Corrcspondenz mit dem 
Kaiser Trajan enthält, und seinen Pancgyricus ad Traianum. 

Dichter: 

P. Vergilius Slaro, geb. 15. Oct. 684 hei Mantua, gestor- 
ben 22. Sept. 735, jnit alten wichtigen Scholiasten hei Sergius 
Maurus Honoratus Ende des 4. Jahrhunderts, besonders für Jus 
wer ina, lünilius Philargyrus und in deu Scholia Veranensia. 

Q. Horatius Flaccus, geb. 8. Oct. 689 zu Venusia, gest. 
26. Nov. 746, mit den Scholiasten Hclcnius Acron und Pompo- 
nius Porphyrion etwa aus dem 3. Jahrhundert. 

P. Ovidius Naso, geb. 20. Würz 711 zu Sulmo, gest. 770. 

Alhius Tibuüus 700—735. 

Sex. Awelius Propet-tius 708—739. 

P/iaedrus, etwa unter Claudius. 

Dedmus Iunius luvenalis, geb. zu Aquinum 795 (42), gest. 
um 784 (121) und Aulus Persius Flaccus ausYolaterrä 787 (34) 
— 815 (62), beide mit wichtigen S_] ministen, dazu das prosaische 
Satyricon angeblich des T. Pdronius Arbiter unter Nero. 

M. Valerius Mtirtiali*, geb. um 793 zu Bilbilis in Spanien, 
gestorben nach 855 (102). 

Dieser ganzen Natiou:illif!iT:"iiin' entgegen strebt die begin- 
nende griechische und lateinische Patrisük. Die wichtigsten 
Vertreter der lateinischen sind: 

M. Minucius Felix, untor den Antoninen, Sachwalter, dessen 
Oiiavius den ersten Angriff auf die Bömischo Religion und Gc- 
sclüehtc vom chrisflidi-sitt liehen Standpunkte enthalt, 
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Q. Sep 



Floren» : 
ist, durch 



TcrtulU 



dlianus aus Karthago um 210, 



Preeb 



de sp 



Monte 



de V alU 



ilandi 



len Apologetie.us, Lib. II ad uxo- 
de nionogamia, de pudicitia, de 
rginibus, ad Sapidain, de prae- 



iUus Cyp 



Ithetor in Corthago, Pres- 



byter, seit 248 Bischof, f 258 als Märtyrer, unter dessen Schrif- 
ten dio 81 Epistolae hervorragen, 

Aniolhts um 303, africaniseher Ehetor, bekannt durch seine 
polemischen Libri VII adoersus nathnes wider die Römische 
Religion, 

L. Coelius Lactontius Firmianvs, Rlietor in Bithynien, 
Prinzenlehrer, f 330, durch die Divinarum Listitutiomtm Libri 
VII und das heftige liucli de mortibui prrsrcittonim zur Gcschiclite 
der Chris ton Verfolgungen von Sero bis Dioclctian. 



Der sinkenden Nuliunalliltei-atur gehören nachstehende Er- 
zeugnisse an: 

Geschieh tsr-ichre.ibimg: 

Sex. Aurelius Victor aus Africa, unter Julian, lieferte in 
den Caesarea bis Julian ein Kompendium der Kuisergeschiehte, 
von dem die Epitome de Coeaaribua des Victor iunior bis auf 
Thcodosius I. verschieden ist. 

Entropiua schrieb ein Breviarium Romanac lästorlae ad 
'Valentein, griechische Metaphrasen davon verfassten Capito und 
Püanius. Ein gleichzeitiges Kompendium war Se.v. Rufus 
(Fextus) Breviarium verum gestarum P. R. (de vietom» et pro- 
vineiis P. R. ad Valentem). Der einzige selbständige lateinische 
Historiker ist 

Ammiamts MarceüinUB , von dessen Renan gestarum Libri 
XXXI (Kaisorgeschichte von Kerva bis Valens 91—378) Buch 
14—31 (v. J. 353—378) erhalten sind. 



mische Hof- und Kirchen gcschiclite eröffnet sich in den griechi- 
schen und byzimfinisclieii Geschieh!.-; werken, namentlich: 

Zoshntts (c. 450) fozont'a G B. von August bis 410. 

Procopius ans Cäsaren in Palästina c. 530, Rhetor, lieglei- 
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besondere aber ostrii- 
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tcr BchWes: 1) zäp x«& 7 uvwv IstoQiäy ß,ßtite ixrw (B. J, 2. 
Perserkriege 107 — 520, B. 3, 4. Yandaliseher Krieg 395—545, 
B. 5—8. ostgothischer 487-522), 2) Idvixdora, geheime Ge- 
schichte Justinian's zur Berichtigung der offiziellen, 3) IltQi 
täp tov dtanörov 'lovaimavov Kiio/xätayp Vi Bücher. Fortsetzer: 

Aguihias Svltohsticus aus Myrina in Aeolien: nen) Tijg 'lav- 
Gtmatov ßuailti'ae von 552 — 559. 

Throphjhtcüis Simocatta im 7.- Jahrb.: IcToQi'a ot'xavfuvtxq, 
8 Bücher von «582— 602. 

Nieepkorus Fatriarcha, f 828, 1) 'Iozoqi'u ovvzo/tos C02 — 
770, 2) XQOi'ir/'iatfüi aii-TO/wg, Chronik bia 828. 

Leo Gvammaticus, c. 950, XiioroyQayi'a ra Tffif «W ßaai- 
)JiaP Tisnieiovaa von 813 — 944. 

Conttantinm Porphyrogcnihts , t 959, 1) iazoQtxii Sn'iyijo-ie 
tov ßt'ov xm Tür nqfäetov Baodst'ov 876 — 880, 2) »pis iov 
tStov vVop 'Paintrov, 3) cwzayita 2 Bücher über Hofceremoniell,. 



Dazu kommen wichtige Compiktionen aus alte 

Toannes Laurentius Lydus, um 550, 1) rteni «njw zys 
'Ptouoüw nohttiag, drei Bücher über die römischen Staats- 
ürater, 2) aso} ntjiäv, 3) mqi 9waijftet<av. 

'Exloyal asni aqeaßawp (Excerpta de legationibus) auf 
Constantin's Befehl aus früheren Schriftstellern gesammelt 

Toannes Zonaras, c. 1100, im Staatsdienst, später Münch, 
in seinem XqovixÖv bis 1118. 

Xiplälhms aus Trapezunt im 11. Jahrh.: Auszug aus Dio, 
wovon B. 35 — 80 erhalten ist. 

Eigentliche Chronisten, die nicht nach eigener Erfahrung 
Geschichte schreiben, sondora nach Compilationen die Weltge- 
schichte erzählen, sind in beiden Sprachen zahlreich erhalten, z. B. 

Eusebius Pamphili (amicus) aus Cäsarea, f 340, dessen 
nurmiSunii Ihtoqik bis 325 (B. 1. -//joroyQaCfiu Yolkergeschichte, 
B. 2. ■/nanxos xttrw Tabellen) im' 4. Jahrh. ins Lateinische, im 
5. ins Armenische übersetzt und im Ü. epitomirt wurde. 

Georgita Bynceltus, c. 800: 'Exloyn xQOPob>r(ag bis 284, 
fortgesetzt bis 813 von Theophanes Tsacius Öanfewor. 

Joannes Malalas (9. Jahrb.): inoroyQOLfpia bis 5GG. 

Chromeon Petscliale (Ataeandrmum, Fasü Siculi) bis 1042 
in 3 Abschnitten von unbekannten Verfassern. 
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lüictorcn und Sophisten: 

Thcmistais Euphrades aus Faphlagonicn, um .'350, Lehrer 
des Lihanius und Augustinus, hintcrlicsa 34 Beden, 

Libmans aus Antioeliien, Lehrer des Johannes Chrysosto- 
raus, G7 Huden, Briefe, Dcclamationcn und Ucbungsstüeke. Die 

Fimcgyrici XII sind Reden gallischer Klailtdeputirtcn von c. 
290 — 391, im 4. Jahrhundert gesammelt Anhang: z. B. En- 
nodias, Bischofs von Paria Lobreden auf Theodorich (a. 508), 
und sogar Oorippus auf Justin IE (565 — 578). 

Epistobgraphen: 

ffiavim Claudius luliwias Apostaia, Kaiser 3G0 — 3G3, hin- 
terliess, ausser Beden, 83 Briefe, ein. grösseres Schreiben an 
Themistius und ein anderes an die Athener. 

Q. Aurelius Symmachus, geh. 314, Stadtpriifect 384— 3SG, 
Consul 391, gest. nach 410. Das zehnte Buch seiner Epietolae 
enthält die Relationen an <k-.n Kaiser; Hrän.'fistüeJie paaegviibii/liui' 
Reden sind aus einem l'aliinpsest herausgegeben. 

C. Solllus Apollmaria Sidonius (4:28 — 184), Bisehof von 
Clcrmont, hintcrliess Epistolarum Libri IX und panegyrische 
Boden auf Avitus (45G), Majorian (458) und Anthemius (4G8). 

M. Aurelius Cassiodorus (468, t nach 538), unter dessen 
Variation (epistolarum) Libri XII Buch 1 — 10 Erlasse der ast- 
gothischen Künigo, Euch 11 und 12 eigene l'nifeeturcrlassc 
enthalten. 

Erudition and Grammatik: 

Aurelius Macrobius Ambrosius Theodosius (e. 400 — 450) 
yerfasste eine antiquarische Sammlung unter dem Samen Satur- 
naliontm amviviorum libri VII. 

Martianus Mhieus Felix Capelln, um 470, schrieb eine En- 
cyclopiidie der freien Künste nach V anomischen Materialien, 

Friscianus Caesariensis aus'Mauretanien, Sprachlehrer in 
Constantinopel (540), eine Compilation der älteren Grammatiker 
in den violgelcsonen TnAitutiomuii /iramaintuumtm Libri XVIII, 

I.iidorus, Bischof von Sevilla, um G30, eine Encyclopädie 
aller Wissenschaften Originum s. Elymologiarum Libri XX. 

Lexicographen: 

FAotiue, f 801, M$mv avvaytayfj, 

Suidas, etwa im zehnten bis zwölften Jahrhundert, 
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Elymohgieum magnum (Ervuolüytxor (it'yu), etwa aus dem. 
10. oder 11. Jahrhundert, 

Joannes Zonavas, e. 1100, -iVr«j , (o; , f; ÄfJfWi-, sind siimmt- 
lieh reich an geschichtlichen Xotizen. 

Eiuo Compilation aus den mit Culo und Cinciut beginnen- 
den teelinischen Militairsehrift steilem und Kais er Verordnungen 
gab Flavius Vegetius Renatus ura 380 in seiner Epitome institu- 
torum rei miUtaris, in fünf Büchern. 

Die Stelle der absterbenden Nationall itteratur nimmt immer 
mehr die wachsende kirchliche ein, namentlich die der rÖmisch- 
latcinischcn Kirche, auf welche unter Mitwirkung der Kaiser, 
der Kirchen Ii irrten und Juristen die Einheit und Strenge des 
Regiments praktisch übertragen wurde, die dem verfallenden 
Staate verloren ging. Zu ihren Spitzen gehören unter Andorn: 

Ambrosius, aus Gallien, in Ruin gebildet, Jurist, 371 — 307 
Bischof von Mailand (91 Lpistolae). 

Hieronymus, um 331 in Stridon geboren, Presbyter in 
Horn, f 420 in einem Kloster bei Bethlehem (150 Epislolae). 

Aurtlitis Augustinus, geb. 354 zu Tagaste in Xumidien, 
Lehrer der Rhetorik in Karthago, Horn und Mailand, gestorben 
430: de. chritate Dci Mb. XXII (413—427), Apologie des 
C bristen t hu ms gegenüber der Auflösung dea Staats, Confessionum 
Ulm XIII, 270 Eptstolae, da comugiis adultcrinis u. a. 

Aurdius Prudmtkis Clemens, Sachwalter und Beamter, 
kirchlicher Poet. 

Paulus Oroshia, Presbyter, Spanier, compilirfo eine apolo- 
getische Weltgeschichte: Untoriarum Libri VII bis 417. 

Salvhmttt, Presbyter zu Massilia: de gubernatione Dei Libri 
VIII (um 440), advevsus avavitiam Libri IV. 

Leo I., Magnus, wichtig durch Aufbewahrung vieler Kai- 



Hormisda, römischer Bischof vom 2G. Juli 514 bis G. 
August 523. 

Fulgenlhts Ferandus c. 527 {lireeiatio canonum). 

Libcratns a. 553 (Breviarium causac Nestoriaaoraih et 
EutycMwxorum). 

Der abhängigeren griechischen Kirche gehören die Kirchen- 
historiker Eusebius, Thcodorctus, Bischof von Cyrrus in Syrien, 
Poerotes Seholasticus, Salamenes Hermias Sozomcnus, Gclasius 
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von Cyzicus und Euagrius Sehülaaficus an, durch welche eben- 
falls viele (.'imsiitutiiMioii crlitiltcn sind. 



DllITTES KAPITEL. 

Die Tncorporation und Coclification dos 
Rechts. 

I. Jus ei eile. 
§. 93. 

Lege* Regia* und Ins Papi riamim* 

Joncr Kraft, deren Bildungstriebe im vorigen Kapitel im 
Einzelnen verfolgt wurden, entspricht eine sueeessive Iteductio«, 
■welche, nach Tcrtullian's Ausdruck, den naturwüchsigen Urwald 
(IcsJieehts liihlei, 1 die abgestorbenns Hildulfen befeitipt und du- 
lebenskräftigen aus dem iiberlohten System in das neu empor- 
wachsende überleitet. 

Den primitiven Stoff dieser liculitssammlungcn und Rcdac- 
tionen liefert natürlich das Ins rieüt:, uns üniri-ütammie, den 
Rechtsverkehr unter den Genossen der römischen Gemeinde von 
AilLTü li'.r behkjtTüL'hendo Gewohnheitsrecht. Ihm gehört wenig- 
stens der historische Kern jener merkwürdigen Satzungen an, 
■welche das Collegium der l'ontiflces Kraft seiner Uoberwachung 
der Eide und Gelöbnisse und seiner lief ugniss zur Recht Weisung 
als Lege* Regiae sammelte und publizirfe. 

Eine Sammlung dieser Moral-, Saoral- und Rjtualgesefze, 
welche die Pontiiices auf die altersgrauen Könige ihrer eonven- 
tioncllen römischen Geschichte zurückführten, war das 7t« eivite 
Papirianum; sie wurde einem Pontifex Gaius oder Sextus oder 
Puhlius Papirius, angeblieh unter einem der Tarquinicr oder 
doch gleich nach Vertreibung der Könige, beigelegt 3 und in 



t»ol,S.S9Bff. iium rescriptorum et edklorum se- 

1 Tertullian. Apnlog, t. Nnnne carihua trunmtfc et caedilis? 

vas lolam illam velerem et «qua- 1 Dionys. 3, 20. Pompon. L. 5, 
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einem Commentar benutzt, den Granius Flaccus gegen Ende der 
Itepublik darüber verfasst hatte* 

Die uns erhaltenen Citate dieses Werkes begreifen sieben 
Gesetze des Königs lüomulus, dreizehn des Königs Xuma, eins 
des Königs Servius Tullius, welche siimmtlicli wörtlich aus dem- 
selben angeführt werden. 

Die Homulischen Gesetze sprechen den Bannfluch der 
Religion und als bürgerliche Folge und Verschärfung desselben 
die Strafe der Acht und Gutereinzicbung des Verwünschten aus 
über Frevel, welche der bürg etlichen Hechts Ordnung unerreich- 
bar sind, namentlich über den Verrath am Clienten, 4 die Miss- 
handlung der Aeltern; J sie' bestimmen das Güterrecht in der 
Ehc, G sie begrimzen die häusliche Gerichtsbarkeit über die Frau, 7 
die Grunde der Scheidung; sie prücisiren die Unstetthaftigkcit 
des Verkaufs derselben, 8 das dreimalige Verkaufsrecht 0 und das 
llccht des Hausvaters über Leben und Tod des Kindes. 10 

Die Gesetze des Kuraa verbieten den gottesdienstlichen 
Gebrauch des 'Weins von unbeschnittenen Weinstöcken, 11 des 
"Weins überhaupt bei der Bestattung, 12 den Gebrauch nicht 
schuppiger Fische bei Opfcrniaiilzcitcn ,3 und eiserner Messer 
beim Opfer, 11 die Todtenopfer bei der Bestattung vom Blitz Er- 
schlagener, 15 dio Bestattung schwangerer Frauen olino Eettungs- 



§. !, 30. D. de 0. I. (1,3.) Etwas 
Aiuk'i'cs sind die s.g-iiiftilutit rwjiti 
Cic. Tusc. 4, 1, 1. regit* iiislitutis, 
■ptirlim etiuw lef/ibus. — Die Litte- 
rtttur über dies Lieblingsthema 
der Kcchlsgeschichle d c , vorigen 
Jahrlunuk'il« s. bei Dettrer *,:>. 

a p m i. L. m. D.deV.S. (.10, 10.) 
Granius Flacc.in libro de iure 
Papiriano — Macroh. sal. 'S, 11. in 
iure Papiriano evidenter relalum 
est — Serv. ad Virgil. Aen. 12, 30. 
t'ilulti legis l 'tipiritrrttfux ext — . Dass 
die Schrift über die Litaneien (de 
Lidi'jitaineiitis: Cutforin.dc die mtl. 
c. 3. cf. Sern, ad Georg 1,31.) hier- 
von ku unterscheiden int, sollte bil- 
lig nicht bezweifelt werden. 

* Serv.adAen.G,Efß. Dion.2,\0. 



» Festusv.plorare. 

1 Dion.l. Piutarch. Bom.SK. 

» Piutarch.!., wo äxoSö/tsvov 
yvvtüxa nicht mit llossbueh, 
Köm. Ehe 1S33, S. 430, Not. 430 für 
äna.-rf/o/'ri/iErof stu nehmen ist. 

f Dion. 2, is, 27. In L. 8. pr. D. 
de hin gvi sui (l,a.) cf. Collat. 4, 8. 
wird diese Lex regia auf mores zu- 
rückgeführt. 

W Diontf*.2,m,l5. 

" PHn.H.N. [0. 

12 Piin. H. N. 14, 12. Plut. 

> 3 Plin. 14, 12. 

« Lyd.demensib.P.Uc.9. 

» Festusv.acdsum. 
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versuch bezüglich des Kindes. 10 Sie normirca düs Dankopfer 
nach dem Siege, 17 daa Supplicium bei absichtlicher und das 
Siihnopfer wegen unabsichtlicher Tödtuug, 18 die Trauerzeit, 11( 
die Ausschliessung der Beischläferin vom Opfer, 20 das Siihnopfer 
bei Verletzung der Gränzc al und beschränken endlich das väter- 
liche Verkaufsrecht rucksichtlich des verheiratheten Sohnes." 2 

Servius Tullius' Gesetz ist nur eine Wiederholung des 
romuli sehen über die Mi^lnimlung der Acltcra. sä 

Schon die ängstliche TJehereinBfinimung mit dem seit dem 
fünften Jahrhundert angenommenen Canon der Königsgcschiohtc, 
in welchem Eomulus als Staatsgründer, Numa als Eeligions- 
stifter auftritt, sodann die Sprache und der Titel Ins oder Ins 
civile mit dem Namen des Sammlers, wie er im fünften und 
sechsten Jahrhundert für ähnliche ßechtesammluitgen öfter vor- 
kommt, bezeugt den Jüngern Ursprung; offenbar haben die Fon- 
tifices uralte Hechtssitten und' Religion agebräuche {Mores) im 
die geheiligten Namen der ältesten Könige angeknüpft (Note !)). 

Die Neuem, welche den postulirten Ursprung jener llechts- 
siitzc für zweifellos hielten, haben sieh seit Anfang des sechs- 
zehnten Jahrhunderts mit Eestitution des Inhalts, selbst der 
VfortfasBung der Königegesetze bemüht, natürlich ohne Bcwusst- 
sein des Zieles dieser Arbeit, d. h. im glücklichsten Falle einer 
Iteproduetion jenes apokryphischen Im Papirianum, und eben 
deshalb ohne Scheidung der bestimmten Citate jener Sammlung 
von den vagen Anführungen angeblicher Institutionen der 

Einer jener liestitiitionsvoi-fsiichc, die sogenannte Tabula 
Mavliani,- 5 hat im lti< Jalirhundert das unverdiente Schicksal 



iß Marcellus L.l. D. demort. inf. 
(Ii, 8.). 

» Fest. v.Opima. PLut. Marcs. 

»8 Fest. v. Paria. Serv.Ecl.4, 
43. Georg. 3, 387. Fest. v. Atinta. 

i» Plut. Numa 12, 

a> Fest.v.Petlices. Gell. 4,3. 

si Fest v. Termin». Dionys. 
2,73. 

™ Dionys. 2,27. Plut. Num.n. 
21 Fest, e.plorare. 



2< Eine nüchterne Kritik dieser 
Versuche mit einem Abdruck der 
unzweifelhaft Papirianischen Ci- 
tate giebt Dirhsen, Versuche 

(1823) No. (1. S.2S4-35S. 

2S J. ß. Marliam Lib. IL Topo- 
graphiae anliquae Itumae 1531, c. B. 
fol. 33. „Erant et leges a Romulo in- 
stitutae, i/tttirum (trgmnentuw tnlc 
est: ne quid inaugurato /aciuttfu" 
est. 

17 
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gehabt, erst für ein romulisehes Originulmonumcnt und dann für 
eine Impostur gehalten zu werden. 28 

Anm. 1. Ob auch die fünfzig Gesetze de.-; Sitvius Tulling über Con- 
tractu und Delicte, Dionys, h, 13, aus der Pap irischen Sammlung 
stammen, ist sehr zweifelhaft. 

Anm. 2. Die sieben oder zwölf Bücher des Königs Numa de htrepon- 
iifiäo, welche S73 kurz nach der bacuhaiiiilLsohun Verschwörung auf 
Staatsbefehl kurzweg als ketzerisch und untergeschoben verbrannt 
wurden (Liv. 40, 29. Plin. Ii N. 13, 27. Plutarch. Numa 82.), ent- 
hielten keine Künigsgesetze und beweisen daher auch nicht, wie 
P. §. 37. glaubt, dass eine Sammlung dieser damals noch nicht 
existirte. 

§. 94. 

Lex duodeeim Tubulär Ii in/' 

Im Jahre der Stadt 292 beantragte der Volkstribun Gaius 
Terentüius Harsa eine gemischte Kommission von fünf Mitglie- 
dern zur Entwertung einer unparteiischen gesc! iri ebenen Rechts- 
norm für die Rechtsprechung der obersten Magistratur. 

Der patrizische Senat bewilligte in der Hoffnung, die 
störenden tribuni zischen Intercessionen und Anklagen loszu- 
werden, Absendung dreier Legati, denen ein Ephesiseher Flücht- 
ling Hermodoru'r nls Unter} liiwi Irr und Dollmetscher (Interpret) 
beigegeben wurde, nach Athen und den süditalisehui Griodu n- 
stiidton, um die Erfahrungen und Einrichtungen der Cultur- 
staaten zu prüfen (300). Er erreichte statt der beantragten 
gemischten, sogar eine rein altbürgerliche Legislatur: die De- 
cemviri Legibus scribendis mit consula reichem Imperium, welche 
303 eingesetzt wurden, bestariden aus den designirten Consuln, 
den drei Gesandten und fünf Altbürgern (§. Gl). Ihr Gesetz- 
entwurf wurde noch im nämlichen Jahr von den Genturien be- 
bestätigt und füllte Kehn Tafeln. 

Die zehn Regenten des folgenden Jahres 304 aus den Ge- 
schlechtern und Beisassen (§, fj-1) lügten noch zwei Tafeln hinzu, 
die aber erst 305 auf Antrag der Consuln Lucius Valerius und 
Marcus Horatiua von den Centuricn angenommen wurden. 

M Dirksen a. a. O. S. 338-MI. Osenbi üggen, Neue Jahrb. fiir 

- Z. i, g. S. 01—100. Neu- I'hihl. 2K S. ;fii-«i. Klotz, Hdb. 

erc Litterat ur: Pernice in Brach d. lat. Litt. Gesch. (18*3) 1, S. 328. 

Encycl. w. v. Duadecim (bis 1830). De«rer§.«3. 
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Die zwölf Holz- oder Erztafeln wurden auf dem Markte an 
der Ilcdnerbühnc Tor dem ltathliausc angeschlagen: 1 sie sind 
die- einzige allgemeine, die Ecchtc der Gemeinde wie der Ein- 
zelnen umfassende Las civitatis, welche liom hervorgebracht bat.- 

Eass einzelne fremde Elomcnfc, soweit es die Selbständig- 
keit einer freien Stadt zuliess, benutzt sind, sollto bei dem Ver- 
hältnisse Rems zu der altera griechischen Cultur nicht bezwei- 
felt werden.* Der wesentliche Gesichtspunkt blieb aber: durch 
Thcilung der Magistratur und cüie feste, strenge aber gleiche 
Rechtsordnung die ausserordentliche Awcilii Latio entbehrlich zu 
machen. 1 Damit war die Beibehaltung des altbürgerlichen Ehe- 



' Zfo 8,% iMi-M.tr, ff. 6,1- 
»tan. 10, 57, oo, fifl. 11,«. PHn. 
11. N. 34, 5, Ii. Pompon. L. 5. g.i. 
J). de O. I. (1, !.) Lyd.de Mag. 1, 
35. mit mancherlei Abweichungen 
in Ncbctipuncten: Namen der De- 
ceravini, Material (Eiz, Holz, oder 
iriirl'Henljein). 

2 Dio„. 10, 3. t-6/IOUS iviv re 

fims omnis publici prieatique iuris 
— tjuihns idwibns luMis) wih'ttis 
ahsolei passe velul corpus amnis 
Romani iuris. Au» an. Idyll. 11, s. 
Iiis triplex luhulae quod ter saniere 
quatcrnuc: sacrum, privatum, pa- 
puli commune. — Dass dabei an 
keinSystem des Staats- und Pri- 
vatrechts, wieetwadasGaiiüchi', zu 
denkenist (Hieb. R.C.2fllA.), wem. 
auch in den Soliranken der Palria 
Polesta», den „celerae lies" und 
ylcfiunes die Elemente eines solchen 
gegeben waren, liegt schon in dem 
\ orwissensdmi'iljehcn Charactor. 

^ Pompon. L. % §. i. 1). de 0. 1. 
(1,3.) pelerenlur leges it üraecis <v- 
vitaiibus. Lie. 3, 31. iussique (le- 
gal!) indilas leget. Solanis descri- 
lere el aliarum Graeciae civitatum 
inslitula, mores, iurai/ue nascerc. 
PHn. Kp. 8, 24. terram quno nabis 
miserh iura, quae leges non üiclis 



peleniib'js dakrit, Alheims este 

— Tac. A. 3, 27. acetös, quae us- 
quam egregia, campositae XII labu- 
lae. Ctr. de leg. 2, 53. Lamentabilia 

— Solonis lege sublata sunt, quam 
legi, in eisdiim prope reiiris uustriüc- 
cemriri in deeimam labulam conie- 
cerunt. Gai. L. i. I). de colleg. (47, 
22.) von fern L. 13. D . fin. reg. (10, 
l.) Z.Schr. 10,aSSf. Serv.adAen. 
7, (tos. P. R., missis decemviris, ab 
ipsis (Faliseis) iura fecialia et non- 
mu.'i.i <>.ipp!,:!ih:i,.U! ihmik-r.im hihula- 
rum ii'Xepit, ipms Imhimrant ah Atlie- 

nüruibiu. Dion. 10,57. f* ttiäv 

El./.ipr/.iTiu rouan' xai jrnpn töjf 
oifiom uinaii iiyaäifiav t&iott&i: 
L. 1. §. 21, D. de O. I. (1, 3.) ius — 
ipse ex velere iure in XII laimlas 
irunstukmt. DieLäugner des grie- 
oliisdu'n Kimlusse-s scheinen IIo 
raüens (Ep. 2, t, IM.) Graecia capto, 
ferum dolorem cepil et wies Intulit 
iii/irsii .Latio zu. vergessen. 

* Liv. 3, 24. lex winuendae saue 
(consulum) maieslalis causa pro- 
mulgata. 33. utrisque utilia ferrenl, 
quaeque aeipiandue iiU'i-tatis esscirf. 
34. se omnia summis ihfuiiisque iura 
aequasse. Tac. I. finis aequi iuris. 
'/.anaras'i,Ti. ri;f no/.neinr inn- 
7i'(tnf noirjano&tu. 

17* 
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rechts, der Privilegien der Ansässigen, dca strengen JJankerolt- 
gesetzes allenfalls vertraglich, allein den CriininalprozcBsen vor 
den Trihus, der Bestrafung durch Privilegium, der -willkürlichen 
Strafe und Eidbussc, der persönlichen Gewalt des Hausvaters, 
der Gesehlcchterverfassung, der Unsicherheit des Eigenümms, 
der Coasecration streitiger Sachen war Maass und Ziel zu setzen. 

Ein Beispielloser Aufschwung des Staats in den zwei fol- 
genden Jahrhunderten rechtfertigt« diese Itcformen und sicherte 
den zwölf Tafeln eine Anerkennung, Kraft deren sie, wenn auch 
noch so sehr überhaut, bi3 in die späteste Zeit des Keichs der 
unerschiitterte Grundpfeiler des Eechtasystems, seiner Einheit 
und Harmonie geblieben sind. 6 

Bis zur Ecvolution des siebenten Jahrhunderts wurde das 
alto Grundgesetz als politischer Katechismus in den Elementar- 
schulen gelernt, natürlich in modernisirter Form; aber auch als 
dies aufhörte, 6 blieb es Gegenstand grammatischer und antiquari- 
scher Forschung, 7 wenngleich die Juristen sich nur noch an die 
Commentare und Verarbeitungen (Anm. 1.) hielten. Gleichwohl 
ist weder eine der zahlreichen Abschriften, noch der Erztafeln 
auf unsere Zeit gekommen (Anm. 2.). Sur 105 Gesetze sind 
durch Citate verschiedener alter Schriftsteller, besonders Itedner 
und Grammatiker (Cicero, Vorrius Flaccus, Gellius) überliefert. 
Eine Flut neuerer Kompiktoren hat sie auf die ursprüngliche 
Form, selbst ia die doch nur äusserst nothdürftig bekannte Ord- 
nung 8 zurückzuführen versucht und durch willkürliche Zuthatcn 
aus Cicero's Gesetzen verunstaltet. Durch neuere Kritik sind 
wenigstens die Verunstaltungen und Zusätze wieder beseitigt, die 



s CicdeOr.l,u,isa.Liv.3,Si. 

0 Cic. de leg. 2, 1, 9. A parvis — 
dieimus si ix iva vocat atque eius- 
mntli ulias legen nominare 1, 5, 17. 
(§. BO. Not.l!.)2,23, 59. (§. I.Not. 1>). 

5 Dahin rechnet sie schon Cic 
fJeOr.1,43. Ilarat. fip.2, 1,13-20.— 
Sidon. Carm. 23,418— «1 addocti- 
loqui Leonis aedes, Quo bissextabu- 
las doeenle iuris — Ultra Appius 
Cl'i'iitiu* Inesret. 

s Ob Gaius sich streng an die 
Ordnung band und in jedem Buch 



je zwei Tafeln erläuterte, ist nicht 
ausgemacht und sonst kennen wir 
7ii:r den verimilliÜciirn Aiiian^ 
(Not.O.), den Kitz der Ehehauen iii 
der zweiten Tafel (Fest. v. Ileus 
Anm. 3.), der väterlichen Gewalt in 
der vierten (Dion. 2, S7.), desEhe- 
rechts der Patrizier in den zwei letz- 
ten (pio n. 10, 00.), des llegräbnis- 
sesin der zehnten (Cic de leg. 2,SJ.), 
und die Stellung der testamentari- 
schen Autonomie vor der Intestat- 
erbfolge (L.r.pr, L>.sitab.3$,6.). 



L Ins civile. §.04. Lex Aaodeciiu Tubularum. 201 



"Willkür in der Zusammenstellung abor ist noch immer nicht 
gehoben (Anm. 3.). 

Anm. 1. Alte Commentatoren waren; l)' Sextus Aeliu* Caltis in den 
Tripertita (L.2.§.3S. D. de O. I. 1,2.), 2) L. Aei/ius (Cie. de (eg.2,^3.), 
oder vielmehr L. Aeliua Slilo Praeconinus (Ci'c. Brul. 56. Fes lus v. 
Tngintap.X>z,5. Midi. Merk el zu Ovids Fasten S. CV.1,a) Valerius 
Mestala: Explanatin XII tubularum (Festua b. peeuniti, sanates, («- 
ff«rw) , i) Servius Sulpiciui Rufia: (cf. Fcttu* «,. An** ««„Wae) 
Oai. Z. 2S7.-D.de V.U. (5(1, le.), si W«.s fcrifco ((/e«. 1, 12,1s. 
Ii (7), 15, 1.20, 1, 13.1, Ii! H'ii'is, >'• 1 int In- [■, ilnrims 20l(ruchstücke in den 
Digesten , eins bei Lijdus de mag. 1, 31. (nicht aber 1, 20., welches 
vielmehr aus L. 1. §. 22, 23. D. de O. I. 1, 2. stammt). 

Anm. 2. Eine fortdauernde Aufstellung der Tafeln (in Carthago oder 




duabus labulis aliquid est apud Laleranum Romae el male sunt serip- 

rer(sS)t>li;ci-ilis littcrtts nun p'HSi'tis ulrpiid iuU Uhjsrc. Verlorene 
Notizen über Abschriften finden sieb i} bei ikilduiiio« in Heiuecc. 
Jpr. Horn, el Alt. T. I. p. 87; Audio ante annoa octinffentos scriptum 
tth.i ijii->i!'.tt:i 'lipi.mi/i'i Mtiifiliiüisi Uirttoi f'ui.is», itiqitn, cum pru/jure 
villi, llomunos u Graecü et Gruccoa u I itdacis suas leges repetiissc, 
magnum XII tabulururn partevl deteribil el recitat; 2) bei Nicol. 
Antonius hihi. ll;.<p„mii-rlH.iiib. 17. r. 1 1. Sj. 351). (Tom. l. V .3\KClt. 
Madriti iiss. fol.), von dem Werke eines spanischen Münchs Petrus 
de Grannon (um das Jahr iixjo) über römisches und Gothiaches 
Hecht (Sav., Gesch. d. It. R. 2, S. 81.) : in prineipio elugium posuit 
Legum XII tabula: tun, ipiaa <muit:>: cuniiiuc la'.ino cuiitprehendit. ->■ 
Anm.:;. Unter dc;i ]:c.-i : -ltiitio:isvcr^ui:lie[i macht lue. '.■ c tho fec 
das, fragm. dimdceim tubularum suis nunc primum tabulis resttUiUt, 
prnhalionibus, notis et indice muiiitd Iiilfi i in ßnlcs iptalunr l«5i Und in 
Otto tlies. S,p. 1.) Epoche. Die alte Sprache versuchte Fun c Clus, 
leget XII lab. suis fragmenth restüutae 1741 herzustellen. Diese ar- 
chäologisch en Künsteleien hat Striaen, Uebcrsieht der bisherigen 
Vorsuche zur Kritik und Herstellung des Textes der Zwölf-Tnfel- 
Fragmente 1834, durch Zurückfiihning auf die spiilere Form der 
Ueberliel'erung und Scheidung der Textesworte von den Zulhaten 
der üitirenden beseitigt. Seine eigene Anordnung aber (Taf. I, 
IX Civilprozess, TU Schuldrecht, IV. väterliche Gewalt, V, VI. Erb- 
recht, Eigenthum, Vormundschaft, VII, VIII. Obligationen, IX und 
X. im.» publicum und sacrum , XI und XII. Supplemente) entspricht 
weder dem vorzugsweise pulili/isiisctu/ii Inhalt, noch der Citir weise: 
nam in secunda tabula lecunda lege (Fcstusv. Ileus), wonach zwar 
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die Zei/rs nicht, wiel'uehta im-iiif , (hinh/ählen, aber auch nicht, wie 
Dirksen annimmt, je /wi-iTafeln i iiit-u ali^esehlu-i.-iriH'ii Inhalt haben 
können. Neuere Textesieccnsioncn versuchen 'Avil. XII Tub. fr. c. 
var.lecl. deleclu. 1815. (SrJiunek 's Jahrb. 4,30.) und die /'mies (res 
üir.civ. Aiiixt. 1SW, Kin Muster evlim;;('Her Wiederherstellung und 
Erläuterung einzelner Gesetze ist: Huschte, ad legem XlHabul'i- 
rum (fe K^H» iunc/o camiiientati» 1837- Ueber das Gesetz vom Weg- 
bau: Haschte, Z.Schr. 12, 11. (18*5), Benjk, das. 14, B. (1848). Ein' 
allgemeiner brauchbarer t'ommentar fehlt: der Versuch von H'. 
Fischer, Erläuterung des Zwölftafelgesetzes 18S8 (vgl. Osen- 
hrüijr/en l. S. 102—371), ist nicht über die Einleitung und Interpre- 
tation der ersten Tafel hiiumsirekommen. 

g. 95. 

Ins civile Flavianum, lus Aelianum. 

Die schriftgclchrten Tontifices, welche den wechselnden 
Magistraten, habituellen Geschworenen und Civüparteicn hei 
Bedenken über Gerichtstage und Prozcssforrn, allenfalls auch 
Über materielle Kec htafragen als ständige Gewährsmänner 
{Auetores) nach Präcedenz und Evidenz das Hecht wiesen, ent- 
wickelten in ihrem. Collegium nach und nach eine Doctriu, die 
man im Gogeusalz des geschriebenen Stadt rechts der zwiilf 
Tafeln in einem engeren Sinne Ins civile nannte (§. 62. Not. 9). 
In ihrem materiellen Bestand (heile, der Intcrpretatio und Dispit- 
tatio (§. 2. Not, 5), stellte sie neben der T,ex die GrundEago 
des Privatrechts, das Ins civile in dieser Bedeutung, dar. Der 
formale, welcher die Actiones umfasste, ist Grundbestandteil 
des Edicts und Civil prezesses geworden. 1 

Ein Eechtsgangbuch , welches die richtigen .Formulare für 
die I-U.'chl.-diandlun^en der liuiivilli[;'.ii :uid atreiti^en GerieliU- 
barkeit und einen Kalender, welcher für das ganze Jahr die 
rechte Gerichtszeit angab, mitliin den Hechtsuchcnden der spe- 
ziellen Anfrage {Dies petere) überhob, hatte Appius Claudius der 
Blinde verfugst. (Sj. ! "t 1 } , der merkwürdige h-hnttsi iiiimi , Ii: de^seii 
genialer Persönlichkeit der Fortschritt von unterschiedsloser rc- 
puhlicanischer Gleichheit zur Herrschaft der hervorragenden 
Individualitäten zum ersten Mal zur Erscheinung kommt Beide 

1 Den Unterschied der Inlerpre- wegen Itaumfrevels auf Wein- 

lalin und Actio zeigt z. B. Gui. h, stocke ausdehnte, während die -1" 

II, X.i— S.pr. D.Arb.furt.(A7,1.), arboram furlimcaesnmm un\crHn- 

wonach die erstere das Gesetz derlich hei Arbores stehen blieb. 
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Reehtsqnellen publizirte sein einstiger Scriba, der Libertiucn- 
sohn Giiacus Flavius, das gewandte und der Mobilität gründlich 
verhasste Haupt eben jener forenais faetio, welche Appius selbst 
in seiner C'ensur gross gezogen hatte. 2 Diese Publicatiou er- 
streckte sich auf das ganze damalige ActionensyBtem; 9 die 
A" aediliciae, welche Flavius ah Cericht=;iilil -löO in seinem 
Ediet aufstellte,* können nur als Wiederholung eines kleinen 
Theils angesehen werden. So hiirtc dns ^fcfiiiü'liJic VViu u:.d 
Wann der Legis Actio überhaupt auf, Gegenstand persönlicher 
arbitrairer Iiecht Weisung (Iuris Dietio) durch einen jährlich 
wechselnden Pontifcx (§. Gl. Not. 4) zu sein, 5 die veröffent- 
lichten Actione« und Faste wurden auch formell ein Theil des 
Iiis civile, und nach dem Urheber, dem man diese Feststellung 
verdankte, im Publicum Ins civile Flaoianam zubenannt 

Eine Ergänzung desselben enthielt das Rechtsgangbuch, 
welches Sextus Aclius Pactus um ein Jahrhundert später der 
Oefientliehkoit übergab (§. 61. Kot. 7): eine Formelsammlung 
der jüngern Genera agendi, verschieden von dem wissenschaft- 
liehen dreitheiligcu Buche desselben Verfassers (§. Gl). Dass 
es als Ins Aelianum schlechthin, ohne den Zusatz civile ange- 
führt wird, mag, wenn darauf überall Gewicht zu legen ist, 
daher kommen, dass die Aolischen Formulare aus dem neuem 
erweiterten und verweltlichten Rechtsverkehr geschöpft waren, 
nicht aus dem altbürgerlichen, wie das pontificale Iiis civile Pa- 
pirianum und Flaviamim.'' 

Bruchstücke von Actione» aus .beiden Klagspiegcln sind 
durch Valerius Probus, freilich nur in geringer Zahl überliefert. 7 

2 L. Pisa bei Gell. 7(6), 0- Li», der frühem Heimlichkeit des 
9, 40. PH"- 33, l. Vul. Sl. 2, 5, 3. Hechts und Prozesses s. P. %. 77. 

3 Cic. tie Or. I, 41, 1BC. exposilis Leist, It.Syst. 4— 17. - Ein Tem- 
a Cn. Flaoiti primum Actionilnis, pus petere und ilare durch den Ma- 
nullifucrunt, qui Uta ariifit-.iasc di- «istrat kommt ausser im Prozess 
genta generatim eompotiertiä. L. •:. noch im Wibrecht vnr. /id. fruit. 
§. t. D.üeO.I. (1,1.) subreptiaa L. i. §. i. D. äeiuredeL (28,8.). 
libruiti papuli traditüt — nee — de <> Hvsclilce, Z.Schr. 15, 18o.be- 
suo quicqwan adiedl Ubro. merkt richtig, dass Im civile später 

-> (,7 c ad All. Ii, l. mini wu-tores. mir mich (iiu miitr-riciic /iJa-prem- 

Vn. Flavi'im Actione* t'owptistiisxe, tin be/eichiic (vgl. §. 9(i. Not. 1.), 

auch I.iv. i), 40. (§.fl. Not.O.) deutet lässt aber das Warum unerklärt, 

auf ein amtliches Edict. ' M. Val. Pr 'obus ed.Momm- 

5 In Betreff des Mahrchens von sen g. 4, p. vrs. das Exeerpt ist 
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Die Dies fasti, nefasti, tnterdsi u. b. w. sind, freilich mit man- 
chen Veränderungen, in die Priinostinischon Fasten des Verrius 
Flaccus, von denen 177Ü fünf Fragmente gefanden wurden, und 
in andere Kalender der vorchristlichen Kaiscrecit übergegangen. 
Erst in der irübergaiig^iierioile verlieren die: Krsli ihre alt-rö- 
mische Färbung. 8 

Eine ganz andere Natur hatten die Mtmilianae (§. G4. Not. 
26) und HostiUanae Acliones, die nirgends zum ha gerechnet 
werden, wie die mmutabiles Actione» des lue Flavianum und 
Aelianum. Ersterc sind Formulare des dispositiven Contract- 
reehts, letztere enthalten nicht einmal juristische, sondern orato- 
rischc Muster. 8 

IL Tat ordinarium. 
§- HC. 

Pompeius, Ciisar, Caligula. 
Das auf dem alten städtischen Zwölftafelgesetz mit seinen 
unzähligen speziellen Abänderungen §. 10 — 44, der Tradition 
und den stehenden Formularen (§. 0;">) beruhende Civilrccht 1 
war schon der wachsenden ilalise-hi/ii (Irotfsiuaelii zu Pili; und 
ungeachtet der wissenschaftlichen Ansätze, es zu systematisiren, 
nicht mehr zu übersehen gewesen. Man hatte, sich genüthigt ge- 
funden, den privatrechtlichen Bestandtheil mit wenigen Reformen 
auf das Familien- und Erbrecht der römischen Bürger zu beschrän- 
ken, dagegen im Vermögaus verkehr, dem Eigenthum, den Con- 



nach der Vorrede (p. 1 19, 1 1 .) aus den 
poiili/icmn monumentb. 

8 EincSamralungdererhaltenen 
röm. Kalender ist von Mommscn 
zu erwarten. Einstweilen s. Orcl- 
U inner. 2,379 f. Ideler, Handb. 
der Chroool. 2, p. 135 f., über die 
neutralen Kalender der lieber- 
gangsperiode .1/" m msen, Berichte 
der sächs. Ges. isao, S. 83 f. und 
über den Chronographen v. J. 354. 
(Abh.d.sochB.Gcs.iSöO,Bd.t.S.37i>.). 

9 Die. de Or. 1 , 37, 243. in htic ge- 
nert pueri apud magittro» exercen- 
Urr omnes, cum in eiasmodi caueü 



alias scriptum, alias aequilatem de- 
fendere docentur. El credo in üla 
militis causa , si lu aul kernten mit 
militem üefendisses, ad Hostiiianas 

toriuiii /aviiia!t::ri C'iiiiii/is.-sef. .iltc- 
ring, Geist 2, 313. untersrlioidel 
die verschieden cn Acliones nicht 
scharf genug. 

1 L. t. §. o. (ef. g. 8.) D. de O. I. 
(1,2.) eodem penc tempore triakaec 
iura nata sunt: Leget XII iabu- 
larum, exhisfluerecoepü Tut ci- 
vil*; ex iisdem Legis Acliones 
rump'ifitae sunt. 
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traeteu und Delieten an das denationalisirte Privalrccht (fn$ gen- 
tium) anzuknüpfen, indem mau diesem abatracten Jnternationalrecht 
der Völker auch fiir die Beziehungen römischer ISürger unter ein- 
ander erleichterte Formen des Verkehrs und Prozesses entlehnte. 
Diese wichtige Transaction wurde zwar zunächst nur im Ediet 
dos romischen Sfadtprätors priieisirt, sie erhielt aher sowohl in 
Italien als den Provinzen, auf welche sie direet nicht anwend- 
bar war, Mustergültigkeit und wurde so allgemeines subsidiäres 
Rcichscivilrccht, vorbehaltlich der Loealstatuten für Familien- 
und Erbrecht, wie des Local verkehrs unter den Gliedern dessel- 
ben Bechtssprengels (§. 61). 

Allein der repubücamsehe Xofhbekelf einer Eeichscivilge- 
sctzgcbung des Wüidlrichiers pusstc wenigstens formell nicht in 
dit; lvtjriU-udi! oiiilioi'.l.icln;: .Milituirniojiavchic. 

Ein Gesetzbuch fiir diese, wahrscheinlich aber nur ein 
Strafgesetzbuch, soll schon Gnäua Pompeius Magnus beabsichtigt 
haben, als es im Jahre 702 noch einmal bei ihm stand, nach 
der Krone zu greifen; seine Mutlosigkeit oder Schwerfälligkeit 
Hess es bei dem Gedanken. 2 

Dagegen legte Ciisar durch Ofilius wirklich Hand an's 
Werk und wurde nur durch den Tod an der Ausführung ver- 
hindert.' Der Plan beschränkte sich auf das lus civile, d. h. 
das in den Gerichten gangbare bürgerliche und peinliche Indi- 
vidualrecht im Gegensatz gegen das anliinürte öffentliche.' 1 Den 
Umfang des Plans lassen die SJirii'kn de- Oiüius {§. Gä. Not. 
20 f.) errathen. Im lue dviU, d. h. dem von der Bürgerschaft 
ausgegangenen Hechte war es auf Aussonderung der noch 
brauchbaren Leges und Legion capita aus dem Wust veralteter 



in libris primus C.msvI Pumpeius J 1 s id. I. Deimh Caesar coepilid 

institverevohit, sednonperstvera- facere, »ed ante interfeclu, est, Sa- 

mt, Obtreclatarum metu. DerCon- »to, Rechtshist. Abhandl. S. 78. 

sulat ist gewiss nicht der von 081, Huschte t. S. 1S3 f. 

sondern der dritte 70i, welchen * Suet. Caes. U. lus eieik ad 

Pompeius Statt der Dictatur allein certum tnodum redigere atque ex im- 

verwaltete und in dem er mehrere uiensa di/fwaijiie Lcgum r.opia opti- 

Ju stiere formen vornahm. Tac. A. ma quaeiptc et neirssuria in puticta- 

3, 88. Liv. ep. 107. Dia 40, K. simas conferre libros (destinavit). 

Ascon.argum.MHtm. Drumann, Cic. Ven:'l,a,lS.aiiliqiiae nun! istac 

Gesch. 2, S. 350 f. Huschle, Leyes el mdrluae. &.K.Saniol. 
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irad vergessener Spezialgesetsse, ferner auf eine Revision des 
lus civite im engsten Sinn (der Jurisprudenz) und der Legis 
Acttoties abgesehen, soweit diese in die reorganisirfe Gerichtsver- 
fassung des Ccntuniviralhofi«. der lhevin/ialhüfe und munioi- 
palcn Stadtgerichte 5 nach der Lex Rubria noch passten. Das 
wichtigere und neuere Bechtsgebiet des Ins honorurium, welches 
die Lex Cornelia 687 nur erst für das Amtsjahr über das Be- 
lieben der weL-hsulmleji Stau 1 triebt er gestellt hafte, und dessen 
subsidiäre Anwendung in den Provinzen noch immer von dem 
Gutdünken der Statthalter abhängig. .war, musste legalisirt, seine 
willkürliche Abänderung liesi'hriinkt und seine subsidiäre Gültig- 



Not. 2). 

Die Verschwürung Sejan's unter Tiberiiis mit ihren Comi- 
tien auf dem Aventin 7 hatte gezeigt, dass der repnhlicaniHcho 
Geist immer noch nicht vüllig ab und todt war. Kein gefährli- 
cheres Organ aber konnte- ihm gelassen werden als die Juristen, 
deren Macht im Staate zwar nur still aber desto nachhaltiger 
und unbeugsamer wirkend da stand. Es mochte politisch ziem- 
lich gleichgültig erscheinen, worüber sie controvertirten, dasa sie 
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förmlichen Schule systematisch eonstituiren und den regierungs- 
freundlichem Rechtskundigen zum Trotz, durch Generationen . 
forterben konnte, zeigte der Regierung in hinlänglicher Deut- 
lichkeit, dass die Zeit, Ihre Legislatur mit einem so gefährlichen 
Element zu thcilen, noch nicht gekommen sei: sie musste, wie 
Augustus gethan, zuwarten, einige Generationen absterben und 
den Geist verrauchen lassen; 8 um ihn dämpfen zu können, wie 
Guius Cäsar Caligula sich vcmiass, 3 wären noch andere Eigen- 
schaften Casars voniiiltheii gewesen, als der Yor- und Zuname seines 
grossen Ahnherrn. Einstweilen sohlen es sicherer, die unterge- 
ordnete Macht des Triitors und das freilich vielfach obsolete und 
verworrene, aber eben als todtcr liuc.hstabe ungefährliche Siadt- 
i-iivhtcvcclict fortbestehen zu lassen, als sich in der unsichern 
Auctorität lobendigor Bildner der neuen Rechtsordnung eine 
Ruthe zu binden. Daher wurde die Gesetzgebung einstweilen 
dem Kaiser im Senat oder im Rath vorbehalten, die Nomothesie 
aber zuerst nur für einen concreten Fall (§. G2. Not. 4.) oder 
einem einzelneu der Regierung zuverlässig erscheinenden Juri- 
sten mit Vorsieht und versuchsweise ertheilt (§. Gi. Not 15.), 
bis die Zeit der Revision des bestellenden Rechts und seiner 
rertbilUuag durch die KronjiLri.-.te]! L^kemmen \v;;r. 

§■ 97. 
Hadrian. 

Den entscheidenden Schritt fhul Hadrian, der Regent, mit 
welchem der Staat entschieden in das System der Defensive 
und innern Reorganisation eintritt, indem er dem l'rätor die 
autorisirton Juristen substituirtc. 

Ein wesentlicher Unterschied seines Rechisabsehlusses von 
den altern Versuchen liegt in der Ausscheidung des Strafreehts, 
welches längst nicht mehr die alten Legen für die Criminalgo- 
schworenen, sondern die neue persönliche Strai'gcwalt der Be- 
amten zur Grundlage hatte, also dem Ins extraordinarium an- 
heimgefallen war. 

9 Suct. Cal. st. De iuris yua^ie Wbr ]»>linLh lässUlie Sache /'. 

amsullis, qvasi sdentiae eormu §. ncn, Ii, (Iit euiile^isblivai lieru: 

omnem usuiri <ilit>//!'ti its,snt'pc imiii- dieser Zeit nll'enbar unterschätzt. 
vüs Se mehercle effeelurum , nequi 
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Eine zweite Yemhk'flcriiieit besteht in der Auascheidung 
des vom alten Staat ansehenden Ins civile und der BesuhrLiiL- 
kung auf das obrigkeitliche Recht: das iiltere Civilrecht hatte 
Musurius Sabinus formulirt, das ueuere Juristeareeht war zur 
Codification noch nicht reif. 

Eine Itevision, welche an die Edicte, als vrea vox iuris civi- 
lis, anknüpfte, musstc aber von selbst den Prätoren des Jahres 
(denn dies waren ohne Zweifel Salvius Julianus 1 und sein Mit- 
arbeiter Servius Cornelius 2 ) zufallen. 

Die verschiedenen Jidictc de* Stndt- und l'rcmdenprütors 
in Horn wurden zu Einem verbunden, 3 das Edict der Gerichts- 
ädilon diesem angehängt, die Edicte der repnblicanischen Fro- 
vinzial Statthalter zu Einem E-lktwn provinciale zusammengezogen, 
um dann sofort in die städtischen eingefügt zu werden, 1 und das 



* Vgl. L. 5. D. de man. vind. (40, 
a.) L. s. B. de eonämg. (37, 8.) L. l. 
%. 13. D. de venire (37, 9.) und die 
Einleitung „Ait Praetor' 1 für die 
Satze des Juliunischen Edicts z. B. 
L. 5. D. de re lud. {42, 1.) Paul, 
sent. 1,15,2. 

2 Ihn erwähnt nur eine zuerst 
von Klenze (1835) mitgetheilto 
Notiz in der Epilome Legum Lau- 
:■, i oin ,l;iln"J-:iil]inl<:r /-.'. '/.-, <■!■ .1- 
ria,e Procldron Basitii, CunMtmli- 
in" et Leonis (IS37) p. 292 (vgl. dessen 
Anecdota 18*3, p. 231, nnl. .Vf.) Kai 
iiezä Tauia jiS/iiai-os ö ßaOtXsii 
imxntitet 'lovliaviy tiw vo/uxiTi ne- 
in 2ioßlov KoQvrj.iov ov)l£$a- 
vi'ni ixt/ie/.tÖi r-nt y.aa'i snln- i'to- 
iixktooai i« voutxä. Kai xqwio; 
To eSixror avvzi&eixe Tieoi ixti- 
oii?5 ■XfiayiitiTEirti rä oxondSr;i> 
avyxeiusva avveyayotv xni et: Sv 
aviäfae lä fttoi yniimr , &l> £fi Si 
mwi knnoöwv eiSixdis, iaoleis 
Se i« jtboJ Ityiiioßf x<ti äahSt 
i'xa;a. Das ZengnisB Steht isolirt, 
aber an eine Vermengung von 
Namen aus 2. IJ. de 0. 1. (1 , 2.), 
wie Dirlsen, Abh. d. Acad. IS47, 



p. 10. meint, ist bei seiner, eine bes- 
sere Quelle, etwa das verlorene 
Publicationspatent der Basiliken, 
indizirenden Spezialität nicht zu 
denken. 

,' 1 Eutrop. 8, 3. Sahii luliani 
qui sub Diva Iludriana perpetuum 
composuil edictum. Paeanius adh. I. 
öe iö Sii^rcxei Siärfiyua ToieliSoi- 
aroi yaovoiz oi;j-tza£ev , o pt'y.<>i 
i-i:- 1-IlSonii'LOi' xitltlTtii xaxä tijv 
xmv 'Ixalötv ytovipi rjSixtOt/ 7rea- 
ltBTovov. Aar. Victor, de Caes. 19. 
qa,'( fiilianu.') primus edictum, quod 
carie inconditeque a praetoribu» 
promebatur , in nrdüwm compnsue- 
rit. Kusch. Chron. ad a.XVimp. 
Hadriani. L. io. C. de Cond. ind. 
(10, 39.) cf. §. D7. Not. 12. Zweifel- 
haft: Dioel. L. T. C. de incol. (10, 
30.) „Dious Iladrianus Tjlicto suo 
mmii/'i^ti^ime decltiramt." Proaeni. 
BatiL att navH^SoMoi Tai nn- 
Xai 'Poifiaieiv äofrvtos ovvüiyi. 

1 Dies geschah vielleicht durch 
Gaius in seinen Lib. XXXII ad 
Edictum Prouindale, vcrmuthlich 
einer Vorarbeit, die dem Haupt- 
werk einverleibt wurde. Er führt 
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21 ;n 



gesummte also vereinfachte, geordnete und revidivte ropublicu- 
nische Landrecht durch Scnittsschluss auf eine Oratio Hadrian;; 
zuui Kcicbsgcsetz erhoben. 5 Die nicht reeipirten altern Edictc 
verloren ihre Kraft, 6 die Entstehung neuer wurde durch Be- 
schränkung des Im ediceudi auf Ergänzung der Lücken durch 
Edieta brevia, monitoria, novaa chiusulae in enge (Jriinzen ge- 
wiesen. 7 

Dass dieses einheitliche Edictttm zeitlieh ein ständiges, der 
jährlichen Umgestaltung durch die wechselnden Magistrate und 
Promagistrate entzogenes Edictum pcrpetuiim, A örtlich ein allge- 
meines Gesetz war, welches in Item nnd Italien und vorbehalt- 
lich wesentlich provinzieller Modificatdoncn auch in den sä'mmt- 
lichen Provinzialhöfcn des Kcichs unmittelbar zur Anwendung 
kam, 3 vorsteht sich nach der Senatsbestati gung von selbst. Sein 



es bald auf denProconsul, bald auf 
den Prätor zurück, je nachdem es 
ui-üpiiu^lidürs oder übertrage- 
nes war. Vgl. ?.. I!. L. 7. D. dtpos- 
<u?.(3,l.) LA. L. 3. §. 1. JXdeal. 
lud. (4,7.1. 
S Const, Tanla §. 18. Consl. /Ii- 

1 Cic.Vcrr. 1,42— S5. GellA\,\7. 

Etlktai-ctonm l'raetoram sctlentikis 
furtc uobisiii biblintheca Ulpia Tra- 
iani — legere nlipie oujruncere UU- 
tum est. Tum in quodam cdktti ai>- 
tiquivre iUi scriptum invenimus rel. 
' Oratio D. Hadrian* m Const. 

JiSmx'tV %. 18. — - „Sl tl 71HQÖ TO 
Staif.ctiyittnov ili-rtxviiisw, <xt>oor r 
xöv ion tovs Iv äoxftts loito Tzet- 
piSoS 1 «! Slllioilr y.ni frsfctTIrveit' 
tuttä Tlje i.x lüv fftn SiaTernyu£~ 
vDiv äxöiov&iiav. Const. 2'antn 
§. 18. Darauf ist das lus ediceiuli 
/latent bei Gai. 1,6. zu beschrän- 
kt Gell. 10, t3. Verba Praeloris 
ex edicto perpetuo de flamine Mali 
et de sacerdote Feslali adscripsi. 
L. 1. §. 1. I). eommod. (13, 6.) 1. 



§. I. D. de I. F. (49, 14.) L. 1. D. q. 
met. (4, 2.) Fr. Vat. §. 817. cf. 331. 
L. 3. §. 3. D. de int. (43, 1.) L. M. 
g. 3. 1). de V. S. (50, 16.) 3. C. de 
edend, (2, 1.) L. 19. C. ad S.O. Veit. 
(4, 20.) L. 4. C. de tut. (5, 42.) L. c. 
C. qui admitti (IS, u.) .SVW. Ikisit. 
11,2,30. (Heimb. \,p. m) USfia- 
ros Suxdiaio, io X vnv ravfa (tb 

cking's Pand. §, IG, und Anderer 
Protest gegen die Beziehung des 
A'W. perpcutum auf Julian ist nur in- 
sofern gegründet, als die Sätze 
desselben nichts weniger ;ils luiiter 
hui i ■■('(( iisulae Itdiani sind. 

9 Tbeoph.A, 2, 7. Ueber den 
frühern Rechtszustand Gai. 1, 6. 
Cie. Verr. 3, 7. Die Anwendung 
des Provinzialedicts in Koro und 
Italien (natürlich mit Vorbehalt 
rein provinzieller Verhältnisse) 
folgt zwar nicht aus der Erwäh- 
nung des Prätors (Not. 4. Hicli- 
ter's Jahrb. 13,319. Deuter S. 
■»1 i. atfcr aut dir 11,11114: 
durch Senatsbeschluss. 
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subsidiäres Vcrhältniss zu den Local Statuten aber wurde durch 
Bcvisionen der letzteren zum Tlieil neu geordnet. 10 

Dös System dos neuen ltcichscivilrechts {Orth Edicti per- 
peiuf), 'wie es sich ans den anschliessenden Commentnren und 
späteren Codificationcn des Ins vcttis, besonders nus Paulus Sen- 
tenzen, den Codices und Pandekten, herausstellt, war wesentlich 
edictal, d. b. ein System des Rechtsschutzes, welches nach Vor- 
anstellung der allgemeinen Formen der Jurisdiction in der 
spater sogenannten Pars prima auf die einzelnen Schutzmittel: 
Actiones, Missiones , Interdiclu, Krecpthnes, Ütijuilationes praeto- 
riae und aedilitiae gegründet ist. In dem Actionenabschnitte, 
dem vornehmsten, ist das veraltete System der drei nichtexeeu- 
tiven unter den fünf Legis Actiones (Sacramento, per luditis Ar- 
bitrive Postulationcm , per Condictionetn) billig schon der ratio- 
nellen Eintheilung in Actiones in rem mit angehängten Arbilriis 
{Pars de iudieiis nebst Anhang) und Formalae in personam 
{Pars de Bebus) und dieser letzteren wieder in Condictioncs und 
Actiones, mit andern Worten der Verfolgung eigener Güter und 
der Ansprüche auf Eück- oder Kcucrwerb fremder, die man erst 
bekommen soll, also Haben und Habcnsollcn, untergeordnet. 
Die beiden executiven Legis Actiones per Piipioris Captionem 
und per Manns Liiectionem sind in den Missionen aufgegangen, 
einem wichtigen Schutzmittel, welches in die erbrechtlichen 
{Bonorum Possessio) und ]>ruzcs,-.uali sehen /erfüllt, die sich wie- 
derum in spezielle {in rem) oder generelle (in bona) scheiden. 
Eben so ist die innere Ordnung der Intcrdictc, Exccptioncn und 
Cautioncn eine streng systematische. 11 

In dieses priitorischc System der Schutzmittel wurde aber 
das ciYilrechtliehc der Privatauto nomic und der Privatre eh ts Ver- 
folgung gegen den (addicirten) Dieb und Sckvcn eingeschaltet, 11 
weil die einschlügen priitori sehen Edietc ohne diese Einschal- 
tung zu abgerissen dagestanden hätten. Der Sifz der Einschal- 



10 ?.. B. für Athen: Ensch. — ss) ganz ignoriren, eben daher 

Chron. ad nun. VI tmp. Hadrian!. die Actione» viel zu weit ausdehnen 

'i Vgl. imAllg. IIugo,B.. Ü., S. und überall den historischen Ele- 

aiof., Civ. Mag. ü, ü7. Htffter, menten zu viel, den systematischen 

Rh. Mus. 1, SI f. und besonders Gedanken zu wenig einräumen. 

Leist, lt. Syst g. 8,9. 6.35f., die ^ Leist/, §. 14,15. 
jedoch die Afisxi» (cf. Lex llubr. 19 



II. Ins ordinarium. g. 97. Hadrian. 



tung ist zwischen don Actio nen und Missionen, sie begreift die 
civilrcchtlichcn Lehren von Testament, Legat, Dos, Tutel {Fur- 
tum, Operae Libertorum), die spater sogenannten Libri singula- 
re,?, jedoch in umgekehrter Ordnung, indem die beiden leinten 
an die Actione) i angeschlossen sind, während Testament und 
Legat die erbrechtliche Mission (Bonorum Possessio) einleiten. 
Jener Anschluss der Dos und Tutel (nebst Furtum und Operae) 
an die rersonalklagen erschien aber um so natürlicher, als schon 
die ganze Pars de Rebus (creditis, depositi», commodalis), in 
Weher die Formular in personam meist einfach ohne Edicts- 
worte proponirt sind, nach den Abschnitten des Habinussystcms 
von den Condictionen und der Legwn Dictio unter Lebenden 
angelegt war, 13 wie denn auch bei der Justinianischen Esccrpi- 
rung die Commentare über sie und dio Qrtatuor Libri singuinres 
zur Sabinusraasse geschlagen wurden." Und wenn sich endlich 
schon in der Pars de ludieiis der letzte Abschnitt des Sabinus- 
systems von der Reehtsverfolgung bemerklich macht, 15 so er- 
scheint die Verschmelzung der beiden Systeme des geltenden 
Iteehts, des civilen und pra'torischen, die von nun an auch 
in die Civilrechtswerkc, z. ß. in dio Gaiische Darstellung des 
civilen und priitori sehen KrlnvehK und der Aktionen (§. G8), 
eindringt, schon durch Hadrians Redaction des Ins ordinarium 
im Ganzen und Grossen vollendet. 

In den Schematismus des Hadrianiselien Reichs cirilrechts 
hat man vielfach die uns erhaltenen Ueberbleibscl der Textes- 
worte eingeordnet und so das Edict zu restituiren versucht, 
meist ohne Einsicht in den vollen Zusammenhang und ohne 
Aus sei leidung der in den alten Commentaren eingemischten 
Lehren. 1 " 

Durch Hadrian'* Cediiication war Clisar's Gedanke, die alte 
Yolksgcsetzgcbung und die Quasi-Legislatur der republicanisehen 



'3 Leist, U. Syst.Taf. l.No.2,5. 

» Eltone, Z.Schr.4, S.3B7.i;!ii'. 

" Leist t.TSo.G. 

10 Zuerst Uiphaniut, Oecan. 
int: lim., dann Zoe. O othofreäns 
Font, quatuor iks. (Otto Tliet. 3, 
■212—517.) u. o. (vgl. Haulold, 
Ueboreieht der Versuche das pr. 



Edict herzustellen in Hugo C. M. 
2, N. U. Inst. iur. Rom. titt.p. 831 sq. 
Heffler, Rh. Mns. f. Jpr. Bd. [. S. 
31 ff. G. de Weyhe, Libri treu 
edicti im, p. 140— 2U3. G. C. van 
Reeuen in den Font, (res iur. civ. 
lloni. an). 1SW, p. *1— Bfi. 
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Beamten abzuschliessen, um sie durch eine der Monarchie ange- 
messene Gesetzgebung zu. ersetzen, im Wesentlichen verwirklicht. 

Um so un beden kl icher kennte die Fortbildung des Hechts 
der neuen vtva vox iuris äviUs, d.h. den Staatsjuristen überlassen 
werden, welche Hadrian unter Zustimmung des Senats in seinen 
Rath nahm (§. 54. Not. S), oder denen er das Ins respondmdi, 
leichter und freigebiger als seine Vorgänger, ertheiltc (§. G2. 
Not 13, §. 78. Not. II). 17 Bezeichnend für ihre endlich er- 
rungene Stellung ist 1) die Gleiehachtung des lut reeeptum in 
ihren Responsen mit der Lex, der besten Rccbtsform des alten 
Hechts (§. 78. Not. 3). Die überlieferten Controversen wurden 
einfach für offene Fragen erklärt, die jeder Richter beliebig enfr- 
scheiden möge (§. 78. Not. 11), womit die ohnehin todte Oppo- 
sition der Geschichte anheimfiel (§. 71); 2) die sorgfältigere 
Redaction und Sammlung der Rescripte und Decrete durch die 
Juristen im Rath. 

Erwägt man, dass Beides von Hadrian ausgeht und die 
neuem Commentare (Anm.), Recbtssamnilutigcn und Codices eich 
an seine Redaction anschliesscn, so wird man weder ihren legis- 
lativen Character liiugnen, 18 noch den Epoche machenden Ab- 
schluss in ihr verkennen dürfen. 

Anm. Die alten Bearbeitungen des Edicts bestanden 

I. bis auf Cäsar nur in den zwei kurzen Büchern des Serciug 
Sulpiätts ral Brutinn: L. S. g. 44. D. de 0. I. (1,3.) L.S.%. I.D. de 
inst. act. (14, 3.). 

II. FürCäsar's Gesetzbuch besorgte "/'''<'"' die erste sorgfältige 
Redaction §. OJ. Not. ts. L. 1. §. 7. D. nc qua eum (2, 7.). 

III. Das vorliadrianisehe Ediet commentirte t) Labet», wahr- 
scheinlich noch in seiner ui>pri'mglii']ie[i Gestalt, §. "0. Not. 9— Ii. 
X. l. §.5. D. defttgit. (11,*.); 2) Mm. £ubi>tu.< tul F.dklum Praetor!* 
urbani (§. tx. Not. ?!).), Citclius Snhinm ad Edktum Aedilium curu- 
Uum (§. 67. Not. 1. Gelt. 4,5.1, Prücua Faid/aus T„ 23. D. ile Tel 
(11,7.) L. 13. D. de com!. /ur/. (13, t.) X. 7. )»: D. quib. ex c (42. 4.1, 
Vicianus L. 4. §. 1. D. Nautae (4, 0.) X. 24. jj. 0. D. de damit. (39, i.) 
X. !. §. 43, 40. />. de vi (43, 16.) X. 1. §. G. D. de Hin. (43, 18.) X. 1. §. 9. 



«1 L. 1. C. de teslam. (6, H.) die 
älteste Constitution im Codex ist 
von Hadrian und Dositlieus §. 08. 
Not. 1. benatzte unstreitig eine of- 
fizielle Sammlung. 



'» A. M. Hugo, R. G., S. 795. 
Allein das Bruchstück in X. 1. X>. 

senschnftl icher Bearbeitung keine 
Spur. 
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II. Iiis ordinarium, §. 07. Hadrian. 



L. 1". §.3. D. de aed. ed. (21, 1.) ohne Zweifel schon nach der „dili- 
t/ens compositio " des Ofiüua. Den Esccrptcn des Valerias Probus er 
Edictis perpetuis s. ;>. lül. Wira»»s.] und zwar ex iuris civilis libris 
(p. 119, 12.) werden die Edicte vor Ofilius zum Grunde liegen, da den 
Grammatikern gerade der iiiteste Text der wichtigste war. Gell. 
1 1, IT, 1, 2. Edicia neterum Praelorum — in bibliolheca templi Traiuni 
— cum in mantis i/icidissent — in quodam Ediclo antiquinrc iln scrip- 
tum iiineitiiiiiis: Qui //.'iniimt n tttmhi publice rcdempla habent, siipu's ' 
eorum ad me edurtitn fucrit. qai dicutar , qnml eum ex lege locationis 
facere oportuerit, nun fecisse rel. 

IV. Gaius schrieb l) einen Libcr ad Ediclum Praetoris urbani 
über die reinen Edictsmaterien, der in Titel zerfiel und in der Regel 
noch in den Pandekten danach citirt wird , z. B. Titulo de aquaplu- 
viaarcenda, de damno infcclv , de pruediuUnibus, de publicanis , Qui 
neque sequanhtr, aequo dunintur, de re iudicata; nur L. 6. I). de IIb. 
ca. (40, IS.) £. 139. IX de Ji. I. uiO, 17.) citiren ihn ohne Titel; in L.i. 
D. de op. serv. (7, 7.) ist für Li!,. 2. unbedenklich : Titulo de Überall 
causa Edicti UrbaniciunA in L.3H.I). de hon. damn. (38,2.) für Lib.2: 
Libro ad Ediduni Pruelorii Urlani. 'fit. de /i/ieinü cuuta zu lesen, so 
dass man nicht mit Dach (p.iSOt.) •! Bücher anzunehmen braucht, 
und L . 9. Ii. de O. N. N. (39, l.) citirt wie der florentinische Index 
(§. 0». a. E.) Ad Edicluui urbir.um , Titulo de iqierh mivi nundaiiime, 
ohne damit etwa das Edict des Praetor peregrinus zu meinen. 
21 Lehrbücher über die Civilrechtsmaterien im Edict (Conti. O/itnem 
§.l.) nämlich: a) einen Uber angularis Dolaiithrum oder de re uxo- 



a) Libri% ad Ediciuvi AedUium Curulwm Uai. 1, b. — Demnach 
scheint Gaius über die Entwürfe und Vorarbeiten zum Julian ge- 
schrieben zu haben, wovon der Grund zum Theü in den Bedürf- 
nissen des Itechtsunterrichts zu suchen sein mag. 

V. Der Julianischen Itedaction folgen l) die Schriften ad Edic- 
lum schlechthin von Poiaponius (über 7'J Bücher §. 67. Not. 23) , Fu- 
rius Anth'anus y.hur Itüchur S. 77. Xot. all, Q. Saturninus (über 10 
Bücher §. 69. Not. 15) , Sexius Pedius (über 25 Bücher §. n. Not. 3i), 
Paulus (80 Bücher ausser den Büchern <trf Edictitm Ae.dil.itim) und vor 
Allem Ulpianus (81, mit den! über das Edict der Aedilen 83 Bücher 
§. 74). 2) luliani und Celli Dlgesta (§. 07), Pauli Quaestiones und 
Sententiue (§. 75), Ilermnqeni.aiti Juris Epitumata (§. 77. Not, 28) und 
die Conatitutionensammlungen (§. SS f.). 

VI. Die neuern Zusätze erläutern Paulus adEdictum daBrevi- 
bus (23 Bücher) und Cullittrtitut ad Edictum monitorium (5 Bücher) 
§.61, Not. 10, 



274 Kap. 3. Die Incorporation und Codification des Hechts. 

III. 7ms vetus. 

§. 98. 
Codex Gregorianus. 

Da man bereits in Paulus Sentenzen den Korn des unbe- 
strittenen /«s ordinariwn und c.rlra<irdinai-'wM hosass, so durfte 
sich die Zusammenstellung und Kcdaction des gesammton alten 
Hechts während der Ucbergangspcriodc auf das Dringendste: die 
zerstreuten, nir-ends putdiini'lWL Rcscripie und diet'ldietc, welche 
die neucro Praxis des Consistorium Principis darstellton, be- 
schränkt halten. 

Es gab davon nur einige ganz spezielle ältere Sammlungen. 
Papirius Justus hatte in LH) Büchern die liescripte von Marcus 
und Verus Kusamincngestellt, wie es scheint in chronologischer 
Ordnung, denn unter den 15 Stelion, welche in die Pandekten 
gekommen sind, enthalten die Excerpte aus den zwei ersten 
Büchern liescripte der Diui Fratres von 1G1 — lG'j, eine Stelle 
aus dem achten Euch ein Rescript von Marcus aus dem Jahr 
175. Paulus' Jh'crctorum Lihri tres und buprrhdi'rm sententiavum 
in cognitionihus protatavuni lihri ,ie.r (§. 75. Not 14) waren ein 
wissenschaftliches, kein legislatives Werk, und Dositheus Divi 
J/adriani Sententiae et Epistolae enthielten zwar kaiserliche 
Entscheidungen aus der Extraordinarjurisdiction in Militair- und 
Alimentensachen, die aus amtlicher Quelle entlehnt sein mögen, 
sie standen über in einem lediglich für du;; Kleinentai'u:iterri(:lit 
bestimmten Schulbuehc. 1 

Eine allgemeine Sammlung der Constitutionen, {ri-iisstcn- 
theils Eestripte- voidiri^tliclier Kaiser für ■ den gerichtlichen 
Gehranch veranstaltete erst Gregorianus, ohne Zweifel ein Jurist 
im kaiserliehen Consistorium, vielleicht noch unter Dioclotian 
und Maximian, 3 sie wurde nach ihm Corpus Gregoriani oder 



1 Zuerst edirt von IL Stepha- i Collat. 6,4. = £.2. C. Gr. de 

n us in den Glossuria duo etc. Par. nupt. (5, 1.) enthalt ein Edict. 

137S. fol. p. JU9— SOS. Dann von 3 Coli. 1, 10. „Diocletiamu et 

Guldust, Genev.im. S., zuletzt (Maximian«*) Dommi notlri." cf. 

in Ttiicking's Dosithei Mag.iater- Blume ad h. I. p. 150. — Augu- 

prdamentorum Uber tertius. Bonn. sfin. (3M— 430) ad Pollentium'Z, 7. 
1S31, 13. 
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III. Im vctus. §. 98. Codex Gregoriamut. 275 

GregorianuB Codex zugenamit. Die neueste uus erhaltene, 
sicher datirte Constitution (>"ut. 2) ist aus dem Jahre 295, die 
iiiteste von Septimius Severus 1% n. Chr., 1 die Sammlung 
reichte aber wiihixihrii.liirk l.-i^ ; l lj£' 1 L;;i.li] u ; i zurück 1 ' und schloss 
sieh dessen Edict als Nachtrag und Fortsetzung au, wie sie 
denn auch im Gebiete des lue ordinarhan das System des 
Edictum perpetuum befolgt und diesem das weitere As extraor- 
dinaritim (Not. 6) anschliesst. Als iiusserliche Abschnitte kommen 
nur Bücher, mindestens 14, B und Titel, nicht aber grössere 
Partes vor. 

Es unterliegt keinem Zweifel, dass ein grosser Theil dieser 
Sammlung im Justinianischen Codex verarbeitet ist, aber nach- 
weisbar ist sie hier niclit mehr. 

Davon abgesehen ist uns nur ein dürftiger, auf 13 Xitel, 
22 Cixnsfitulic-iiui bc^'-iiviu:;. 1 .!.:!' Auszug uutur dem Ii"- vct'u: in 
der wcstgothisciion Lex Romana überliefert. Ihm hat mau die 
in den \ atit ;u ii.-i,:liLU IV: ii; r:\fiir i.'fi. du!' <.V;latio u::d Ce.n.vulta'io 
zerstreuten Execrpte angeschlossen und aus diesen Trümmern 
das verlorene "Werk, soweit dies mit solchem Material möglich 
ist, in seiner ursprünglichen Gestalt herzustellen versucht. 

Anm. 1. In der überseeischen Kvcht—ilmle /n Uerytiis erläuterten 
Eudoxius und Patricias unter Juslinian den Gtegorian Ischen und 
Hernioge] dänischen Codex. Ihre Meinungen wurden noch in den 
P.asihkensL'holien i' I , Tili. Hehn Ii.) eitii't: /triflvs xarä vovs !ta?.aiois 

xäi yng 6 "IIqdi; EvS6stot deyev ... o Si. "jl»n>~ llinnixiOi tlcysi: 

Tüb. Krit. Z.Schr. 3, p. m. 
Anm. 2. I">ie wichtigsten Ausgaben sind: l) Ed. prineeps in 
Sicliard, Lex Rata. Visig. ". ISIS, fr!. 101 — 1H7 1 (nur derwestgo- 
Ihiscjjn Aiimiij;). 2; ' ' marin Ausgabrn dr> Theodusisehen Code* 
ISfiO, IMG. fol. und .1" liia.l, IIW7. filmen die sonstigen lleste hinzu und 
beginnen die Ili-ducl iun ;ui!' Ili'adn r uadTitoi, welche. S>:h " Uin t/, 
Tpr. vct. p. 0S[ sqq. verbessert, i) Leck im Berliner Corpus Iuris 
Ant. p. S(!i /'. </u:hl nur die Kpitoine ni-list r> „cnimtltutiones incertae 
i ><■/)//', i ans llandschrük-n des I beviniiums. :,; ]lic neueste und 
voll ständigste Edition von G. II neue! im /weiten Theil deslSunner 



* L.I.C. Gr.äeKiiq.vi(2,\.). « Fr. Vai. %. 386*, 172, MS, mg, 
s Die §. S7. Not. 17. erwähnte äl- m „6V, y(oriaiiu.i) Hb. XIII Hl." 
teste Constitution des Justiniani- ColL3,l.„GregorianuslibroXlIII 
sehen Codex stammt unstreitig (aL XVIIII) sab ütalo de aedisa- 
aus ihr. fitmi&ujr." 

18* 
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276 Kap. -f. Dia Incorporation und Codifloation des Rechts. 



Corpus iuris antri. mit Aufüähhmg dpi- Ausgaben und Handschrif- 
ten, enthält 3ä Titelrubriken und 70 Constitutionen, mit denen aber 
freilich die Restitution eines Werkes, welches im Titel de nupliis 
ollein über 31 Constitutionen enthielt (Coli. 6, ä.), nicht zu unter- 
nehmen ist. 

Anm. 3. Nicht zur Sammlung gehören die in den Handschriften an- 
gehängten vier vorj us tiniani sehen Constitutionen bei Haenel ad 
Greg.Cod. 5, 1. j). * 30. 

S- 99- 

Codex Hermogenianus. 

Diese von einem der vielen Hermogeniane der Uebergangs- 
zeit veranstaltete, nach ihm Corp'.n: J 'fr-rmoi/t >ünni ', Jlermogenia- 
nue Codex genannte Constitutionen Sammlung ist nur in Titel, 
nicht in Bücher getheilt und daher wahrscheinlich nur eine von 
einem Juristen des Consistoriums veranstaltete Nachlese und 
Fortsetzung der vorigen. 1 

Unter den 24 mit den Inseriptionen auf uns gekommenen 
Constitutionen rührt 1) Eine von Antoninus (Caracalla oder He- 
HogabaluB ?), s 2) die Mehrzahl (16) von Diocletian und Maximian 
ans den Jahren 290 oder 291 und den folgenden hör, endlich 
3) werden in der Consultatio Kap! 9. 7 Kescripte von Valens 
und Valentinian aus den Jahren 364 und 365 ex Corpore Iler- 
mogeniani angeführt. Wach diesem oft angefochtenen, aber un- 
verwerflichen Zeugniss kann die Sammlung nicht vor diesem 
letzten Jahre entstanden sein. 8 Dagegen ist sie schwerlich. 



» Ilu&chke, Z.Schr. 13, 9. 
glaubt, derGregorianus sei für den 
Occident, der Herrn o gen ianus für 
den Orient bestimmt gewesen, al- 
lein sein einziger Grund ist: weil 
Jener in der westgotbischen Lex 
Romana voransteht. Dass L. 1. C. 
Greg, ad L. M. de adult. (14, S.) 
in beiden Codices in den Titeln de 
nupliis vorkommen soll (Ca Hat. 6, 
5.) ist bei der Verschiedenheit des 
Datums und da diese Gemination 
offenbar als etwas Ausserordentli- 
ches bemerkt wird (denn Schol. 
Basil. \,70i. Heimb. (g.M.Anm.l.) 
setzt keine Verdoppelung voraus), 
nicht erheblich. Entscheidend da- 



gtrgtn ist, (hiss d(!r 1 lürmogeniani- 
Bche regelmässig nach dem Gre- 
gorianischen Codex genannt wird 
(Not. 5). 

2 L. 1. C. Greg, ad i.. lul. de 
atlult. (14,5.). 

. 3 Die Emendation ex Corpore 
Thruiim-imio und die Annahme 
des Nachtrags eines Abschrei- 
bers oder des Verfassers selbst 
wegen Sedul. op. paschul. praef. 
(um 400 n. Chr.) Hermoijciiiuiium 
doclü.-iimmn iuris lalorcm tres edi- 
tiones sui operis (von welchem?) 
confecisse sind ungefähr gleich 
misslich, vgl. P. §. 135/". ff. §. 10. 
Not IT. 
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IV. Jus novum. g. 100. Codex Theodosianus. 277 

jünger als die Beschränkung der Itescripto auf den Spezialfall 
(398 n. Chr.) 4 and in jedem Fall bestand sie vor 429, wo ad 
similitudtnem Gregoriani atque Hermogmiani codicis ein dritter 
Codes, der Theodosische angeordnet wurde. 5 

Das System wird das des Edicts mit angehängtem Ins ex- 
traordinarium, wie in Paulus Sentenzen, dem wichtigsten Hülfs- 
huch dieser Zeit, gewesen sein, G 

Erhalten ist auch dieser Codex 1) in der nicht mehr er- 
kennbaren Verarbeitung im Justinianischen Codex repetitae prae- 
lectionis, in welchem die zahlreich uü J tiutlelbnisL-liwi (Amt Sit u- 
tionen unstreitig aus ihm und dem Gregorianischen Codex 
stammen,' 2) in einer dürftigen westgütlii sehen Epitome 
(2 Titel, jeder mit Einer Constitution). Mit Hülfe der Vatica- 
nischen Fragmente, der Collatio, der Lex Romano, Burgundio- 
nuvi und anderer Citate 8 hat Hänel in seiner Ausgabe 8 die Zahl 
der Titel mit Ausschluss der 7 Constitutionen aus der Consul- 
tafcio auf 18 gebracht. 

IV. Jus novum. 
»§. 100. 
Codex Theodosianus.* 
Die älteste Codification des christlich- römischen Eechts 
wurde Ton Theodos II. und Valentinian im Jahre 429 veran- 
staltet, 1 

Es sollten die kaiserlichen Gesetze, von Constantin dem 
Grossen anfangend, gesammelt und mit AVcglnssung des Un- 



* L. 11. (0.) C. Th. de diu. reser. 
(1,2.). 

5 L.5.C. Th.deconst.princ.(i,l.). 

6 O.E. Heimbach im Lpz. Ee- 
pert. 3, 49 f. 

' C. Ilaec. quae necessario „ tri- 
bus codieibw Gregoriano, Hermo- 
geniano, atque Tkeodosiano 11 C. 
Summa reipubl. §. 1. 

» Lex Rom. B„rg. 'Iii. HS. Wille 
in Kichter's Jahrb. im, S. i«. 

9 ha Bonner Corp. lur.Anl.p. 
•61... SO. 



* G.ftaenelpraef.adC.Thend. 
1S37 und im Bonner Corpus iuris 
anteiust. Vol. II. p. *81 37. desglei- 
chen ad L. Rom. Visig. ISO. G. E. 
Heimbach im Lpz. Repert. 1845. 
{IX)p.ssf.mf. Z'.jj.m S.g.a». 

' L. 5. C. Th. de const. pr. (1, 1.) 
Die Constitution ist in Conatanti- 
nopel an den dortigen Senat erlas- 
sen, aber auch im west-rümi sehen 
Senat recitirt und daher dem 
lieb ergab eprotoc oll einverleibt. 
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21$ Kap. y. Diu Incorpuratiun und Coditieation des Rechts. 

wescnflichen nach dorn Muster des tirogoriam sehen und Hermo- 
ccnianisclien Codes chronologisch unter Titel, d. h. nach ilute- 



ocat, denen clli: Zuzieht in;.: :nv\c-:rv l!(:i.']iis;;t , 'uln , to;' iiluTh.-s 



Diese Kräfte erwiesen sicli unzureichend und n 
her im Jahro 435 verdoppelt werden, während ihre Arbeit 
durch Aufgeben eines weiterhin zu erwidmenden fernem Gesotz- 
entwurfs auf den schon gedachten beschränkt wurde. Es wurde 
eine Kommission von IG Mitgliedern eingesetzt, die ausser den 
beibehaltenen A.ntiochus, Euhulus und Theodoras aus dorn Titular- 
quiistor Maximinus, den Staatsriithen {Comitts Conaisloriam) Spc- 
rantius, Martyriua, Alipius, Sebastianus, Apollodorus, Oron, den 
Magistri Scriniorum Masimiis, Epigenius, Biodoros, I'roeopius 
und zwei anderen Spectabi/es dem Erotius und ITeuterius zu- 
sammengesetzt und zu Abkürzungen" Zusätzen, Veränderungen, 
Verbesserungen in grüssester Ausdehnung bevollmächtigt war." 1 

Durch Gesetz vom 15. Febr. 438 erhielt der vollendete, 
urschriftlich in der Reichscanzlei aufzubewahrende Theodosia- 
nus (todex vom 1. Januar 43'J ab dergestalt cxclusivc Gesetzes- 
kraft, dass das „ins prbwlpale" nur aus ilim rechtsgültig allegirt 
werden kann. 5 



2 L. i. C. de off. eins, qai vieem 
(1, 50.) /-. 0. C. TL de coli, donat. 

(11, SO.) i. C. Th. guiadeecl. cation im dortigen Senat und voll- 

(9, ■13.). zog Gesta in senatu urlas Räume a. 

» Nov.Theod.3S. i38. R. zu P. §. 130«. Eür Ahschrif- 

* L. 0. C. Th. de const. pr. (1, ].), tei; zum iitlentlidicn Gebrauch (ad 

5 C. de Th. C. auctonlale vor exemplariaeäendä) wurden 438 und 

TU. I. ef. Novell, l.pr. Theod.a.i'ü. «3 GesetzahschveLher {cunrtUutia- 

Die Verkündigung erfolgte durch narii) privilegirt und diese Privile- 

Zusendung der beglaubigten Es- gien den Exemplaren vorgeheftet, 

emplarc nebst Promulgutionspa- Momm.ien, Vorh. der süchs. (ies. 

teilt an die PriilVeLi l'i^turio, denen 1831, S. S7*. 
die \u:iu:ie Vi riilH-iiilii.liiMiL'ol.'lü.u'. 



[V. las novum. §. 100. Codex Tteodoslaiuu. 279 



Das in IG Bücher gcthciltc, unter Tifelrubriken , unter 
welchen die einzelnen (!eseto und (iouoizcttibsnJniilte in chro- 
nologischer Folge zusammen stehen, digerirte Werk folgt im 
Anfange, so weit aoin Stoff aieh den Materien des Ins ordinarium 
anschlicsst (Buch 1 — 5), der Edictsordnung, der weitaus grössere 
Theil (B. 8 — 16) aber enthält Ins extraarfUnarium und novum, 
neues Staats vcrwalrungsrccht (B. 6—8), Strafreoht (B. 9), Fis- 
calrecht (B. 10, 11), Gemeinde Verfassung und Verwaltung (B. 
12—15), Kirchenrecht (B. 16). 

Im Orient wurde der Theodosiscke Codex mit seinen beiden 
Vorläufern in den Justinianischen eingearbeitet. Im Occident 
erscheint er in der westgothischen Lex Komana epitomirt und 
noch später, im siebenten Jahrhundert, wurde er, muthmasslich 
auf der llechtssehulc zu Itavenna, summirt. G 

Die Ueberliefemng ist allmälig so weit vervollständig! , 
dass jetzt nur noch die ersten fünf Jiüchcr und Buch G, Tit. 1, 2 
auf der westgothischen Epitome beruhen und selbst diese durch 
eine Anzahl von l'eyroii in Turin und Clossius in Mailand neu 
entdeckter iichter Constitutionen sehr erhebliche Ergänzungen er- 
halten haben (Anm.). 

Durch den reichen Commcntar von Jacob Gotkofrcd ist der 
Theodosische Codex eine (für Manche nur allzu exelusive) Fund- 
grube für den gesammten llechtszustand der TJcbeTgangszcit 
geworden. 1 

Anm. Ausgaben: l) Dir id'rsir Ansäht: : ( '■iilifi.i 'llii'ml. libri XVI 
qitibttx sunt ailiectae Nw;t:lkte cet. Ba*/l, i.V.'rt. fol. von Sicha rd giebt 
nur den Cod. Theod. epitniimtus. i) Sit wurde für B. I— 8 vervoll- 
ständigt und zugleich dir ächten Jiiiclit'r 3—1.". zuci-ht edirtnus einer 
jptit \iLLi(r;Liiisi'ln:ii I fiii'.dsi-livil't i Xicboli r, /..Sehr. 3, S. soiTi durch 
Jean D Stillet: E libri.-: aii>.-:titi.iüoiiiu:t Tfteodosü A. libri priores 
octo longa mdiorc.-: quam ndh'ic d n:\tm ferdnnhir .... Posteriores nein 
iuterjri, nunc piiuinm pott M niimis in luam revocati a lo. 1'ilio. 



Theod. ed. G. Haenel 1831. vgl. 
Heim bacli im Lpz. Repert. IX. p. 

L-;tti i bichtin Handschrift und nra- 

luSSCll dil' l'jtZ'.UH 1 11 UC Ii LT. 

1 Ausgaben: i)CodexTlteod.cuM 
perpduis cnmmenturii* lac. Co- 



thofredi Opusposlhumum .... 

npera d studio Art!* mit Marvil/e un- 
teres*, in imic. Valentina. Tomi VI. 
Luyd. 1655. fol. S) Cod. Tit. ... JZdi- 
tio nova ... culhda e.om nnti'piiss. 
C'/d.Mti. Wiircdiurgcnsi c. I.D.Rit- 
ter. Tomi VI. Ups. 17311—15. Nach- 
druck Man). 17-10 — 50. fol. 
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Pur. i.,.,o. s. s) J-'.isio ivoifore VL'rvnlUt 'iiHÜ^'iii!: ii'id die erste Aus- 
gabe von Buch G. Tit. 1 iL, Buch 7 und s, lieferte '.' iiia •■in s; Codia« 
!H eriL/. KS. AT/. -/(/(/</. tsfifl. Paris. 158B. 4) Vier und vierzig von 
Peyron neu aufgefundene, 1820 rcstituirte, roscribirtc Blätter er- 
schienen mit Ausnahme von 34 damals übersehenen unter dem 
Titel: Coiticis Th. fragm. inetlila ex rnd. palimps. bibl. reg. Taurin. 
Athcnaei in lucem prntulit atque ilhiMr. Amadeus l'eyron, ling. 
Orient, prof. ExUbiia d. 30. Ion. 1343. Taxirin. 4. s) Die neuen Zu- 
sätze aus der von Clossius 1820 benutzten Mailänder (Ambrosiani- 
achen) Handschrift enthaltet 1 - aj die (lesin Knatv* über die Publica- 
tbn in Rom vom Jahre WS und das Rescript von »3 über die Privile- 
gien der Gesctzabschreiber .ctittstitntitinnrii) , b) ein aus dem achten 
Codex vermehrtes Rubrikeiiveiv.eiijhmss des epitomirtcu, c) den 
epitomirten Codex mit 7* achter, (.'on-ntutior.c'i. Diese drei Stücke 
erschienen ütierst unter dem Titel: Theod. Cndiv.k yenuhüfeagm. es. 
menibranis hihi. Amhrns. Mrdiol. uuu<- pr/mwii i-didit W. F. Clos- 
si'hs. Tabing. IS'.'i. S. th V.l:u- Gc^aniuii nu^'iiliu der Tirilier und 
Mailänder Supplemente htuorgic zuerii Kd uard Pugge unter dem 
Titel: Th. Codicü genuina fragm. Ed. E. Puggaeus. Bonn. 1843.8., 
dann sorgfältiger unter Einreibung; des neu Gefundenen in die 
ersten 5 Bücher des Iireviariums: C. F. C. Wenck, Codich Th. Hb. 
V. prio res 1825. 8. ") Jene vierzehn resenbirten Blätter, welche Pey- 
ron bei seiner Ausgabe übersah, Carlo /Saudi a Vesme wieder 
auffand und dem neusten deutschen Herausgeber vorenthielt 
(Haenelin Richter's Jahrb. 183«, S.Ol f. 1844, S. 780 f.), im Ganzen 43 
ungedruckte Constitutionen ans den 3 ersten , dem c. s. o. 10. und 16. 
Buch enthaltend, veranlassten Jenen zu einer Gesammtausgabc des 
ganzen Theodosischen Codex, deren erstes Heft, Buch 1 — 4 unter 
nicht weniger als fünf verschiedenen Titeln Corpitshn-.Iloin., Codas. 
Tliendwimiiis n.d. Aug. Ttmriii. angeblich lSI'J. /'"•'. erschienen, in der 
That aber erst 1S42 vollendet und von Haenel in Richter's Jahrb. 
1847. S. 853. und seinem Programm: nolarum ad Üb. I—IV. Codicis 
Th. edilinnem, quam Cur. JSaudi a Vesme Aug. Taur. divulgavit 
Spec. I. II. 18.13. mit unverdienter Nachsicht beurtheilt ist. 8) Die 
Herstellung des ganzen Theodosischen Codex nach 31 Handschrif- 
ten und allen frühem Ausgaben enthält der mit musterhafter Sorg- 
falt und Genauigkeit edirte Codex Theod. ad LH' lib. MSS. et prior, 
edd. fid. recogn. et annot. cril.itistr. G. Haenet 1842 im Bonner Cor- 
pus iuris ant. Vol. 2. p. ' 81 sq. 

§. 101. 

Novellae Lege» Theodosii rel. 
Die ausser dem Theodosischen Codex allein noch gültigen 
novellae leges (§. 79) waren die Posttheodosischen. 1 Sie sollten 

1 L. B. C. TL deconsl. pr. (1, 1.) fr'nni's locum relicturi, m'si quae post 
millum extra se novellae constitu- editionein huins fuerit promulgala. 
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nach den Gesetzen von 42!) und 438 von jedem der beiden 
Höfo des getheilten Kcicha dem andern zugesendet und von 
diesem (das Recht des Widerrufs, bezüglich der Verbesserung 
vorbehältlieh) zur Erhaltung einheitlicher Gesetzgebung publi- 
zirt werden. 

Diese Bestimmung wurde zuerst von Theodos II. im Jahre 
447 gegen Ende seiner Regierung (408 — 450) durch Zusendung 2 
der ersten, ohne Zweifel chronologischen Novellen Sammlung, der 
Novellae Theodosii an Valentinian III. (425 — 455), der sie 
durch Gesetz von 448 im abendländisch en Reichstheil publi- 
ziron licss, 3 in Ausfuhrung gebracht. Eine zweite, die Jahre 
450—455 umfassende wurde von Mareianus (-150 ...457) eben- 
dahin befördert. Sein Nachfolger Leo I. (457 — 474) Über- 
sandte nur noch an Anthemius (467—472) und zufolge beson- 
derer Anfrage oströmiseho Novellen. 

Mag nun die occidentalisehe Regierung diese Zusendungen 
nicht erwiedert, oder die Verbindung durch den Tod Theo- 
doa II. (450) oder seines Schwiegersohns Valentinians III. (455) 
gelockert, oder die Gesetzgebung des sinkenden westlichen 
Staatstlieils für den Östlichen unbrauchbar erschienen sein: 4 der 
.histiniiinisi.'hc: CudeN eulhiiif nndi 4l.!<S jedenfalls nur noch von 
morgenländischen Kaisern erlassene Verordnungen. 5 

Die Novellen von Theodos, Valentinian, Marcian, Majorian 
(457—461), Severus (4G1— 465), Anthemius, also von sechs 
bis auf Theodos und Marcian occidcntalischcn Kaisern sind in 
der grossesten abendländischen Sammlung nach der Zahl eben 
dieser Kaiser in sechs Abtheilungen " unter Titclrubriten zu- 
sammengestellt, so dass jede diesor Rubriken gewöhnlich Eine 
Novelle enthalt 

Im westgothischen Rcehtsbuch wurde eine solche Samm- 



2 Das Anschreiben enthalt Nov. 
Theod. Tit. 1. de confirmatione le- 
gumnnvellawm T/ieodosii A. 

" Not). Valentm.'Tit. 35. de con- 
finmaioiiü Ici/um diri 'llieodom ed. 
Hoc h cl,p. 210 sq. 

* 7.. B. Nov. Aalhem. Tit.-!. a.m. 
cf. Tit. 3. pr. §. 1. p. XXVIII sq. ed. 
liaenel. 



5 Diese 'wichtige Bemerkung 
macht Hänel <h i'.utist. Sifnumil. 
(ISifl) p. IB. not. und in seiner 
Ausgabe der Novellen p. XXIX. 

6 Von Mnximus («SS März bis 
Juni) ist nur ein kleines Gesetz- 
fragment de summa silirpiatki er- 
halten. 
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lung stark cxcerpirt, die Novellen des Anthcmius sogar ganz 
ausgelassen. Daneben haben sich aber iiehte Novellen erhalten, 
aus denen man die westgothische Epitome ergänzt, aher auch 
ihre Ordnung verändert hat (Amn.). 

Anm. Ausgaben: [) die printxps in Siekard's Breviarium (ls!,S) 
fol. S3n ... HU''. S; IvrsLi.' mit OrigiriiLliieivellen: Imp. T/tcmlosü, Va- 
l-jirfiiiitiiii , M:iini-i,i>,i , Aiilh'. mit inieellne i-tinflilnti"i>ff nmu: pi-imiim 
in lucemed. P. Pithoetts. l'ar. 1371. auch in Opp. I'ar. 1009. i. und 
inP. ei F. Pithoei Obst, ad Cod. Par, im, f. 3) Weitere Zunutze 
von Cuiac. Cod. Theod. läse und Obs. 10, »■<;</. 4) Desgleichen 
aus einer Otlohiiirlsehen spater Vatikanischen Handschrift: Irnpc- 
■■/ttorum 'Jlt::"t!u*ii iuninri.: rl l'aloitiniiini 1 1 ' l . Hove/ lue /eye.*, meteris 
atiteinstiniuiteix adikiuhu. IU Otlohoniawi MS. t:tnl ed., r.amnienta- 
rio ilhtstr. Antonius Zieardinus, Raventuu, IClus, FaeetOiae 

' 1708. S. und: J,etj<:a ifuvüac V. unwduittc. Theod. hin. et Val. III. Cum 
eeteranwi ctiani XcrHhirum ulitama titulin et variis leelionibtix ex 

Vetnsti.1t. i.id. MS. I liii-li.ilu'iiii'. tlrpniiiiptis. (<>itb«* (([■(■. idhlc 
Vak-ntinianiUI. Cimstitulhmex iaia editae . . . «e {andern Lex Rom. s«u 
Respunsum 1'apiniani ... op. et studio Christoph. Amadutii. Rom, 
ITOr /', Vol'o-t :i:it[E^-c: kritisr-he Ausgabt- mi: lioiiutzimg von Vi 
1 Uiulsdü'ii'ten i;:k! n'.i.ii;! i';hst. ytisifiiritcr Ovilirai!^-: XurrÜin ( - 
xtitutiones iwpernltmtm Tkeudu.'ä I!., Wikntiniaiü III,, Maximi, 
Maioriam, Sti-cri ad Anlhemii. XVIII Conxlitutiones quas lac. Sir* 
mtmilua iticttlt/ürit. Adlibror.MS.i't ed'!iniiiini fjkm rcengnovit et 011- 
nnt. crit. instnii-it (•'■ Unencl 1S1I, im Bonner Curpux Lais anl. hin- 
ter dem Theod. Cod. Vgl. HeimbachLyz. ltepcrt. X.p. 209 —315. 

§. 102. 

Die Sirinondsohcn Constitutionen. 

Im Jahre 1631 veröffentlichte Jacob Sirmond 1 aus zwei 
Handschriften 21 kircheni'cchtlk-he Constitutionen von Conatantin 
und andern Kaisern des vierten Jahrhunderts, die das unverdiente 
Schicksal gehabt haben, einestheils (von Jacob Gothofrcd) für 
uniieht erklärt, andererseits als Bestandteile des Theodosischen 
und Jusfinianischen^Codex behandelt zu werden. 

Erat llünel hat nachgewiesen, dass die Mehrzahl (18) aus 
einer besondern, in (iallien /wischen 581 und 720 entstande- 
n i.ii. (ien durüwn ConuiSiensclilü^üeii an^eliiiüiik'ü imverdäclt- 

* /. Sirmond, Appendix Codi- rix. I. p. 705— iO. VeUL'l. I. p.'<.VÜ. mid 

eis Theod. nevis connlitutionibua cu- im Anhang zum ltittcrschcn Codes 
muluUor, PariaVBM. 8, inOpp.Pa- Theodosianus. 
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V. Ins vclus u. ■iiiiL-iiui. Privatverstichc. §. Wi.Fi-aijm. Vntieanu etc. 2tih 

tigon ohronologiaohen Sammlung stammt, die unter andern in 
einer Handschrift des lichten Jahrhunderts überliefert ist. - 

V. Iiis vetus und novum. 
A. Privatvorsueho. 
§. 103. 

Fragmente- Yaticutta, Collatio, Considtatio, Hyginus. 

Dem Zuge der christlichen Kai^er/eit nach einer über- 
sichtlichen massigen Zusammenstellung des noch Brauchbaren 
aus dem aufgehäuften Itechtsstoff Buchten zunächst zwei allge- 
meinere Privatarbeiten zu entsprechen: die Vaticanen und die 



i Er 



stimmteren Bezeichnung die 28 von Angclo Jlaio 18-20 entdeck- 
ten, zum Theü der Länge nach durclisohnittenen Blätter einer 
vaticani sehen Handschrift, die im achten Jahrhundert mit den 
Collationcs des Cassianus überschrieben wurde. 1 Der unbekannte 
Verfasser der durch sie überlieferten, wahrscheinlich zwischen 
dem Ciürgescta 426 und dem Theodosiaohcn Codes i38 in Ita- 
lien gewiss nur zu praktischen Zwecken angelegten Itechtscom- 
jjilaüen- exeerpirte in dem uns erhaltenen Tlielle derselben aus 
dem Iiis vetus: Papinian's }<<:*pousa und Qitaestione» , Llpiau's 



Cotta, eCod.paliiapx. cruü A. Ma- cmjnancenihim ins Rom. Tai. 1812. ,S. 

iuj, Rom, el Berol. UH. 8. (mit Ab- Heim ha eh im Lpz. Itepert. III. p. 

theilung in 3il §§). 3) lur. ein. irnt. löl — lüi. 

Vat. fr. ... reeogitoeit, Cummeitta- - Andere Yenmithungen: 1'. §. 

rio tum eräico tum exegelko mc non I3i. !>. Eine Beziehung auf diesen 

ipiaih-iiplici appendke iiwlruril A t. l'(nliiit;i[ion-iversui.h enthalt vicl- 
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libri ad Sabinum, ad Edictum, de officio praetoris tutelaris, de 
officio procoiwulis (de interdictis?); Paulus libri ad Sabinum, ad 
Edictum, Sententiarum, Manua/ium, Eesponsorum, Quaestiojium, 
de iurisdktione tutelari editionis seeundae, Uber singularis de ex- 
cusationibue, de excusatione tutorum, de officio praetoris tutelaris, 
ad municipalem, de testamentis : Schriften, in denen Celsus, Juliu- 
nus, Pomponius häufig citirt werden und die feinsten Gebilde 
claasiecfier Jurisprudenz (z. B. §. 75 — 89) auf uns gekommen 
sind. Die älteren Constitutionen von den Divi Fratres (§. 168) 
an werden aus dem Codex Gregorianus und Hermogenianus, bis- 
weilen mit Anfuhrung dieser Quellen entlehnt (§. 266a, 272, 
285, 286, 288—290). Dagegen sind die Leget novae noch 
nicht aus dem Theodosischen Codex entnommen, sondern in un- 
verkürzter Schwülstigkeit vorgeführt, die jüngste ist von 372 
(§. 37). Beide Bestandteile wurden gemischt und unter Titel 
mit Rubriken verthcilt, von denen sieben theilweise erhalten 
sind. Ihre Ordnung lässt sich aus den erhaltenen Quaternio- 
nennummern emigennnssen bestimmen, indem 1) ex empto et 
vendito auf Quaternio 6, 2) de usufruetu auf Unat. 15, 3) de re 
ttxoria et dotibus auf Quat. 15, 4) de excusatione auf Quat. 27, 
5) quando donaior mtel/cgatur revocanse voluiitatcm und 6) de 
donationibus ad Legem Cinciam auf Quat. 29 steht, während die 
Stellung des Titel 7 de cognitoribus et procuratoribus ungewisa 
bleibt. Inwieweit hierbei ein bestimmtes System, etwa dos 
Sabinus und der libri singulare^ massgebend war, ist nicht mehr 
zu erkennen. Uebrigens hat dio Sammlung in sehr alter Zeit 
kurze Bandglossen erhalten, z. B. §. 113, 121. Die hei den 
Beuern so genannte 

Cullulio ' I'nrifitio! .L-cgiim 3fo?:nic-\i'xm et llamama-um, hand- 
schriftlich: Lex Lei quam Deus praeeepit ad Moysen, ist eine 
Concordanz göttlichen und menselilichen Rechts, im Ganzen 
nach der Ordnung der zehn Gebote, soweit sie daB VerhÜltniss 
zum Nächsten betreffen, um die Auctorität der juristischen 
Orakel einer vermeintlich überlebten vorchristlichen Kechta- 
epoche zu brechen und die bibBsche Rechtsordnung als die 
ältere und nolhwendige Grundlage der weltlichen Gesetzgebung 



leicht L.i. C. Th. de consl.pr. (1, 1.) „erü alius qui nulluni errorem, nul- 
las patietur amhages." 
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jiLitliyinvoL'uü." Das licht. .1'ri.hl ist durch eine alte latei- 
nische Version des Pentatcuch vertreten, das menschliche durch 
Escerpte aus<j;i;us Ln-titiitioiics, .l.\i]finiiin's Responsa, Definitionen 
und Uber singidaris de w.hlUriis. ülpiau's instilutiemes, Uber sin- 
gidaris Regularum, libri ad Edictum, de officio ProconsuUs, 
Paulus' Responsa, Sententiae, Uber singidaris de adidterüs, de 
itäuriis, de poenis, de poenis paganorum, äTodestinus' libri diffe- 
rentiarum, Constitutionen aus dem Codex Gregorümua nnd Hev- 
mogenianus und einigen leges novae, die aber noch nicht aus 
dem Theodosischen Codex entnommen sind. Dieses Material 
ist unter 10 Titeln nebeneinandergestellt: 1) de. skwita -i fiowi- 
ddis, casu vel vokmtate, 2) de atroci miuria, 3) de iure et sae- 
vitia dominorum cohibenda, 4) de adulteris, 5) de stupratoribus, 
G) de incestis, 7) de furibus et poena eorum, 8) de falsa testimo- 
nio, 9) de feuniiinri te.'tiieonio w->i admittendo, 10) de deposito, 
11) de abigeis, 12) de iiiecndiariis, \',\) de ta-iiiuw moto, 14) de. 
plagiariis, 15) de mathematicis , mnlc/icis et M'tmehaeis, 16) de 
legitima stteecssione. Das Endo ist defect, doch fehlt wie es 
scheint nicht viel. Einen so vorgreift! eben Fingerzeig konnte 
nur die Kirche, -welche in der Collatio zu allen Zeiten einen 
Inbegriff göttlicher und menschlicher Rechtssateungen verehrt 
hat, 4 vor den Theodosischen Reformen der Staatsgesetzgebung 
ertheilen. Die Lex Dci gehört demnach in die Uebergangszeit 
zur entscliiedenen Herrschaft der christlichen Rechtsideen, ohne 



3 Coli. 5,3. Gegen Paulus Sen- 
tenzen: Hoc quidem iuris est: meu- 
tern tarnen legi.! MoipU Imperatoris 
Ti,eadosii constitutio ad plenum se- 
hn.-: jinj/ulis es. dieiim uutu condita 
)V.-r/i.M tiih'/ji'duiiidnt; saiicirctttr. et 

quos divina et hwnana sententiacon- 
shhu voce dumnaeil- lex divina sie 
diät: 7, 1. (cf. §. (1. Not. 3.). Die- 
selbe Anschauung liegt der Zu- 
sammenstellung der Genesis und 
des Ulpian bei Pacatus (Saec. 5?) 
zum Grunde. liücking's Ulpian 



1853. p. 177, 178. 

« liincmar (saa) dedivort. Lotte- 
rn et Telbergae Interrog. 12. Opp. 
T. i.p. «34. „puniatur sicut inpräno 

timo de iticestis et turpiljus miptiis 
praeeipitur." Sav., Gesch. d. Ii. Ii. 
2, SSS. Auch die der St. Galler Epi- 
tome des Breviarium von Bischof 
Remedius von Chur (800-81!) hin- 
/.ugrfüjrtcm Cupitvlti {Cod. S. Call. 
722. IIa enal L. Visig. p. 4M. 
Friedr. v, Wys» im Archiv für 
Schweiz. Gesch. IS51. VH. 505— 127.) 
sind nur eiuo Modcrnisirung der 
Collatio. 
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L'-^ti K.ip. ;;. Die iin'üqmviiiiuii niii! Codiik'atlun dos liuthts. 

dass sieh Verfasser und Datum schiirfer bestimmen Hessen, als 
dass sie nicht nach dem Jahre 438 ensfanden sein kann, in 
welchem der Theodosische Codex der Nomothesie der Juristen 
ein Ziel setzte. 5 Der haTirl schriftliche Apparat, welcher früher 
auf die Fithousuhe (jetzt Herlinor) Handschrift beschränkt war, 
ist durch Entdeckung zweier Codices zu Vercelli durch lilume 
und zu Wien durch von Lancizollc vermehrt worden. 0 

Speziellere Zwecke verfolgen zwei andere Zusammenstel- 
lungen: 

Coimdtatio („veteris IVti de. pnetia''), ein Jtechfs^u fachten 
eines Advocatcn für einen Anwalt über 'J oder 10 Consultatio- 
nen unter wörtlicher Anführung der GesefKesstellcn aus den 
Reitenden licclitsbiieherrc: /'mii [nrültci llrrepine Si-ntniHnr, 
dem Codex Gregorianue, Bermogenianus und Theodosianvs, die 
dem Quärenten fehlten." Die Arbeit ist in Gallien* nach dem 



5 Consl. de Th. C. auet. §. L exe- 
fj'mius negotium temporis nostii — 
ns iurispfi Horum Hilarius severitnle. 
menlita — velut ab ipsis udglU ex- 
pectarcnlur farmidamla retpansa. 

Cnjacius und TUius hielten Liri- 
nius liuiinus im 3. Jahrb. (§. 77. 
Kot. 20, für den Verfasser 
[B l u m e , Praef. p. VIsq.), Hu a eil- 
te, Z.Schr. 13, 1. (lSiä), denKir- 
chenvater Itufinus a. .183—337, mit 
Berufang auf Coli. 5, 3. (= L. 0. 
C. Th. ad L. lul. de adulL 9, 7. a. 



8 Ausgaben: 11 Ed. pritu-eps von 
P. Pitliou Freigut, /[«iirditm l'npi- 
niani . ■ e. Moysis legibus mllata. 
Par. 1573. i. 2) PUlioear. obss. ad 
Cod. Par.im. f. 3)Ant. Schüt- 
ting Ipr. ant.p. 719 sq. i) lo. Can- 
negieter hinter den Fragm. Ulp. 
Trat, ad Rh. im *. 5) Bienerim 
Berliner Im eis. p. 1417. c)Neucsto 
und beste von F. lilume: Lex ]Jei 
3. Mos. el Rotnm, L. Coli. !S33. und 
im Bonner Corpus Iuris 1, p. 3Sa— 
KU6. (nach den neuen Hdschr.l. 
Berichtigungen dazu von. Blume 



: Endo des S. Jahrh., Zita 
■ti 1, S. 31. Anfang des 0. Jahrh 



B Aeltestes Citat bei Ivo you 
C'hnrtres (1080— Iiis) Dcerct. 



V. Ins vetus u. novum, Gesetzbücher. §. 1 n-t. Alarich. 287 



Theodosischon Codox (438) aber noch vor dem Tode Theodos Tl. 
(150) vcrfusst worden. 9 

Hygini Gromatfci Libelhis ConstUutiommt enthielt eine Za- 
Niiiimcnstellimg der auf das (.i'Oim-rhf lie/ii^lielien Verord- 
nungen Domitian 's, Aerva's und anderer Principes, 10 die von 
iinderen fortgeführt wurde und uns in zwei Ueberlieferungen, 
einer vor- und einer nach justinianischen zugekommen ist. 11 In 
letzterer Cicsf.ilt enthlilt sie den J'atidektcntitcl Finium regnndo- 
rum (10, 1.), in ersterer 1) aus dem Ins: die Lex Mamilia, Roscia, 
Peäucea, AlUcna, Fabia (Ackerordnung Caligula's §. 81. Not. 21) 
Kap. 3 — 6, eine Stelle aua Paulus unverkürzten Sentenzen und 
eine angebliche Constitution von Tibcrius über die Gräber (§. 81. 
Not. 28), 2) aus den Legen den Titel Finium re//midorum (2, 20) 
und Auszüge aus den Thcodosischcn Novellen. 1 - 

B. Gesetzbücher. 

1) 'Weströmisch-germanische. 

§. 104. 
Alarich.* 

Durch den Uebergang der Staatsgewalt von den römischen 
Kaisern auf die Künige des in Gallien und Spanien gestifteten 
Vestgothischen Büchs, nicht minder durch den Mangel einer 



an. Vgl. Sav., Gesch. d. It. E. 2, 
S. 311. Note f. 

'J Ctmsidl.r,i.swii)id'iiii.*ei>tci)i;<ii>i 
Pauli luridiri, cniiu: SenlanitiA Sem- 
per valitvras saa-titisximtiram prin- 
tip'iiH$rita{ h.Xfi.V.'1'Ii.drresp.-pmtl. 
( l,4.)«.43fi vonTheodcsII. undVa- 
k'utii'.Luu III.') tu: dieitlk cvastittitio 

(Z,a. 0. Th. cod. a.w) declarat. II u d. 
I. S. 03 f. Die filteren Juristen (Cu- 
jBcius, J. Gothofredut, Schütting) 

setzten die Arbeit ins Mitteln It ei\ 

10 Ilygin. 133, Ii. T)i,mitt/i:iit;s 
per tota/ii liuliam siihsiriutt passi- 
iltMlilniii ihmtvil , IC'lifloque Iure un- 
lum univei-Kt* fecil. ciduseditüverhit 
iU'inijUe cvit'litiiliini' ärpttwltoii (diu- 



yiM jiriiicipmn ikw/ne tliei Nerrue 
in tmo libeilo coutulimus. Kurf., 
Groru. Inst. S. m—m. 

11 Grom. vct.p. VO—iSo, 

12 Grom, vet.p. 2*3 — 175. 

s Commomiorium Tinmtheo V. S. 
Comiti {San., Gesch. des R.K. 2, 
S. 37 f.) und besonders Hänels 
Prrtc/'atit) zu seiner J.er, Rum. Vifiij. 
18«. praef. ad LXXVI librorum 

tatione, appendietbus, prnlegnmenis 
inslrtixit G'. ffaenel. Edith posi 
Sieltaidttm prima ISiU. i. 
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Rechtsschule verlor das römische Hecht dort die Organe seiner 
Fortbildung und seine Auctoritüt für die Eroberer, welche nach 
ihrer von Konig Eorich (46G — 483 oder 484) publizirton Lex 
Visigothorum lebton. Es blieb nur angeborenes „persönliches" 
Rächt der unterworfenen römischen Kation, so lange diese als 
eine unvermischte fortbestand. In dieser kümmerlichen Stellung, 
ohne Rechtsstudien, Rechtswissenschaft und Gesetzgebung konnte 
nur durch eine Codifieation ein nothdürftigstes Verstiindniss des 
bisher ungeliebt eleu Eechlsstoffs und damit einige relative Sicher- 
heit fiir die Rechtsanwendung gewonnen werden. 

Eine solche „zeitgemässe" 1 Reduetion veranstaltete König 
Alarich II., Eurichs Sohn im Jahre 506, dem 22sten seiner 
Regierung, durch eine unter dem Vorsitz des Pfalzgrafen Goja- 
rich zu Aduris (Aire in Gascogne) niedergesetzte Commission, 
deren Arbeit von einer ständischen Versammlung von Bischöfen 
und Laien aus dem römischen Provinzialadel, wie sie von den 
römischen Provinziallandtagen her üblich war, begutachtet und 
bestätigt wurde. 

Dio gebrauchten Rcchtsbüchcr Bind I. für die Leyes: 
A. Codicis Theodosiani libri XVI, B. Legum Novellarum Divi 
Theodosii Ä. Uber (10 Titel), Valcntiniani A. Uber (12 Titel), 
Marciani A. Uber (5 Titel), Maioriani A. Uber (2 Titel), Severi 
A. Uber (Eine Constitution). IL Die vorchristliche Grundlage 
der Leges novae, das Jus vetus, ist vertreten A. für das lus civile" 
durch Gaii Instituthnum libri IL, B. für das lus honorarium 
durch SM Pauli Sententiarum libri V, Codicis Oregoriani libri V 
(Tituli 1 — 4 und 13), Bermogtniani Corporis Uber (TituU 1 
und 3), C. für das lus extraordmarium durch Papiniani titu- 
lus oder Liber I. Eesponsonm. Zur Aufnahme von Pauli Re- 
sponsa, die mau beabsichtigte, 2 kam es nicht. Unter beiden 
genannten Bestandtheilen ist der erstere, die Leges, der vor- 
herrschende und umfangreichere, so dass sich das lus vetus 



' Int. L. uii. C. Tk. de llesp. prtid. De relenlhnilus vero, qitia hoc lex 

(1,4.) ex his omnibus Iuris üonsut- isla nim n-identer ostendit, ialure, 

loribus, ex Gregoriano, Hermoge- hoc est in Pauli sentenliis sub lüulo 

mono, (iah, Papinitmo et Paulo de dotibus requirendum aut cerlein 

quae necessaria ciiusis iiim:fi:ntiuiii Pauli reipmuU sab litulo de re 

lemporum videbanlur elegimus. vxoria. 

2 Int. L. 1. C. Th. de dotib. (3, 13.) 
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zu ihm fast nur wie eine noth wendige rechtshistorische Einlei- 
tung verhält. 

Bei den neueren Gesetzen und dein Theile des lus, in 
welchem es auf möglichst allgemeine Kechtsgrundsiitze (senten- 
tiae reeeptae) und deren Anwendung abgesehen war, bestellt die 
ganze Thatigkeit der Kommission wesentlich nur in "Weglassung 
der Ausführungen oder ganzer Titel. So sind aus dem Theodosi- 
srhen Oorle.N van etwa lllnn ('(■msiitutiniini ];ur :>!lfi. von den 
104 Novellen 33, aus dem Gregormmis Codex 22, dem Hermo- 
genianns 2 Constitutionen, fins l'p.pinian nur eine Stelle aufge- 
nommen. Der stehengebliebene Text ist, wo höthig, durch eine 
dogmengeschichtlich sehr merkwürdige gleichzeitige Glosse (In- 
terpretation dem Yersiiüidnk- niiher gerückt. Nur Gaius, welcher 
als Lehrbuch dienen sollte, erscheint in einer anscheinend schon 
in dem spätem römischen Rechtsunterricht (auch hei seinen 
Edictswerken §. 97) vot'^uiK'inioenen. 'IiwIllcLiou des Testes auf 
zwei Bücher, welche in 8, bezüglich 10 (11) Titel getheilt sind 
und mit den Delictsobligatiouen schliessen, das antiquirte Actio- 
nenrecht ist weggelassen, eine In terpretatio schien unnöthig. 

.Die Virikömligmi;; diesu^ < Irsi.'i/'mehs gesehah ungefähr in 
der beim Theodosisehen Codex beobachteten Porm. Das vom 
König vollzogene Originale.vemplar wurde im Schatz aufbewahrt, 
die für die Königlichen Gerichtshöfe der Comites bestimmten 
autorisirten Abschriften (Exemptaria Äactoritatis) hatto auf An- 
weisung des Comes l'alatii Gejm-ieh (etwa entsprechend dem 
Pnifectus l'rätorio), der vir spcctabilis Anianus, llcferendarius 
des Königs, zu unterzeichnen und nebst Publicationsrescript 
(Commomtorium) , in welchem bei schweren Strafen der aus- 
schliessliche Gebrauch dos Gesetzbuchs in den Gerichtshöfen an- 
bufohlen wird, 3 den einzelnen Grafen zuzufertigen. 

In der Ueberschrift der offiziellen Exemplare heisst das 
Werk: Leyes aive species iuris de Thcodosiano et diversis libris 
electae, in -den Beglaubigungen des Anianus: Codex de Thcodo- 



s Cammonä. in f. iuxta eitu se- Aniani manu — Ordo compleclilur. 

riem vniversa ecaaarum sopialur Fremdere ergo teconvenüutm foro 

inteniio: nee aliud cuilibel aut de tun nulta aha Lex neque Iuris for- 

Leyibus aul de luve Uewl in dinrep- 71111/11 prufeni ael reeipi praesu- 

lalicnem propmiere vis! quoi! dirreti viatur. 
libri et subscripli viri spectabi/is 

L 13 
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siani legibus atque Sententiis iuris vrl diversis Hbris cleetus, andere 
handschriftliche Bezeiclinungen sind: Liier legum. Liier legis 
doctorum, Liier iuridicus, Lex Eomana u. dgl.; erst die Neuem 
nennen es seit Tilius (1550) willkürlich Breviarium Alaricia- 
wim oder gar Aniani. 

Die westgothischc Lew Eomana wurde für einen bedeuten- 
den Thcil des ehemals romischen Westens die Erschcinungs- 
forai, in weither das römische Recht während des frühern 
Mittelalters bis zur siegreichen Concurrenz des reichern Justinia- 
nischen fortvegetirte.' 1 Dies beweisen die alten Auszüge, deren 
sechs im südlichen Frankreich," Kiuer in Cur-Rhiitien unter dem 
Bischof Remedius von Chur (800 — 820) e entstanden sind, 



* Nur hl Spanien führte Chindas- 
wind (OV! — oas) Conubium und 
11c chtHdeichheit unter Römern 
und Gothen ein. Biedenieeg, 
Cimtm. ad Formidas Yisigathkas 
Berol. 18M.». 1, a. Damit steht die 
Abschaffung des 11. R. und die ex- 
clusivc Gültigkeit der Lex Yisign- 
thantm in Verbindung. Lex Yisig.'i, 
I. c. 9. Alienae gentis legibus ad 
exercüium uti/itatis imbuielpermit- 
limus et optamus: ad negotiorum 
vero discussionem el resullatrws et 
prii!ti!/i:ii)its. tltwmriii cniiu el-i/ptii.-i 
polleant, tarnen difffoullatibus bae- 
rent, adeo, cumsujficiatadiusliliae 
p/eiutudineiii et pcrscrutati'i ratio- 
num ~~ quae Cfdü-is Julius serie.i 
agnosälur coniiuere, noltitnus sine 
lliimutiis legibus, siee ulieitls insiilit- 
titiuibus amodo ampiius cimoexari. 
Ib.c. 10. (Eecesv. Rex) Nullus pmr- 
sits ex iw'iiiuibus regni nustii prae- 
ter kunc librum — Ubrvm atium ie- 
tjum proquoctiHigte rirgtiUniitiiitlieio 
alfi-i-repcrtoitct: quott pr<it*ii:np- 
serit XXXlibt tts a'iii/i.'ci pi'rsule-ttf. 

5 Diese sind: 1 i Stitiiiitae l.iynvi, 

s. g. Epiiiime Aegidii aus dem An- 
fang des S. Jahrh., herausgegeben 
von Petrus Aegidius aus Ant- 



werpen unter dem Titel: Summae 

Imperatorum ex corpore Divi Theo- 
dti'it, Nnrcllis Dici Yalentiniani — 
Cui el In Iii 1'iiu.U sunleiiliismine. pri- 
mniii di/iyeiilis.<iiiie exensa. Anl- 
verpiae 1517. fol. l) Scintilla (Cod. 
Reg. Paris. Sappl. Lat. IlBj vor f JS. 
3) die Wolfenbüttlcr Epitome mi- 
schen 704 und 7fi3. 4) Epitome Litg- 

dunensis. ä'; JSrtwiarium ,«Ve Sredu- 
la,parvum vt.ilmti.cn et amiptmlium, 
s. g. Epitome MonacM. 6) Epitome 
in Seiden'e Handschrift. 

* Epitnliie S I, ,'alii bei //irWiuis 
2St. Galler Hdschr., deren eine aus 
Pfä ffers in Cur-Rkaelien stammt. 
(praef. p. LXXXIV. Hb. GG, Gl). 
Früher ivar sie bei Ctme.iani Legg. 
Barbar, lern. IV. p- mf. Walter, 
Corp. iur. Germ. '£. III. p. GBl. un- 
correct und unvollständig au sein er 
jetzt (Häuel, Verhdl. der sächs, 
Ges. 1M2. S. GS— Sil) wiederentdeck- 
ten jungem Hdschr. des Julian zu 
XJäine(Hänel,praef.p.LXXXUI. 
Tv'oL gedruckt, deren Fundort 
zur Annahme einer besonder», für 
die Lombardei (Sav., Gesch. d. R. 
R. 1, g. 123 f. 7, S. 53-3l>) oder 
Friaul (Bctlimann-Holhc, Ur- 
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denen sich, die englische Bearbeitung des Wilhelm von Jlalmea- 
bmy (t 1142) 3 ansehliesst. 

Eine genügende Benutzung des überaus reichen-, aber sehr 
verschiedenartigen handschriftlichen Materials des Iireviarium 
und seiner sieben alten Epitomü liegt erst jetzt in der Ausgabe 
Hanel'n vor. 8 

Anm. Die ton Klenze (Z.Schr. 9, aus dem Cod. Berolm. MS. 
Lai. Fol. 570. (Haenel praef. p. UV. No. \lb) edirte „Imtäutio 
Gregoriani" (Haenel p. 452-454) ist zwar kein besonderes Reehts- 
buch, wie Klcnze, durch Verhaftung dreier Blätter verleitet, an- 
nahm (vgl. Hänel in 1 lichter'» Jahrb. 1838. S. 5M7— 003, Heimbach 
im I,pz. Hcpert. IX. S. 377 f.), über auch schwerlich eine bei der Aus- 
fertigung des liieviaihims gemachte Kladde, wie Buching, Pand. 
§.23. Not. 17. will, sondern ein späterer, aus einigen und 50 .Stullen 
der Codices und Sentenzen bestehender, aber vor dem 8. Jahrhun- 
dert begonnener, allmalig vermehrter Nachtrug, welcher einer Con- 
stitution au» dem Gregorianus den Namen verdankt und worin das 
Formular de Irina a>m;enliuiu: das llauplstück bildet. 

§. 105. 
Papian.* 

Im burgundischen Heien sollten dio Richter nach ITassgabe 
des (zweiten) Prologs zu der -von König Guudobald (f 515) 472 
verfassten, von König Sigismund 517 veränderten Leu Burgun- 



sprung der lomb. Stiidteverf. 184B. 
S. 28-Su) bestimmten Lex Romana 
Utinensis Veranlassung gegeben 
hatte. Vgl.dngeitcn//«CHeO>ra<.'/". 
p. XXXI — XL. Hegel, Gcsch.der 
Städteverf. von Italien 2, S. 101— 
127. In Verbindung damit stehen 
dio Capitata Eemedii §. ioo. Not. 
4 a. E. 

1 Dieser ungedrucktc Anhang 
mm emhält l) Cod. TheodAib. 3— 

16. aus dem Breviarium, Buch ic. 

ans iU:m ursprüglichen Codex. 
2) lYue. Theodonii aus dun achten 
Novellen. 3) Gaius und Paulus zu- 
sammengeschmolzen, vgl. Sae. 2, 
t). 30. Haenel, praef.]). L Vsq, 
(.'. Wille, de Guil. Nulme.ilmrkn- 



si»Co,tice Legis Born. Vhig. 183.. S. 

s llii.- c:ii:o^c frühere Ausgabe 
des Breviarium als solchen war 
Cod. Theod. iibri XVI. Basil. 1538. 
fol von Sichard. Gaius und Pau- 
lus waren schon vorher unter dein 
Titel Tili Gaii Institutionum luüi- 
que Pauli Senleniiarum cum titulo- 

praefalkne nocum opus von Alma- 
rieus Buvchardus Paris 1535. 4. 
herausgegeben: Haenel praef. p. 
CII—CIV. 

* Sav. , Gesch. 1, §. RS. 2, §. 3— 
11. 7, S.30— 'M(Mertel).A. F. Bar- 
kauf, L. Rom. Uurg. ISiCi. pr tief nl in. 
Ileimbacli im Lpz. Repert. IX, 
379—385. 

10* 
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diwum, der 8 . g. Oundobada, den Burgundern burgundisches, den 
liömern nach römischen Gesetzen ltecht sprechen und zu diesem 
Behuf mit einer schriftlichen Instruction (Forum et Expositb 
Legwn conscripte) versehen werden, damit sich Niemand mit 
Ileehtsunwissenheit entschuldige. 1 

Jene Forma besteht aus 47* nach der Folge der Gundo- 
bada geordneten Titeln, unter welchen die benutzten Materia- 
lien, wo nicht ausnahmsweise ein Citat auf die Quelle führt, bis 
zur Unkenntlichkeit in einander verarbeitet sind. 

Benutzt wurden: die burgundischen Gesetze, der ächte 
Theodosischc Codex und die Novellen dazu, die ächten Institu- 
tionen des Gaius bis 3, §. 225, der ächte Paulus, der ächte Gre- 
gorianische und Herrn ogenianis che Codex. 3 Die Benutzung des 
Breviarium oder die umgekehrte ist nicht ausser Zweifel, 1 in 
Verbindung damit steht die Streitfrage: ob die Lex schon 472 
entworfen waF, oder erst nach 517 entstanden ist. 6 

In den Handschriften ist das Werk entweder vollständig 
oder nur auszugsweise überliefert. In jenen steht es entweder 
für sich, oder es ist dem Breviar angehängt. Die Auszüge sind 
entweder im Breviar oder in der Lex Burgundionum einge- 
schaltet. 6 

Der seltsame Käme Papiani Uber primus Sesponsorum 



1 L. Burg, pi olog. Inier Roma- 
no* — Rumaiüs legibus jirtwcipi- 
riiu* iiuHc'ni: tjiii funiiiail et ej-prisi- 
tionem icgitm can.icrtptam qualiier 
iudicent sc nocerint ucccpttiros itt 
per igiinnmlinm sc iimiVms exe'tsd. 
cf. Tit. 35. §. t, t. Gemischten Par- 
teien [..in! IJ'.irgun-Jir.ii^i/i rr Ylo- 
hiunot«"J wird burgundischesRccht 
(„sucmiil'im legen i,us(ra,i") gespro- 
chen. Tit. -4, 7—10. Das Gericht ist 
überall ein gemischtes „nulluni 
causam absente altero ludicc vcl 
Itomanus comes ael Burgundio iu- 
die.ure. pniesumal." 

2 Einige Ausgaben haben irrig 
Mi, andere (3 Titel. 

3 Barkoal.p.XXXVII-LIV. 

4 Haenel lex Rom. Viaig. p. 
XCIU. 



, Härtel. Er., 



l.nxpp. 



45., Letzteres Savigng, Merkel, 
B/u m a an, die Gründefür ( — „con- 
scriptam" —Kot. 1.) und wider ( — 
die [spatere] Auffassung als Er- 
jriin/iüiKtlesBreviars— ) sind nicht 
entscheidend. 

6 ,Meri-e/ bei Snn. 7,30/. Aus- 
gaben l) Cuiacius Isen, i&se f. 
(Merket l. S. Sä), a) Schütting 
Ipr. 1717, 1737. i. 1744. 12. 3) /. C. 
A maduzzi Rum.Vm. ftil. aus dem 
vollständigen Cod. Vai. Uttohnnia- 
nusWS. taec. VIII. 4) F. A. Sie- 
ner im Ins de. unt. p. 1301—1541. 
ö) neueste und beste von F. A. 
Barkota wg. 8. (Biener in der 
[Tüb.] krit. Z.Schr. -1,345 -333). 
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stammt aus denjenigen Handschriften, welche das Werk dem 
Breviar anhängen und danach für den Text zu der Schlussrubrik 
des letztern ansehen.' Derselbe IiTthum seheint den fortdauern- 
den praktischen Gebraucli nach dem Untergänge des bnrgundi- 
schen Iteiclis veranlasst zu haben. 8 

§. 10G. 
Theodorieh, Athalarich. 
Die Kernländer des ab endliindi schon Boichs, welche der 
ostgothische König Theodorich (475 — 526) unter der Auctorität 
der Kaiser Zeno und Athanasius erobert hatte, galten staatsrecht- 
lich für einen Theil des ost römischen Iteichs, in welchem der 
Ki'iiip; 'h'.rs Oberteblbei'viumd des Magister miHtum bekleidete, 
dio Civilgewalt des Praefectus l'vniturio fort bestand, Gothen 
(Barbari, Capiliati) und Itömer (l'rivali , J'rorotrialcn) nicht als 
herrschende und unterworfene Nation, sondern als Stande des- 
selben römischen Staats, als llilitair und Civil, zu einander 
standen. 1 

Das geltende Recht [taliens blieb daher das hergebrachte 
römische- und nur seiner X nhek an nt schaft und Vernachliissi- 
sniit;; v.'r^en i.Hn'^ Tl icoikiNih liuen ölfriiL [c.hi:n Aiisuiilü^. 
aus welchem die rcchtspreeheinlen Behörden sich in den drin- 
gendsten Fragen orientiren und dio Jlilitairrichter (Comites 
Gotkoram) unter reinen iülitalr- oder gemischten, die Civilrichter 




LX. l'upniims lib. I. responsorum. 

* Die Gumlobada galt bis auf 
Ludwig den Frommen. Agohard. 
(Ep. Lugdun.) adv. Legem Qundo- 
badi c. A. plerumque eontmgit tif 

shitul canl uut tetlftitit ipiinque Sto- 
rni» sociis...eo quadnnnrccipiaiur 
lesdmonitim alieuiu» rel. 
1 [i, G lüden, das röm. Hecht 



im ostgoth. Reich (1M3). Dazu 
Krit. Julirb. Wi. S. m. Wale],, in 
der Jen. A.L.Z. 1845, Nb, 10-ig. 
Heimbach, Lp/.. Hop. IX. p. 417 f. 
Haenel, Lex Horn. Visig. 1847, p. 
,\!.'S. Hie Si!;n>riiiü[l/(i[i : /.Sehr. 
12, 1. (1844) S.5S1T. neigen bis zum 
Kriege (bis Brustbild des Kaisers 
auf der Vorderseite als Anerken- 
nung seiner Olurrhcrrlielikcit, Mo- 
iid^i'iiuiiii oder Xiiuie des fii>tlii'n- 
ktrnij;* slthl :uif der Kehrseite. 

- Cassiodor. Var. 1, 17. 3, 37. 
}}nlt'.ctom\ir iure Romaiiorvm vi- 
vsre, tjiios amiiä cnjitmiix viiuliwe. 
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(Consulares, Correctorcs, Praesideg) unter reinen Civilparteien 3 in 
gewöhnlichen. Torkomuinissen zunächst lischt sprechen sollen. 1 

Dies ist das Edktum Theodorici Regis, welches der König, 
vielleicht durch Cassiodor, aus den geläufigen Kechtsbiiehem 
(ex Novellis Legibus ac Veteris Iuris sanetimonia), d. h. aus dem 
Codex Theodosiamts; den Novellen Theodos It. und Yalenti- 
nians III., bezüglich des lua ans Paulus Sentenzen und dem 
Codex Gregorianus in 154 Artikeln nebst Pro- und Epilog 
planlos zusammenstellen und bei seiner Anwesenheit in Itom im 
Jahre 5UU 5 öffentlich aushängen liess. u 

Ergänzungen enthalten ein. auch gegen Justizmissbräuchc 
gerichtetes generelles und einige speziellere Edicte Athalarichs, 
welche unter den Briefen Cassiodor's, der sie redigirto, erhal- 
ten sind.' 



3 Cassiod. Var. 7,3. Fiirmula 


super expressis artieulis, edictis 


Comitioae Gothorum per 
provincias ... „cum — 
Gothas üooücumhabitarepc 


dieer.ius 


uns Edicli brvi:it'is Tri i'irrac aubli- 

cae tum sieerunt, quoties oborta fite- 
rhit, custodiln Leyum tranüte lermi- 




indiseiplinatio nascerelur, 
rium dunmus, ülum — ad 






mitem desUnare qmtecundi 


nn Edic- 


* Sav. 1. §. 00. Die angeblichen 


beatZpui^-e: liquid "etil 




«Stellen aus dwlnteipretatio, ans 
welchen v. Glüden g. 3. die Abfas- 


Gothum et Romanum natu 
foitasse negotium, adhibilo 


äbipru- 


sungnachäufl deduzirt, aind andern 
Uraprunga. Jlaenel i. p. XCII. 


dente Romano certamen ; 
dütringere. Inter duos au 


tem Ro- 


6 üel.er die (sämmtlich ver- 
schollenen) Hdschr. vgl. v. Gül- 


mannt Romani audtant, i 


ptoz per 


den l. S. 15 f. Ausgaben l) hinter 


provincias dirigimus Cognit 




Cassiodor. Par. imf. von Pühou 


uniciiiqua sua iura serventu 


r et lub 


und andern Ausgaben aua einer 


diversitate Iudicata um 




unbekannten Ildachr. 5) In den 


tiu complectatur uni 




Sammlungen von F. Lindenbrog, 


A. M. Sav., Gesch. 2, S 


. CO, Gl. 


Cod. tegum ant. IG13, p. 330 — SSO. 


Walch l.B.atErxl.$.4R 


. Not. -1.1. 


Goldasi, Coli, conti, imp. III, p. 


* Edict. Tlmml. l'.-.ihuj. aide ucn- 


18 sq. und anderen deutschrechtli- 


las babenles Hin, qttaepossi 


»>l *<[<'!" 


cheu Sammlungen. 3) am besten 


c mtingere pro huiusmodi 
term iiui ndis pr aesentia 
edicla pender e; vt suloa h 




einzeln in G. F. Rhön, Comm. ad 
Ed. Theod. lsin. 


h 


i Cassiodor. Var. 9, IS. cf. 9, 


Hei reuerentia et legibus 




S, 13. C. Gretschel, nd Edktum 


cunetarum devotione seroan 


di-; 7 i«ic 


Athdui ki Regis Ostrogoth. 1SSS. i". 


Barbari Romanique sequi 


debeant 


l/cimbucli im l.p/. ltisp. IX, S. ra. 
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2) Ostrümische. 
g. 107. 
a) Theodosius. 

Im ostrt (mischen Reich befahl zuerst Theodosius II. 429 
eine Itcduetion der geltenden Rccbtsbücher. 

Die drei Codices, der Gregorianische, Hormogenianisclic und 
Thcodosischo, die Erörterungen und Rcsponsa der Juristen Bollen 
excerpirt, das Autiquirte weggelassen, jeder "Widerspruch ver- 
mieden, das Residuum unter Titeln zusammengestellt und das 
so gewonnene, nur für die Reehtsanwendung {magisterkm vitae) 
bestimmte Gesetzbuch nach dem Kaiser benannt werden. 

Dieser praktische Theodoüanus Codex sollte unmittelbar 
nach dem historischen, für die Rechtswissenschaft {scholastica 
mtcntb) und Entscheidung älterer Itechtsfülle bestimmten von 
derselben Kommission in Angriff genommen werden. 1 

Das Unternehmen, welchem die acht Redactoren nicht ge- 
wachsen waren, wurde 4j5 bei "Verdoppelung der Arbeitskräfte 
und Beschränkung der Aufgabe auf die Leyes novae stillschwei- 
gend aufgegeben, 2 um ein Jahrhundert spater aber wieder auf- 
genommen um in weit grossartigerer "Weise durch ein "Werk 
vi.'ii wflt^.sthiijhüidici Bedeutung ausgeführt zu werden. 3 

b) Justinian* 
aa) Bestandteile des Justinianischen Rechts. 
§. 108. 
Codex Justinianeus.** 
Flavius Iustinianus (früher Uprauda genannt) zu Tauresium 
(Insttniima prima) in "Westillyrien -182 von slavisehen Aeltera 

1 /.. 5. C. Th. de cunsl. princ. tenilimiif oii-niit ad mimeasa vetefis 
(1, i.). prutlentiae Volumina et opus despe- 

2 /,. 8. C. Iii- cod. Wenck, 0- ralum— adimpleeimus. C. Deo auel. 
pttsi:. i tMi l p. Uli hielt die Vilt. '!. ip.U'd mviif. ii,:-jii<: .•■jinrnre nequa 
Fragmente für ein Stück der Ans- npturt: niimts est — respeiiilusdespe- 
führuug, dagegen spricht die Liu- rakis. 

IjL'iTiufei-Niiir, die \v:ihi-.s(ih ein liehe * E. Spunt/eithcrff , Einlci- 

Ab f Lisi un ^ssicit der letztem und tung in das rem. Just. Kechtsbuch. 

die Nichterwähnung der Constitu- 1N13, ein verdienstliches Unteruch- 

tionen nach 3J2. meu in fluchtiger Ausführung. 

3 Conti Impei-atoriam g. 3. er- * ff Consl „Uuec quae neeessu- 
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(Sabbatius, Bigleniza) geboren, von seiner Mutter Bruder, dem 
Kaiser Iustinus am 1. April 527 zum Mitregenten angenommen, 
ltegent seit dem 1. August 527 (i5 Jahr alt) bis zu seinem 
Todc5G5, löste vornebmlich mit Hülfe seines Quarstoi- sacii Pa- 
lutli Tribonianus (zeitweilig entlassen 531, t die legisla- 

tive Aufgabe in einer relativen Gross artigkeit, wie sie nicht nur 
des immer noch mächtigen Reichs, welches er theils ererbt hatte, 
thuils durch Hulisrvr 7>:\'.\ H.Ion Y:indalon, flicils durch .Xurses Mol- 
den Ostgothen cntriss, würdig, sondern auch für die weltge- 
schichtliche Einwirkung des römischen Itecbts unerlässlich war. 
Keine der rohen und dürftigen weströmischen Kompilationen, 
die nur in : der Rednction des unübersehbaren Stoffs das Un- 
glaubliche leisten, hatte den Geist desselben auf die Nachwelt 
zu bringen vermögt. 

Abweichend von dem historischen Frinoip der bisherigen 
Codificationen wurde der traditionelle Reehtsstoff in zwei äusser- 
iich getrennte Hälften: unmitrel baren Kaiscrrceht \hir, prlnrqiali ) 
und Juristenreeht zerlegt, Ersterc umfasst die drei Codices von 
Gregorian, Hermogenian, Theodosiiis nebst den Novellen Theo- 
dos II. und seiner oströmischen Nachfolger, die zweite sämmüicho 
Juristonsehriften. Der kaiserliche Anthcil am Ins vetus, die 
beiden älteren Codices, sind zu den Legea geschlagen. 

Die Constitutionen, mit deren Bearbeitung, woil sio das 
Kaiserrecht 'enthielten und die Iüehtung der Rerisionsarbeitcn 
bestimmten, absichtlich 2 zuerst vorgegangen wurde, sollten in 
Einem „lustinianevs Codex" zusammengestellt werden. 



Febr.5!8. Conti. „Summa reipub- 
ticae" de lantimaneo Codice omßi-- 
mundo, Menwe Pf. P. v. 7. April 
6S9vordem Codex. 

» Procop. de bell. Per*. 1,M,S3. 
BÜL wo. 13. Gibbon, Gesch. Kap. 
40— ti. 

- Corot. Deo auet. §. 1. Quum — 
n'perimtis — letjum Iratnitum , i/ui 
all urbe Ilitnm niinlii.ii et J'nwulek 
rfetcemUl temptiribiM ita ernte coafu- 
tum u! in inßnilum extendatur — 



emendare. Aus g. 2. derselben Coli- 

Beschränkung des Plans auf diese 

leitet: bei genauerer Betrachtung 
erhobt sit-li, ditiis er von Anfang na 
auf das ganze römische Hecht ge- 
richtet war, die .Sehn ierigkeit. dIicl- 
erst hei dem rei( hern Juristen recht. 

zu Tage kam. 



Digilized B/Coogk 



V. lus vettts u. novtim. Gesetzbücher, g. 109. Quinquaginta Decis. 297 

Dazu wurde am 13. Febr. ei:ie Kommission aus 10 
Mitgliedern, G hotten Staatsbeamten (dem Bange nach: Joannes, 
Kvguaestor saeri palatii, Vorsitzender, Leontius, Phocas, JJasili- 
des, Thomas, Tribonianus, Constantinus), einem Rechtslehrer 
(Theophilus von Constanünopel) und zwei Rechtsanwälten bei 
der prätorischen Präfectur (Diogcorus und l'riisentinus) gebildet. 
Sie erhielt die Weisung, unter Weglassung unnützer Einleitungen, 
Wiederholungen, gleichlautender, veralteter und widersprechen- 
der Bestimmungen, die gedachten Constitutionen unter den ent- 
sprechenden Titeln chronologisch zusammenzustellen, wobei die 
vollständigste Freiheit der lledaclion gestattet und auch den un~ 
datirfen und ursprünglich personellen Erlassen Gesetzeskraft 
verliehen wird. 3 

Diese Kommisaionsarbeit wurde am 7. April 529 dem Prii- 
feetus Prätorio Mcnna als lustmianeus Codex mit Bestimmung 
exclusivcr Gesetzeskraft vom IG. April 529, Strafe der Fälschung 
für Recitation der Constitutionen aus anderen Ueh erlief erungen, 
Kassation der Juristensehriftcn und pragmatischen Sanctioncn, so 
weit sie mit den Constitutionen in Widersprach Btehen, zur 
Publicatlon zugefertigt. 4 

Im System inuss sieh dieser Codex noch ganz an die iCLtcm 
ConstituÜonensammlungen angeschlossen haben, da die Ueber- 
cinstimmung mit den Digesten erst bei dem zweiten Codex er- 
strebt wurde. 

§. 100. 

Quinquaginta Secisiojtcs und andere Extravaganten. 
Die zweite schwierigere Hälfte der Aufgabe, an welcher 
Theodosius gescheitert war, die Redactkm der Juristenschriften, 
bedurfte einer doppelten Vorarbeit, 1 welche der inzwischen 
vom titulären Magister Ojfmorum mit dem Range des wirk- 



3 Const. Haecyuueiieccwario]»: 
S-1.3. 

4 Const. Summa rei publ. §. S, 4. 
l Diener, Gesch. der Novellen 

S.S. glaubt, man habe Auilnu'.H ;u;:- 
mit Dccisioncn, nicht mit einer 
Pandektencompilation vorgehen 
wollen, weil sie in den allgemeinen 



Pandcktcncon stitutionen fehlen. 
Allein dies erklärt sich hinlänglich 
aus ihrem speziellen Inhalt, und 
dass sie meist in das Jahr S39 ge- 
hören, ist mit der Pandektencom- 
pilation nicht unvereinbar. Vgl. 
Not. 5. 
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liehen (raagisteria dignitale iiiter agrntes decoratns) zum Quaestor 
sacri l'alatii beförderte Tribonianna lieferte. 3 

ErBtlich. galt es die völlige Beseitigung des Iiis controver- 
sum, da man nur ein lus licceplum bestellen lassen wollte. 3 
Diese suchte man durch fünfzig Cuufroversenontsclieidungen 
(Decisiones) zu erreichen, von welchen ein grosser Theil schon 
im Jahre 529 (Decb Consuie) erlassen wurde,* 

Zweitens gab es im (iebiet des Ins reeeptum aufzuräumen, Eine 
Tülle von Anachronismen, die aus dem abgelebten Ins sacrum und 
publicum stammten, war gänzlich zu beseitigen, z. It. tiponsio, 
Fidepromissio, Adstipttlatio, Legitimum ludicitim, Plui-is Petilio 
und Qmsumtio Actioms u. s. w. Eine Anzahl anderer Rechts- 
institute (z. B. Legat und Fideikommiß, Papiscb.es Hecht und 
Accrescenz, Ti-ebcllianum und Pegasiunwn) war zu vereinfachen, 
noch andere, z. Ii. Usucapion, mussten dem Zeitbediirfniss enfr- 
sprechend umgearbeifet werden. Darauf zielen die übrigen Con- 
stitutionen, deren im Jahr 529 zwischen 40 und 50, 530 gegen 
00, 531 gegen 70, 532 gegen 30, 533 C (mit dem I'rooemium 
Institutionum und der Const. Omnem < u ), im Jahre 534 ebenfalls 
8 erlassen wurden. 5 

Jene Decisionen waren in einer eigenen successiv vermehr- 
ten Sammlung zusammengestellt, welche einen Anhang des 
ersten Codex bildete, bis sie ganz oder zum Theil in dessen 
zweite Itedaetion eingearbeitet wurde. 6 



- Z.I. §.8.0. devet. iure (l t 17.). 

3 L. 1. g. 8. C. eod. 

* L. 3. C. quaudo tut. (5,fi0.) L.Ti. 
C.adS.C.Orßl.{ü,Si.) L.ll.C.de 
enntr. stip. (8, Ss.). Nach der Chro- 
nik des lo. Matal asp. 03. (ed. Ve- 
net. 1733 f.) oitso itovofitßlov xaxa- 
axci-aoit; txeaifrcv ii> Mfrqrati nid 
tf Br,nix^t wäre schon im Jahre 
529 eine Decisionen Sammlung au 
diu Ki'chtsSL'hiilen zu Athen und 
Ilerytus versandt worden. 

5 Const. Conti I. „cum reh'f lux 
rnimideiliudttiii i-i-r.i'piiiinx,tiiin quin- 
ijit't'/intti Dt'tisiimi'* /'t'aiHJis, quam 
alias ad commodim propositi operia 
jiertinentes plurimitf C>mstät!tioi,ci 



pri;)inibjiirim\ia, tpii/itts maximu* 
antiquanim leijum artkitlus emen- 
datus st coarclatUS est" rel. §.3.J. 
de lilierlin. (1,3.) „constitutione}/! — 
quam promulyaotmus inier nostras 

Dedsiaues , per quan suggerentc no- 
bis Tribonhtno , viro exceteo Quae- 
storc, antiqui iuris altercationes pla~ 

C<) a',Tg. 3. J. de Ubertm. (1, 5.) 

„ii litt constitutione — ipiiw inter Im- 
periale. 1 : radial .«mictitmes, " §. 10. J. 
de obl. ex del. (4, 1.) „in noslrü De- 
cixionibit?:." L. un. §. 10. C. de ca- 
duc. toll. (0, Bl.) (a. 03t) „m divim 
tiastri natm'nis Decisimiibus statu- 
tum est." d. Const. Cordt g. i, a. (a. 



V.Iusvetusxk.noDum, Gesetzbücher. §.llO.Digesta,Pandectaeetc. 29U 



§. 110. 

Digesta, Pandectae, Codes; Iuris enucleati,* 
Durch Erlass vom 15. Dcc. 530 wurde Tribonian mit Bil- 
dung einer Kommission aus Anteeessoren der Rcohtsschule uud 
Rechtsanwälten der Hauptstadt beauftragt, welche die Rechts- 
bücher der autorisirten Juristen, also auch die früher eaesirt ge- 
weseneu Noten Dlpian'e, Paulus' und Hsircian's mim l'apinian unter 
Vermeidung aller Wiederholungen (auch des Codex) und Wider- 
spräche excerpiren sollen. Das mit vollständigster Redactions- 
freiheit auszuziehende |ii'nklisi:hc Ins ist in 50 Bücher unter 
passende Titel nach Ermessen der Kommission in der Reihenfolge 
des Codex oder des Edicts zu digeriren und danach Digesta, wie 
vom Stoff Pandectae zu benennen. 1 Es gilt ohne fernere Unter- 
scheidung der Verfasser als kaiserliches Gesetz (Constitutio) und 
kann, da die Thcilung der Legislatur mit den Juristen aufgehört 
hat, 8 weder aus Schriften der Alten, wo es von diesen absicht- 
lich oder unahsitiitUdi ahweicht, eorrigirt oder widerlegt werden, 
noch auch künftig einer juristischen Interpretation unterliegen, 
sondern nur Belnif der Orientinmg, aber ohne jede Auctoritiit 
einer solchen Interpretation, erläutert worden. Irrungen durch 
die Abschreiber werden durch das Verbot dor Notenschrift von 
diesem „quasi proprium et sanetisaimum tcmplum lustitioe" fern 
gehalten. 3 



534) Glossa Tatinn. n. Ml. „sieut 
iibrn I. Cimttliluliimum invenies. 1 ' 
Sao., Gesch. d. U.R. 2, S. SOlf, iS2. 
Ifutf. zuP. g. läse.— Restitutions- 
versucho: A. Wieling, Ipr.renti- 
tula (Tr. ad Rh. i;30. 8.) T. II.p. i« 
—Hfl. Brunquell, hisl. für. P. II. 
c. '. p. Sil sq. Erläuterungen von 
Meril/ius Opp. T. II. p. l sq. und 
Anderen: Deurer g. 91. S. 17*. 

Hone IXgestorum ad Tribomanlvt 
v. ]j. Dee. SM. Const. ,Omnem Jlei 
publtcae' ad Anieceesores v. ic.Uec. 
533. Constt. .Tanla circa 1 und J£~ 
Siaxuv (Deäit nobis) de ctmßnaa- 
tione Digcstorum ad Senatum et 



amnes populns v. 10. l)ec. 533, vor 
den Digesten und im Til.Oad.1,17. 
di.' entere Iure ennr.leaniln et de iiuetn- 
ritute Iuris prudeiitium , qui in Di- 

> Const. Tanta %. 1. Pandeetarom, 
quin Manen dixpututitiiteK et deeisiv- 
m:s in sc hthvnt legitimus et ijuuduii- 

2 Const. Den aucl. §. 7. nos sanc 
tionemomnem non dwidimus in alias 

Haslrain esse rulumus .... Const. 

Tanta ".o. Constäutionum viceta 

kax tei/es t,hti,ii re aimcimus. 

3 Const. Deo auet. §. 3— 13. 
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Durch das lateinisch und griechisch ausgefertigte, an den 
Senat und alle Volker des Itcichs gerichtete Publicationspatent 
vom IG. Dec. 5;i3 wird dorn vollendeten Itechtsbuch die kaiser- 
liehe Bestätigung mit Gesetzeskraft vom 30. Decemhcr 533 er- 
theilt und den drei Präfecturen des Orients, Illyricn's und Africa's 
die Versendung an die Ohergerichte ihrer Sprengel aufgegeben. 

Tribonian hatte lö Mitarbeiter ausgewählt: einen Staatsbe- 
amten, den Cornea Largitionum uud Magister scrinii libellorum et 
sacrarum Cogmtionum, der sich schon vom Codex her dem Unter- 
nehmen gewachsen gezeigt haben mogte; 4 Kechtslelirer: 
Theopliilus und Cratinus von Constantinopel, Dorotheus und 
Anatolius 4 von Berytus, endlich 1 1 Advoeaten bei der Präfectura 
Orientis: Stephanus, Menas, Prosdocius, Eutoluiius, Leonides, 
Leontius, Platou, Jacobus, Coustantinus, Joannes. 

Excerpirt sind aus 2000 Libri und 3 Millionen versus 
(<srr/o') 5U Li! »-> und IM.OÜÜ versus.* Jene Schriften gehören 
31) juristischen Auctoritäten an. Ihre Kamen sollen aus Pietät 
in den Ueberscbriften (Inscription/'.x) der einzelnen Excerpte 
aufbewahrt 6 und sainmt den "Werken im Eingange der Digesten 
in einem Ver/einluiiss za^i'v.infm^stclit. wurden, welches sich in 
der I'lorcntinisclien Handschrift als s. g. Imlr.v Flormt'mus er- 
halten hat. Seine Abweichungen von dem wirklichen Inhalt 
der Digesten pflegt man daraus zu erklären, dass er nur einen 
vor deren Abfassung errichteten Katalog der bis dahin herbei- 
geschafften "Werke darstelle. 7 In neuerer Zeit hat man die ein- 
zelnen Excerpto mehrfach nach den Juristen und "Werken, 



* Const. Tanta §. 9. Anatolium, 
virum illustrem magistrum, qui et 
ip.-.c trp<«! Ik'rt/Iich.ii'.i iuris interjiri'S 
cansiilulus ml hoc opus allcrJits es!, 
vir ab mitiqua Stirpe legitima proce- 
ilens, cum et paler eins Leuntins et 
aous Eutloxius pnst Palricium , in- 
c.tgtae recordati'iuh quaeslorem el 
witei-es.wem , et Leontium, virum 

utilan'W ut'jiti- Piilr/riumfilium eiux, 
optimam $ui memnrium in legibus 
retiqueriiiit. Vgl. g. 93. Anm. 1. 
5 Ctmst. Tunta und JiSaxcv %. I. 

Cotat, Omnem §. 1. 



r ' Cimat.Tanla undi/i&uxti'g.lO. 

1 -Const. Tania §. -lo. Puchta im 
Eh. Mus. 3, S.fflB— 3üo. Unter an- 
dern wird (.">). "iiil/inu [urifr.ivilhmßi. 
3. aufgeführt, der indenPandekten 
fehlt, während andere wirklich ge- 
brauchte ausgelassen sind. Ge- 
nauere Verzeichnisse geben: Wie- 
ling, lpr. restituta. P. i. See/. 1. N. 
3— H. Hugo, Lehrb. der Digesten 
{im) S. 19—41. Gebr. Kriegel in 
der Tabula tynoptica 1. C. I, II. p. 
080—985. am Schluss ihrer Pandek- 
ten ausgäbe. 
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■welchen sie angehörten, verzeichnet und sogar die ganzen Pan- 
dekten nach alphabetischer Ordnung der Juriston und ihrer 
Schriften umgedruekt, n ein nützliches Unternehmen, für welches 
nur die Bezeichnung Palingeneaie zuvielsagend ist. Drei der ex- 
cerpirten "Werke von Miiciauus, Fapinian und Modestin waren 
griechisch gesell rieben, ihre lateinische Vebei-st^zung in Hand- 



(credith) Lib. 12 — 19, IV. Ümbilieus Pandectarwn (ro fisaov 
tov aavzög) Lib. 20 — 27, V. De testamentia Lib. 28 — 36, 
VI. Lib. 87—44, VII. Lib. 45—50. J * Eine speziellere Eia- 
theilung ist dio in 50 Bücher, von denen nur einige besondere 
Namen tragen, nämlich: Buch 20 (nebst 21, 22), welche in 
Stelle rapinian's beim Ecchtsunterricht treten Bollen und des- 
halb bei den spiitern Byzantinern ta «uri Unmvinvoi' ßißh'a 
(r. g. Antipapinian) genannt werden, 13 ferner B. 23, 2G, 28, 30, 
dio vier ersten Bücher aus dca Civilrechtsmatericn Dos, Tutel, 
Testament, Legat, welche dio M Bücher 23 — 36 füllen undZiibri 
singulare heissen, weil aus jeder dieser Lehren nur ein Buch 
beim Hcchtsunturrichl des zweiten Jahres erklärt wird, 1 ' endlich 

8 I. W. Fregmon, Sgmphmia vim-nm in inU-i/ntm restitula. Lips. 



A. Wieling, lurkprudentia reali- <3 Const. Omneni §. i. Ueber 

(U(n. Amst. IIIS. Trtii. tu! /.Vi. 1730. 8. „itminaxii-iai'öi" Tgl. I{iitjo,C\\: 

» C. F. Hummel, Palingenesia Mag. 6, S.S92f. Zacharias, Pro- 

libroramiurisvetenm.TomJ—111, ehir. p. SM. Wunderlich in 

Lips. 17(17— 17ns. s. Itichter's Jahrb. 7, ;so. 9, «3. 



Zill Mitlitt l".l'Jlut:tttHt 'litt t .""troitul 

tibro de exetaatiombus in Düj. tili- 
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Buch 47 und 48, die tcrribilcs lilri, welche das Strafrecht ent- 
halten. 15 Die kleinsten Rubriken der Pandekten sind die 
432 Titel, deren jedes Ruch mehrere enthalt, ausgenommen 
Buch 30 — 32 <lc liyatis /-l /hlavoirtiitiisis Lib. 1 — 3, welche nur 
je Einen Titel haben und gleichsam Ein Ruch mit drei Titeln 
bilden. Diesen Titelrubriken sind die einzelnen Encerpte (s. g. 
Leges, Fragment«, Oipidi), etwa 91 23 an der Zahl, mit Angaho 
des Juristen und Werks, aus dem sie genommen sind, unterge- 
ordnet Eure weitere Abtheilung in ■ein 1'rineipium und Para- 
graphen stammt aber erst aus dem Mittelalter. 

Das System der Pandekten ist das Gaüsche Institutionen- 
system : 

liecht and Reehlsorgane {Lib. I. Tit. 1 — 4). 
I Personae, Reckfcssubject {Lib. I. Tit. 5—7). 
II. Res, Rechtserwerb (Lib. I. Tit. 8). 

III. Äctiones, Rechtsverfolgung: Behörden Lib. I. Tit. 9 
—22, Jurisdiction Lib. II Tit. 1 — 12, Vergleich (Lib. IL Tit. 
14, 15), Vertretung, vor Gericht {Lib. III. Tit. 1—6), Restitu- 
tion (Lib. IV. Tit. 1—7), Dingliche Klagen (Lib. V— X), 
Gcschiiftsklagen: einseitige (Condictiones Lib. XII, 1 — XVI), 
gegenseitige (bonae fidei: mit A" contrariae Lib. XVI, 2 — 
XVII, 1, mit A* utrmque directae XVII, 2, Societat, XVIII, 
XIX, Kauf u. s. w., woran sich die arbitraire Pfandklage (XX), 
Gewahrschaft (XXI), Zinsen und andere Aecessionen (XXII) 
und weiterhin in den Einschaltungen selbst die Dotal- und Vor- 
mundschaftsklagen auBchliessen), Missionen (Lib. XXXVI, 4, 
XXXVII — XXXIX, 2), Urtheil und Vollstreckung (Lib. XLII, 
1—9), Interdictsschutz (Lib. XL ZU, 1—33), Exceptionen (Lib. 
XLIV, 1— G), Cautioncn (Lib. XXXVI, 3. XLIV, 7— XL VI, 
H), Straf- und Popularklagen (Lib. XLVII, XLVUI), Appella- 
tion (Lib. XLZX, 1—13), RcchtsYorfolgtmg ohne Klage: Eiscal- 
recht (Lib. XLIX, 14), Militairrecht (Lib. XLIX, 15 — 18), 
Municipal- und Stcucrrccht (Lib. L, 1—15). Anhang: Register 
und Gemeinplätze (Lib. L, 16, 17). Dieser dritte Abschnitt ist 
grossen Theils (Lib. II—XL VI) nach dem Iladriani sehen Edict 
geordnet, nur ist das diesem nngohiingto Aodilenedict zum Kauf 
hinaufgeriiekt 16 und im Anfang (Lib. I. Tit. 9, 22), wie in der 



» Coiut. Tunta g. 8. « Const. Tanta und JiSioxev g.S. 
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Mitte (Libri III. smgularea XX— XXII de hypothecit, 17 rel) 
und am Ende {Lib. XLVII—L, 15) lus extraordinarium hin- 
zugefügt. Seine unverhiiltnisPTii;isM<^! Ausdehnung gegenüber 
dem dürftigen ersten und zweiten erklärt sich aus dem Umstand, 
dass die materiellen (Jivilrechtslehren des Gaiisehen lus Perso- 
narum und Herum nach JuLian's Vorgang sämmtlich im lus 
Actiomtm untergebracht sind, so die Boa {Lib. XXIII — XXV), 
Tutel» {Lib. XXVI, XXVII), Heredität, Legatum, Bonorum 
Possessio {Lib. XXVIII— XXXVIII) , Donatio {Lib. XXXIX, 
56), Mwmmissio {Lib. XL), Singularerwerb {Lib. XLL Tit. 1 
— 10). iS Die partielle Ucbercinstinimung mit den heutigen Pan- 
dekten Systemen (allgemeine Lehren B. 1 — 4, dingliche lleehte 
B. 5—11, Obligationen B. 12—22, Familienrecht B. 23—27, 
Erbrecht B. 28— 38) ia ist auch liier wie bei Sabinus (§. CG. Xot. 
24) ein Spiel des Zufalls: denn unsere modernen Abstractio- 
nen sind den Compilatorcn so fremd, wie dio veralteten, absicht- 
lich verwischten Civilrechts- und Edicts Systeme. 

Im Breviarium traten die historischen Entwicklungsstufen 
des lus civile, honorarium, extraordinarium in dem Sabinianer 
Gaius, in den Edietsseliriften, in Fapinian's und Paulus' Ee- 
sponsen noch als Hnuptschichten des lus vetus hervor; in den 
Pandekten sind sie dergestalt untergeordnet und verwischt, dass 
erst Blume's Scharfsinn sie in der Anordnung der Bruchstücke 
in den einzelnen Titeln weder erkannt hat." 0 Es lassen sich 



« Const. 7«nfa§.s. 

» L. 1, 1. D. de statu bom. (1, S.) 
Vgl. g. 77. Not. 38. Leist, B.Svst. 
S.75f. ZumThcil anders: //. Gi- 
fhanius, Oeeon. iur. (um i.) p. 
iw$q. 1. Gotha fredi Series Di- 
gwtormn et Codieh- (Manuale i'iris 



LB. imf.p.mr# l .)IIuffo,av. 
Mag. 2, S. 33. Lehrbuch der Di- 
gesten. Berlin 1821, 182B. i.Eussen- 

paorum Iwbprvdenliae apud veie- 
i't'ssj.fftiwudiHfi'Inst.UFiilDijtcsten) 
tum indola i/ua/n uriijine UbeUiw. 

Tiamon. 1831. i. BScking, Pand. 



Anhang L 

« Leist l.S.JSi. 
, w Fr. Blume, die Ordnung der 
Fragmente in den Pandekten, 
Z.Schx. 4, (1850) fi. S. 257—472. Da- 
nach Hugo, Lohrb. d. Digesten 
mehr nach Dritttheilen und Partes 
als nach Büchern und Titeln und 
des Constitutionencodex 1822, IS27. 
B, G. S. im» f. Civ. Mag. fi, 512 f. 
G. A. Reimarus, Bern, über die 
Inecriptionemeihen der Pandekt. 
Fragm. 1S30. (vgl. A.L.Z. 1881. Erg. 
Bl. N. 10, 50. 1831. N. 13S. Col. «12 f,) 
E>j 's s e n hardt. Just. Digesten nach 
Driutheil™, Partes, Büchern, Ti- 
tcln und Fragmeuten 1813. S. 32 f. 
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nämlich vier „Massen" oder „Keinen" von Excerpten untor- 
echeidcn, untor welchen auf die erste ungefähr 4000, die zweite 
3000, die beiden letzten 2000 Fragmente kommen: 1) ad Sa- 
btnum, aus den Commcntarcn zu Sabinus, dem zweiten die Civil- 
rcchtslehrcn Dos, Tntela, Tcstamentum, Legatum enthaltenden 
Drittthcil der Edictscomiucntare, 21 den Inntitutionea, Regaine, 
Digesta, de Publich iudieiis, de appellationi&us u. a. gebildet, 
2) ad Edictum aus den übrigen zwei DritttheÜcn der Edicts- 
werke, den Büchern ad Plautium, Vitellium, ad Legem Miam et 
Papiam u. a.; 3) Papimani und anderer neuerer Praktiker Re- 
sponsa, Quaestiones, Definitionen, de Fidekommiesis, Paulus 
Rcccptac sententiae, Hewogeniani Iuris epitomata n. a.; 4) eine 
kleinere Anzahl meist lückenhafter und älterer und deshalb wohl 
nur später aufgefundener "Werke, z. B. Q. Mticii dejinitioiies, 
Tjabeonis Posteriora, Seaevolae Digesta, Furü AntMcmi pars libro- 
rum ad Edietum quinque, zum Theil aber doch auch jüngerer, 
und wie Pauli sententiae imperiales in Auditorio prolatae die 
neueste Praxis des kaiserlichen Auditorium darstellender Schrif- 
ten. 28 In manchen Titeln fehlen natürlich einzelne Massen, 
wahrend sie in andern doppelt stehen, 23 auch fehlte es nicht an 
absichtlichen Umstellungen. 21 Die Kommission scheint sich da- 
her in drei, wenn nicht in vier Sectionen, jede unter Vorsitz 
eines der vier Rechtslehrer, constituirt, die Pensa nach den 
Studiencursen unter sieh vertheilt und in ihren Plenarsitzungen 
die einzelnen Beiträge unter Voranstellung des reichhaltigsten 
an einander und in die Titel eingereiht zu haben. Dabei sind 
aber, abgesehen von berechtigten und überlegten Interpolationen 
(s. g. Emblemata Triboniani),"'' trotz Justinian's Befehls und Ver- 



(Vgl. RtehUr'i Jahrb. 20, S. 
1073 f.) 

2t z. B. Ulp. ad Ed. Ub. 20—37. 
Paul. lib. 28—48. breuiun 6—13? 
Gai. 0— 18. de testamentisH. de ie- 

K Blume l. S. 30S— MO. Von 
Hugo als 4. Masse post Papinianuat 
bezeichnet. 

Eine Masse doppelt: Lib. I. 
Tit. 3. XXXIII, TU. t. XXXVI, Tit. 
3. XXXIX, Tit. 1. Alle drei Massen 



zweimal Lib. XXI, Tit. a. XXIII, 
Tit. 1. XXXIV, Tit. t. 

So steht im Anfang des Titels 
de V. 0. (45, l), in welchem die 
drei Massen in der Florentina 
durch die L'eberschriften to A B V 
iov de V. 0. , wie in der Lehre von 
den Legaten ungefähr durch die 
drei Bücheriibersehriften unter- 
schieden sind, vorden Sablnuscx- 
cerpten eine Edictsstelle. 

2ä Conti. Deo aurt. g. 7—10. 
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Sicherung, ao wenig ■Widersprüche (s. g. Antmamiar)^ als "Wieder- 
holungen (s. g. Leyes gei/ihiatae) 37 und Unordnungen (s. g. Leget 
erraticae s. fugitivae)-* vermieden worden. Dio Ergänzung der 
Lücken, welche Justinian selbst, ungeuchtet dea Ströhens nach 
möglichst allgemeinen Blitzen, sich nicht verhehlt, wird der 
künftigen kaiserlichen Legislation vorbehalten. aü 

Aam. Index Florentinua: Üaoiv ag^ttioiv xai tani u'tt' avton-yt.ro- 
/livar ßißlloiv avyxcijai tö nnaöf töh dtyiottav i'/rat rov näilix- 

1) Iovhrci'ov Digest oa ßißhtt oo, Ad Minicium ßt. g, Ad Urseium 
ßi. i, De Ambigidlaübus ßt. L 

2) Popinitmu Qiieslümun ßi. 37, P.esptmsnn ßi. 10, Defadtonßt.1, 
De atlullcriix ßi. ^ De aduiterik ßt. I, sJoTvvofiixos ßi. L 

:t) Qitintti Murin Scacvtilu Oiuoy ßt. \, 

41 ^lhf,rin: Dii/c-Mnn ßt.iSL 

a) Sabinu Juris cicitiort ßt, 3. 

G) Ut>oy.ov).ov E-nioioltov ßi.&. 

7i sitißct'n-Oi neifrarcar ßi. S, Po sIeriorum ßt. ifl, 

8) Negnjiov Reguluritm ßt. 1^ HefipQttwr ßt. 7, Respowan ßi. 3, 

Epixtatim ßt. ii, ylrf Plautium ßt. 5. 

3) lavolenn I£x Cassin ßt. Ii. 
loj Celsu Digeston ßt. so, 

11) llapaortov Ad Q. Mucium lectionum ßt. 3D, -M Sabinum ßt. 35, 
EjitaroXÖr ßt. 80, Varianim lectiunuia ßt. 13, Ad Plauthim ßt.r, Fi- 
di:if>innn?.<<nt ßt. x, S< ntiti<.<r-nt.*it/!th)i . ;i. .">, Ilei/itltni„u ßt. I, Eygani- 

SlB» ßl.2. 

13) Ba>.EVT0i Fideicnmmisson ßt. J, 

13) fl/nixiHrov Fideiconimixsnn ßt. IG, Pullknn ßt. LL 

ll) jl/nvpixini ou Ad lege.i ßt. B. 

15) TEpEi'Tiuu x}.r,utvio: Ad leges ßt. J£L 

16) ^ifoixavou Quaetliontmßt, il 

17) MnQxtll.ov Digesten ßt. 31, ilii /cjes £i. ß, ResponSüti ßt. L 
7^ kwßtStou Zxntßo?.ou l'igufionßi. Uk 'Jwic.-tioiwit ßt. 50, 

qnjiin'fiii j-i'i. n, lli'git/tirimi ßt. -i. II" utttiesUiHte pim/iiiie ßt. ! , <lutte.-tlii>- 
ji loh publice trüciliUirum ßt. L 

1B] &ha$BVTtvov InSHtuton ßt. LT, 

50) /Veiou .-!'( cdictiim pi-nvimüik- ßt. 33, .'W /(.'JC' 15, ,W cdkliim 
urbiettm xti pova evnefrevta fit. 10. AureOft fit, 7, JoSexaSeliov ßt. fl, 



Blume L S.3icf. Spangenierg 
L S. 2ai f. £<ik. 1, S. je f. 

2£ Gonsf. I'anfa g. 13. Sau. 1, S. 
aet— im. 

JJdiniciS.SlOjJWif. z.H. f.. 
so, 53, VJ. rfe L i>. {23, 3.) 7".. U, 1 1. 



/). & (fiKr. (20, s.). 

SÄ z. It. £ G. S r? B (ran-wef. (2, 
Ig.) (/. X. L §. L J"^. (ei/, quemadm. 
(211, 8.) Sag; LLj» 

^ t.'ui«-(. y'nuiM Ü- IS, iL 
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Instituten ßt. i, De vevlmmm «b/iyaliombtt.-: ßt. 3, De matiumisnianihtis 
fit. 3, Fideicammissson ßt. i, De axsibus ßt. !, Regulation ßt. 1, Dolali- 
cion ßt. 1, Txo9iptitQtas ßt. I. 

51) Bsvov'/.Eiov Stipultttitmon ßt. 10, ylc(«>«(Wi ,.*Jt. III, De officio Pro- 
eonsulisßt.i, Depoems paganorum ßt. l, Pabticon fit.H, De inter- 
dklis ßt. ß. 

3!) Teniv/J.tai-ov Quaestiotwn ßt. S, /Ju ctittrvuti pectdto ßt. 1. 
23) /iitarou Constilutionon ßt. 20. 

34) OuirriHi-ou Ad edklum ßt. 53, jitl Saiwum £i. 01 , Adlegesßt. 
■1«, Dispulalitirton ßt. in, I'rotrihiutaliuit ßt. lo, !k officio Procunsulis 
ßt.10, IlarSexTot! ßt. 10, Regulation fit. 7, I'idekom mtsnon C, O/ii- 
«ionnn /Ji.C, üc adnltetiis ßt.5, Ik tippelttttimiihus ßt. 4, Denfficio 
Consulis ßt.3, Instituten ßt. 2, Regulation ßt. i, De eetisibus ßt. G, 
spotwtm ßt. 2. ■ — 7'ot- ofTOü uoro.it ~iht: Dt: spoitvdibits , De officio 
Pmefecd url,i, Ik officio Praefecii tigihtm, De »ifkio Curatotis rei- 
pubticae, iL' officio I'cueteri* tittetntis, De officio Quacsloris. 

Sä) JJ«i.;. D » J J £Am ,9i. 80, QiKies/ionn/i 20, Responsonßt. 
23, ilreehm ßt. 23, /Iii l'lauüum ßt. is, .-Ii/ Subintim ßt. IC, leges fit. 
\0, Regulation fit. 7, Senlenlitm^rot factonßt.6, Sententtoa ßi. S, 
Vitellittm ßt. A, /l<i Net-utium ;h. -i, l'idticommisson ßt. 3, Decrelonßt. 
3, ./Je adullerik ßt. 3, .l/«n«a/i«f» /Ji.3, Instituten ßt. 2, Ua o/ficio Pi 0- 
cwwufis (ä«.3, -M iejem Senfiom jSt. S, /Ii; legem lutiam ßt. 

2, ZW«« 3, Regulation ßt. !, ftaw.l»!,f«,!. — Ton ccuioy 



tisiutiitiis, Dci,,nffv l , l ::ol,:Mt l mt„U>, !>,:,;.) .h-Meit, tlibus iuditih, De 
iure singiilati. De secundis ttihulis, Ad Orutkmem Diri Seceti, Ad 
Oraiionem Diti Marci, Ad leget» Vellern», Ad legem Cinciam, Ad 
legem Falciitium, De tacito ßdekomtnisso, Deporlitmibus, quac libetis 
tlitmnaterum concedunlur, De iuris et ftic.tl ignoamliti , De. adultetiis, 
Dcitistntcloetinstntiiiento, Detr/ytelhitionibttx, Deitti-e librllontm, De 
testairteiilis, Ih iuri- jitttrtoiuius, De iiti tjiotn.-nii't^, iptod (-.;' /.'je Li/iVi 
c( Pojmb och//, /)? aetionib'ts, Ih: emiciirrcittibus eteti-atibus, Dcinter- 
ces«ionibus ft-ukitttrutit , Ik tlouitti'otibus t'titer vintm et vxorem, De 
legibus, De IcgitiiaU !n:nditttt/bti^ Ik iiberltilibos thtr.dis, Deßenalus- 
consulliä. 

27) KaUtot S ntov %e cognitiombus ßt. o, iüc/on morofonon ^. 6, 
De iure fisei ßt. Instituten ßt. 3, Quaeslionon ßt.2. 
2») MsvavSgov Milüarion ßt. 4. 

20) MaqxHtnov Instäuton ßt-K, Regulation ßt. 5, De appe'Uaiiorn- 
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lue ßt. 1, Pullieon ßt. 5. 
TTtod-^ngim, Ad S.C. : 



To 



povoßißht: De delatoribus, 



de 



otesiament^De 
tamentis, Deeu- 
, De ritu noptki- 



33) 



Pt 



Wtarion ß t .t. 

tblietm fii.l, Uc uppellalcih 

De officio Praefeeli Praet 




3J) Povtpa-ov Regulation ßt. IS. 

36) j-lrlfov rjoi 'J>e\intov .-It O-iavov MeQOl cStxxov ßi. 5. 

37) Slaztuov Ad legem Fakhliain. 
3S) JiaKoytvinvov E-ni-xojiiop ßt. Ii. 



E%ovai trttx. ol. 



%. 111. 

Instituttone a imperiales.' 



Zu dem so codifizirtea Ius vetits passten die alten Lehr- 
bücher nicht mehr, man war also auch zur Revision der gang- 
baren Elemcntanvcrkc genÖthigt. 

Mit dieser Arbeit wurden Tribonian und die beiden 
Bcohtslehrcr Thcophilus und Dorotheus mündlich beauftragt, 
noch vor der Ptiblication der Digesten, am 21. November 533, 
erfolgte die kaiserliche liiüifiitigung dun neuen Uhrbuchs zugleich 
mit voller Gcsctueskraft durch die an die studirende Jugend ge- 
richtete und daher die Instittdioiws iuipurator'iue eröffnende Con- 
Btitutio >, hnperatoriam." 1 

Das verarbeitete Material bestund in den iiltcru Elementar- 
werken des Gatus (fiiatitutiuim? und .AV-- tpiotiduintie), Ulpianus, 
Marcianus und sonstiger Insl.iiutiononyerl'asser, anderer Seits in 
den neuesten kaiserlichen Constitutionen.- Da die Absicht auf 
eine überwiegeiiil systomatifche Minküiuig in das noch geltende 
Civil- und Strafrecht gerichtet war, so musste alles Obsolete, 



* Const. Imperatoriam (Prooe- y.ir §. 23. beginnt die Gesetzeskraft 
miiitn JmtiUäiumiiii, wpidtu: tryioii vom 30. Dec. S33. 

iuventuti) v. 31. Nov. 533. Const. - Const. Imperatoriam §. 3, c. 

Tanta §. 1. Const. Tatita §. II. 

* Nach Const. Tanta mxiXJtSf/- 



20* 
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z. B. das alto Actiononrecht, Statt dessen die Obligationen aus 
Delicten und Quasidolicten weiter ausgeführt aind, gestrichen, 3 
das Strafrecht wie in den Pandekten ungehimgt, wegen des 
Details aber auf die betreffende Constitution im (ersten) Codex 1 
und -m:( die .lliiroteii- 1 verwiesen werden. 

Die Eintheilung in 4 Bücher (jedoch unter Hinzufiigung 
von 98 Titelrabriken e ) und das System (Recht und dessen Bil- 
d un gs formen zum Theü nach Ulpian T Lib. I. Tit. 1, 2, Perso- 
nae Lib. I. Tit. 3—26, Res und Obtü/ationcs Lib. II. Tit. 1 — 
Lib. IV. Tit. 5, Actionea Lib. IV. Tit. 6—17, Anhang Publica 
htdicla Lib. IV. Tit. 18) ist aus Gaius beibehalten, 8 im Einzel- 
nen fehlt es natürlich nicht an vielfachen Abweichungen." 

§. H2. 
Studienordnung.* 
Eine weitere unabweisliche Forderung des veränderten Zu- 



■l Conti. Imperatoriam §. 3. „pri- 
ma legum cunalnda n>m ab antitpni 
fabvUs«— „nihil rnutik, mhUptr- 
purum positum, sed quod in ipsis 
■rfriun t>l/tinr! argmiienlis." 

* z.B. §. i.J. dekg.agn.t&l) 
welche im zweiten Codex fehlt, 
§. II. J. da lest. ord. (2, 10.) g.24— 
3S,3l. J. de lug. i'Z,'!'). ; verloren, aber 
restituirt, Sj. 5. ./. de AHL (1, SO.) pr. 
J. de mit. lest. (2,11.), die auch im 
zweiten Codex stehen, ohne dass 
man deshalb mit Heitx, adTiuioph. 
T. L p. tos, eine au thenti sehe Um- 
arbeitung der Institutionen anzu- 
nehmen genöthigt. ist. 

* z. B. §. II. de nupf. (1, 10.) 
pr.J. detuecsubl. (3, 12.) %.1.J.de 
aiqit. {'i, 23.) i. J. de ad. (4, 0.). 

6 Die falsche Zählung von 30 
statt 20 Titeln im dritten Buch ist 
durch den Baum Tür die Verwandt- 
sdiaftstafi'l hinter j. u. J.de i/radib. 
(3,«.) entsinn ikn, wehher die irrige 
Annahme ehicsDef'ects veranlasste, 
den man durch den Titel de wei, H 



enffnatinne §. 10. ./. cod. auszufüllen 
suchte. Jen. A.L.Z. 1837. S. 21 f. 

1 L. I. §. 2—4. D. de I. et 1. (1, 1.) 
aus Ulp. Hb. l.Imt.Gai. 1,1. 

8 §. II. J. del. N. (1, 2.). Vgl. 
§. 08. Not. 7. A. M. rikksichllich 
des Anfangs des dritten Theils mit 
dt' Li OljliuaUoni'ii II in; r-, Ci v, M;i|j-. 

4, S. 1 f. 5, S. asa f. 6, S. -m f. Gott. 
Gel. Anz. ma. S. 1033 f. Th. Ma re- 
xoll, de ord. Inst. 1315. 4. wegen 

Theoph. ad 3,\3.pr. 4,0. pr.U.dgL 
Vgl. dagegen San. 1, S. ',01 f. liii- 
eking, Pand. Anh. 6, bes. S. * 28. 
Not. 13. und die §. 03. Not. 13. citir- 
ten Tabellen. 

,J Am besten zu ersehen ans Gttii 
el Iwtiniani ItalituÜone» iur. rem. 
1'eeoyniKerunt, adnolatiownn wlir- 
cerunt, coiwiiicta&pie edid,'riinl (,'. 

A.C.Kieme et E.Bäekiug. Bar. 

1820. i. 

* Consl. „Ontnem reipvblkac" ad 
Anteeessores vom 10. Dec. S33. Z. 
§. «8, 70. 
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X. lusvetusu. novum. Gesetzbücher. §. 113, Studienordnung. 30!) 



Standes der Gesetzgebung war die allgemeine Iteform der her- 
kömmlichen juristischen Erziehung. 

Im städtischen 3tom, als Staat und lteckt noch im Werden 
waren, hatte es nur einen praktischen Privatunterricht im Recht 
gegeben, und selbst diesen (abgesehen von dem juristischen Bc- 
standtheile des Elementarunterrichts in der Catonischen Ency- 
clopädie, zu welchem der bei den Schullebrcrn (Liitevatorex) 
auswendig zu lernende juristisch politische Katechismus der 
Zwölf Tafeln, später des Edicts gehörte) nur da, wo ein geübter 
Jurist zu einem zusammenhängenden Lchrvortrag {Ikstitutiö) und 
weiterer Förderung durch Jlittheilung von Hechtsbü ehern und 
anderem Bcehtsmatcrial ([/i«triiclhr Müsse und Neigung fand; 
ausserdem blieb nur eine, Selbst erlernung durch Anhören des 
Eespondirens (Atulire) übrig. 1 Eiuo solche Förderung der auf- 
strebenden Generation, etwa wie ein ülterer Freund dem jiin- 
gern, nicht wie ein gedungener Lehrer um Lohn sie Jodein 
leistet, galt für eine Ehre der ersten Häuser der Stadt. 2 

Unter dem monarchischen lU'iiinjcnt, welehes jeno Bildung, 
die einst das städtische Born vertrieben, dann höchstens tolerirt 
hatte, von oben herab beiorderte, war ein öffentlicher theorc- 



1 L.t. §.35,3S. D. de 0,1. (1,3.) 

A. M. P. 1, §. ins, welcher unter 
! imlitiilio den vorbereitenden, Au- 
dire und Inslruwe. de» praktischen 
Unterricht versteht. Aber von T.;l- 




§. 43. D. de 0. 1. (1 , 2.). danach ist 
Jastilulia der /ii-sammenh anwende 
Unterricht (L. 27. §. s. IJ. de um fr. 
(7, 1.) L. 4. 1). utnpup. ('27,2.1 I..-U. 
D. de soiui. (46, 3.) L. 3. C, TL de 



liaerct, IG, 3.), Audtre die reeep- 
tive Tliiitigkeit de; Lernenden, Jn- 
slruclin eine ausserordentliche For- 
derung. 

5 Cic. deOr. 1,41, MS. Iva doile 

flnnLnml •i,,,,,,,,: Der Unterricht 
bestand in dem Anhören der ]ie- 
sponsa und Erlernung der Klug- 
heitsrc-jiL'ln bei Abfassung der 
Kechtsgcfchüftc Cic. Zfru/. 89. An- 
ders (Iii' Hildulf i!i s pol LI i>:'l :en 
Redners und praktischen .Staats- 
manns, welche das dvite nur 
entvelepiidijcl) umfasst. Cic. de 
Or. 1, 34. perdtacendum lus doiie, 
cngnnscemlüti I^tjen, pci-cipiendn 
»(»hm tmliyiittts, wir«oWa ctinsue. 
tinl'i, 'iistifiiiiiu ret i>itliliriu;iiira .ii<- 
cinrum, faedera, puclionns , causa 
ttnperii cognoseekda est. 
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fifdier, f;u:;iW;rt?(:iiKi:]i:iftliclicr ReriiL-utüemdit zunächst in 
Rom, 3 dann violleicht schon seit August oder Hadrian für die 
überseeischen Provinzen in der itulisdicu rilanzstmlt Borytus in 
Phtinizien, 1 endlich seit Theodos II. (a. -125) in der östlichen 
Hauptstadt" durch iUfentlich angestellte, verpflichtete, besoldete 
und privilegirle Eeobislehrer 6 (Ppofesaorea^ zu Justiuian's Zeit 
'FSi}yi;Tai, Antcceasorcs 7 ) mit festen Lehrbüchern' und Lehrcurseu 
entstanden, nach deren Volicmliuisi eine praktische Beschäfti- 
gung der Iuris Studiosi als besoldete' Beisitzer (Assessoren) und 
Hiilfsarbeiter in dcnConsilicn der mit den liiicfisli'ii Staats lindern 



3 Gell. 13, luu.13. cum ex angu- 
lü secrelisqne übrorum ac tnagislro- 
tuyh in medium iam homimtm et 
in Incaa fori protlisaem , qiiuesitum 
esse nmiiini in jtlcrisquc llamac sla- 
Stimühtu ins -pullive. dneentiam attt 

respondentitm, an quaestor popttli 
Jinniam ad praelarem in im nocari 
possit. cf. Plin. Kp. 1 , 13. PUrique 



dienili 

solche Slatio mag beim Apollo- 
tempel gewesen sein. luvenaL 1, 
138. forum iurisqm peritus Apollo 
Schal.: Aul quid iuxla Apotlinis 



tabai 



, r h:„ 



errichtet haben , wenigstens er- 
wähnt schon Gregor'ms Tliauma- 
turgus, Bischof von Neu-Cäsarea 
MS, die Itcchtsschule (■niuScvri;- 
gmr nÖv rö/iior) der römischen Co- 
lonie undLibaniua klajjt im i. Jahr- 
hundert, dass sie die Eloquenz be- 
einträchtige. 

5 L. 3. C. Th. de »lud. Hb. urb. 
Corot. (14, s.) L. im. C. cod. (1 1, 
IS.) L. uii. C.Th. de prof.qui mürbe 

Con.il. diieenten CX lege meruerint co- 
(6, 31.) 



6 Fr. Vat. 



§. 1!. 



. Mod 



L. 30. 



e Steiler 



eetu. (50, 15.) und ander 
bei ffeinece. Bist. iar. §. Ml, m. 
Ga th ofr. ad L. I». C. TL de annmt. 
(11, 1.). Die Rcclitsschule kann 
nichtso all sein, ivIedieAn^nstisclie 
Colonie, das herrliche Auditorium 
mit den zehn weissen schlanken 



erechtigt 



Conti. Tarda g. 3. C. Orm 

ecessarcs. Lijd. de Mno. '.■ 

L.A.L. i. %.s.ef.pr. §. l. 



Säulen und Freuken mag Hadrian exlraard. eogn. (50, 13.). 
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V.Iutvetus u. nocutn. Gesetzbücher. §. m. Studionoitlnung. ;!J I 

betrauten Spitzen der Jurisprudenz'- 1 oder in der Advocatur uud 
anderen Ueschäifsz weigen 10 eintrat. 

Jener theoretische "Keehisuntcrricht hielt natürlich mit der 
successiveu Itcchtsent Wickelung in der Art Schritt, dass er ur- 
sprünglich auf das las civi/e bcsclirütikt, allmiilig auf das Iiis 
honorarhtm, die neuere Praxis und das Ins extraardinarium er- 
weitert wurde 'und in dem Maassc dieser Erweiterungen die 
altera Rechts bild imgen immer mehr in den Hintergrund zurück- 
drängte. 11 Wo geschah es, dass sich in Folge der alten Sitte, 
den Jahrescuraus in zwei Semester zu scheiden, 12 und sich nur 
Einem Lehrer onzusehliessen,' 3 bis auf Justiuian folgender Stu- 



Garns (§. 97. Anm.), zusammengeschmolzen, welche in den auf 
zwei Bücher reduzirten Institutionen und vier Libri singulare* 
aus den in das Ediet eingeselialteten Lehren von der Dos, Tutel, 
Testament und Legat bestanden; die prütorisehen Bestimmungen 
über diese Lehren, die Bonorum Possessio und das civile Intestat- 
erbrecht wurden gar nicht vorgetragen. 2) Der Ediefseursus für 
die Studierenden des zweiten Jahres (Eiliclule.«) beschrankte sieh 
ausser der prozcKsuulisi-lien Einleitung der Edictscommentara 
(prima pars legum) alternativ auf die Pars de Ittätciis von den 
dingliclieu oder de Jlcbits von den Forde rungsklagen. K) Der 
praktische C'ukiis tkT J'i/iiiiimii^l'-ie des driften Jahres befasste 
die im zweiten nicht erörterte zweite oder dritte Pars der Edicts- 
commentare und Papüiian's liesponsa. Damit endigto der Lehr- 
Tortrag nnd selbst diese Stücke wurden lückenhaft und mit 
Wcglassung des Dnbruuchbaren vorgetragen, wie denn von den 
lü Büchern Papinian's nur 8 erkliirt wurden. Das Studium der 



S Gell. 12, t3. Suet. A'er. 82. " L. 1. §. 17. J>. de O. I. (1, S.) 

h. 1. 1>. de »IT- oa». (1,K.) L. os. §. Labeo 

50. D. de fort. (47,2.) L. 4Ü. 1). de 11. « L. 1. §. «, «, 15, 10, 47. D. de ü. 

V. (12, 1.). I. (1, %) „Ofilh opemm dedit (Tu- 
rn L. 9. §. 1-7. D. depoen. (48, her»)« „Ofilium scatu« est (Capi- 
io) u vtp- £<■ «• §■ ]> - <te fort. 
11 Arg, Cic. de leg. \, 5, n. (§.G0. (47, 2.) „Herennio Modestino slu- 

Not. l!.) Xt(*s(,lt.Sysl. 8. « f. diosomeo." 



Oigiiizoa by Google 



312 Kap. 3. Die Incorporation und Codiflcation des Rechts. 



Hören dispensirlmi „jivtai" im vierten Jahr die Rcsponga des 
Paulus, obwohl unvollständig, nämlich von 23 Büchern IS, für 
sich lasen und sonach von der alten Jurisprudenz im Ganzen 
nur etwa 60.000 versus kennen lernten, 11 der Constitutionen, 
welche vielleicht ganz der Praxis überlassen blieben, 18 nicht zu 
gedenken. 

Diesen historisch gebildeten Unterriehtszus'tand conformirt 
Justinian seinen Gesetzbüchern, die dadurch zugleich Lehrbücher 
werden, folgender Gestalt: 1) der Zivilrecht sc ursus der „lus- 
t'inianci noui" ( IustinianitUie? 'J 1C ' des ersten Jahres wird ganz 
zerrissen: damit Anfang und Ende des Studiums a voce prind- 
pali abhänge, sollen ihnen die InstitutioHes tmperatoriaa nebst 
den Jiptüi« der Pandekten vorgetragen werden; 2) dem Edicts- 
enrsus wird die zweite oder dritte Pars der Pandekten, de Indi- 
ens oder de Reims alternativ substituirt, dieser sollen sich als 
zweiter Unterrichtsgegenstand vier libri Singular es aus den 
14 Büchern der Digesten (23 — 30) anschlicssen, welche den 
4 Civilrechtslchren und dem Sabinusdritttheil im Edict, Dos, 
Tutel, Testament, Legat und Fidcicommiss, gewidmet sind. 
3) Im dritten Jahr wird der Edictseursus durch Vortrag der im 
zweiten unerklärt gebliebenen Pars de Tudiciis oder de Rebus 
fortgesetzt. Zweites Lehrobjeet ist das besondere Surrogat für 
Papinian'a Responsa: Pfandrecht, Nach ge währschaft als Fort- 
setzung des Kaufs, mit dem die Pars de Rebus -(B. 19) schliesst, 
im 20., 21, 22. Buch der Digesten. Das Gedüehtniss des glor- 
reichen Priifectus Prätorio soll durch die vorzügliche Benutzung 
seiner Schriften im 20. Buch, durch den Kamen der Papinia- 
tristae und durch das Fest, mit welchem diese ihren Fortschritt 
von der ältera Theorie zur nenern Praxis des Kaiserreichs in 
herkömmlicher Weise begingen, in dankbarer Erinnerung er- 
halten werden. 4) Den Abtui des vierten Jahres wird das 
Selbstnachlesen der 10 im zweiten unerklärt gebliebenen Civil- 
rechtsbüchcr vorgeschrieben, wie 5) den Prolytae des fünften 
das Studium der {'(.ntfitulionou, n 

14 Const. Omnem §. 1, reien der Neulinge. 

15 Prooem. Insl. g. 3. " Const. Omnem §. S— 0. Das 

16 Cnnsf.0mnem§.2.Diefrüliere Quinqucnnium beruht auf alterer 
Bezeichnung „Dupondii" gehört Sitte, obwohl der Anfang nicht 
zu den §. 0, 10. verbotenen Nocke- überall gleich war: L. 3. §. 5. D. ubi 
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Dieser Itechtsuntcrriaht darf fortan nur noch in den beiden 
Hauptatiidten und in den überseeischen Provinzen zu Berytus 
ertheilt werden, die Winkclschulen zu Alexandria, Ciisarea und 
an anderen Orten werden unterdrückt, ls Die Aufsicht über 
Disciplin und Rechtsbiiehcr , bexiiglieh Jus Sielen Verbots, wird 
für Constaniinopcl dem ShuUjjriLfceieii. für licryt dem S-tutthakcr 
von Phönizien übertragen. 19 

Ah in. Jüii iiliL'itritlurin's Gewicht hat man auf die Vorbildung der 
Juristen gelegt, so ira vorigen Jahrhundert auf die philosophische., 
namentlich den EinfhWB der stoischen Philosophie, die sich auf 
ein Paar Ki'itze aus ( lirystnpiis u:id einige Ktymologieen reduzirt 
(/,. 2. D. de leg. 1,3. L. 70. 11. deiuil. 5, ].), eine „ilivinarum ethuma- 
narum rerum mitiiia," welche gegen die ,,k>™ ph'/osnphia" der 
Rechtskunst (L. 1. §. I. D.del.et l.(\,\) L. I. §. i. D. de extraord. 
coffn, 50, 13.) nicht in Betracht kommen (ff. Raijen: Hat die stoi- 
sche Philosophie bedeutenden Kiiiihiss auf diu in .Tustinian's Pan- 
dekten excerpirten juristiseliei) Sehr; fleu gehallt? 1S30. Richler's 
Jahrb. 6,739. Sc /Ts Jahrb. 3, (im) S. UG— sä. Z. §. Iii). Koch ferner 
liegen die Antiquitäten. :!,v ,. l-'s t , 'tiiiii*irt<in vi Abtntgiiittm," deu 
Rechtsfragen der Gegenwart (z. B. Gell. IC, 10, 7. Gai. 4, M; 
gegen Dirksen, Vers. im. S.203f. vgl. P. g. 102). Nirgend aber zeigt 
eich die Kraft und Selbständigkeit der Jurisjimiltmz glänzender, als 
in der Reinheit und hohen Urbanität der Sprache . der Sicherheit 
und Unabhängigkeit jener nur aus dem eigenen Leben des Rechts 
und den festen Geschäfts formen erwachsenen Terminologie derclas- 
sischen Juristen, um die es erst geschehen ist, seildtni die Jurispru- 
denz nach Dioclctian bei der Rhetorik in die Schule geht, 



pup. (27, 5.) L. St. §. 5. D. de cum. 
leg. (33, !.) L. 1. C. q,n aeUitc (10, 
43.) L. i. C. TL de stud. IIb. (14, 9.). 

'3 Const. Omnem %. 8, io. Die 
Rechtssehule /u Athen wurde nach 
griechischen Chronisten schon 529 
unterdrückt, die zu Alexandria be- 
stand neben der blühenden medi- 
zinischen noch im Jahre 54S, in 
welchem Agathias sie besuchte, 
fort, die zu Berytus erholte sich 
nach dem Erdbeben von Sil und 
dem kurz darauffolgenden Brande 



trotz der versuchten Uebersiede- 
lung nach Sidon, nicht wieder. 
B iener, Gesch. d. Nov. 8. 44. SSI. 
Bei derSuppression waren die Tra- 
ditionen und Staatsmaximen des 
.Kaiserreichs massgebend, die zvsr 
der kaiserlichen Stiftung in Beiy- 
tus, nicht aber dem griccliisch-so- 
phistischen Athen zu Statten ka- 
men, trotz seiner alten Anspruchs: 
an die Autorschaft der 13 Tafeln. 
§. Di. Not. 1. §■ 10. /. (Je iure nat. 
(1,2.). 



314 Kap. 3. Diu Incorporatkm und CodHicaliou des Hechts. 
§. 113. 

C'ode.v repetitac praelectionh.*' 
Die nach Verkündigung des ersten Codex erlassenen 50 De- 
cisionen und sonstigen zahl rei eben Constitutionen, welche wie- 
derum alü neue Extravaganten esistirten {extra corpus ciusdem 
Codicis divai/abtmttir), sollten und mussten der Sammlung ein- 
verleibt werden. Diese Einsclialtung übertrug Justinian dem 
Tribonian, dem Quiistor und ]{echtslohrer zu Boryt Dorothous, 
dem Mcnna, Constantinus uud Joannes, llcchtsanwälten bei der 
hauptstädtischen Prüfeetar. Zugleich gestattet er eine freie 
Revision (vepttita prarfeeth) des Codex in der Art, dass Ver- 
besserungen, Weglassungen überflüssiger und antimiirter Consti- 
tutionen, Ergänzungen und Erläuterungen aller Art den Kcdac- 
toren eben so unbeschrankt gestattet sind, wie einst den alten 
Juristen bei den zweiten Ausgaben ihrer "Werke, damit Wider- 
sprüche und ■Wiederholungen im Codex so wenig übrig bleiben, 
wie in den Institutionen und Digesten. 1 

Der verbesserte Codex wurde durch die Constltutio Cordt 
iwLis vom IG. November 534 dem Senat der Hauptstadt mit 
exclusivcr Gesetzeskraft bezüglich sii mm 11 icher Constitutionen, 
vom 29. Dezember 53-1 an, also auch unter Zurückziehung des 
ersten Codex, von dem eben deshalb nicht eine einzige Hand- 
schrift erhalten ist, verkündet und Abschriften mit .Siglen in 
gleicher Weise wie bei den beiden andern Jtcclitsbii ehern 
untersagt. - 

Der nunmehrige fastinianetto Codt.v 3 ist in 12 Jiücher, diese 
in 7G5 Titel abgetheilt. Letzteren sind die Constitutionen, un- 
gefähr 4052 an der Zahl, ordentlicher "Weise jede mit einer la- 
tcriptio, die den Kamen dos betreffenden Iiegcnten und.Addrcs- 
saten, im Gleichen mit einer Subwiptio , welcho Ort und Zeit 
des Erlasses anzeigt, nach der Zeitfolge eingereiht. Die älteste 
Constitution ist von Hadrian (§. 07. Not. 17), dio jüngste vom 
4. November 034, die meisten von den Diui Fratres (180), von 

* Coa.it. Carili no&is de emenda- sowenig ausgeschlossen (z. 11. Nov. 

tifiu- Cadich II. I n.tlinhioi et scchji- 89. c. 7.}, wie Antinomieen vennie- 

iht cius editione. den sind: Nov. 133. c, I. 

' Con»t. Cm di§. i—3. Bios hi- 2 Conat. Cordt §.*,B. 

storischeErläatenmgcn sind eben- 3 .Vit», es. c. !. §. I. 
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Oommomis (IOl»), ScpÜmh- Severus und CWatallu (I'.tH), Cara-» 
calla (244), Alexander Severus (447), Gordian III. (272), Dio- 
cletian und Maximian (1222), Constantin (208), Yalentinian IL, 
Theodos L und Arcadius (197), Vaienfinian II. allein (166), 
Arcadius (182), Theodoras IL (188), Justinian (-102). 4 Nur 
untor denen der christlichen ostromischen Kaiser finden sich 
einige griechische, meist kirchem-ocht liehen Inhalts ; n einer 
solchen mogeu die beiden Stellen aus Paulus und Marcianus am 
Endo des Titels ad Legem Miam maiestath (IX, 8.) beigefügt 
gewesen sein. ü Die grossere Hälfte der Constitutionen (2fi-A3 
unter 4652) besteht aus Iiescriptou, die kleinere enthält Edictc, 
mit diesem Gegensatz fällt der des vorchristlichen vortrefflich 
redigirten, aus den beiden altern Codices entleiintcn 7ms vetus 
und der schwülstigen Lege» novae, die mit Consfantin anhebend 



noch von dem Plan des Theodosischen Codex in der Voranstel- 
lung des christlichen Dogma und Kirchenreehts ab (Lib. I. C. 
Tit. 1 — 13), hinter welchem das gereinigte und verjüngte welt- 
liche erst den zweiten Platz einnimmt (IAb. I. Tit. 14 — 25). 
In gleicher Weise ist die uralte Grundlegung: Pcrsonae, Res, 
Actioncs (Lib. I. I). Tit. 5—8) und das Gewohnheitsrecht in den 
Hintergrund geschoben (Cod. 8, 47 — 53): der Codox stellt nur 
die Rechtshandlungen, d. h. die Tharigkeit der neuem Beamten. 
(Lib. I. T.t. 26— 57) im Civilrecht (Lib. Il—VUt), der Straf- 
justiz (Lib. IX) und Verwaltung, namentlich dem Steuer- und 
Städtewesen, der Civil- und Militairadministration (Lib. X—XII) 
oder, nach den Stufen der Rcchtsent Wickelung betrachtet, im 
Gobiet des las ordinarium (Lib. II— VIII. Tit. 4G), extraordi- 
narium (Lib. VIII. Tit. 47 — Lib. TX fi. fugitiv: Lib. VII. 
Tit. 61 — 70) und novusn (Lib. X— XII) dar. Im TJobrigen aber . 



* Wieling, Ipr. restitata T. II. Just Codex. 1830. S. 1 f. 

p.S— 143. Wenck, Opuse. acad.p. 6 Dirksen, civ. Abh. (im) S. 

i&isq. Ißt. Biener, ISeitr. zur Revision 

5 Biener, Gesch. d. Nov. S.läf. des Just. Codex. 1813. S. 171 f. (Z. 

K. Witte, die leget retlitutae des Sehr. 7, Sil.). 
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•ist dio Folge der Materien die der Pandekten und somit noch 
die der Hadrianischen Codification, welche in einzelnen Punkten, 
Z. B. der Stellung des Furtum neben der Tutel (Lib. VI. Tit. 
1, 2), des Pfandrechts (Lib. VIII. Tit. 14—35) und der Bau- 
Streitigkeiten (Lib. VIII. Tit. 10—13) bei den Interdicten 
(LH. VIII. Tit. 1—9), der Eviction boi den prutorisehen Stipu- 
lationen (Lib. VIII. Tit. 38—44, 4540) sogar treuer festge- 
halten ist, als in den Pandekten. Demnach ist das äussere Ver- 
hältniss beider Sammlungen dieses: dass 1) die zwei ersten 
Bücher des Codex der ersten Pars der Digesten, 2) das dritte 
der l'ars de ludieiis, 3) das vierte der Pars de Rebus und dem 
s. g. Antipapinian, 4) das fünfte den IAbri singulare» von der 
Ehe und Vormundschaft im Umbilicus (Pars IV), 5) das 
sechste der fünften Pars vom Erbrecht (<ic. tt-tlam-cntis) mit Ein- 
schluss der B'" P" aus der sechsten Pars, um das Erbrecht ab- 
zurunden, 6) das siebente der sechsten Pore bis zum Ende des 
42. Buchs, um das Prozessrecht zu vollenden, 7) das achte bis 
zum zwölften dem Schluss der sechsten und der siebenten Pars 
der Pandekten entsprechen. 7 

Es erhellt hieraus, dass die Aufgabe der Hedaction dahin 
gerichtet vrar, das Constitutionenreoht Statt der Theododsehen 
Ordnung, welche dem ersten Codex zum Grunde gelegen hatte, 
den inzwischen erachiuneneii J pusten auch in der äussern An- 
ordnung mehr zu conformiren. 3 

§■ H4. 
Novcllae lusiiniani* 
Durch die Compilation glaubt Justinian das gesainmte Hecht 



' Zum Theil abweichend Gi- 
phati. Oecon. iur, p.tisq. lac. Go~ 
Ihnfred., Manuale im: 1053. 12. p. 

Lehrb. der Digesten S. 131 — ITC. 
ifycit-(!i<7,Pand. 1H53. Anhang t. 

s Mit Evidenz ist dies im Crimi- 
nalrecht nachgewiesen von Cr. M. 
Äther, Disquüitiomail de ftmt. I. 
llum. histariamtm fuse. I. (ITe'uhlh. 
(835) /. p. 8— 10: siimmtlichc Abwei- 
chungen im nennten Buch von der 



Theodusisdien Criminuh-echtsord- 
nung (Tab. I.}, so die Veränderung 
der Rubriken, die Einschaltung 
der Crimina extraordinäria {TU. 33 

— 39), rühren aus Ann Digesten her 
und waren daher dem ersten Codex 

* Eine Cur dieses Gebiet ei^chij- 
pfende, für ähnliche l'iusohungen 
niusiL'rgiiliige Arbeit ist: F. A. 
Diener, Geschichte der Korelleu 
Juitir.inn's. 18M. 
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in einer ehui^i-n , : ilreiih^ilif;en he.t' 1 ohne alle Antiquitäten, 3 
"Widersprüche (Antinomiae), 4 - "Wiederholungen (Geminationen) 5 
und Lücken 15 vereinigt zu haben. Mittels Unterdrückung der 
Rechts Wissenschaft und der Freiheit des lteehtsuntemchts soll 
nuch jede künftige Wiedererweckung eines las eontroversum 
verhütet werden. 7 Bei dieser liichtung nicht nur auf Incorpo- 
ration, sondern utif einen ausschliesslichen Vnivorsak'odex, ist es 
nur consequent, dasa auch der letzte liest richterlicher Con- 
trovereenentacheidung und Jurisprudenz ausgeschlossen und die 
Gericht« angewiesen werden, bei subjektiven Zweifeln durch 



i Const. Deo aact. §. 11. iulcmus 
doobus Litis endieihos omnia guber- 
nan; uno constitutionum altera iuris 
enucleati. r.f. §. 9. — Das jüngere 
Datum desCoilex steht dsiher nicht 
cnlgcgen, LT milcht mit den Dige- 
sten und den mit ihnen ^leit lim; lü- 
gen Institutionen gerade ebenso 
Ein Gesetz aus, wie wenn alle Drei 
(gleich dem Rtliclum Theodorki) in 
KhieuiEdict pulilizirt waren. Stiv., 
Syst.l, S.SßSf. Sintenis, Civilr. 1, 
S. 32 f. 




Purgatio uJZuXttjflrit'. Cod. 
l, 17. de cetera iure enucleando) be- 
zieht sich auf Entfernung oder 
Umbildung aller der vorchriatli- 

Kechtäbestimmungen. Die Umbil- 
dung erfolgte durch die s. g. Em- 

propter utilitatcm rcrum transfor- 
matasutit. Dafür bedarf es der s.g. 
duplex- Inlcrpretalio Sau., Syst. I, 
ji.il. S.2571., so ist z.B. dilatorische 
tempore libcrari (§. SO. Not. 10.) auf 
andere Temporal klagen zu be- 



ziehen. C..SS. §. i. L. 71. §. 1. D. de 
ml- (46, 3.) L. IS. %. t. D. de pee. 
const. (18, ä.). Ala rein historische 
Mittheilung kommt altes Recht vor, 

Z.W.pr. J. quill, non est penn. (2, 12.) 

vgl. L. I, 2, u, 19. g.s. <ie easlr.pec. 
(4!), 17.) Sät:, Syst. 1, §.«, S.STSf. 

4 Const. Deo aact. §, 6. nulla — 
in praedicti Cotlkin membris antino- 
min (sie coini a vetustate tjraeco vo- 
cabulo nuneuputur) sibi vindwet 
loeum, seil sit mta concordia, vna 
cnn.<tii}ttet)tia , aiiversarin netnine 
eonstiluto. — nulla — discordia 

derelicla. Conti. Tanla jj. t5. Con- 

trarium Uutcm illiquid inhoe Cmlke 

Ein retaes lZrZpZn\^Zt 
wohl (o!t aus Veraehen), nicht er- 
reicht. Sai:, Syst. 1, §.'«. S. 273 f. 
s Conti. Tanla %. «. Conti. Deo 

atiCl. §. 9. Hin in e, (/(' j/i:iiiiinitis et 

tur. cipitibun. len. NIM. Biener, 
Beitr. anr Revis. des Just. Codex, 

1S33. Kap. VI. S. 19i— 219. 

<" Const. Den auet. §. 10. Const. 
Tunht jä. lu. Im i|. IG. werden mög- 
liche Mangel zugegeben und ent- 
schuldigt. 

^ Const. Deo auet. §. 12. Const. 
Tanla §. ü|. Sao., Syst. 1, S.soi f. 
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ConsuUatio ante seiiteatiam eine Novelle oder authentische Inter- 
pretation bei Hofe einzuholen. s . 

Diese letztere Einrichtung wurde freilich als unzweck- 
mäßig bald wieder aufgegeben, " da jedoch die richterliehe Inter- 
pretation nicht hergestellt, sondern nur die bequeme Sitte der 
Einholung desTTrtheils abgeschafft wurde, so liürten die Anfragen 
nicht auf. 10 

Besonders aber konnte die Conipilation selbst in ihrer alt- 
römischen Form und Zusammensetzung trotz aller 'Enucteatio, 
licinigung und Abschwaehun'j; uLi Ucsützbnirh für den griechi- 
schen Rest des Reichs ao wenig geniigen, dass die Aufgabe der 
Gesetzgebung in der Richtung auf das praktische Bedürfnis* des 
chriBtlieh-byzantuuschon Staats jetzt erst ibren Anfang nahm. 

Diesem Bedürfniss ist durch die Extravaganten nach dem 
Codex (iVe«j?«( 3*«T«?ei? ,m!c rbv Küduta, NoveÜae Constitutk- 
ne.s post Cadicem, kurz Ntanui, Novellae) abgeholfen, welcho, 
in Edictafomi (Nöfiog, Tinos, Lex, Forma) 11 erlassen, durch 
den Prüfet: tus Priiturio den Pruvinzial Vorstehern {Rectores), in 
Kirchensachen durch die Patriarchen den Metropoliten und 
Bischöfen verkündet, 1 - meist in der Landessprache (wo nicht die 
Beziehung auf alle Staatsbehörden oder die lateinischen Länder 
zur Beibehaltung der alten Staatssprache neben 13 oder Statt 11 
der griechischen nöthigten) tief eingreifende materielle Reformen 
der Staatsverwaltung, des Kirch enrechts, des Erb- und Eamilien- 
rechfs anordnen. 

Die iiiteste (Ab». 1) ist unmittelbar nach dem Abschluss 




ilere e! /iitcrprctari. 
0 Noc. ISS. a. m. 

w Biener LS. io ff. Sav,, Syst. 

1, S. 1331,309. 
tl Die Bestandteile sind l) die 



Lucripthi: Name des Kaisers und 

Inhalts, 3) Suncliu mit Kapiteln, 
fyihijns: Sehlussclausel „Qvaa 

Lnpli,., Ort und Zeit. ß'iener l. 
S. 21— H, B3l f. 

12 Biener l. S.24 — 35. 

13 Nov. 17, IS, 39. 

« Nov. 0, 11, IT, 33, 33, 35,38,09, 
CS, 73, 104, 114, 138, 143, 150. 
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des alten Hechts am 1. Januar 535, die meisten sind vor Tribo- 
ninu's Tode (545), die neueste (Npv. 137) ist im Jahr 5(14 oder 
505 erschienen, die Gesammtzahl der Justinianischen Novellen, 
diu vier doppelten ab- und 11 Edicte, diu Cmstitutio de adscripti- 
tiis und eine sonst nicht bekannte bei Julian z u gerechnet, stellt 
sich auf 166. 15 

Eine offizielle Gesetzsammlung der im Staatsarchiv aufbe- 
wahrt! n li; NrurLilviiLiisvi'i'Oi'dnsiiizrii kam un^i-ai-lsU-t. des Yei'spn- 
chens der Ilogioniiisj 1 ' nicht y.m Aaslühniinr, dicss Kediirfniss 
wurde erst successiv durch drei unter sich sehr abweichende 
Privatsammlungcn befriedigt: 

Die iiitoste ist die, welche der lateinischen, mathmassHch 
fiir Italien bestimmten sogenannten Epitome Miani (handschrift- 
lich: Constitutione* noveüae lustiniani de graeco in latinum trans- 
latae per lulianum, virum eloquentiasim um , antecessorem civitatis 
Constantmopolitanae) um 55G zum Grunde liegt. Dieser Auszug 
enthält 125 ursprünglich meist griechische Kovellcn, die von 
Nov. -10 an nach der Zeitfolge geordnet sind. 13 

Jünger, aber vollständiger ist die zweite, muthmasslieh in 
Constantinopel unter Tiberiiis II. (578—582) oder bald nachher 
entstandene Sammlung von 168 Novellen in grieclüschcr 
Spruche,-" in der aber nur die 120 ersten in chronologischer 
Ordnung folgen. Das Uebrige von Nov. 121 an ist ein un- 
geordneter, mit fremden Elementen untermischt or Anhang: 
Nov. 32, 41, 75, 143 kommen nochmals als Nov. 34, CO, 104, 
150 vor; Nov. 140, 144, 148, 14Ü sind von Justinus II., 



is Bi«Bei /.S.8f.4Slf.Chrono- 

logisfch \ ei'zt.'tcbiset. das. S. !M) f. 

^ '6 JVbe. n.pr.Nou, M. c fi. Nov. 
i' Gonst. Conti §. i. — in alium 

i '•" >!!' "'■','/" 'i'"'«'»' referalur, qitue. 

18 7(i.Sc/io;as(.(Patriarchscit 
557) Collect™ 87 cap. mit. {Heim- 

buch i4fixSoTit, vm. 2, 'JOS.) und 
Peeudo-Ioannes (Theodoretus 
Bischof von Cyrrus) Ntwwcanmi L 
titalorum in Voelli et Iustelii Md. 



t«W." Vgl. Biener i.S.JB-M. 

i» Haubold, Z.Scbr.4,S. lasf, 
«tlf. Hänel, das. 8, S. 357 f. Bie- 
ner l. S. 70 f. 004 f. 

3 ° O. E. Heimhack, de orig. et 
falis corporis qiiodCLXVIII novel- 
tis const. Consta). Up». [SU. (Za- 
ehariä in Riohter's Jahrb. 17, S. 
84 t). 
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Nov. 161, 163, 164 von Tiberius IL, Nov. 1C5, 166, 167, 168 
Bind nur Prüfte Iure dietc (formae praefectortvm praetorio, ivtzot 
imy maQjövttar, iiretQztxä). 21 Einen Anhang dieser griechischen 
Sammlung bilden die XIII Edicia lustiniaiii , äa wahre Novellen 
Justinian's, von denen drei (Nov. 8, 111, 112) schon in dieser 
selbst vorkommen. 23 Eine eigonthü milche Zusammenstellung 
enthält eine Ambrosianischc Handschrift. 21 

Eine dritte Novellensammlung liegt dem Authcnticitm oder 
Liber Authenticorum, wie das Werk im Mittelalter im Gegensatz 
der Julianischen Epitome genannt wurde, 85 der jetzt sogenann- 
ten Versio vulgata zum Grunde. Es enthalt 134 Novellen, die 
lateinischen im Original, die griechischen in lateinischer Ueber- 
setzung, die 129 ersten streng chronologisch geordnet. 26 

Tabellarische L"eb ersichten der Ordnung aller drei Samm- 
lungen haben BÖcking und Biener geliefert 27 

bb) Glossen und Auszüge. 

§■ "5- 
Griechischc.* 
Eine Glosse, wie die westgothischo Intrepretatio, hat Justi- 
nian seiner Compilation des alten Höchts nicht beigegeben, 



-i Seimbach, Z.Schr. 8, S. 341, 

3M. 

M //. G. Kind, Dm. I— lüde 
XIII lust. L'dictis Jjps. IMS— 1811. 

23 Btenerl. 8. Sät 

s* Heim b. in Itichter's Jahrb. 3, 
S.30if. Witte, Bd. XXI, 8. ISS f. 

loarmis Summa Noedtarum 
praef. (Sau-, Gesch. ed. s. 3, S. 
437c.) Liber iste — dudum Liber 
Nu reiht nun dkehutur. — Verum ta- 
rnen, quia etiam (rfhts Uber (Julian) 
est hoc nomine vocatus, postea pla- 
c.uit, tit ad ein« di/ferenlium huiiia 
librinumen mutaretur et Authenli- 
cum seit Liber Authentkarvm nomi- 
narelur eo ijuml prae ceterh Leg um 
W>ris tiur.Uiri :nbilL< habcatur. 

■fi«»., Gesch. de» It. lt. 3, S. 
190 f. Biener l. S.üiSf. 



21 ßiener/.S.XSSi.S.SStf. 

* Bearbeitungen:aC..Z<ic7,a- 
riae, Ruloriae Iuris Graeco-Ro- 
mani Delineatio. 1839. J.A.Mor- 
trcuil, Histuire du Droit I'.i/zunlin 
uu du Droit lltiHiaiii daits l'eitipire 
d' Orient depuis la muri de Justinien 
Jusqu'ä la prhe de ConsUmtinople 
en 1153. ///. Tarn. 1843 — 184B. (Za- 
chariae in Itichter's Jahrb. 1M1. 
S. Wi — S5S, I08S— 1087. 1817. S. SSI- 
OS«. Krit. Zeitachr. für Itechtswiss. 
u. Gesetzgeb. des Auslandes. XVI. 
S. IKfl— 501.) Jiücking 1,§. 53. P. 

1, §. Hl— HS. Brxleben §. 41. 
Neuere Sammlungen ungedruck- * 
ter Stücke sind: l) C. E. Heim- 
bach,^riK3oTa.]S3S.im.i. %)V. 
C. Zacharias, UrixSaTa. Thea- 
dol i Scholastici üreviamtm Noeel- 
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die Uchcrwiudung subjeetiver Schwierigkeiten ihres Verständ- 



nis« oder nöSas) und Verweisungen auf andere Titel und 
Stellen (failices und nandnt).«}. Commentarc (v^oiip^fiatit) da- 
gegen, welche gleich den einstigen Edictscommcntarcn neue 
Coiitrovorson erregen und in das Iluheitureeht kaiserlicher Ge- 
setzgebung eingreifen konnten, ertliirt er für eine Rechtsfiil- 
schung, welche die Strafe des Falsum und der Vernichtung dea 
Cümmentars nach sich ziehe, 1 ohne übrigens durch dieses Ver- 
bot die zum Verständnis uiithigen Paraphrasen (fop/mw eis 
alazos) beschränken zu wollen. 

Man kann daher ohne die gewühnlii 
GeBctzüberschreitung sämmtliche Formen ei 
die byzantinische PeeMsmsWung sich bewe 



lautcrungcn der lateinischen Kunstwörter; 2 Kechtszweifel und 
Lösungen QAntxjlia xa'i .-Hgu?); Fragen und Antworten ('JJjtor^- 
<7£t? xat 'AnoxQton$, 'EiiMTUTTuy.tti'Gtie); Kund- und Zwischcnbc- 
nierkungen ((laiiuyiiutpat, JSijflEimitS, ZiatOu- oder t'aä&ev XEt'/lB- 
vai) u. a. m. a 

Dergleichen aus dem Hechts Unterricht über die Coinpilation 
hervorgegangene Krl Filterungen gab und giebt es zum Theil noch 
jetzt folgende: 



lamm, Collectio regularum iuris ex 
inflilulionibiix, Fragmentum Hic- 
viarii Codk-is a Stephan» anlcces- 

fl'l-C Cii»ipi)Stli, Appendix l'xlngne. 

Apl>ent!U Xoeellarum ab Animgmo 
x. lu/iano cunfecta, Fruguicntaiii 
Noecllai um ex vor. comm. Ediela 
l'mcf'Xtnruni l'r'icloiw. 1343. i. 
I Cimst. Den auclore §. n. Cotut. 



Tanla g. SI. 

2 Ausgabe: Vetcrcs glossae vrr- 
borum iuris qiinc pa^im in JSasilids 
rejiei itmtttr ed.C. Lahbaeus, l'ar. 
1600, in Stephani Tins. ting. Gr. 
Land, 1815. T. VIII. und in Otlon. 
Thes. iar. Horn. T. III. 

s Murtretiil !. 1,63—180, SjI- 
310. Zach. I. S. 7US — 838. 

L>1 



OigiiizM by Google 



322 Kap. 3. Die Incorporntion und Codifkation des Höchts. 



Zu den Institutionen: 

Qiocfü.ov 'Av7t%))rnM(>0£ JynrnfiVTU, Theophil! Anleeessorin 
Paraphrasis graeca Institutionum Caesarearutn, eine vor der 
Publication des zweiten Codex an der Rechtsschule der östlichen 
Hauptstadt gehaltene Vorlesung über die Institutionen, selbst 
nach 'Wicdcraufiindung dos üaius noch immer beachtens Werth 
wegen der Stellung des Lehrers zur Itedaction und den Torjusti- 
nianischen Rechts werken. 4 

Dorotheas' und Stcphanus' Paraphrasen, durch Thcophilns 
verdrängt, sind bis auf wenige Spuren verloren.*'' 

Zu den Pandekten: 6 

Thcophilns (534—536) über P„rs I—TII. 

Stephanita (Antecessor zu Constantinopcl, Mitte d. 0. Jahrb.) 
Iii nXaioi über die '16 Lehrbücher (*« 7iQHjj6(ieta ßißh'a). 

Cyrillus (Ende d. C. Jahrh.) xaz' imiof^v. 

Dorothcus von Berytus, Theodorus, hkhnts, Anatolius, 
Thalclacvs, 7 Cyrillus, 5 Cobklaa (Kußtiqg, KvßtBioe, roßiäug, 
Rcchtslehrcr in Consta ntiuopel Anfang des 7. Jahrh. 11 ) und ein 
Ungenannter, niimlich Iuliamts 10 xar ejtiio/ij^ mit HttQayQaqiai 
oder //«prt/ir?.«. 11 



* ü Überarbeitung: Haululd, 
Fiagm. graecimi du tibi, rausis IS IT. 
i. Opusc. II,]). 3(7 — 3ßS. Ucl.erdie 
Hdsclir. zu Mesaina: Blume, 
Z.Schr. 7, (IK31) No. 0. Ausgaben: 
erste c. V ig Iii Xuicln'ini Plin^Ü 
Basil. \3U.-ful. beste: von Ouit. 
Otto Reitz, Hat/at Comitum ml. 
II. i. mit lat. Uebersetzung, F.xcur- 
sen und Glossar. Andere : daselbst 
praef. p. X—XX. Exc. III. Art. I. 

71'. Art. I—X P V. (p. II10-113S)! 
■Wiederabdruck des Reipisch cn 
Textcs im/ieAcla rol r.A.'P{«Xh,) 
'EvAO-iiwz. ikjg. Deutsche L'cber- 
setzung mit Anm. von ff. Wüste- 
i/uinti issj. Französische von /. C. 
Fregier.l'ttrisim. ZurGeschich- 
te: /. //. fthjlii Theophilus. Ups. 
1730 ü. öfter, mit Anm, bei Heil:, 
Exc. III. Art. I. Ph. B.Degen, 



Item, über das Zeitalter and die 
Inst. Pnraphr. des Thcophilns \flti. 
Mortreuit 1. 1,274—179, 153— 127, 
IM, 130. Zack in Richter's Jahrb. 
l.S.Mßf. Delin.l 1(1,1.17,1. 

* Mortteuil 1, S. 137 f. 

ß Hruclistücke bei Heil: Lp. an 
— 9.->7. 

1 Const. Omnem inscr. Nov. S2. 
e. 1. 

8 Cf. SchoL Basti. XI, 1. c. ot. 
(Ileimh. i,p.m). 

° il/orieuiii,S.aii— am. ZacJt. 
in Schneiders Jahrb. IN». S. SOS f. 

,u Zach.,Ari/.boT«\sa. pAKsq. 
301. and in lticliter's Jahrb. 1, S. 
SOI f. Ueb ersetze r der Modestmi- 
schen Escasationeo f. 20. 27, 1.? 

" Im AUg.: Maihaeus Bla- 
starcs: Synlagma canonum ahpie 
legum (a. 1835) in An!. Augustitü 
coli. am.*!, ijc. Hertha liü7. fol. c A : 
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Zum Codex: 

ThaMaeus , wahrscheinlich Antecessor zu Bcrytus: Uebcr- 
setzimg mit Inhaltsangabe der einzelnen Constitutionen und 



Theodoras aus Hermopolis in der ägyptischen Thebais, Ad- 
vocat (<j/o)mg7<x6s) in Constanlinopel Ende des G. Jahrhun- 
derts: 13 JSvtTOftog iov xc&dixoe <ri>e miottTroitTiuis. 

Anatolius von Bcryfc, Mitarbeiter der 1'andekten: Kurzer 
Auszug. 

Isidoras von Berytus: etwas ausführlichere Summa. 
StephaauB! oirtOftoe xabS mit Paratitla. 11 
Fkocas, Mitarbeiter des ersten Codex. 1S 
Cyrillus. 

'F.Q!<)ivua nach 538 in Bcryhis verfasst, 

Fraymcnta Veronensia, 71 rcscribirtc Blätter mit gricchi- 
scheu Scholien, vielleicht von Thalcluus. 1 « 

Zu den Novellen Justinian's existirten natürlich keino 
Comiriijn'.mv. swuluni nur Auf-zü^o der deuisivi::: Ali.-di-luiiE.tc; von 
folgenden Verfassern: 

lulavtus : Vj die Litena.stjhc ICpiUmc vollst iiiulie.- erliultüu 
(§. 114), 2) der noch gedrängtere griechische Auszug. 17 

Athanasius, Advocat aus Emesa in Syrien unter Justin II.: 
'Limonij ix td)»' [tpia tov x&Sixk vetenä» öiutd^eav, 153 Novel- 
len in 22 Titeln mit Taratiilen, griechisch. 18 

Theodoras aus Hermopolis, der Bearbeiter des Codex: JSvr- 
70ftog iwv reanäv 8ittTä$eoii> avv 7iuQV.noii7ia.is, Auszug der 

Jrijpw« r<i Q t« «'< «Mnt in ts (W. fiÄMgwMMeMi.f.1. 

S^tfara Htjrfaaro. KvgdXoe Nov. Kl, c. 1. §. 1. 

tnaoprt». da>qö»eos piö U riSßt »„CffJcAe», Von', zu Gaius eil. 

i X Q,;aoto. etdütmt OTTfKtWwo 1S20.J). ZAT// s«/. «SM. Ii- £A'|-7s 7 . 

rove kcj&xoc eis »Jtaroc ixÜScoxc- Zur!,., Bist. §, ts. und in ScSnei- 

SsoSu^oe 'Egpoaaofaip ovvxtz- dei-'s Jahrb. 8, S.Slä. Ausgabe der 

/iijfitreas, i'ti öi ovi'zoticjiciioi' Jj- !u:i;il)iLCLj ^lo;--t ii von üneftd- 

MWeW u Si 'MSinQoe arenon- rt7f,Z.Schr. 15,4. (1818). 

qov (ttv tov @it^.ri('i)ii , n/.»ril/i- 13 Ausgabe der crhaltenenBruch- 

Qov$ETt5i/i.oi7ii-irSt'ü, stücke: Zach.^MvsxSow p. ln>— 

K Zach, in Eichter's Jahrb. 311. Mortreuil 1, S, 163— 166. 

lS4i.S.SIif. » Jforireuii 1, S. ISO, WO. 

'3 J?a«7 f ., itvixSoxa p. KL V — Ausgabe: Heimb.,Hvi«S. (183s— 

t//. isio) IVrai. i p. CI-CXII, 1-iSi. 

" JJoci-, kvt'xSoTcsp. 17G— ISi. Proleg. I—C. 
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Sammlung von 108 Novellen (des Tlhuog rmi> vtrtQWv) unter 
oder nach Tiberius H. (578— 582). 19 

FhOoxenue, Sgmbatius w und ein Ungenannter. 21 

Iniicc (Reginae) Novellarum lustiniani.* 3 

Jfanogranhieen über oinzelne Iteehtsmalericn (jiai'6ßiß).ot) 
Bind die 

Kuvoreg ität> 'ImxitovTbiv mit Verweisungen auf Pandekten 
und Codex. 23 

Morößiß).og neo} 'lifarrtoanunäv , der s. g. 'EravtioipaF^S 
oder 'AvaWfios, d. h. Julian: über die Antinotnicen in den 
Pandekten. M 

Noiaßifi/.og neot /.r/ttrav y.m finrnig wtvaa Bbioiwv, Ton 
demselben Verfasser, nicht erhalten, 55 

'fßxim,g K<oßt'&r;g: Tloirahor, über Strafrecht, bruchstück- 
weise überliefert," 6 

yiyayui, de Actionibus, der s. g. Datiatufats,* 1 

Ilei/t XQOviar x«! noi)\>f.umö'r iai 'j'ixilg t'uig ixaibr tYinu- 
ioji 1 : über die Zeiüib sei mitte im Recht vom Augenblicke (daher 
Qonm) bis num SÜculum, früher irrig einem Eustatliius nach 
den Basiliken zugeschrieben.* 3 

Nöuog y£o>i>- j 'txiig, tSTQcaiomxoj , Podlm- ruvnxög, nebst 



13 JTdschr. des Klosters d. heil. 
Laura auf dem Berge Atho. Da- 
nach Z<tch.,jivix$. I — 165. Proleg. 
I—LXl. Frühere Ausg. d. Brach- 
atücke IIeimb.,MrixS. I. p. 200.57. 
— Nach Hcimbaeh ile angine et 
/iifi's corporis ipwiWLXVHI novel- 
((iconsVfif,ls.ii 1 !uittc , nicu[loi'iis eine 
chrimulogischi' Saiiimliiii» von vx 
Novellen nebst Zusätzen, nicht die 
griechische von los, sondern diese 
umgekehrt Betreff der lateini- 
schen Novellen) den Theodoras 
benutet. Vgl. dagegen Zathariä 

in Uiehter's Jahrb. lsij. S. 84 f. 

20 Bruchstücke bei Heimbach, 

'AvixS.l.p. 200,101. 

-* Heim b. I. ]>. löi — 2i!S. Zach., 
Hi'£»S. p. 211—220. Vgl. Mar- 
trettiH,8. 101,103. 



22 Mortreuill t 8.ta: 

23 Ausgabe: Zach., Xvixd. p. 
160—175. 

21 Zach. Lp. YXlsq. 

2* Zach, i.p.-m sqq. 

26 Zach. t.p. IUI. Velin. §.20, fi. 

21 Morlreuil 1, S. 100—172. 
Ausgabe: Haimbach, Obl.iur.Gr. 
!!<„,,. Sptc. l.(\W)}>. 51-75. 

2S Zathariä, 'Ai 'Pönal oder 
Sclirül über die Zeitabschnitt!;. 
IE36. Morlreuil 1, S. 179—178. 
(Erste Ausgabe: Ii.: vOria lem- 

} J-:<i.--talhü »lim ( 'n„.<l l w!i„n llil i;ui„i 
A,>tecMsoris IJbeilus. Item Lcges 
Rkodiorum ffavate*, Militares et 
'•'eurgieiic hi/ilhiitini. Upc.ru et ntud. 

Sim. Schtmlii I. C. Baal, iüoi.) 
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Anhang ix ßtßtwv jirog dox/ftov oder doxijtioo, über Landbau, 
Kriegs- und Seerecht. * s 

'/'w/ikütk/, Glossae nomkae, WorterklÜrungen von 
Cyrillus, Pkihxmua und Anderen, jedoch später umgearbeitet. 30 

lindlich mögen fulgonde kirchen rechtliche Sammlungen ge- 
nannt werden, welche neben den Conciliensehlüssen (Kavavig) 
Wflllii-lic (iesetze (/Viiio/ .hir-tiiiian's mit'nolimpu : ::i 

Collcctio LXXXVII capiluhrum des Joannes, Advocatcn 
(iryol.ftGrixüJ) in seiner Vaterstadt Antiochien, seit 5(55 Patri- 
areben zu Constantinopel, f 578, mit Auszügen aus Nov. 3, 5, 
G, 32, 46, 56, 57, G7, 83, 120, 123, 131. aä 

Gollcctio XXV capitulorum, 21 Constitutionen aus dem 
Codex und Nov. 137, 133, 120, 131 cap. 13, 14 enthaltend, 
etwa um G00 aus dem Archive des Patriarchen zusammenge- 
stellt.™ 

CoUectio eoiiHiLiitianititt et'ch'shisticarion^ um 578 — 582, in 
drei Tlieikn: 1) Codex Buch I. Tit. 1 — 13 nebst Paratitlon, wahr- 
scheinlich nach dem Svvrofioi xo)öf| des Stephanus, wichtig für 
Herstellung des Codex, 2) Pandekten, wahrscheinlich nach dem 
Iudex des Julian, und Institutionell, in G Titeln, 3) Novellen 
(34) in drei Titeln nach Athanasius, Anhang: 4 Novellen des 
Heraclins (610— G4J). 31 

Nomoeano» in 14 Titeln mit noch anderen Stücken des 
Justinianischen Rechts, von demselben Verfasser, aber nur in 
der Ueberarbeitung des l'botius erhalten, in dessen Noroocanon 
(883) er den ersten Thcil bildet.' 1 - 



23 Böckin 


f, §.53. Not- 31. 




isgabe: Heimb., 


kviuB. IL 


™ Heimb.. 


le Basti, orig. 1S!5. 8. 


p. 155— 


m.Proleff.p.XX 


VIl-XL. 


p. 118*7. 




Hiena 


■ l. S. 17S. 




31 Vgl. Bi. 


mer, de coli. cnn. 


« Al 


.sgabe.in FutiK 


et Zustellt 




Jcsch. d.Nov, S.t:.7f. 


hm. iui 




n f. T. II. 




;. 33, 53, BX.XvixS. I. 


p. 1317- 


-137G. Vgl. Zac 


h., XvfoS. 


p. XLVlItq.' 


II. p. XXXIV sq. in 


p. m«. 






Bichter'H Jahr 


b. 1839. S. WS f. Mor- 


3* Gl 


idruckt in Voffli 


et luttelli 


treuil 1, S. 1 


S7 f. 2, S.«7f. 3, S. 


Eibl, tu 


r. can. vel. II. p. 




377 f. BSchin 


g l. Not 23 f. 


Comme 


ntatoren zu Pho 


tius sind: 


» Ausgabe 


: Heimb.,Xt><!x3,II. 


Balsam 


on, Patriarch zu 


Antiochia 



j). 301— IM. Proleg. p.XLI—LXIH. 1193, Jo. Zonaras (llw), Harmeno- 
iliener, Gesch. d. Nov. S. ir>7 f. pulus. Epitomatoren: Simeon Lo- 
Zack., Ildlh. Jahrb. 1811. S. 531. gothetes, Alexius Aristenus (U7U), 
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Nomocanon mit Justinianischen Stellen c.wiiSanu r6ftt{Mt 
und Anhang von 21 (22) Kapiteln aus Codex 1, 1 — 14. und Nov. 
137, 133, 120, 123 c. 13, 14 nach Joannes von Antiochien, 
ohne Grund diesem selbst oder dein Theodorctus, Bischof von 
Kyrrus, zugeschrieben. 30 



Lat einia ch c* 
§■ 116. 

Die Rechtsschulcn in Horn, Ravenna, ravia. 
Die Rechtsbüchcr Justinian's wurden gleich nach ihrer 
Ihiblication mittels besondera Patents auch in Italien verkündet; 
nach Vertreibung der Ostgothen (554) brauchte daher ihre Ge- 
setzeskraft nur eingeschärft zu werden, die Novellen sollten 
vom Tage ihrer noch bevorstehenden Verkündigung (in der 
Julianischen Epitomo) in Kraft trelen. 1 Zugleich bestätigte 
Justinion die Römische- Pochtsschulc und führte die Justinia- 
nische Studicnordnung (Const. Omncm) bei ihr ein.- Sic bestand 
fort, wenn auch diu Verleintus des ürgieriin^ssitzes an die Ost- 
küsto eine Hebers iedclung der Recht ab ü eher (libri legales) und 
die Errichtung einer Reehtsschulc (stttdiwn) in ltavcnna zur 



Arscnius Monachus, Mainaus lila- 
stares (lös). Vgl. Mortreuil 1, 
S. 222— SSO. 2, 477 — 4M, 496— VJV. 
Eveking t. §. 13. Not. 32. 

36 Gedruckt in Vni/ll el InsU-lli 
Bibl.II.p.W—en. Mortreuil 1, 
S. 210—222. 

* Pin- das Folgeade das Werk 
von F. C. v. Savigna, Gesch. d. 
R. R. im Mittelalter 1813 — 1331. 
e Bde. 8. 2. Ausg. : Bde. 1S34. 

* Sanctio Pragmatica v. J. 53i. 
Pro Pelitione Vigiläc. lt. Iura in- 
tuper vel Lege» quas iam ediclali 
prograntmale in Italiam dutlutn mi- 
simus, obüiterc saneimus. Seil et eiix, 
quas postea prnmulgatimtm consti- 
tutione/:, iiiliniuiis .nili tilictali projm- 
sitione vulgari et ex c<> tempore <pio 



sab Li'iekdi /■/■••gnni>niii!e vnhjutac 
fiierint, ifn per partes Italiae obti- 
tiere, «1 una Den volenti facta re 
publica legnitt etiam iiostraruin iibi- 
que prolaletur auetorita». 

- Sanctio Pragin. c. SS. Änno- 
mint etinm, ij'iuhi tt 'l'ki-jid',i-U-tt.' 

vel etiam medicis, vel iuris perilis 
ceHlihii* vLjiri prareipimus qvate- 

ma iuvenes liberalem stuttäserudili 

per nostriim rcutptttilietiui jlureiint. 

cf. Cassiodor,Var.9,n. Suv. I, 
g. 133 f. 



V. Ins vetus u. rtoeum, Gosetzb. §. llfi. Glossen etc., lateinische, 327 



Folge halte, 3 und neben beiden im 10. Jahrhundert eine dritte 
für longobardisches und römisches Hecht in Tavia entstand. 4 

Dass jene Publikationen nicht, wie man vor Savigny's For- 
schungen mitunter annahm, bis zur Wiedererweckung von 
Bologna aus spurlos vorübergegangen .sind, beweisen ausser dem 
praktischen Gebrauche in Geschäftsurkunden, unter denen die 
Euvennatjaohen aus dem 5., G. und 7. Jahrhundert die lehrreich- 
sten sind und in den Formularen dazu (Formulae), 5 folgende 
merkwürdige alte Bearbeitungen und Benutzungen des Justinia- 
nischen Hechts: 

Aua der byzantinischen Herrschaft in Italien: 

Die Glossen und Scholien zu Julian und der Collatio. 8 

Zwei Abhandlungen: das Dictatttm de consiliarüs und die 
Oollectio de tutoribut.' 1 

Die Hechtssamralung der Agrimeusoren mit dem Pandek- 
tcutitcl Finiam regundomm. 0 

Die Turiner Glosse zu den Institutionen I, 13, 4 — IV, 1, 
IC, abgesehen von spateren Zusätzen. 0 

Aus nach byzantinischer Zeit: 

Summa Perusina (Kapitula Adnotationum) der ersten acht 
Bücher des Codex, von Niebulir in Perugia aufgefunden, ein barba- 



3 Petrus Damian! f 1072 und 
Odofredus bei San. 4, S. 5. Acl- 
terc Spuren aus dem 5. ü. G. Jahrh. 
Venant. Fortunatas Korn. 17SG. i. p. 

XXVI. Sav. I. J, §. 106. 2, §.37— 

4!, (IS— OS, 73, SO — 83. Eveking, 
Moselgedichte des Ausonius und 
Venantius. 1813. 8. p. 105. Fand. 
§. 54. Not. 41 

4 Merkel, Gesch. d. Langobar- 
denrechts, S. 12, r«,2S— 31. Sa o. 1 ,S. 
icii. Hier lehrte Latifrane geb. 1005, 
seit 1051 Prior zu Hoc, dann Erz- 
bisohof von Canterbury f tOSO und 
Anselm f 1113. 

5 Fränkische: .1 [arcitlßnae von 
Mareulf («00, 2 TSÜchcr, öff. und Pri- 
vat recht t Arcenieiwcs für Auvcrgue 
u. a. bei Walter, Cor]), iur, Germ. 
III.p. 2S3 — 558. Sav. 1,93. 2,%.K 



—iß. 7,S. 19,50. Wcstgothischc aus 
Cordova unter Sisebut, erläutert 
von ISie'lenueg (s. o. §.101. Not. i). 

ß liierter, Gesch. d. Nov. S. 220 f. 
Blume, Lex Ddp. XXXI II *q. 

1 Zucrätgedrucktin/*./ J iVÄoit'j 
Ausg. äetColtatin (1373, 59— 
05. Vgl. Sav. 2, S. loa f. Ein ähn- 
liches Stück in einer Wiener 
Ildschr. ist noch nicht gedruckt. 

8 Oromal. vet.p. 270/. 

» Gedruckt bei Sav. I. 2, S. 129 
— *7C. Seit rede r, l'rodromus Corp. 
iur. cio. Berat. 1S23. 8. p. 55 — 57, 
129 sq. Sav. 2, S. 199—203. A. M. 
über das Alter: Kiebuhr: vor 010; 
Dirksen, Abb. d. Acad. 1817, 
Oct. 27 : kurz vor Saec. IX oder A"; 
livcking, Fand. §. !M: nicht nach 
Saec. A'zumThcilcrstA7/od.A7/J. 
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risclies, etwa dem 0. Jahrhundort angehüriges Breviariuiu des 
Codex bis L. 8. C. de donat. 8, 54. 10 

Qua^tioncs ac Monita zu den lombardischcn Gesetzen um 
das Jahr 1 000 aus den Institutionen, Codex und Julian (dea garjg- 
barcu Keehtsbüehem) und einigen Pandektenstollen compilirt. 11 



^ninH'ngestellte Wortcrklarung. 13 

Summa novellanmi constilutionum Iustimani mperatoris, 
s. g. Jh-ac/iylojas iuris civilis, oder Corpus Ugum, Lclirbucb des 
römischen Rechts in l Büchern, im Ganzen nach dem System 
der Institutionen, mit Ih'riteksicbtiguiig der übrigen Justiniani- 
schen Ii cell tsbü eher, des Brcviars, des Cicero und Sallust, etwa 
um 1100 Welleicht in der liechtsschulc y.u Bavcnnn entstanden." 

Zwei Abhandlungen über Prozess und Kingformulare nach 
Julian, in der Näho von Pavia und Mailand noch vor Irncrius 
entstanden. 15 

Pctri Exceptioaes (= Rcwptionts) Leffum Romanoritm. in 
4 Büchern (Personen, Obligationen, Delicto, Prozess) gegen Ende 
des 12. Jahrbundorts verfasst" 5 und dessen Anhange 1) daa 
Bruchstück j\'ec sine causa tlLcimus und 2) der Trnctatus de 
artionum varietatc , 17 das einzige, Justinianisches ltecht enthal- 
tende Werk aus dem sitdüsllichun 1 'rauk reich. ls 



'0 Niel, in il. Z.Scbr. 3, No. 13. 
(1817). Ausgabe in G. E. Heim- 
back, Anecdola 1810. il. p. 1 — il. 
Zach ari ff.Hdlb. Jahrb. 1841. N.M. 

Abdruck bei Walter, iWp. 
iur. Germ. III. p. 7JG— 7110. Vgl. 

Sav.2, %.se. 
»2 Sav.2, S.87. 

13 Gedruckt: L'/iilmne iuris civi- 
lis. Opusculum antiipd at ignnli 
serif Iuris ij'iud repcrlum ext Cadomi 
(Catm) Pur. im. 8. hinter lul. 
Pauli rec.. tenl. Biturig. Iöüj. IS. 
Aurel, i.too. 10., mit anderem 'fit el- 
blatte/V. irw). l«. Vgl. Söcking, 
Fand. S- 2*. Not. tu. 



'* Neueste and beste Ausgabe : 
Corpu.-t Li-ijum s. Ih-uchijlogiix iuris 

... adierit, iipiUimcn iuris nriÜs 

media XII. saee. fuetam ... ed. Ed. 

11 V cl'iur/te-'X). l"l>|U'U)]£: llnuli:/'. 

A,i. §.18. Name: BGcking, Rh. 
Mus. /(, HS. Benutzung im schnäb. 
Landrecht: Merkel bei Suo. 7, 
S. (19 f. Im Aug.: Sa o. 2, §. ss— d-;. 

•5 KU ,i : e, Z.Schr. 7, ('isa.i'i No.O. 

"ü Merkel bei Sa v. 7, S. SO— 50. 

11 Sav. 2, Kap. la. und zweites 
Ver/etthniss im Anhang zu 1hl. 3. 

IS Auagaben i)Argent.lsm. S)voa 
BarkowbolSav. 2, S. SSI— «8. 
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Desto zahlreicher sind die benutzten Stellen in clericali- 
schen Schriften, da die Kirche nach romischem Bucht lebt, so- 
wohl in Einzelwerken als Sammlungen. 19 



§• 117. 
Die Lehrer. 

Dem Erloschen der byzantinischen Herrschaft in Italien 
folgte eine Umgestaltung des Itcehtsuntcrrichts, die Staatsan- 



in doppelton Corporation cii (mihrrslWes ArtisMmm und Ämtovra 
zu allgemeinen Anstalten {studio gmeralia) für Fremde und Ein- 
heimische mit überall anerkannter DoctorwÜrde aufblühten. 

Die erste dieser Artisteiischulen, abgesehen von dem longo- 
bardisehen Pavia, war Bologna, wohin das Bechtsstudiuni von 
liavenna aus übersiedelte. Erst seit dem ] 3. Jflhrh- entstanden in 
Italien zu Padua (1222), Pisa, Vicenza (1204—1209), Vercelli 
(122S), Arezzo, Eerrara, liom aus der schola palat'ma oder Stu- 
dium curiae und der städtischen Schule (1302), Neapel (1224), 
fei-iight (l.'l< '7}, riiicinizn, Modena, Turin, im südlichen Frankreich 
{pftys du droit e'erit) zu Montpellier, Orleans, Toulouse, Yiennc, 
Lyon, Avigilen (1303), Grenoble (um 13:10), Talence, in Spanien 
zu Salamanoa, in Portugal zu Lissabon (1291), Coimbra (1309), 
ahnliihc Lecht ^schulen für- riimiselics Recht; nur auf den nach 
Pariser MiisiiT^c^Hi^ilitei: cn^li-rhim und deut -clien 1 " :l! ve:-^;":it<:v; 
wurde es nicht gelehrt. In Bologna erklärte schon um 1075 ein Gc- 
riehtsschiiii'e .l'<-/io, mit gnistsoroni Erfolg Imemts, Lehrer der Gram- 
matik um 1100—1118, die ihm zufällig bekannt gewordenen, 1 
von liavenna nach und mü h hh^jüer^elicfenen KcdiUhiieher msd 
zwar A) zuerst Codex I — IX, Digestum vetus I — XXIV, 3, 1, In- 
stüutioncs, Novella (lulimä), dann B) die neu hinzugekommenen : 
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1) Digesten n ov um XXXV, 2., L. Quaerebatitr 82. averbia „tres 
partes ferant legatarä", 2) spater: Jbifortiatum sine tribua.parUbua 
von XXIV, 3., L. SoMo 2. bis XXXV, 2., L. Qpaerelatur 82. 
ad verla „in quatuor partes dioidatur hereditae," nach dessen 
Erwerb das Stück des Digestum novum von Tres partes XXXV, 
2., L. 82. bis Ende des Buchs XXXV III zum Infortiatum ge- 
schlagen wurde, 3) noch spater die Tres libri (Gadicia X, XI, 
XII), endlich 4) das Authentlcum. 3 

Dem Irnerius (Warnerius, WemaiuB, Lucerna iuris, Sigle 
If, G, Guar. = Guarnerius, Y= Ymerius) folgten in Bologna: 

die s. g. vier Doctoren: Bulgarus (b., Oa aurevm f 116C), 
Martirtus Gosia (de' Gosi, Copia tegum, M', J!a, M. G., t um 
11GB), lacobus (de porta Raccnnate, Sigle la, lac, laeo., \ 11. 
Oct. 1178), Hugo (de Alberico oder de porta Raveimate, IT, Ug, 
\ zwischen llfiG und 1171). 3 

Rogerins (R) um 1162, Schüler des Bulgarus,* Albericus, 
de porta Ravcnnate (A. AI. Alb.) 1165—1104, Aidericus (Al<V) 
1154—1172, Wühelmus (Guülermus) de Cabriano (W., V. de 
Ca., G. de Gi), Oderiats (de BonconsiUis, de Malconsiliis) um 
1166—1200. 

Placentimts (F. \ 1192, in Montpellier) 5 und Henricus de 
Baila (Yr.). 

1 Odofred, in Big. velusL.Iiis faeruntporlaSHUbri: Codex, Big. 



Bomi.iusl'epo coepü aucloritate sua 

nis fait. Id. in Infortiatum L. 81 ad 
L. Falcid.: Studium flät primo Ro- 
mae, posleapmpter bella, quiivfue- 
runt in Marcläa , tlestrticttim esl Stu- 
dium, tuminltaliasecundum locum 
obtinebat Pentapolis, qwie dicla 
Jlarenna ponlea — postmodum fuit 
trunslatum Studium ad cicilatem 
isiam. Cum libri fuerunt portali, 
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Joannes Bassianus (/i)., lo. b, lob., lo. la.), Schüler des 
Bulgarua. 0 

PiUius {Pyleus, Fi., Fg.) um 1169—1207, Schüler des 
Odcricus, 7 Cyprictnus {Oy. um 1200), Galgosius, Otto (Papiensis: 
Ol. uiu 1200) Schüler des riaecntinus, Loiharius {Lot. etwa 
1191—1212), Bandimts (1198—1218), Burgundio {f 1194), 
Rogerius {R. Rog. Frog. t 1192). 

Vacarms (Fa.), um 1149 in Oxford, wo er einen Liber de 
universo iure exceptus et pauperibus praesevtim destinatua oder 
Summa pauperum in legibus vorfasste und glossirtc, s t naea 
1170. 

Azo {Äz.) wahrscheinlich bis 1230,° gleichzeitig: Cacciaml- 
larnts {Caz., Gaza, vereidet 1199), HugoUnus {Preabylerii H, 
\ nach 1233), beide Scliülui' lIl's Joannes, 10 Nicolaus Furiosits 
s. Cremonensis. 11 

lacobus Bahluhii, Schüler dos Azo, f 1235, 12 und Zeitge- 
nossen: Albertus Papiensis {AI. pa) 1211—1240, Artseimus ab 
Orto, lacobus de Ardizone {Ar.) Schüler des Azo und Hugolinus, 
Jiagarottus, Bemardtts Dorna, Damasus, Eilbertus Breinensis, 
Gratia, Guizardinus {Gz. Wz. Wiz.) t 1222, Lanfrancus {La. 
Lau. f 1229), Pontius, Taiicredus, Uba-tus de Bobio (Üb., Vb., 
Ub. bo, f vor 1245), Ubertus de Bonacttrso. 13 

Carölus tlr'. TncM (K. A'n, /Oir}, S(.:!jiik-l* (los T'l;u;ontinii!> 

und Otto Papiensis, Cyprianua und Anderer, Roffredns Epiplta- 
nii, Schüler des Carolas de Tocco f nach 1243, Petrus de Vinea 
t um 1249." 

Accursius {Francisens, der ültere, Ac. Acc.) geb. 1182, 
Schüler des Azo, f zwischen 1259 und 1263, schliesst mit 
seiner Glosseneompilation {glossa ordinarin) die lii-ihe der eigent- 
lichen Glossatoren, ^li. ii-lisam die Putrist ilt der Jurisprudenz, ab.' ; ' 

Dio neuere Richtung des Studiums verlor sich in der 



6 Bav. 4, MO/! 
* SUV. 4, 203 f. 

8 C. F. C. Wenck, Magister Va- 
carhm priuitw iHi-is Horn, in Anglia 
professnr. liWO. Sav. Kap. 30. 
«Sau. 5,1 f. 

10 Sav.ä.U/f. 

11 Sav. 3,572. -4, 307/15, Gif. 



12 Sav. 5,mf. 

13 Sud. 5, Kap. ss, so. 
» Sa r. 5, Kap. .10. 

'5 Glossa ad /,. 63. §, 10. i>. ad 
S.O. Treb. (36, 1.) nomen meum sc. 
Aceursium . . . est Jinneitum nomen, 
dictum quia accurrit et succurril 
contra lenebras iuris tiwUs, 
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t'onuitleu f'asnistik der S. hüllst ikoi - . Ihr gehören die J'osl^lo.^sa- 
toron, Scrlbmtee, Conaitiatorcs, Commentatorea bia zum Ende des 
Mittelaitora und der wissenschaftlichen Hegemonie der Ita- 
liliner an, z. B. 

Francisco (geb. 1225, f 1293), Ccrvottua (t 1287) und 
WtVielmm Accursii (t vor 1314), Söhne dos Glosscnsammlers 
Franz Accnrsius des älteren. 18 

Odofredus, Schüler des Jacobua Balduini, \ 3. Dee. 12C5. 

Wilhelmue Durands, \ 129G, Praktiker und Verfasser des 
Speculum iuris (Spmdafor). 

Felms da Bcliapertica, f 1308. 

Chats 1270— 133G. 

Barlohis de Saxoferrato, geh. 1313, f 1359. 
Baldus de Uholäis, geb. um 1319 oder 1324, f 1400. 11 
Erst als die humanisti seilen und reformatorischen Bewe- 
gungen des Jahrhunderts in Deutschland und Frankreich in 
den Vordergrund rückten und die 1'ührung in der Hechts Wissen- 
schaft auf die altere französische und . niederländische Itechts- 
schulc überging, trat die Umkehr, von der scholastischen Theo- 
logie zur heiligen Schrift, von der scholastischen Jurisprudenz 
zur Kritik und Exegese der Rcchfebiichcr, verstärkt durch alle 
Mittel der freigewordene u AI terth ums Wissenschaft, der vor- und 
nachjus (hunnischen Hechts werke ein. 

§- HS. 

Die Lehrbücher nnd Schriften. 
Die Hechts biieher wurden zum Zweck des Unterrichts, mit 
möglichster Benutzung der überlieferten Gestalt (§. 117. Kot. 2), 1 
in folgender Weise eingetheilt: 



e Erklärung, 
„gleichsam 
e offenbare 



liehe Kintheilung (wie die nach- satoren vernachlässigt ist. San. 
geahmte des Decretum GruHaui) 3, 425 /. '>, 100, 310, 317. 
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t Digestion vetus (Dig. I—XXIV, 2.). 

II. Infortiatum {XXIV, 3 — XXXVIII /?«.)■ 
LU. Digestum nomtm {XXXIX, 1 — X.) 
IV. Codex {Lib. I—IX.). 

V. Volumen {parvum). 

1) Instkuta. 

2) Authenticttm {IX Coüationes) und /Aber artraordi- 
narius {III Coüationes). 2 

<>) Libri feudorum (deeima colla/io). 
4) Tres libri {Cod. Hb. X—XIV). 
Die Pandekten wurden später noch in zwei Lehrcursc für 
jeden Theil zerlegt: 

Digestum- vetus 1) Lib. 1—12, 2) Lib. 13—24, 2. 
Infortiatum 1) Lib. 24, 3—29. 2) £«. 30—38. oder statt 
dessen a) £ffi. 30. — Tres partes L. 82. D. ad L. Falo. (35, 
2.), b) Tres partes - 38. 

Siimmtliche schriftstellerische Arbeiten der Glossatoren 3 
gingen aus den dui'diuiiH exesctiselien Yorlesui.gtti, f,er!>irtie 
{ordinaviae über einen iiiw Ordinarius, d.h. Digesten vetus und 
Codex, extraordinnriae über die übrigen .Stücke des Corpus iuris 
civilis) hervor. Sie zerfallen demnach in 

Ghssae, Glosae, ursprünglich Erläuterungen der Fremd- 
wörter, dann Erklärungen, die man Aufauun zwinehen die Zeilen 
{Glossac interlineares), später an den Rand sehrieb {Glossae 
vutrginales) und mit der Siglo des Krkliirers bezeichnete. 

Apparatur, die Gesammthcit der Erläuterungen eines 
Lehrers. 

Casus (loni/i und fa-eves), Rochtsfälle, die man aus den 
Brocarda udor Gaiwtdia, die auw der Interpretation abstra- 
Sinmactc, ln]iali^ii!;;il>t.'i) dur einzelnen Stellen, in sogc- 
Authenticae, Auszüge aus dem Authentictim, welche zu 



».Steuer, Gesch. der Nov. S. * ,Va». 3, 552/: -TO/". 5, 317/". SM/. 
2021'. So». 3, mf.mf.mf. Stin- 7, 132. v. ConsiUa, Summa u. s.w. 
tzing, Ulrich Zasius ((857) S. 73. 
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Untern ehtszweeken in den Codex und die Institutionen aufge- 
nommen wurden. 4 

liepttitiones, ausführliche ri-iil'ungin der gegebenen Exegese. 

Disputaliones, Quaestioncs, der Doctoren unter sich und mit 
den Scholaren. 

frisscusiones Dominorum, Controversensammlungen der Glos- 
satoren.-' 1 

Consitia, Reehtsgutachtcn, die über praktische Jlcchtsfüllc 
eingeheilt wurden. 

Stimmen de Ordmc iudieiorum, Monographieen über die Pro- 
zesstheoric, z. B. der s. g. Vlpianua de erhiido,''' Rirardi Anglici 
Ordo iudiciariua 1190/ Buigari, Damasi Summa de Ordme iu- 
dieiorum (1210—1227), Bonaguidae Arctini Summa mtroduetoria 
super officio (n/i-ocatortiiit in ferro ceeirsiae (12.~>0), M J'il/ii Summa 
de ordine iudieiorum tun 1197, Taneredi Ordo iudiciarius (121G, 
nach 1234 vermehrt), Gratiae Aretini Summa de iud. ordme 
nach 1243° u. A. 10 

§. 119. 

Einwirkung auf den Ileclitszustand. 
Drei Formen der Geltung des römischen Itechfs sind ein- 
ander im Mittelalter gefolgt: die persönliche, die territoriale und 



* Cramer in Ilugo's Civ. Mag. vitm c eoi!.cdit.etiwnd.,glossis auxil, ■ 

3, t3Sf. Sav., dos.3,2S3f. Sau.S, amtolatione crittca instruzit G. 

571 f. 4, 30 — 58. ffaencl, dissens. Ilaenel. 183S. 
p. XXXVI sq. t Mag. Eieardi Anglid Ordo 

s Disietuiones Dominorum s. iudiciarius ex cod. Duac. uunc pri- 

Conlronersiae velerum iuris Rom. mum cd. C.Witte. 1863.4. 
interprelam qtd Gloisalorea vocan- » Ag. Wunderlich, Anecdola, 

tur. Eil. G. ilaenel 183*. Diese quae processum cioilem speutant. 

Ausgabe enthalt a alte Sanimlun- «MI. Sav, 4, §. 39, «0, 151. 
gen I) Anonymi vetas mltcctio, 9 Pil/ii. Taneredi, Gratiae lihi 

Mitte des XII. Jnhrh., s) Rogei ii de ordine iudieiorum ed. Fr. Bcrg- 

nim, etwas jünger, .V: CmHiis ( 'Ii- 1(1 Kunst mauii in d. Münche- 
siuni ml/evli», Ende XII, Ii fiuoo- ner kritisch. Ueherschau 2, S. 10. 
lim Preshyteri divemtaies t. ditxen- L. Rockinger, über einen Ordo 
siones dimünnrum. Vgl. Sir. f), 5. iiulicitiiin-i, bisher dem In. Ali- 
sa— 00. dreae zugesch rieben. München 
6 Auctoris ineerti Ordo iudicio- im. 
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In der ersten galt es für die römische Nation und Kirche 1 
als angeborenes oder persönliches Recht in der dürftigen Gestalt 
der Lex Romana §. 104— 10G. Dieses ohnehin kümmerliche 
Dasein erreichte fheilweiae ein Ende, als im westgothisehen Spa- 
nien die Lex Romann aufgehoben (§. 1(14. Not. 4.) und im Lon- 
gc-bardis-ch™ liric.h die (icistlidiki'it nnfor die I.onsrobnvdi schon 
Gesetze gestellt ward," die Städte ihre römische Gemeinde Ver- 
fassung cinbüssten 3 und nach der fränkischen Eroberung (774) 
der gemischten Bevölkerung Italiens die willkürliche VrofoFsiun 
des angestammten Rechts gestattet werden musste. 4 Mit der 
immer mehr sehwindenden schwachen Stütze der Nationalität 
schien diis üum Volksmlit hvi\;l.-iii_^imkeno römische Recht in 
dem Recht der herrsch enden Nation ullmiilig aufgehen zu 



müssen. J 






Eine territoria 


Ig Geltung des römise 


hon Rechts behauptete 


sieh 1) in dem grie. 


jhfaoh-römiaehen Mitte: 


Italien, dem römischen 


Ducat und dem 1 


äxarohat (spiJtcr Rom 


onia, Romandiola im 


Gegensatz der Long 


obardia), welchen Ais 


tulph nach der longo- 


bardischen Invasion 


75C der römischen K 


irchc unter fränkischer 


Hoheit abtreten mm 


;ste; die Professionen V 


;aren hier nur vorüber- 


gehend«; 2) eben t 


o, jedocli nicht unvon 


nischt, in dem romani- 


sehen Chur-lthütien, 


wo rein local die run 


lisehc Staatsgewalt des 


1 Consl. Clolhuehaa 




idare Longobard. a. 7F3. 


c. i. Liier Romano» m 


'ffif-Lo- c.i.}w, 


iiier, Corp, lur. Germ. 


r,tm Itomam* Iwjilm* 


praeei,u,m.s W.p.W 


*q.) Dedkersarumgene- 


te .«in«« 1 ü„,-, q u,. 


cccleäa, ein- ralionum 


komimbus, gvi in Ilaiia 



, legun. 



dum legem ipsi 

quisque homo , 
habest consent 



■ filii 



ndu>, 



's lege -. 



Sav. 1,§. 30-47. 2, . 

- Hegel, Gesch. der Städteverf. 
1S17. 1, S. «0—441. Etwas anders 

Sav. 1,8.1«/". 

3 Hegell. 1,S.336— HO. Beth- 
mann-IIollxoeg, Ursprung der 
Lomb. Stäfltefreiheit S. 1 — I7ö. 



um legem plemter 
■am. -Et permi- 
qualem Ubeanl k- 



S Lex Lwtpranäi 0, 37. sine ad 
legem Langobarjorum, quoniam 
apertissima et paene tminititts tmlu 
es/, siee uil legem Romanorum. 

s Lotharn Consl. u. 814. c. 5. 
(Waller l. ;>. Bis.) cunctuspopulus 
Romanus interrogetur, qvaU lege 
vultvivere, utlaHlege, ipiali vive ee 
profemtttnt, t/ivant.Sav. !,§.«, 
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Präses fortbestand;' 3) im romanischen Siidfrankrcich (Frovin- 
clae iuris Eomani, scripti), wo das Komische Recht durch das 
Brcviarium repriisontirt wurde. 8 

In solche enge Kreise gebannt würde das Römische Jiecht 
wieder nur ein imter^ourrtnuic.- provinzielles Dasein gefristet haben, 
wäre nicht seit dem 10. Jahrhundert bei den Rechts verständigen 
immer mehr die TJcberzcugung befestigt, dass ihm cino höhere 
universelle Bedeutung zustehe. Sic erscheint zuerst hei den 
Lombarden , die in ihm das allgemeine über ihrem Volksreeht 
stehende wisseiiscliuitlithe Ueulitselement y.a erkennen anfangen, 3 
und in dem Gesetze Conrads II. (1027 oder 1088) über das in 
den römischen Gerichten geltende Hecht, 10 getragen von dem 
Dominium mtmdi des seit 800 und 902 wiederenveckten Kaiser- 
Üiums, 11 von der Auctorität der allgemeinen Kirche und der 



1 Scu. 1,311. 7,38, 2U. Haencl, 
Prot, ad L. Rom. Visit/, p. XXXI— 
XL. Hegel, Gesch. d. Städte vorf. 
V. Italien 2, S. IM— 157. 

» Edictum Pistense a. sei. e. 18. 
(Waller, Corp. iar. Genn. 3, p. 
138—187.; terra, in qua tudida se- 
ettndum legem Romanorum iudican- 

iur.cf.C. 13, 30, 93,38,31,91. Der 



Ansieillungen §. 30. WarnkUnig, 
friviizös. Staats- u. ltechts^i's(.'h. 2, 
8. 1,13,11, 15. Sav. l,S.«-ao. 



non es! vilh aitelorita.1, sed non adeo 
vtm suam extendtmt, vt ustan ein- 
cant aut mores (nach 3. C. quae 
sil longa cons.8,äi-),stre»«us autem 
iuris peritus, xieubi camis emerserit, 
qui awsttetudine feudi non sil com- 
prehrnsus, absipie cuhamiitt Uli pole- 
rit lege scripta. 3üne stnrke Be- 
nutzung des Codex in und neben 
lomhardischcm Hecht enthalten 
die Vnticanisehen Hruehstiicke 



37. {Merkell. S. 30 f.) Antiqui lu- 
dlces iuxla Romonam legem que 
ommum est generalis, loccs^di/f,- 
nieiidum censebaut. Gl. ad L. 5. 
Laml. 2,55. Quando Rothai is leges 
siias cimipunere cepit — non uhlqne. 
lU'fiiiirä rt'i! duriiiiilulii legis Rouiimil- 
d/lj'iiuiliiiii'iii dintisit. II. Feud. 1. 
(Oberius) Legum — Rnmanarum 



, de fori, 



tsperl) 



gobardo vel reo, a vobis dunlaxat 
Jioinanis !n/ifnts lerminentur. Sai: 
1,S.104. HerketZ,S.St 

" L. 0. D. ad L. Rhod. (14, %) 
L. % 3. C. de quaär. praeter. (7, 37.) 
Nov. 105. c.vf. Sa t: 3, §. SS. 4, §.fl, 
o. EiohTtorn, 11. G. §. 3S0. Erat/. 
§. «. Not. 30. g. 13. Not. 74. 
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durch die Städte wachsenden Macht der Civilisation. Dass aher 
diese Auctoritüt nicht in die Gründen der kaiserlichen Gewalt 
und der kirchlichen Gerichte 12 gebannt blieb, dass hinter uud 
über den Landesgesetzen noch ein Culturrecht steht, welches, 
auch wenn es aufhört als gemeines Recht zu gelten, als ge- 
schriebene lijschtsvcrnunf't, 13 als objeotivea geBohichtlieheB Natur- 
recht und Mittelpunkt der Rechtswissenschaft einen unverlicr- 
baren Einflus3 behaupten muas, das danken wir zuletzt den 
Glossatoren, welche den Trüger derselben, die Pandekten, aus 
der Vergesse nlioit u ' hervorgezogen, mit achtunggebietender 
Geisteskraft und Arbeit 1 " auB eich selbst zu erklären versucht 
und damit dem Durchbrach des Geistes classischer Torzeit vor- 
gearbeitet haben. 

%. 120. 
Auetorität der Glosse. 

Einstweilen aber trat ein Rückschritt ein. Die Ghssa ordi- 
naria oder magtatralis, d. h. der Apparatus des altern Franz Ae- 
cursius erlangte als Abschluss der Interpretation und als Trägerin 
der modernen Auffassung des Justinianischen Hechts im Unter- 
richt wie in der Anwendung des Hechts eine Stellung gleich 
und sogar über dem Text und den altern Originalglossen, so 



»2 Wie in England: Duck, de 

dtiiiiinris priitrij'utn dtrktitmortttii. 
Land. IGiO. II. c. 8. p. 3, £. 10—30. 
Rüttimann, Engl. Civilprozess, 
1SS!.§.3, 0,8— 10. 

sischen Juristen Duck l. II, c. 5. 
§. 31. nach Coguille, Coutumes da 
pags et dache de Nieemois. Paris 

mun, et y accomuwdait autant qiCil 

tat iire de droit äroit'el arestrein- 
dre ce quiest conlraire au dii droit 
romain. Et le dü maüre de Thun 
estitnait les coutumet ei le droit 
L 



franenk itre untre droit communet 
appelalt le droit romain la raison 
ecrile. 

11 Die iütei'L'n Jviivln.'iiiüub'.s- 
sammlungen (Sao. 2, §. 100-101. 
A-K), die Glossen zu den Lon- 

Geseh. des Langobarden rechts S. 
31.) benutzen nur diu Institutionen, 
die neun ersten Bücher des Codex 
und den Julian. Das Infortiatum 
war fast verschollen (Sa,: 2, S. II», 
■JOi. 3, 43s, 137.), Irnerius erhielt es 
später als die übrigenl'hoilo (§. 1 17. 
Not. S.'i, für die Benutzung im frü- 
heren Mittelalter giebt es kaum 
zehn sichere Zeugnisse. 
15 Sav. ä, §. 01—101. 

22 
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dass Bic gleich jenen glossirt wurde und in der Jlochtsanwon- 
dung der allgemeine Grundsatz entstand, welchen der Spruch 
Quo<l non agnoscit Glossa, non agnoscit Curia ausdrückt.' 

In dieser Beziehung wird die Kcnntniss der Stellen wich- 
tig, die wegen fehlender oder griechischer Ucberliefcrung, oder 
iintiquirten Inhalts nicht reeipirt und deshalb nicht glossirt 
sind. 1 ' Dahin gehören: 

I. In den Digesta nur L. 7. §. 5. — L. 11. D. de bort, 
dama. (48, 20.) L. 10—19. D. de interd. et releg, (48, 22.). 
Btc nicht glossirten 30, 31. D. de prob. (22, 3.) sind aber 

II. Im Codex. 3 Liber I.: Tit. 1. de summa trinitate L. 3, 
5, G, 7. Tit. 2. de 88. eccl. L. 15, 17, 18, 20, 24—26. Tit. 3. 
de epise. et der. L. 29, 30 (unächt), 36, 39, 40, 42—48, 53, 
55, 57. Tit. 4. de episc. aud. L. 14, 17, 18, 20, 22, 23, 25, 26, 
29, 30, 32—34. Tit. 5. de haeret. L. 9, 11—18, 20. Tit. 9. de 
ludaeis L. 2, 18 (unächt).' Tit. 10. ne Christian, manc. L. 10. 
Tit. 11. de pagan. L. 9, 10. Tit. 12. de Ms qiti ad eccl. L. 3, 
7, 8. Tit. 14. de legib. L. 10. Tit. 15. de mand. pr. L. 2. Tit. 
17. de vet im: erntet L. 3. (vgl. Biener, Geach. d. Nov. S. IG, 
176. Witte 1. S. 143 f.). Tit. 26. de off. praef. praet Or. L. 6 
(unächt). Tit. 27. de off. 2V. praet. Afr. L. 1. §. 8. L. 2. %. 19 
—23. Witte 1. S. 143. Tit. 32. de off. Comitis sacr. larg. L. 2. 



i Viltani, de orig. au. F/orenti- 
nae (Ende XIV) quae (Glossae) 
tantae auctvriUdi* /jratitieqm: fuci-?, 
ut consensu omniiim puiiiir.a nppro- 
barentur et spretis ttbolitinqiie peni- 
tits alüs solae iuxta textus legum up- 
2)ositae sunt et ubigue (erramm sine 
controversia pro Icßbus vbnerean- 
tur,ita ut propemodum nefas sit, non 
secus quam textui, Glossis Acciirsii 
contraire, sicut antiqua fama refe- 
rentc comperi. Statut von Bologna 
I3U0: deiicendenU'.i oenenmtlue me- 
muriae Domini Aceursü et Domini 
Francisci de Accursiis patrum et 
Dominorum otnnium Scolarium et 
Stiuientium in Iure C'iuili per Uni- 
versum Ulimdum, qui tantum hono- 



rem fecerunt Cicituli Bononha; f//o- 
sando — et Uliiminando Ins civile, 
et Volares de toto Mundo ex hoc <id 
Cioitatem Horton, convnmndo. — 
Baldus : Adhaerea.i cciwio verHatü 
i. e. glossatori et in perpeluum non 
errabis. Adhaereas gtossis ordina- 
riis akut ISonomcnses adliuerent ca- 
rucio (ihrem Streitwagen). Statut 
von Bologna: Bononiae est statu- 
tum, quod defieienlibus slatutis et 
consuetudinibua Iudex debeat iudi- 
cata secundum iuraltomana et glos- 
sas ordinarias Accursii approbatas 
per ipsvm. Sav. 5, §. 100. Osen- 
brüggen, Z.Schr. für Civilr. 15, a. 
iiö't:t 1 '„j,Pand.Anh.m. 
3 G. W. Hugo, über die nicht- 
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Tit. 33. de off. com. Ter. priv. L. 2. Tit. 51. de assea- 
sor. L. 13. 

Liier IL Tit. 2. de in iug voc. L. i. (Sav., Syst. 1, 72 k) 
Ttt. 7. de advoc. dm. iud. L. 18, 19. Tit. 13. de procur. L. 27, 

28. Tit. 59. de iureiur. propter cai. L. 3. (Sav., Gesch. 6, 453 f.). 
Liber. III. Tit. 1. de nuUtiis L. 11, 12. Tit. 2. de spor- 

tidis L. 2. (Biener l S. 77.) L. 4, 5. Tit. 10. (de plus pH.) L. 
1, 2. Tit. 12. de feriis L. 9 (unächt). Tit. 43. de aleatoribus L. 
1, 2. 2¥fc 44. de religiös. (Z.Schr. 3, S. 394.). 

Liber IV. Tit. 20. de testibus L. 3, 13, 15, 16. 2¥fc 21. 
de /Sde instrum. L. 16, 22. Z1Y. 24. de p)>n. aci. X. 1. Tit. 32. 
de usuf. L. 29, 30. (beide unächt) Tit. 35. mandati L. 24. ZVt. 
59. de monopol. L. 1. (CöscÄe«, P;wf. ad Ca;'. 1820. p. 
LXXI). Tit. 62. vectig. nova L. 5. (unächt) Tit. 65. de Zoe. e( 
cond. L. 33. 

£«er F. Tit. 1. de sponsal. L. 6. 2¥t. 4. nup(. L. 8b, 

29. 2Vfc 9. de sec. nupt. L. 11. Ift. 17. de re/ratf. X. 12. 
Liber VI. Tit. i.'de bon. Ubertor. L. 4. TU. 48. de meert. 

pei's. L. 1. 

Liber VII. Tit. 45. de sent. et int. L. 15. Tit. 51. de 
fruet. et Iii. imp. L. 5. Tit. 62. de appell. L. 35, 36. 

Liber VIII. Tit. 10. de aedif. priv. L. 12. Tit. 12. dt 
«periS. publ. L. 3. 2%. 40. de dtiob. reis L. 1. Tit. 41. de fide- 
iuss. L. 29. Tit. 52. de infant. e.vp. L. 4 (unächt). 

üiej* /AT. ZYf. 4. de cnstod. reo?: L. 6. TO. 5. de privat, 
carc. L. 2. Zi'f, 6. si mi» vel accus. L. 1. 2¥#- 8. ad L. M. 
mai. L. G (—8.) Tit. 9. ad L. M. de adidt. L. 37 (unächt). Tit. 
IC. ad L. Com. de sicar. L. Liceat cuüibet nach L. 4 (unächt). 
Tit. 29. de erhn. sacrileg. L. 2 (unächt). Tit. 47. de poem's £. 
26. ZVt. 49. de bon. proscr. L. 11. 

Liber X. Tit. 1. de furfl /Ssri L. 11. 2Yf. 3. de fide et iure 
kastae L. 7. TU. 11. de delator. L. 7, 8. ZYfc 16. de annon. L. 
1, 13. ZYf. 19. de e.ratf. (W6u(<W. £. 9. Tit. 27. u( nemÄii X. 2, 
3. ZYi. 30. de discussor. L. 4. Zft. 65. quib. man. excua. L. 1. 

gloss. Stellen im Just. Codes 1807. ner,Beitr. zurKcv. d. Just. Codex 
Witte, die Leyes restitutae im Just. 1833. Im Anhange S. 1—51: Ergün- 
Codex ISSO. Biener, Vorschlüge zungen früherer Jtestitutionen von 
zur Hev. des Just. Codex, Z.Schr. Heimbach. 
7, 5, 8. (1830). Abgesondert: Bie~ 

22* 
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Liber XI. Tit. 1. de last. mir. L. 1, 2. Tit. 7. de mufiUg. 
L. IG. Tit. 40. de spectamd. L. 7. Tit. 47. de agricol. L. 18. 
Tit. 53. «( nemo L. 2. 

Liber XII. Tit. 34. qui milit. L. 8. Tit. 38. rfe *co?. mil. 
arm. L. 18, 19. Tit. 41. rfe mefa?. 7,. 12. Tit. 48. de ofc. 
L. 3. 2¥(. Cl. de excculor. L. 7. 2¥(. 64. paR tef/'f. i. 2. 

III. Novelten:* 71 Stück. Nov. 11, 13, 21, 24—32, 35— 
37, 40—43, 45, 50, 59, 62— C5, 08, 75, 87, 101—104, 110, 
121, 122, 12G, V2Q, ISO, 133, 135—142, 144 — 158, 160 
— 108. 

Eine andere licwandniss hat es mit den Schwierigkeiten der 
Interpretation, welche die (liosse nicht fiii.^ehliewei] ; Für unn 1 - 
klärbar {Leyes damnatae) galten den Glossatoren 0 Stellen 
L. 19. D. de inoff. (5, 2.) L. 40. {Leeta) L. 41. D. de S. C. 
(13, 1.) L. 38. {Fretter a fratre) D. de cond. ind. (12, 0.) L. 29. 
(Gallus) D. de lib. et post. (29, 2.) L. 24. C. fam. herc. (3, 36.). 
Erst in neuerer Zeit hat man von Septem cruees luvisconmhortim 
oder leges damnatae ^sprechen L. 22. (Vinum) L. 10. (Lecta) 
D. de R. C. (12, 1.) L. 38. (Frater a fratre) D. de cond. md. 
(12, 6.) h. 8. (Centuvi Capuae) D. de eo guod certo loeo (13, 4.) 
L. G9. {Cum societas) D. p. soe. {17, 2.) L. 5. {Periculi pretiwu) 
Ii. de «auf. foen. (22, 2.) L. 29. (Gallus) de Hb. et posL (38, 2.)/' 

cc)»Handschriften.* 

Juslinian's Rechtswege sind nur stückweise, nieht als 
(ianzes (<'crjiitx iuri." eifilis) al ijjeseh rieben. 

Am meisten vervielfältigt sind die am wenigsten umfang- 
reichen Institutionen. Die Mehrzahl der Ilandschriftcn stammt 
aus dem 14. und, 15. Jahrhundert, älter als Accursius sind nur 
zehn, iilter als Bologna nur drei, über das 10. Jahrhundert reicht 
nur das Fragment von 3 Quartblättem n. 36 in der Yeroneser Kapi- 

* Cramer in Hugo's C. M. 5, el edilionum iur. Inst, prodromus 
SB f. 113. Sac, Z.Schr. 2, 100 f. 1823. 3. (vgl. darüber Spnngenb. 
/Jftnc-.Nov.S.-WIf.Mlf. A. I.. Z. 1X33. Ko. Säl.1 flach, 

* Comel. con Eck, Dien, in- Z.Schr. 5, (isaoU. (über d. Hdschr. 
amj. de VII danaiatü legibus Pan- in England). (/. liaenet, Catalogi 
dectantmL.B.VSSZ. Ien.Via.Meerm. Hin: MSS. 1830. i. A.W. Cramer, 
TYiej. ä*«;>jj/. 1J80.;>.0T1— asa Kleine Scliriftcn (herausg. v. H. 

* L. G. Beel-, Indids codieum Itatjen) lö7. p. XXXIXf. 
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V. lus vettis u. novum. Gcsetzb Hoher. §. 121. Handschriften, ii-il 

tularbibliothek zurück. Eino Klassifikation dieser Handschriften 
ist noch nicht gelungen. 1 

Die Pandektenban-Ischriftcn 2 sind fast ausschliesslich so ge- 
nannte Vulgathandschriften, welche nicht Über die Schule von 
Ji()lo«]iii xui'it' , lii'iricl]£'i], in der sitr au.-; vi;iri:liici;i.']n'« vun ein- 
ander und der Florentina unabhängigen Urhandschriftun (Liltr- 
ra vetus, communis) in grosser Zahl und durchgängig in der 
Dreitheilung Digestion vetus, Infortiatum, DigestUm novum ent- 
standen sind. Die einzige vorbologncsische ist die entweder in 
Constantinopcl, oder im byzantinischen Italien im siebenten 
Jahrhundert lagenwcise geschriebene,'' 1 berühmte floTcntinisehe 
Handschrift; die so genannten Pandeclac oder Panüecta, Paudcc- 
tae Pisanae, Florcntinae, im Gegensatz der mit ff (= B, nicht -= 
ZT*) bezeichneten dreitheiligcn Digesten. Dieses wichtige 3Ian.ii- 
ecript wurde im Mittelalter (nach einer im 1-4, Jahrhundert ent- 
standenen Sage Kraft einer Schenkung Lothars EL aus der Beute 
von Amalfi 1135 1 ) in Pisa asservirt und wie ein Kcchtsevange- 
liunt verehrt, seit 1406 wird es in Florenz (jetzt in der Lau- 
rentiana) in zwei Quartbänden (Buch 1—19, 20—50) aufbe- 
wahrt. Durch den Index Florentinus, die Inscriptionen , die 
griechischen Stellen und Bezeichnungen, durch den Mangel der 
Eintheilang in drei Digest» und viele eigenthümliohe Lesarten 
von allen Vulgathandschriften unterschieden, kann es gleich- 
wohl nicht für deren Grundlago gelten, da ihm Stellen fehlen, 
welche jene aus andern Urhand schritten vollständiger und rich- 
tiger enthalten, 6 während die in nur etwa fünfzig Yulgathand- 



' Prodromua enrp. im: ci'u. a 
SvJiradero, Clvaat'o, Ttifrlin ch'it'li. 
Berol. 1823. 8. p. Slsjr/. lieber die 
Veron. Bruchstücke p. 07. Schrä- 
der, Corp. iur. eh. T. I. p. I sq. 
Jtöeking, Pand. Anh. V. p. *13. 
Dtrksen, Z.Schr. 1, (tsis) Num. 
1G. (Anzeige von S Königsberger 
Hdschriften). Ueber Authcniiltcu 
in einer Göttinger Handschrift: 
Sau. inllugo's CM. 3, (l80ä) Num. 
14. Verm. Sehr. lSio, 3, 20. 

2 B. Brencmann, Bist. Pand. 
s. fatum exemplarfc Florentini 1TM. 
i. 3,0. C. Chr. Gebauer, narra- 



tio de H. Rrencmimno im.i.Span- 
geni., EinL. S. 4ü? f. W. F. Clox- 
sius, Comm. sixtens Cod. quorun- 
dam Dig. veteris — descriptionem 
1S18.S. Beckl.p.0— Sl. ffaenelt. 

1 Zachariä, Reise in d. Orient 
1840. S. 43—57. 

* Hugo, Civ. Mag. 3, S. 110— 
Hü, 1SC. Cramer, l'rngr. de sigla 
Digest, f. 17D0. 4. Kämmerer, über 
die zur Bez. derl'nnd. gebräuchli- 
che Sigle ff'. iS3i. Sav. 3, §. \es. 

s Sa». 3, §.35— 38. 

* Die Lücken in der Florentin a 
bis L. W.IX de i-i (-43,10.) Sav, 3, 
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Schriften hincincorrigirtc, aus einer Verhaftung der letzten 
Blätter in der Florentius stammende Verwirrung 7 eine allge- 
meine Descendcnz der erstem aus der. letztem nicht zu beweisen 
vermag. 8 — Nach dieser handschriftlichen Grundlage ist unser 
Pandektentext entweder 1) der reine, aber oft fehlerhafte fioren- 
tinische (Littera Piscina, Lectio Florentina) oder 2) ein aus 
diesem und anderen Handschriften gemischter. Zu letzterem 
gehört a) die von den Glossatoren aus der Pisana und anderen 
Urhandschriften {Littera vetus, ot; ?;';/'."') ^ti'ildik: .r.iUn".t com- 
munis, Bononiensis, jetzt Lectio Vulgata genannt, 3 b) die Lectio 
Ilaloandrina oder Norica, welche Gregor Holtmann (Haloander) 
1529 aus florentinisclien und Vulgatlesarten kritisch her- 
stellte. — Noch ältere, über die florentinische zurückreichende 
Pandektenhandsehriften sind nur in ganz kleinen, zwar merk- 
würdigen aber für die Kritik des Ganzen unerheblichen Frag- 
menten auf uns gekommen. 10 

Unter den Handschriften des Codex 11 reichen nur zwei 
Ton Blume in Tistoja und Monte Cassino gefundene 12 ins zehnte 
Jahrhundert hinauf. 1 ' In der gegen Ende des dreizehnten 



g. 1(17. 7, S. 82—87 sind schon von 
den Glossatoren, die gerne in schoft- 
lichen Löcken in L. 7. §. 5— L. II. 
D. de bon. damn. (48, SO.) und 
10-10. B. de int. et releg. (48, 52.) 
erst von Cujacius und Contius 
(im) aus Basil.lib. 60 ergänzt, 

^ Es folgen nlralich in der Flo- 
rentina L. 1—117. L. 158—100. L. 118 
— 157. L. 200—211. D. de E. 1. (50, 
17.). Ebenso steht in der Florent. 



8 Haubold, inst. lin. p. ISO sq. 
Hugo, Civ.Mag. 5, No. 10. Far- 
ster in d. Z.Schr. 2, S. 271 f. Span- 
genberg, Einl. S. 400 — 422. San. 
3, §.165-177. P. 1,§. 1«. 

« Sav. 3, §. 108. 

»° Dahin gehören l) die Gai- 
bacher Fragmente des Titels de 
V. O. aus einer in kurzen Zeilen 
geschri ebenen Papyrushandschrift 



des 7. Jahrb. Zachariä, Z.Schr. 
11, No. 8., 2) die von Gaupp in 
Neapel entdeckten vier Blätter: 
E.Th. Gaupp, de qwtwr folüs 
antiqui aUe. Dig. codicis Vmthl. 
1823. 4., 3) die Berliner Fragmente, 
einer in ihrer Art einzigen Ildschr. 
der Institutionen in Verbindung 
mit den Prota, ans der Zeit der 
byzantinischen Studienordnung: 
Hänel, Berichte der sächs. Ges. 
1830. S. 73-80. 

» Schräder, Abh. (1808) 1,'S. 
287 f. Spangenb.l.mf- 

» 2 Blume, Her Ital. 2, (I82i) S. 
11(1. 4, S. 73,80. Die Veroneaerre- 
ficribirte giebt nur Bruchstücke (71 
Blätter i mit griechischen Scholien 
Blume l. l,S.2ffij,2G3. Herr mann, 
Praef.p.XIV—XV. 

* 3 Die von Niebuhr entdeckte 
Summa Perusina §. I IG, Not, lo. ist 
keine Abschrift, sondern eine Epi' 
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dem Irnerius allein überlieferten praktischen Bücher ohne die 
schon früher vernachlässigten Inscriptionen, Snbscriptioncn und 
griechischen Constitutionen. Die verlorenen lateinischen Consti- 
tutionen -wurden (nebst den eingeschalteten Authentiken 11 ) schon 
damals, die übrigen Dcfectc aber sind erst durch dio kritischen 
Herausgeber seit dem sechszehnten Jahrhundert hergestellt. 15 . 

In Betreff der Novellen 10 ist Julian's Ausaug mit man- 
cherlei Anhängen in zahlreichen Handschriften erhalten. 11 

Hie uiiromisL-lie Sammlung der 1G8 Novellen ist Überliefert 



scheu, Abschrift von Scrymgcom- herausgegeben, 13 3) in dem 
s. g. Index Reginac, einem von Cujacius aus der Bibliothek der 
Königin Katharina von Medicis lateinisch, 20 jotet von G. E. 
Heimbach auch griechisch- 1 edirten Inholtsverzcichniss der grie- 
chischen Novellen Sammlung in ] 68 Nummern. 

Dio lateinische Vcrsio vulgata der 134 Novellen ist in 



• Handscl 
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344 Kap. 3. Die In corporation und l'odilicntion lies Rechts. 

9 Collatianea Ordinariat in 98 Titeln, mit einzelnen angehiiugten 
Extravagantes oder Juxtraordinariac.^ 

% 122. 
dd) Ausgaben. * 

Unter den einzelnen Theilcn des Justinianischen Rechts 
sind die Institutionen ihres geringen Umfangs wegen am. 
häufigsten edirt. 1 Die älteste mit Jahreszahl und Glosse er- 
schien bei Peter Schoyffcr de Gcrnssltehn. Moi/unt. 11 63. 24. Maii 
fol, die erste unglossirte: Parts 1511. 2. Oct. Iii., die unglos- 
sirte, spiitcr vielfach abgedruckte von Gregor. Haloander: No- 
rembergae Uli. Nonas Maine 1529. 8.,- die in das Göttinger 
Corpus Iuris aufgenommene von Jac. C'ttiarius; Paris 1585. foi. 
und 8., die von F. A. Diener, 1812. 8., die von E. Schräder 
aus einem reichen Apparat mit kritischen und exegetischen 
Js'oten, 1832, 4., danach die Stercolypausgabe mit ausgewählten 
Varianten ltnd Parallclstellen 1830. 12. 

Editioncs prineipes der Pandekten mit Jahrzahl sind: 
1) Digcstum vetns: Henriette Clayn Ulmae ... ortus in aug. urbe 
Perugia ... impressit a. d. 1476. fol. 2) Infortiatum cum glossa. 
Vitus Puecher impressit Horn. 1475. fol.max. 3) Digestion novum 
c. gl. von demselben Born. 1476. fol. max. Eine umfossendo 
Benutzung der Florentina aus desLudovicus Bologninus (f 1508) 
Abschrift der Collation des Angclus Pontianus (t 1494 3 ) und 
vieler Yulgathand schritten wurde in den Epoche machenden 

Dhjrtforum seit l'tiiidt.-Cttrriem libri fpiiiitjittiginla, Editi Norem- 
bergae per Gregorhtm Uatoandritm, mttnificentia ac libera/itate 
amplusitm Ordmts ibidem 1529. 4., 3, oder-2 Bände mit fortlau- 



23 BSeking, Pand. Anh. IV. 
S. * 17. 

* Spangenb. S. Gt5 f. Scltra- 
der, civ. Abb. S. 357. 

i Bitner, Index edittonvm hin- 
ter seiner Ausgabe: vor 1190 Sfimnl 
mit, omal ohne Jahrzahl, von ISOO— 
180.">3l8mal. Vgl. Schräder, Pro- 
dromus corp. im: civ. 1833. 8. p. 
113 sqq.' 

1 Ergänzung: Instittttiuwim Li- 
Iii IV. antca ab Iluloandro contra 



veluzitiit.i fiilem euMignti nunc i-ern 
ex antiqiüffimif exetnptaribus, qai- 
bus Ute te defectum questus est rc- 
pi-itesenUiii per Anttmö.uii Contimit. 

3 Sae. 4, Kap. LVII. g. 101— 103. 
L1X, §. 130, im. Spuren früherer 
Benutzungen in der Fradin'schen 
Ausgabe, Lugd. 1510—1511. fol. und 
der Bkulilommscheti URS. s. bei 
Spangenb. l. 5, No, iw, Iii, m. 

S. 711» f. 730 f. 714 f. 
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V. Im Vetos u. nnvum. Geselzbüehcr. §.122. Ausgaben. 345 

fcnden Seitenzahlen, ohne <!lo*=r, /n einer .liecension verarbeitet, 
■welche als eine dritte, den beiden altern Texten (§. 121) eben- 
bürtig nur Seite trat. 4 Die Florentina wurde auf Antonius 
Augustinus' Antrieb von Lelio und Francesco Torelli, Vater und 
Solln, in der Prachtausgabe Üigestorum seu Fandectarum libri 
quinquaginta ex Florentini.' I'tiitia'li* reprapsenttdi. Florent'iae. 
In off. Laurent» Torrentini Ducalis Typogr. MDLItL fol. in 3 
oder 2 Bänden mit fortlaufenden Seitonzahlen abgedruckt, dieser 
Abdruck von Heinrich Brcn cm an 1709 nochmals mit dem Original 
verglichen und beides nach seinem Tode (1736) dem Göttinger 
Corpus iuris civilis, Codicibtis vutrvibns mauiiscriptis et oplimis 
quibusque editionibm eollatis recensmt Geo. Christ. Gebauer et 
post eins obitum editionem curamt Geo. Aug. Spangenberg. Got- 
tings 177C, 1797. II Tom. 4. zum Grunde gelegt," in welchem- 
die Florentina vollständig ausgenutzt, für die weitere und um- 
fassendere Aufgabe der Kritik hinsichtlich der Vulgathand- 
schriften und alten Drucke aber kaum ein Anfang gemacht ist. 

Die ersto Ausgabe des Codex mit Jahreszahl erschien 
1475. fol. bei .Peter Srhoyil'ei' von Uuni-slieim zu Mainz, sie be- 
schränkt sich ivie alle glossirten und die altern unglossirtcn auf 
die 9 ersten Bücher. Den ganzen Codex, den grossem Theil 
der Inscriptionen und Subscriptionen und einen bessern Text 
stellte erst Haloander unter dem Titel: Codicis Dn. Iustmiani 
...ex repetita praelectione libri XII, ex fide antiquorum fxem- 
plarium, quoad fieri potuit, a Qregorio Haloandro diligrntissime 
purgati recognitique ... Norembergae 1530. fol wieder her. Die 
\-on Cujacius (15G2) und Antonius Augustinus (15C7) resti- 
tuirten griechischen Constitutionen schaltete Contius in seine 
1571 erschienene Ausgabe des Coqius Iuris ein, in welcher der 
Codex folgenden Titel führt: Codicis libri XII pcrvmltis Graecis 
latinisque constilutionibus, inscriptionibus , notis et sittnmariis, %d 
vocant, aueti et locvpletati ... Ant. Contio auctore. a Die neuem 
visums- und m.'slil-.ilionsuL'Li.'ilLii und die wieder entdeckten 
ältesten Handschriften von Verona, Pietoja, Monte Cassino hat 



* Spangenb. 4, S. iK f. 5, Ko. 
143. S. J5T — 701. 

5 Sac. in Hugo's Civ. Mag. 3, S. 
301— 307. Venn. Sehr. 3, S. SS — 37- 



0 Jliener, Revision des Just. 
Codex S. Ii— !0. Witte, Leget re- 
utitsttttt: S. 59 — CS. 



34G Kap. 3. Die lucorporation und Cixlificatio» des Hechts. 

erst HeiTmann in dem Kriegclsehen Corpus Juris zu llathe 
gezogen. 1 

Julian'» Kbvellenauszug wurde zuerst in Verbindung mit 
den Leges Longobardorum cura Nie. Bogrii (Boyer) Lugd, 1512. 8., 
dann yoti Lndov. Miraais (Lelliie) Lugd. 15CI. fol., von Antonius 
Augustinus mit seiner Gonstilutiouum graecarum Coditis collectio, 
Herdas 1567. 8., am besten von Franc, Pithoeus, Basü. 157G. fol. 
herausgegeben; eine neue kritische Ausgabe bereitet Hünel vor. 

Die griechische Sammlung wurde aus der Bologninischen 
Abschrift dos üorentinisehon Novcllenmanu Scripts zuerst 1531 
von Haloandcr unter dem Titel NeuQoiv Iovazmavo» fictGtlewc, 
ztav er tö_> rvv tvQiaxo/iirm, xtu tag evotGxovtai, ßißhor. Novel- 
larum constiüdionum du. ListhiUmi pri/icipis, quae exstant, et ut 
-exstant , vohtmen Gregorio Ilaloandro interpretc. Novcmbergae, 
sive in castvo Norieo, apud lo. Petveium. Anno domini MDXXXI. 
fol. herausgegeben. Der griechische Text enthalt unter 165 
Nummern 122 Originulno vollen und IC Summae, von 7 No- 
vellen die Ilubriken, 29 fehlen ganz, die lateinische eigene 
Ueberscfzung beschränkt sich auf 122 Novellen und 10 Summen, 
die übrigen sind aus der Vulgata. Eine um 23 Novellen voll- 
ständigere und zugleich reinere Ausgabe des griechischen Textes 
in anderer Ordnung gründete Scrymgeour auf eine i'ugger-Yatica- 
nische Abschrift der venetianischen NoveUenhandschrift: Jtvxo- 
XQiitOQü»>, JavGzivtavov , lovzirov, Aiovio$ vtana^- Siatd^eis- 
iovzmuvov HStxTa. Impp. lustiniani ... noveüae constitutiones — . 
Ittsliniani quidem opus antea editum, sed nunc primum ex vetustis 
exemplaribus studio et diligentia Ilenrici Scrimgeri Scott restitu- 
tum atque emendatum, et viginti (.'iiiixlil-itiflai/iuF, qu<!.-: dr-.i- 

derabantur, auetum ... Anno M.D.LVIH. Kvcudebat Henricus 
Stephanus... (Genevae) fol, sie enthält unter 162 Nummern 1-17 
Originalnovcllen, aus ihr wurden die Haloandrischen "LTcber- 
eetzungen von Agyläus erst vervollständigt: Novcllarum lusti- 
niani Principis coustittttio/tum mpplcmrntum, antchac non editum, 
una cum Ilaloimdt i et Scrimgeri /'di!itr,ti//-> eollatione per Hcnricmn 
Agylaciim. Coloniae 1560. 8-, dann beide Ausgaben verbunden 
unter dem Titel Ivstintani Principis noveXlae constitutiones, latine 
« Gregorii /Itduimdri ü. Ihnvici Agißaci inlerprcUdione ad grae- 



1 Herrmann, praef. Codtcts p. XII— XXII. 
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cum Sorimgeri eaemplar nunc primum editae. Basiteae 1561. 
4. min. 8 Die ursprüngliche Ordnung der ostromis dien Sammlung 
wurde erst von Cujacius aus dem Index Ecginae hergestellt in 
der Novellaritm Const. Imp. lustmiani expositio, auetore lacobo 
Cuiaeio. Lugd. 1570. fol.,° nach ihr liess Anton Contiua in 
seiner Ausgabe des Corpus Juris (Authenticae seit novellae consti- 
tuüones D. lustmiani — cum veteri tralatione Gretecia nunc pri- 
mum apposita. Additis, quac kactenus desidtralantur , pluvilms 
constiiutionibus suoque loco [ut iam aliunde repetendi mölestia nullä 
esse queat] collatis. Omnia notis ac argumentis illuslrata et se- 
dulo recognita Ant. Gontio auetore) Lugd. 1571. 8. die griechi- 
schen Novelle» nebst drei von Cujacius restituirten FrÜfcctur- 
edieten und den rein lateinischen Novellen abdrucken, jedoch 
mit der verwirrenden Collationcneintheilung des Authcntieum, 
welches letztere er dagegen -wieder durch Einschaltung von 
Ucberscf Zungen und durch Emcndafcioncn aus der griechischen 
Sammlung corrumpirf. ,u Die vollständigste lateinische TJeber- 
setzung lieferte Io. Friedrich Hombcrgk zu Vach 1717. Eine 
dringende Aufgabe der Kritik ist die Herstellung des griechi- 
schen Textes unmittelbar aus den Originalhandschriften. 

Anhiiuge der Novellen 11 bilden in den Einzel-, bezüglich 
den Gesammtausgaben: 1) die aus der Venetiani schon Hand- 
Schrift stammenden von St.ryni^eour l:>t<6 mit udiilen l!i Kdk'tc 
Justmiau's, die 5 Novellen Justin's II. und Tiberius IL, soweit 
sie nicht (seit Contius) schon in die Sammlung der 168 Novellen 
aufgenommen sind, nebst lateinischer Ucbersetzung von Heinrich 
Agyläus, 2) die in den Handschriften des Julian und sonst er- 
haltene Justinianische Sanctio pragmatica pro Petition« Vtgüii 
v. 554 nebst Novellen Justin's IL und Tiberius II., 3) die von 
Scrymgcour aus der Vcnetianischcn Handschrift edirten 113 
Novellen Lco's (reg. v. 886 — 911) nebst ihrem Anhange, der 



8 Siener, Gesch. d. Nov. S. 311 
—318, 307 - 372. Anh. L No, 88—00. 
S. 379—385. 

9 Biener l. Anh. I. No. 105. S. 
306 f. 

'0 Biener l. Anh. I. No. HM. S. 
397—102. Eine Uebersicht derOrd- 
nung der griechischen Sammlung 



(los) im Vergleich mit der des Au- 
thentieura (97), des Contius (Hisl, 
Julian (125) und der Wiener Hand- 
schrift (131) giebt Böcking's Ta- 
belle, Fand. Anh. IV. S. * 7 f. 

« Spangen 6., Ein!. S. 133— 103, 
Biener l. S. 111—130, «8—480. 
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Bauordnung Zcno's in L. 12. C. de aedif. priv. (8, 10.), 4) diu 
byzantinischen Novellenausziige 1 * im ersten Buch von Euimun- 
dus Boneödius (Bonncfoi) Iuris Orientalis Libri III, Paris 1573. 
8., in den neuern Ausgaben des Corpus Juris wieder wegge- 
lassen, 5) die in den Novellen bisweilen in Bezug genommenen 
Canones Apostolorum, 1 * eine kirchenrechtliehe Sammlung der grie- 
chischen Kirche, welche Haloander in seine Nb Vellenausgabe 
(1501) aufgenommen hat, C) die von den Glossatoren 14 dem 
-Authenticum angehängte Decima collatio, enthaltend o) die zu- 
letzt von Jacobus Columbi glossjrten lomhardischcn Lehnrechls- 
gewohnheiten {Consuetitdines , Liier oder Libri II feudorwn) bis 
2 Feud. 50 seit 11G6, 15 wozu erst seit Cujaeius die unglossirten 
Capüula extraordinaria s. extrauagantia des Jacohus de Ardizone, 
eines Schülers von Hugolinus Frosbytcri, und die Lehnrcchts- 
constitutionen deutscher Kaiser mit der Einthciluiig des Ganzen 
in fünf Bücher kommen, b) die von Hugolinus Prosbytori (t 1233) 
angehängten siimmtlickcn Constitutionen der Kaiser Conrad II., 
Friedrich I. und II., woraus die Friedericianisehen Authentiken 
im Codex genommen sind, IG 7) die von Bartolus als Collatio tut- 
decima bezeichneten zw ei Constitutionen Kaiser Heinrichs VII. 
nebst anderen von demselben Kaiser und Friedrich L in den 
beiden neueston Ausgaben, 17 8) der Costnitzer Friede zwischen 
Friedrieh L und den Lombardischen Städten 1183, seit Hugo- 
linus Presbyteri, wenn nicht schon früher, in die decima Collatio 
aufgenommen. 18 

Die lateinische Sammlung erschien zuerst in der glossirten 
Ausgabe des Volumen bei Vitus Puechcr. Rom. 1476. fol. max. 
Diese Ausgabe beschränkt sich wie alle s. g. Vulgatausgaben bis 



« Witte in d. Z.Schr. 8, 4. S. 
Sief. 

i ;l Eichhorn, Kirch enrecht 1, 

S.9Sf. 

" Sav. 3, §. 1B3, JOS. Eichhorn, 
deutsche Staats- und Reclilsgeseh. 
§. 278. Eine ganz andere decima 
collatio bildete Contius (1350 und 
iücn) aua der alten Uebersetzmig 
der Extravagantes: Biene r /.Anh. 
I. No. SO, 1». S. 373 f. 3110, 431 f. 

l s Sav.5, §.30— 35. Z)/eci-,Lit- 



terärgesch. des Longob. Lehnr. 
(1S2S) S. SM f. C. A. Laspegrex, 
üb. d. Entstehung der Lib. feudo- 
rum im S. HB f. 

Odofred, ad Auth. Gossa C. ile 
*s. eccl. (1,2.) Sav. 3, §.105— 106. 
7,S. S8,KO. BienerfHist. Authent. 
Sect. II. §. 18— It. 
" Sav. 3,§. 105. b. 7,S.oo. 

18 Sav. 3, g. 4ä, 40, 1036. §. lOiC. 
Eichhorn, d. Staats- u. R.G. 2, 
§. 216 0.2, 
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1531 auf die Verth vutgata der von den Glossatoren in 9 Col- 
lationen und 98 Titel getlicilten 97 Ordiuaruo Vellen. Die in 
Folge der Amalgamirung seit Confius eingerissene Verwirrung 
erreichte dureh Charondas, der 1575 die Haloandrische und 
durch Spangenberg, welcher im zweiten Bande des Göttinger 
Corpus Juris 1797 die Hombei'sksclie V Übersetzung beifügte, 
ihren Gipfel. Erst jetzt ist die ursprüngliche lateinische Samm- 
lung von 134 Novellen aus der "Wiener und anderen Handschrif- 
ten nach Savigny's 13 und Biencre 30 Untersuchungen hergestellt 
in dem: Autfieiiticum. Novellanim constitutionwn lustiniani versio 
vutgata quam ex Codd. 3ISS., qai Jkrolini, Gluustro-Neoburgi, 
Luttttac l'arisionim. Monachii, J'iMoriaf, Mwhbonac, aliis locis 
reperituitw, recensuit, prolego?neni.", adnotntione critica, appendici- 
Sks, quac vavktatcm Icctionin i-ontincnt, instvuxit Gastavus Ei-ne- 
stns Heimbach, Ltpsiac 1846—1851. 8. 

Siiinmtliche einzelne Thcilc des Corpus Juris sind noch bis 
ins 17. Jahrhundert oft als hesondero Werke gedruckt, aus 
denen aber leicht ein Ganzes gebildet wurde, für welches Dio- 
nysius Goüiofredus in seiner Ausgabe (Gencv. 1583. 4.) zuerst 
die Bezeiclinung Corpus iuris civilis auf dem Titel braucht. 
In den glossirten Ausgaben besteht es fast durchgangig aus 
5 Bünden: Digestum vetus, Infortiatitm, Digestion novum, Codex 
(Lib. 1 — 9), Volumen (legum parvum), d. h. Tres Libri (Codicis 
10 — 12), Authenticae nebst Anbiingen, Inslitutiones. Unter den 
unglossirten hat sie nur noch die erste Paris, Claud. Chevallon 
1525—1527. 12. Ilaloandcr (1529—1531) giebt 5 oder 6 
Bande , in verschiedenem Format und mit anderer Eintheilung, 
die Gotnofrcdisehen unglossirten Ausgaben führten sie auf zwei 
Bände 1) Institutionen und Pandekten, 2) Codex, Novellen und 
Anhange zum s. g. „Corpus iuris civilis clausuni" zurück. 

Die Gcsanimt ausgab eil vor der ^'daehtui! Chevullürrachen 
1525 sind nur glossirte, seitdem 1G27 die neueste glossirto 
op'ra ts.hii zu Lyon hi 5 J-'uliolümkn dum Iudex von ,Siu- 



« Sau., Z.Schr. 2, S. 100— 13B. II. Knp. 7, S, 0. S. m— .Iii. Anh. IV. 

Venn. Sehr. 3, 95— tSl. Gesch. d. No.fi, 7. S. MO-MO. Anh. V. No. ä. 

It. lt. 3, §. 1SI— ISi. S. B7*— 578. 

2q Bienflr,Gesch.d.Nov.Abth. 
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Eretcre haben die Accursische Glosse, die älteren s. g. In- 
cunabeln stehen der Handschrift, aus der sie gedruckt sind, an 
kritischem "Wortho gleich. Dahin gehören z. B. die Yeneiia- 
nische per Iac. Rubeum 1476 — 1478 und ap. Nie. Jenson 1476 
— 1477. fol. ma.v., neun Ausgaben Venedig 1482 — 1507 bei 
Baptiata de Tortis, die fünf Frudinsehen, Lyon 1510 — 1536, 
zwölf bei Hugo a Porta, Lyon 1538 — 1575, so wie einige von 
Contius bei Nivollius, Paris 1565, 156C, 15G9, 1576, von 
Dionysius Gothofredus, Lyon 1580, 1604, 1612 u. a. 

"ünglossii'to Ausgaben obno Nolen sind 1) die Haloandri- 
sehen und ihre Nachdrucke, 2) die Gothofrodischen, Lyon 1585, 
1589, 1606. 8-, Genf 1508, 1625. 8. und der Nachdruck der 
letzteren: Am Hfl. up.ELcvir.lüGl. !■*., der wegen des mehr säubern 
als correeten Drucks geschätzte „Pars seewidus", dessen neuere 
Abdrücke 1681, 1G87, 1700. 8. aber typographisch nicht so gut 
;ius«(>slulict sind,- 1 3) das „Corpus iuris civilis itrailcmimm" von 
Freycsleben 1721 — 1789 mit fehlerhaftem Gothofrodischen Texte. 

Mit kritischen und exegetischen Noten neuerer Juristen 
versehen sind die unglossirten Ausgaben 1) von L. Itussard, 
Lyon 1560, 1561. 2 Bde. fol. (Digesten nach Torelli, Codex 
nach 15 Handschriften, Novellen nach Haloander) und ihre 
Nachdrucke, Antwerpen 1566—1567, 1569—1570. 8., 2) von 
L. Charondas, Antw. 1575. fol. (Institutionen nach Haloander 
und 7 Hdschr., Digesten nach Torelli u. a., Codex und Novellen 
nach Contius), 3) die Gothofredischen Ausgaben mit eigenen 
Noten, Lugd. 1500 f., 1607, Genf 1583. 4., 1602. fol., 1C04, 4. 
1621. fol., letztere ist nach Dionys. Gothofredus Tode (t 1622) 
von Jacob Gothofredus besorgt und den überschätzten, nur typo- 
graphisch vorzüglichen Ausgaben mit geschlungenen Händen 
von Simon van Leeuwen, Amstelod. ap. Elzevir. 1663. fol., 
Nachdruck Fruncof. ad M. 1663, 1688. zum Grunde gelegt, 
4) die Göttmger Ausgabe rec. Georg. Cliristian. Gebauer, et post 
eius obitum editionem curavit Gco. Aug. Spangenberg 1776, 
1797. 4. mai. 2 Voll. (Pandekten mit ausgenutzter Florentina, 
Codex nach Gothofred, Novellen nach Contius mit Homborgk- 
schcr Ucbersetzung), 5) Corpus iuris civilis edidit lo. Ludoi: 



52 U eher Druckfehler im l'ars senmdus : Spangenb. ». iCS). und Krit. 
Jahrb. 18ifl. 
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Guil. Beck 1825— 183G. 5 Bde. 8., stereotyp ohne Noten 2 oder 
1 Band 1829—1836. 4. (Institutionen nach Bioner, Pandekten 
mit Auswahl aus der Piorentina, Vulgata und Haloandrina, 
Codex nach den altern kritischen Ausgaben und dem Theodo- 
sischen Codex, Novellen nach der griechischen Sammlung mit 
verbesserter Hombergkscher Version und Authenticum aus der 
"Wiener Handschrift), C) Corpus iuris civilis. Reeognosci — coe- 
ptum a £>. Alb. et D. Mauritio fratribus Kriegeliis, continuatum 
cum D. Aemilii Herrmanm, absolutem studio D. Eduardi Osen- 
brüggen. Ed. stercotypa 1828—1843. I Vol. 4.: Institutionen 
nachBiencr, Digesten nach der Florentina, Codex mit Benutzung 
der iiitesten Handschriften und aller iilteren kritischen Hülfe- 
mittel," Novellen: Tulgata unter dem griechischen Text nebst 
Hombergkscher Uebcrsetzung. Durch die drei letzten Ausgaben 
sind die Gothofredschen mit ihren zahlreichen Nachdrücken 
hinsichtlich der Kritik des Testes entbehrlich geworden, die 
mangelhaften Noten werden es erst dann sein, wenn das leider 
mit den Institutionen geschlossene Suhradcrsche Unternehmen- 1 
auch bijüüsliuh der Paralleli teilen und EriiiiLurnuigun von Ll.til- 
fener Seite fortgeführt odor ersetzt ist. 



Mit die 
steht die Citirweisc 
Die älteste An 



§. 123. 
ee) Allegation.* 
Zustande der Handschriftet 



m Zusam 
ru-t ist die 



BtÜJ 



geschichtlichem Purismus Caput, Pragmentum, Responaum, im 
Codex auch wohl Comlitutio) und ihrer Abtheilung (Qi/tft, 
Principium und Paragraphen). So citiren die Juristen Justi- 



2 Ilänel, Krit. Jahrb 



Iis a Schadero, Clos&io, Tafelio 
etlendi 1S23. S- Die Institutionen cr- 
■ schienen auch unter dem Titel: 



Corput 



vilis rel. Ton 



* Hvgo, Civ. Mag- 4, S. sis f. 
*i)9 f. TMbaut, civiliat. Abh. S. 
MSff. Spangen berg,TLml. S.lC'if. 
Schilling, Inst. (IS3() 1, S. IOC f. 
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nian's, die spätem Byzantiner, 1 die abendländischen Bearbeiter 
vor den. Glossatoren, die neueren Nichtjuristen und unter den 
Juristen Schräder in seiner Ausgabe der Institutionen. 2 

Die Glossatoren 9 setzen zuerst das Zeichen des Rechtsbuchs 
(Inatitu. Instit. Inst, Dig. D. ff., Cod. C, Auth. Ant.), dann folgt 
bezüglich der Compilaüon die Titelrubrik, endlich das Anfangs- 
wort der Lex (L.) und des Paragraphen, nur einzige Stellen 
werden als L. un(ica), Anfangsstellen als L. 1-, Anfangspara- 
graphen als prineipium (pr.), Endstellen als Lex finalis, ultima, 
penultima, antepemdtima (L. fi, ulL, pal., antepeiutlt.) bezeichnet, 
und bei gleichem Anfangswort mehrerer Stellen die Zahl* der 
Stelle, bei den Tres libri auch des Buchs und Titels heigesetzt. 
Auf Vorausgehendes wird mit Supra {S), auf Nachfolgendes mit 
Infra (/) verwiesen. Die Novellen werden nach der Titelrubrik 
und den Anfangsworten des Kapitels mit zugesetzter Ziffer der 
Collatio, 5 die Novellenauszügc mit den Anfnngaworten nach vor- 
ausgeschickter Titelrubrik des Codex 8 allegirt. 

In neuerer Zeit hat sieh dio Citirweise nach den Anfangs- 
worten nur bei den Justinianischen und Friedericiauiscbcn Au- 
thentiken behauptet. Bei den Novellen ist seit Contius dio 
Angabe nach der Zahl, Praefatfo (praeft, Caput (c. cap.), Epilo- 
gut {Ep. Epil.) und Paragraphen üblich geworden. Bezüglich 
der Compilation ist successiv 1) die Umstellung der Lex oder 
des Paragraphen vor dem Zeichen des "Werks, 2) die Hinzu- 
setzung der Zahl der Stelle und seit durchgeführter Numerirung 
die Wcglassung der Anfangsworte, 3) der Zusatz der Ziffer dc3 
Buchs und Titels, 7 seit Hugo auch -wohl die Weglassung der 
Titelrubrik eingeführt. 

i Zathariä in den Krit. Jahrb. * z. B. ff. Quad melas causa ge- 
1SH.S.7U— 801 Beispiel: äs ßiß. »tarn erit L. Metum 1, II, III (= L. 



= ScÄ^ai/ei iiillugo'sCLv.Mag. Si quisColt.IX. (= Nov. IIS. c. l). 
4, S. 403 f. So citirt die Turiner 6 z. B. C. ad S.C. Veüeian. Auth. 
Glosse: Hoc fibro prima protorum Si qua mutier. 




■— L. 16. D. de 0,fl,D). 



5 ■/.. B. Auth. de her. ab intest. §. 



titulo V. Dig. lege s (septima). 
a Sa v. 3, 533 ff. 



1 Dagegen Cramer, Z.Schr. 2, 
S.SMf. 
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§. 124. 
ff) HülfsmitteL 

Ausgaben der Institutionen mit Commcntar lieferten 
unter andern 11. Bachöviiis, Frankfurt 1 643. 4., Arnold Vmnmt, 
Ämst. 1G46, 1692, 1709. 4., lanus a Costa, Trai. ad Rh. 1659, 
1714. 4-, /. G. Böhmer, Hai. 1728. 4., En. Otto, JSasü. 1760. 
4., die vorzüglichste Ed. Schräder, Berol. 1832. 4. 1 

Zur Erläuterung der Pandekten ist die Umstellung in 
Gar.Ferd. Hommelü, PaUngenesia librorum iuris veterum, Lipsiae. 
1767. 8. (§. 110), insofern sie den ursprünglichen, von den 
Compilatorcn zerrissenen Zusammenhang der Juristen schritten 
cinigermassen herstellt, besonders für die sogenannte duplex 
interpretatio so wichtig, daes eine ähnliche Eeduction nur auch 
dem Codex zu wünschen wäre, während die sonstigen willkür- 
lichen Reconcinnationcn des Corpus Juris, z. B. von Eusebius 
IScger (1767—1768) ebenso wohlfeile wie werthlose Arbei- 
ten sind. Kbtcnsammliwgcn entholten Car. Ferd. Hammeln 
Corpus iuris civilis cum notis Variorum, Lipsiae 1768. 8. und 
Ant. Schultingii Notae ad Digcsta, cd. Nie. Smallenburg , L.B. 
1834—1835. VTL 8. 

Ucb ersetz ungeu dos ganzen Corpus Juris ins Französische 
sind versucht von Hulot, fiirthdot, Tis.nit. ßcm.mj&r, Paris und 
Metz 1805 — 1811, ins Deutsehe von einem Vereine Rcchtsge- 
lehrtor, herausgegeben von C. E. Otto, Bruno Sehilling und 
C. F. Smtenis, Lpz. 1830—1833. TU. 8. 

c) Die griechischen Kaiser nach Justinian. 

% 125. 
Leo und Constantin. * 
Eine neue Redaction des durch die Verkleinerung des ost- 
romischen Reichs seit Mauricius (582 — 602) und Heraclius 

• Die zahlreichen Bcarbeituii- — XXXVIII. Böcking, Pand. 

gen und Heb erse Umigen a, bei Anh. VI. a.E. 

Spimgenberg, Eini.S.'307 f. Bö- * Zachariä, Delhi. %. 10, 

ffciny, Pand. (f.Sfi. und in dcrßir- nfoxeiQUi p. XII — LHI. Mor- 

ncr'*rfifi»AuBgabelSl'j.s.p.AXY/// trevil 1, p. 357 — STi. 

I- 23 
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(CIO— 641), durch das Erlöschen der römischen Tradition und 
der lateinische Sprache, 1 endlich durch die christlich-kirchlichen 
liechteanschauungen , ä besonders im öffentlichen und Fnmilicn- 
recht ganz umgestalteten griechisch-römischen Rechts ging von 
den bildcrstünnenden Kaisern aus. 

Leo Conon, der Isaurer (717 — 7-11), nebst seinem Sohne 
und Mitregenten Constantinus Copronymus publizirtc im Jahre 
7-10 eine 'Exl.oytj zw vöfttav tc avrzöfup ywofiiirt} in 18 Titeln, 
{Eherecht Tit. 1 — 3, Schenkung Tit. 4, Erbrecht 5, 6, Vor- 
mundschaft 7, Ereilassung 8, Obligationen 9 — 13, Zeugniss und 
Vergleich 14, 15, reculium IG, Strafreebt 17, Beute IS.), 
welche sieh zwar als einen Auszug aus dem Justinianischen Hecht 
ankündigt, in der That aber die wichtigsten lteformen, unter 
andern im Ehe-, Aeltern- und Vormund seh af tsrecht enthalt. 3 
Sie ist erst 1852 von Zachariä in seiner Coüeclio librorum iuris 
Graeco-Itomaid ineditoritm: Echga Leonis et Constantini, Epa- 
nagoge BasUii, J.nxüs et Ab\ea>ulri h erausgegeben. 

Die Handschriften haben Anhänge, welche Bruchstücke aus 
dem Justinianischen Hecht und anderen Sammlungen, unter 
andern die Agrar-, Kriegs- und Seegesetze enthalten. 1 

Basilius, Constantin und Leo Sapiens. 
§. 126. 
Die Novellen Leo's. 
Die Hegenten aus dem JTacedonischen Kaiserhause — 
Basilius Maccdo (867 — 886) nebst seinen Söhnen und Mit- 
regenten Constantinus 8C8— 871) und Leo (Sapiens, Plnlosophus) 
870 — 910 — gingen von den Neuerungen der Isaurer auf 



• Constantin. Porphgrogen.de 
thematibus p. 2. OTermd'eiar,e trjs 
'1'oipaUiiv änyris — ano ir t t ögjfis 
'jfnaxieiav toD ylißvot,ol an ' ixei- 
rou Kfaif/unnf 6 — eis fttxpd nvtt 
It-iayj xnti'ieuoi' iT t v cavimv aQ'/rv 
— fiähoza Keil etäqvtZorrK xai 
T1JI' ITnTpICH' y.iti 'Pviuiüv-T^' yi.töx- 
tttf nrtofiai.ovTss. 

- Minder bedeutend sind die 
Novellen von Justin II. (5«), Tibe- 



rius II. (574— 5*8), Mauricius (iSS 
— txn), Heraclius (013— kk). Za- 
charias Belm. p. 8— 13. Seim- 
bach in llichter's Jahrb. 6, S. M3 f. 

3 K. E. Zacliariä v. Linien- 
thal, Innere Gesch. d. Griechlsch- 
Köm. Hechts isüfl. Tit. i. Witieita 
Rhein. Mus. 3, S.«-50. 

* Mortreuit 1, p. 375 — 387. 
Zach., Dehn. §.31. 
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eine Enuclcation der alten gesetzlichen Grundlagen des Hechts 
zurück. 

Eine Vorarbeit dieser Revision des Justinianischen Rechts 
war die Sammlung seiner antiquirten oder zu antiquirenden. 
Bestimmungen in Einem Bande. 1 

Sie ist nicht erhalten, liegt jedoch •wahrscheinlich der 
Sammlung der 887 — 891 erlassenen 113 und mehreren correc- 
torischen Novellen Leo's {AI tön rofiaw mavaQdtartxui xu&Üq- 
mii) zum Grunde, welche zuerst von Scrimgeour aus dem Codex 
Palatinus 387 edirt und seit Ende des IG. Jahrhunderte anhangs- 
weise in die Ausgaben des Corpus Juris aufgenommen sind.* 
Neu hinzugekommen war nur eine Revision der vom Gesetz ab- 
weichenden K echtsge wohnheiten. 8 

§. 127. 
Die Basiliken.* 
Das also gcliiutcrte Justinianische Recht (ttvaxexaÖ-aQ/iirov 
täv vöptay tildio?) wurde von Basilius als '/ivuxüttnQoti tiüc 
nnXuiüv r6ju,w in oder nach dem Jahre 883 in 40 Büchern und 
nach der Revision 1 durch eine Gesetzcommission, an deren Spitze 
der Protospathar Symbatius stand, wahrscheinlich bald nach dem 
Regierungsantritt des Kaisers Leo (88G— 910) in GO Büchern 
und G oder -1 Bünden {tcv^i;) als exclusivcs- ■weltliches Gesetz- 
Buch des Reichs publizirt und datier gewöhnlich das Kaiser- 
recht («t ßuGthxög , 7« finGtlixit von ßuaiXiij, nicht UuailMog, 



i Praefaho Ptoehiri §. 3. tlSivat 
XW, ort ouvayqoxö™ twje« 
t« «i- f ;oi;/'*Vrt itäria- le&Eixnpei; 
lös nvSr^xiti aafr,; jj tovtiov np- 

- Xachariae, '0 xa6?.aaos vö- 
/•os p. LXXXV. Not. 106. Delin. 
§.31- Mortreuit2,p,m.Si9. 

3 N.w. Leon.Prooem.uuäConsl. 
1. Uebersieht: IIa ff mann, Md. 
,V.l,p.e83-6S5. 

* Zuch.ariue,'öni>6-/F.t>io;r6- 
,,os p. U. p. LXIXm/. Ddia. §. W. 
\aß. Morlreuil 2, p. <K — 'iiI7. 
Erxleben%.U. 

1 Eine nochmalige endliche Re- 



vision durch Constantinus Porphy- 
ni!>ciiitns >:;"b. wci, .M j^rnt LUD, 
Nachfolger Leos Mi, wirklicher 
Regent 0*3, f 359) berichtet nur 
Iialsamon in VoeW HM. t, p. Sil. 
vgl. dagegen Mortreuil 2, p. 72 
— 81. Zach.,ki'Ftoitalp.to— 103. 

2 Das Justinianische Recht be- 
steht nur als wissenschaftliches 
Hülfsmittei eine Zeitlang fort. 
Zach., Velin. §. 3i, 1,5. A. M. Bie- 
ner, Gesch. d. Nov. S. l?uf. 1*2 — 
151. Morireuilifp. lau — HD. Jenes 
beweist seine Benutzung in der 

'Eyj.iiyt; voiw)V um OJO und der 

JÜrofi: des Michael Psellus 107U. 
23* 
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wonach sie ]li«7i).iaxä heissen miissten) oder das Gesetz der 
ÜO Bücher (tu t:<'//.uvjäfi'>his) genannt. 

Die Institutionen sind durch Thcophilus, die Pandekten 
durch den Iudex des .Anonymus, der Codex durch die Summen 
des Thaleläus, nothigenfells durch den Index des Auatolius er- 
setzt, die Novellen ausschliessend aus der griechischen Samm- 
lung von 168 Novellen entlehnt, von nach justinianischem Heckt 
kt nur das Prochiron des Basilius benutzt. 3 Da es auf ein 
Gesetzbuch in der Landessprache abgesehen war, so wurden 
auch die ultrö'mischen technischen Bezeichnungen durch grie- 
chische, i&lhjrmitoi, ersetzt. 

Die historische Gestalt dieses Materials erscheint insoweit 
zerstört, als Alles Einem System, im Wesentlichen dem des 
Codex {IAb. I—IX)\ untergeordnet ist, in dessen einzelnen 
Titeln (Ti'i).a) die einschlägigen Auszüge aus den Institutionen, 
Pandekten, Codex, Novellen und Prochiron, so weit sie nicht 
schweigen, ancindcr gereiht, die ursprüngliche Ordnung der 
Stelleu (Kecpälara) und Paragraphen (0t/i«T«) jedoch unverän- 
dert gelassen ist. 

"Wie die Paraphrasen der Justinianischen ltechtsbiicher den 
Text, so bilden ihre Erläuterungen die offizielle 5 Intcrpretntio 
der Basiliken. 8 Die Interlinear- und Marginal glossen (ffyoiUa) 
1) der Pandektenstellen sind niimüch aus Cyrillus, Stoph'anus, 
Dorotheus, Anonymus, Enantiophanes, Theophilus, Thaleläus, 
Kohidas, Anastasius, 2) der Codcxstcllea Buch 1—9 (denn die 
Tree Ubri haben keine Scholien 7 ) ans Thaleläus, Theodoras, 
Anatolius, Isidoras genommen, 3) den Novellen stellen sind die 
Auszüge des Theodoras, violleicht auch des Anastasius und Phi- 
loxenus als Erläuterungen beigefügt. 

Von diesen nunayniufai twj> tittlaiuv sind die neuen Glos- 
sen, vtai trunayQtttput, aus nachbasilischen Quellen 8 zu unter- 

a Mortreuil 2, p. 61—00, 07— Constantinusl'orphjTOgeiiitusfrgl. 



s NachZ'acAan'ÄsVermnthung 1 Zach. I. S. bk. Aum. *** 
(Krit Jahrb. 184i. S.8IS, tOS3— \m. 8 z. B. Novellen nach Just Inian, 
1847,S.S0S-G96.£foffn.§-33)erstvon Ite'wa tdü P&uärov (Zach., Del. 
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scheiden, welohe von einem Schüler des Michael Hagiotheo- 
dorita um die Mitte des 12. Jahrhunderts zu einer Glossa ordi- 
naria der Basiliken verarbeitet wurden. Sie sind am vollstän- 
digsten zum 11.— 14-, 28. und 29., 38.-42. und GO. Buch 
erhalten und im 11. — 14., wie im 60. auch noch durch spätere 
Zusätze vennehrt. 9 

Die Basilikcnstholien bestehen demnach: 1) aus kurzen 
Interlinear- und Mnrginalglosscn, 2) Auszügen aus den alten, 
d. h. Justinianischen Juristen, 3) Auszügen aus diesen Execrpten 
und neueren Juristen. 10 

In den Handschriften sind die kaiserlichen Rechte nur in 
cinzelnenBiiehern 11 erhalten. Diese hat man nach Anleitung doT 
Titel Verzeichnisse, 1 - namentlich des nival im Codex Coislimanus 
So. 151. und der Inhaltsangaben, besonders des im 12. Jahr- 
hundert verfassten, miss verstand lieh personifizirten Tipucitus 
(ti tiov xeTtcu) 13 zusammengesetzt. Die fehlenden Bücher 19, 
31—37, 43, 44, 53—59, welche letzteren noch Cujacius be- 
sass, 11 wie die unvollständigen (7, 9, 10, 30, 52) und vielleicht 
überarbeiteten (1— G) versuchte man aus den späteren Auszügen 
und Compilaüonen wenigstens dem Inhalt nach zu restituiren. 

Nachdem die Basiliken im 16. Jahrhundert bekannt ge- 
worden waren, erschienen zuerst einzelne Theile im Druck; 
nämlich 1) Buch 45—48 und einzelne Titel aus Buch 28 und 
29 von Gentianus Hervetus, Baris 1557. IE. &L, 2) Buch CO 
von Cujacius, Lyon 1566. fol., 3) Buch 33, 39 nebst Index von 



§. 41, i. Schneider'* krit Jahrb. 
1847. S. m~ eis. Mortreuil 2, p. 
474-476), Schriften neuerer Juriston 
wie Kustiitliius Jtomanus, Leo, Ga- 
ridas (ioco), Patzus (nach lOSo), Jo- 
hannes Xomephylax (nach iloo), 
Calocyruü Sextus, Grcgorius 1 )oxu- 
pater (1118— 1M9), llagiotheodorita 
inach 1150) Zach., Del. §. 33. Mar- 
treuilt, p. 473-474, S,p.22*.f. 4fi3 
— (»S. 

'J Mnrtreuil3,p.iaf. 

» Tabellen bei Zaehariä in 
den Krit. Jahrb. 184i. S. 832—858. 
11 Zack., Del. §.30,la6. Mor- 



treuil2,p.V0—W. Tabellen bei 
Morl reut 7 2, p. 210. 

'2 Mortreuil2,p.8&f.ao. 
" Zach., Del. §. 40. und in 
Schneiders krit. Jahrb. 18«. S. 503 f. 

30 1 . Abdruck der Inhaltsangabe von 
Buch l—ii, in, 17. in HeimbaeVs 
Basiliken Tom. II. Adp. I. p. 7« 

—753. 

» Hugo, Civ. Mag. 2, No. 18. S. 
384 f. Zach, Dd. §. 30. »(if, is. 
Schneider'* krit. Jahrb. lsii. S. 
lOSGf. Mortreuil2,p.mf.VSOf. 
432 f. 
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3~ 42 von Carl Labbc, Paris 1609. fol 
ä. Eine vollständige Ausgabe des Texte 
jst Ergänzung düs Fehlenden und lab 
verfluchte zuerst Carl Hannibal Fahre 
. Sie giebt liuch 20—30, Tit 1, 38— 
iinglicber Gestalt, Buch 1—18 unvollst; 



::i Tit. 



. JSu 



49 



nd i 



, Buch 10, 



Werken restituirt. 18 Ergänzungen lieferten 1) David Euhnken, 
der Buch 8 nebst den ursprünglichen Sch61icn aus einer Ley- 
dener Handschrift gric-eliisch. und lateinisch 1752 herausgab, 11 

2) Wilhelm Otto Beitz, welcher Buch 48—52. Tit. I. aus einer 
Pariser Handschrift edirtc. 18 Aus beiden Ergänzungen ging 
der 17G5 zu Lcyden erschienene Supplcmcntband der Eabrot'- 
schen Ausgabe, Buch 8, 49 — 52. Tit. 1. von Ecitz, hervor. 

3) Carl Witte, indem er den Titel de Segulis iuris Buch. 2, 
Tit. 3. (unvollständig im Reitz'schen Theophüus) aus der Cois- 
linschen Handschrift 1826. 4. zuerst vollständig darstellte. 

4) J". M. Pardessus, welcher in seiner Collection des I013 mari- 



i 1828. (Tom. I. p. 155 — 260) das 
Buch 53 restitnirtc. Mit diesen Ergänzung 
CoBationen hat Carl "Wilhelm 



seht, besonders 



Ernst Hei 
lebst beige 



lateinischer lieber 
49—52 Tit. 1. t 



; Buch 8, 11—14, 



des restituirten 19-, welche Zachariä aus einem Palimpsest der 
Bibliothek des heil. Grabes zu Conshmfinopel nachlieferte. 20 

Die Basilianische Umstellung des brauchbaren Eesiduums 

3USS. a Gustav» Ernesto Heimba- 
cMn uliixque callalorum inlegriores 
et- in */:/<•>/ i/.i ( "/a(V( , <.'(/;"' lieiiH'i rv- 
t'i'it.-i'.iit, (kpcnliAnr; n'.iiiljjil, Irantlti- 
linnem latinam et annotatimiem cii- 
ticam mUei.il i). Carolas G'iilelmvs 
Ernestus Hämbach, AnlecessorJe- 
nensis. Lips. 1833— 1351. V. Tom, 4. 

-" .••iippkinenUiiii trUliimis liasi- 
licomm lleimhaehianae, IÄb. AT- 



15 -Söcking %. 33. Not. 43. Mor- 
treuil2,p, sis, in,232. 

16 Hugo's Civ. Mag. 2, No. 18. 
S. 308 f. Zach., Del. f. 30, 2. c. 3. 
Mortrtuil2,p. 130—142. 

" Meermann, The*. 3,p.l— «. 
5, p. 1—8*. 

»8 Meermann, Tom.V.pA— 104. 
10 Jlusiliairmn J.il/ri XA'. l'ust 

AmibaU» Fabrod curat npe Codd. 
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der Justinianischen Ii echt sbü eher nebst ihren Scholien ist uns 
weit weniger als byzantinisches Gesetzbuch, denn als ein, frei- 
lich, wegen der unvermeidlichen Accommodation mit Vorsicht 
ku gebrauchendes und bei dem Stande der griechisch-römischen 
Jurisprudenz und Ueberlieferiuig nicht zu überschätzendes 
Hiilfsmittel zur Ergänzung des Codex und der Novellen, zur 
Kritik und Auslegung der gesummten ßcchtsbüchcr von "Wich- 
tigkeit. 21 Diesem Zwecke dienen die Nachweisungen der Justi- 
nianischen Stellen in den Basiliken und andern griechisch-römi- 
schen Rechtsbüchern , welche in dem unter Haubold's Auspizien 
verfassten Manuale 2 ' 3 der Beek'schen und Kriegcl'sehen Ausgabe 
des Corpus Juris gegeben sind. Ein auf die Hoimbuchsche Aus- 
gabe verweisendes Manuale wird dieser in dem noch rüokstiin- 
digen sechsten Bande beigegeben werden. 

§. 128. 



Dem geläuterten kaiserlichen Hecht durften auch seine 
Inslilutioncs imperalorine nicht fehlen. 

Sie sind in dem 'EyyaiQSiiov , IIqox&qov, IIqvxsi^os vöfio? 
enthalten, welches unter dem Namen des Basilius und seiner 
mitregierenden Söhne C'onstantinus und Leo zwischen 870 und 
878 in 40 Titeln nebst Vorrede und Titelverzeieliniss 
erschien. 1 Es ist aus den Uuborscfzuiigen des Justinianischen 
Rechts, den Novellen und Novellenausziigen, der Eeloga Leo's 



riae a Lingenlhal. Lips. lSifi. * 'O ÜQÖ/ßiQos vöaos, Imperalo- 

21 ZachariÜ in Schneiders mm lUisiÜi, Conslitnüni et Leonis 
Krit. Jahrb. im. S. 4SI— ISO. Mo r- Proddron, Codi. MSS. ope nunc 
lreKil2,p.m—m. P.g.i«. primtm edidii, ProUgomcnis, An- 

22 Manuale Hn.-Uk-o^m . i wihniumin^ <-t UUdlms imtruxit 



_ i eitts<i«<! Codicibu* ad Ins Grwo- 
libros iuris Romauie. Graecis ntbsi- Romanorum ppectaniibus. Ildlber- 
diis vel emendavgrunt vel inlcrpre- gae 1837. S. p. 1— 35S. (Erste und ein- 
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3G0 Kap. 3. Die Incorporation und Codificnlion des Rechts. 



des Isaurcrs (jedoch unter Beseitigung ihrer Neuerungen) und 
den eigenen Verordnungen des Basilius geschupft und im 
Wesentlichen nach dem System der Lcouischcn Eeloga (Tit. 1 
—11. Elicrcckt, 12, 13. Schenkung, 14— 20. Gesehiiftsobligatio- 
nen, 21 — 25. Testament, 2C. Emancipation, 27. Zeugniss, 28. 
Weihe, 29—33. Erbrecht, 34. Freilassung, 35. Legat, 36. Vor- 
mundschaft, 37. Klug Verjährung, 38. nova opera, 39. Strafrecht, 
40. Beute) geordnet. Die römischen Kimstaus drücke {Xt^stg 
(xaiuaxui) werden durch griechische ersetzt. Dio Eeloga giebt 
jedoch nur die allgemeinsten Grundsätze, wegen des Details wird 
in der Vorrede auf die schon vollendete, aber noch nicht publi- 
zirte 'Jvuxä&OQOtg, welcho aus CO Büchern bestehe (unge- 
fähr wie in den Institutionen auf die Pandekten), verwiesen. 

N;U'hik'iii [las (te.sL'Süimcii slii.1! in \\\\ vielmehr iiuoli einem 
veränderten Plane in 40 Büchern 2 in oder nach dem Jahre 883 
(in welchem der Xomoeanon des Photius erschien, der es noch 
nicht kennt) publizirt war, bedurfte auch das Compendium einer 
Revision. Diese erliegen die Kaiser Basilius, Leo und Alexander 
«wischen 884 — 88G unter dem Hainen einer 'Enaraymp] tov 
röiiov, ohne deshalb das Prochiion z~iWid;zuzieIier,. i^iü hat 
i:leieli zeitige oder doch sehr alte Scholien. 3 

§. 129. 
Sc h Inas. 

Die Ausläufer byzantinischer Gesetzgebung und Jurispru- 
denz nach der brisilianisr-lion (jrsetzruvision bieten zwar noch 
immer ein kirchliche.-! 1 und geschichtliches,-' aber für die west- 
europäischen Caltur Völker, denen das rein riimischo Rocht zum 
Sporn und Vorbild gegeben ist, kein rccatswissonschafüiches 
Interesse mehr dar. 



zijjc Ausgabe.) — Ueber das Pni- 
ddran auetum s. Zach, Del. 48. 

2 Zach. I. p. LXXXIV—XCIV. 
MortreuilZtp, «-«. 

s Zach. I. p. LXVI—CXXKII. 
Mortreuil 2, p. .tu— ig, 414 — 135. 
Erste vollständige Ausgabe mit 
den Scholien nebst Prolegomona 
und Qu eilen reg ist er in C. II. Za- 
charias Cullectio Ubrorum iuris 



Graeco-Romani ineditorum 1553. p. 

' Biener, de colUctionibus er.- 
clexiae Graecaep. 47—75. Zeitsehr. 
für Rechtswiss. und Gesetzgebung 
des Auslandes 2, S. 333— Ml. 

2 G. Geib, Darstellung des 
liechl^nshindts in Griechenland 

1335. s. Zach.,Del.$.$i—w. 



V. las vetus u. nomim. Gesetzbücher, g. 129. Sehlass. 3G1 



Wie die. ."Novellen hi~ auf Androgens l'aKiohv.ius (l^Sii— - 
1327) in Einzelgcsctzen, 3 so verlauft diu ^eliriftstellerci in Aus- 
zügen, Compeudien, Till erweis in igen jeder Form, welche Anfangs 
(im zehnten Jahrhundert) das alte Bccht noch zur Interpreta- 
tion des neuen benutzen, dann es dem neuen aecommodiren und 
endlich sich dem Ietzlmi völlig zuwenden, bis nach der Ver- 
wilderung, welche die lateinische Invasion 120-1—1261 herbei- 



führte, nur noch für die roheste Cornpilatio 



Unter 



edirtcr Tri 



Baum bleibt. 
;ndicn und kloi 



( 1.' ' 



'Fx).o- 
civilra 



iche: 



[ Inhalts) aus den 
einer Auswahl de: 
;ehon unter K. I 



50 Titeln 
:m Codex, 



YawAu- 



Digesten, Institutionen, Novellen und 
ridion (Prochiron und Epanagoge) 
Laoapenus um 1)20 zusammengestellt,' 1 

'ExXoy'i xui a&rotyig t&r ßaathxwi' £ ßtßtimv atm jiuoctnojt- 
xcetn arotyEioi; die s. g. Sijuopsis maior, ein 9C9 veifasster 
Auszug der wichtigsten Basilitonsiitze, in 2-1 Buchstaben und 
diese weitüT in 3J8 Titel getheilt, mit Ausnahme des ersten 
Titels mn\ ir^ !>QQa&aiov aivteag alphabetisch geordnet. 0 
liinen gleichzeitigen ungcdruelitea Anhang bilden die Auszüge 
aus Leo's Novellen in 5G Kapiteln und andere Zugaben. 

Ileioa oder /{iSimxuh'a, ix rwi- 7TQÜ$xai< iov /leyäkov xvqov 
Evara&üw iov (mpatov, kurze Delationen von Hechts fallen, von 
der Jlitto des 10. Jahrhunderts bis auf den Kaiser ltomanus 



' Bi, 



nd 1 



l lur 



5 Einiige diu 



S. 553 - 501. Mar- 



-Erluga 



Udineser Handschrift: Baenel, 
Beriehtod.sächs.GcB.l«ä7.l.Jul.p.3. 

* Vorrede und Tit. I. in Zach, 
'O no6-/ewo; vöuos p. 2S7-3IU, Tit. 



S.fol. Nacht. 
eiObsei 



izu C Lab- 



ii'l Sr/nufairi Jliwlictöt: Pari* 1606. 
S. Vgl. Zach., 'Ponaip, Sl — 40. 
Del. §.sa. Mortreuil2,p.i3i—m. 

3,j>. 2ÜS-3I5. 
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362 Kap. 3. Die Ineorporafion und Codifieation des Rethta. 

Argyrus (1028 — 1034), nebst Entscheidung und Gründen mit 
den gesetzlichen Belegstellen aus den Basiliken, meist nach 
Eustathius Hamanns, f 1025, von einem Richter des höchsten 
Gerichtshofs (im Hippodrom zu Constantinopel) in der zweiten 
Hälfte des 11. Jahrhunderts in 75 Titeln zusammengetragen, 
■wichtig für die Kenntniss des byzantinischen Gerichtswesens 
und die Restitution der Basiliken. 5 

llövr^tct Mr/jclj?. äv&vnätov Kai XQirov tov 'Atta\v4nov, 
eine auf Befehl des Kaisers Michael ]>ukas 1072 aus den Basi- 
liken und spätem XoveRen zu Unterrichtszweck en veranstaltete 
systematische Zusammenstellung in 37 Titeln. 7 

A'o/Uftov xatu. tszoiysiov oder Iloöystnoii xaja äXtpäßr/iov 
oder t!> (uy.qÖv xarä ataiielav, s. g. Synopsis minor, alphabe- 
tische Umstellung des Michael Attalcnsis und der Synopsis 
maior, etwa zwischen 1222 und 1255 verfasst, von Harmenopul 
benutzt, von, Theodosius Zygomalas zu Ende des 16. Jahrhun- 
derts in dio Volkssprache übertragon, jetzt nach 6 unter den 7 
Handschriften von Zachariä mit trefflichen Indices edirt. 9 

HqÖxciqoi' vöjiav %h ).Ej6/i£i-oi i i; 't'tfiiiß'.oi, Manuale legum 
sive Hexabibloa, eine von Constantimis Hanncnopulus, Nomo- 
phylax und Richter zu Thessalonich 1315 verfassto, nach 135-i 
vermehrte Compilation aus dem Prochiron, den Synopsen, der 
Pcira und einer Sammlung von Eparchiken über die BaupoBzei, 
in sechs Büchern, 1) von den Gesetzen, dem Prozess, Auslegung, 
ius personarum IS Titel, 2) Besitz, non manerata pecuma, Zurüek- 
forderung, Bauten und Servituten, Gemeindelasten, Zolle, natu- 



6 Aus dem Cod. Laurent. LXXX, 
6. fol. 478 /f. herausgegeben im Im 
Graeco-Romanum. Pars I. Practi- 
ca ex actis Eustathii RomanL Ex 
Cod. laurenäano edidit C. E. Za- 
chariae a Lingenthul IS3G. (Lpz. 
llepert. n. 1363. p. 314). Vgl. 

Zach., md.Krit. Jahrb. 1847.' S.fill f. 

1 Aus der Helmstödter Hand- 
schrift mLeunclavüIus Graeco- 
Rom. II. p. 1—71). in k Titeln. Vgl 
Zach. Del. g. 15. Krit. Jahrb. 18-47. 
p.m. Mortreuil3,p.Hsf. Der 
Fehler auf dem Titelblatte notrua 



statt si6vr,pa (opus) hat die Mei- 
nung veranlasst, es sei ein juristi- 
sches Lehrgedicht gleich dem von 
Michael l'aellus in 1408 Jamben zum 
Unterrieht des Michael Dukas. 
Zach., Del. §. 44. 

» lusGraeco-Komanum.ParsII. 
iSi/nii/i.-'L' minnr i:t Epilnme. (Auch 
Uber iurüUcua atphabeticus swe Sy- 
nopsis minor et Ecloga legum in 
i'/ii-i'nu: ».lyi ositarum.) Ed. C. E. 
ZnciiariacaLingcnthalXSäß. p. 
1-2M. (I.pz. Repert. 1830. n. 4800.). 



V. Jim vetus u. novum. Gesetzbücher. §. 130. Ergebniss. 3(53 



rale Erwerbarten, Adoption, Asylreeht, Commodat, riiessbraueli, 
Seewesen 11 Titel, 3) Schenkung und Geschäftsobligationcn 11 
Titel, 4) Ehereoht 12 Titel, 5) Erbrecht und Vormundschaft 12 
Titel, G) Delicto, Strafen, Infamie 15 Titel. Dazu ein Anhang 
you Titeln de dignitatibus, de diversis regulis iuris, de significa- 
tione verhörten, de ordinalione episcoporum 'et presbyterorwn 
nebst den sogenannten legcs rusticae, -wahrscheinlich spätem 
Ursprungs. 9 In dieser Compilation und ihren neugriechischen 
Ucbersetzungen li> hat das griechisch-rüinischc Civilrecht, freilich 
entartet, den Untergang des Kaiserthums bis in die neuere Zeit 
iibordauert. 

§. 130. 
Ergebniss. 

Die in ihrer Art einzige und grossartige Entwicklung, 
welche das römische Kocht, parallel dem Staat vom engsten bis 
in die weitesten Kreise sieh ausdehnend, zurückgelegt hat, 
gehurt gleich dum römischen Staat selbst der Vergangenheit und 
der Geschichte. Denn selbst die künstlichen Uebertragungen 
auf die roraisuhe Kirche und das rormw/li-ru: tische Kaisertimm 
sind durch die praktischen Bedürfnisse der neuern Zeit zurück- 
gedrängt: die Kirchenverfassung ist auf den römischen Grand- 
lagen selbständig weiter gebaut und die äussere gesetzliche 
Auctorität des Corpus Juris in den deutsehen Gerichten 1 im 
Absterben begriffen. 

Aber heute und in alle Zukunft, so lange eine Rechts- 
wissenschaft besteht, wird die römische Jurisprudenz ihre be- 



9 Cnnstanlini Harmenoputi Ma- 
nual: /fijiim «''■(.' hexaliiblit* c. n/tp. 
et legib. agrariis. Ad fidem anti- 
quor. Ubb.MSS. et edd. rec, sehnliis 
nondum tt&tis locupletavit , tatinam 

J!eit~ii trunslatinncm cnrrexil, nolä 
ertlich, Iticü -paralU'lt't, r/lmsurin it- 
lustravit G. E. Heimbach. Lps. 
im. Vgl. Zact., Del. §. 43. und 
Krit, Jahrb. 1847. p. 03(1 f. Mor- 
tr«Utl3,p. 3iD, MK>f. 

10 Eine neugriechische Ueber- 
setzung eines Ungenannten von 



Alexius Spanus verbessert erschien 
auf Befehl und Kosten des Metro- 
politen von Heraclea Geras imus 
Venet. 1744, 17CG, 1777, ISO.1,1820. Fer- 
ner irnpii K.Klo: «iii;. 'ErNavTiLiia 
183S. 8. Der griechische Text nach 
Meermann Thcs. Supplem. oder 
Tom. VIII. p. 1-435. {vli&Tp>ais 
1835. 8. 

» C.G.O. von 1555. 1,57. „Essol- 
len Cammerrichter und Beisitzer— 
schwören— nach des Reichs (und) 
gemeinen Rechten— zurichten— " 



Du i :>:a L 1 ,■ 



ijt>4 Kap. ;l. Die Incorpnration und Codification des Rechts. 

wcgendo Triebfeder und der "Wablplatjä Weihen, auf welchem 
die Bestrebungen der gebildeten Nationen einander begegnen. 
Diese unverzinsliche Yorbildiidikcit ruht einzig auf der geisti- 
gen Kraft der römischen Juristen, in denen das vollendete 
Jlannesaltcr der Kation, und die Spitze ihres Lebens in die Er- 
scheinung tritt. Jenen Zauber des Genius, mit welchem die alte 
Kunst und Wissenschaft auf die moderne wirkt, übt die clas- 
sische Jurisprudenz in der Itechtswclt, sie erzieht das juristische 
Denken und befähigt uns unserra Kechtsstoif das Gleiche zu 
tinin, wie sie dem ihrigen. 2 

- Ein merkwürdiges Anerkennt- loli ('/'. II. p. 411). Natu mihi aspi- 
nias der Bodculuii!,' Jli' eUis.ii-ebtii i-iruii h.yum Ubroa et cognita peri- 
Jurisprudenz dem canonischen cula Germaniae saepe totvm corpus 
Hecht gegenüber ist enthalten in coharrtteit, cum repvto ijiianta Ju- 
den Kraftworten I.uther's [Opp. ct»>n>iot!ti .inrntarti .•■inj, si Germania 
Altenb. T. c f. atB sq. Jen. B, p. IM.) propter lieila amitteret hanc erudi- 
„Und was darfs viel Worte, das tarn. ilorArinam iuris et curiae orna- 
Kayserliche Recht, noch welchem mentam. -~ Namhacremotanedici 
das Römische Heidt noch lieuti^ts poU'nl ipinnta in aulis tyrannis, in 
Tags ge regiert — wird, ist ja nichts iuäicüg barbaries, deniqm amfusio 
anders dennheydnisul)c"\Vei-s!icit, in tola civil! aitn seentttra esset. — 
welches dieltümer, ehe dennltoma Aus neuerer Zeit: Leibnil. Op. 4, 
von Christo — gehört hat, gesetzt 3,307. Dixi saepius, posl scripta geo- 
und geordnet haben, und ich acht metrarum nihil extare, nvod ei ac 
wohl wann itzt alle Juristen in subtititate cum Romanorum Ittre- 
einen Kuchen gebacken und alle consuÜorum serrptis compararipoa- 
Weiscn in einen Trank gebraut sit, tantum nemime.it, tantum pro- 
würden, sie solten nicht allein die fuiuliinti*. Ep. Tom. I. Ep. 110. 
Sachen und Händel unongefasset Ego Digeslorum opus vel potius 



len Methode sind ohne Zwrifcl 
e einig, welche hierin eine 
imme haben." 
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ANHAN G. 



Chronologische Uebersicht der römischen Rechts- 



ERSTE PERIODE, 
Die Könige: 1—244 der Stadt 753—510 v. Chr. Geb. 





SlnutsgeschlQhtc. 






753 


Gründung Ko ms. 


1—37 


753—717 


Romulus. 


30—82 


715—672 


Numa Pomp LI i u3. 


82-114 


672— G40 


Tullus Hostilms. 


114-138 


640— GIG 


Ancus Martius. 


138—176 


Gl 6— 578 


Tarquinius d. Äl- 
tere (Prise us). 




578—531 


Servius Tullius. 
Stamm- u.IIecr- 
ordnung. 


220—244 


534—510 


Tarquinius Su- 


244 


510 


Tarquinius Ver- 
treibung. 



ZWEITE PERIODE. 
Die Consularrcgierung: 245—724 der Sudt 





500 


Brutus undColla- 


tee Junta tri- 










buaida u. die 








Consuln. 


LegesValeiiae. 




246 


508 


Kampf der neuen 










KepublikmitTar- 










quinius — Por- 
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Secesiio I" pte 

er um; Einsetzung 
ilcrVolkstrihuncn 
u. Aediles plebü. 
Erste Tribut- 
comitien. 



■!ä2— 450 ; Die Dec 



Secessto II- ple- 
bis (in A ventin um). 
Innere Kämpfe 
zwischen l'atri- 
ciern u. Plebe- 
jern erneuert. 



Lex TerentiUa. 
T.nr. Aternia 

l'arpeia. 
Lex Maieiiin 

Sextia. 
Leget XII ta- 
bularum. 

leg* Valeriae 
Horoüat. Lex 
Duäia. 



Lex AemiUa. \ 
Lex Julia et 

Papiria, 
Lex Maetitia 
und Meliäa, 
Lex Appulcia. \ 
LatPubl&adA 
spomti. 



Zweite Periode. Bio Consularregicrung. 3G7 



Ütnntsscäthlchic. 



Die Plebejer er- 
ringen den Con- 
sulat. Einsetzung 
des Praetor urba- 
mta und zweier 
AedÜea curules. 



Lege* Lidniae 
Sextim. Lex 
Plaeloriat 



keesiioIII« ple- 
ü{inlatdeulum). 

Völlige Unter- 
werfung Italiens. 
( S am niterkrie i;e . 
Krieg gegen 
Tarent). 



Lex Fitria de 



LexSilia übci 
Maas» u. Ge- 
wicht. Lex Si 
lia u. Calpur- 
nia über Con- 
dictio f 

2-1* 



(307) Consul, 
Verfasser der 

(304) sein 
teriba Cn. Fla- 
als "Ins 
rivile Flacia- 

Tibcrius 
Coruncanius, 
erster Ober- 
pontifen aus 
der jitebs. 
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Sicilien , Erste 
römischeProvinz, 
I'unische Kriege. 



Lex Älamüia? 
f.es Achulia'. 1 
(&5Ü? 605?). 

Lex Flaminia 

agraria(p2Qlj. 

LexTitiat Lex 



Die Zahl der Prä- 
toren wird auf 
vier vermehrt. 



Die Trienlabuia. 



Lex Cinda de 



DieZahl derPi 
toren steigt auf 



Lex Atilia. 
LexPetUlia de 
pecuttia Regis 

Anlioclä. 
Lex Plaetoria 
(562?). 

SC 



SextuB Aelius 
Paetus gen. 
Catus (der 

Schlaue). lue 



M. Porcius 
Cato genannt 
Censorius. 



Zweite Periode. Diu Consularregierung. 3Ü9 





'vorChr.Odi. 


Slonfsdcschkhtc. 




Juriapruiiens. 


571 


183 




Lex Furiu lesta- 
mentaria ?LexFa- 
bia de plagiariis'. 




573 


181 




Lex Orcliia. Lex 
Cornelia und Lex 




574 


180 




Lex Villia. 




577 
582 


177 
172 




Lex Claudia. 

Lex IlüSlifitl. 














5S7 
589 


167 
165 




Lj&x Aemilia. 
Lex Mamiiia 
(515, 643 ?). 




593 


161 




Lex Fannia. 




595 


15« 




Lex Cornelia Ful- 




598 
UÜ1 


156 
153 




Lex Aelia. Lex 
Fufia. 


M.l'orciusUn- 
to Licinianus 
stirbt. (Regula 


605 

608 
Gll 


149 

14C 
143 


Errichtung der 
ersten lluaestio 

Corthago fällt. 


LexCalpurnia(de 
repelundis). 

Lex Mummia. 
Lex Didia. 


M*. ManiliuB. 

Manilii Actio- 
ne«, Manilia- 
nae venalium 
vendendorum 
Leg«. 


G15 


139 








017 


137 




Lex Cassia. 




G20— G33 
621 


134—121 
133 


Aufstand der 
Gracchcn. 


Leges Sempro- 


V. MudüE 
■icaevola. M. 
[unius Brutus. 


G22 
G23 


132 
131 




Lax Pnjriria tabel- 
'aria. LcxRupilia. 
Lex llnuria Iri- 
Imnicia? 


Oassus Hu- 
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Lex Junta. 

Lex Fulvia. 
Leyes Sempro- 
liae. L^x Rübria 
i. Baelna(Mtf). 

' oroniae, Octorim 
Lex Octavia. 
Lex Tkoria. 



■ Lex Aemilia (Ü/. 
Scauri). 
Lex Peducaea de 



Lex Caclia. 
'.ex Servilia des 
Qu. Caepio. 



Q. Mucius 
Scae vnla, Au- 
gur, Cc-nsul. 



Martia! Lex Ser- 
vilia Glaucia 
(654?). 



P.KutiliusHu- 
fus, als Tribun 
Urheber der 

Lex\^% Kl " ü ^ s 
^ PI .J Prator Urhe- 
ber der Consti- 
tutioM.formula 
Rulitiana etc. 



Senatoren und 
Ritter th eilen 
sich in lie Setz- 
ung der Rieh, 
tercollegien. 



. Leges Appuleiae. 
Lex Titia. 
ex Caecilia JH~\ 

Lex&cbüa Mucia, 
Li eii ic. Lex 



Q. Mucius 
Scaevola P 
filius Consul. 
{Caatia und 
Praetumtio 
Mttciana). 



;enkrieg. 



l'eriode. Diu CoiisulnriTgicrimt;. 



371 



Etrus- 



keru. o!l( 
bündeten Ita- 
ler mit Aus- 
nahme d. Sam- 
niter u. Luca- 
ner erhalten 
die Civitat. 



Erster Bürger 
krieg — Mariuf 
und Sulla. 



Legt» Sulpiciae. 
Lex Pompeia und 
Lex Cornelia (de 
tponsu). 
Lex Valeria. 
Lex Cornelia de 
rep.,de sie. et ve- 

Lex Valeria. 



SC. Lutaüanum. 
Rogationen des 

11. Lepidus. 
Lex Cornelia. 

Lex Aurelia. 
Lex Terenlia Cas- 

Lex OeütaCorne- 
lia. Lex Antonia 
oder Fundania. 
T,ex Pompeia tri- 
buriiria. Lex Au- 
relia iudiciaria. 



Anhang. Chronol. L'eb ersieht (1 



i. Keehtsgeschi chte. 



Lega Cornelia?. 
Lex Maiu'Ua. Lex 
Ros^ia. Lex Cal- 
purnia de ambüv. 
T^x Gabiniu. 



Erster Trium- 
virat — Cäsar, 
Pomp eins, 
Crassua. 



Lex Serii'liaagra 
Lex Lirinitt Ja- 

Lex Pompeia. Ije 
Tuüia de ambilu.] 
Lex Plaulia oder 

Plotiade vi 
Lex Aufidia des 
Lurco. 



Leyes Juliac. I^ex 
Valima. Lex Ju- 
lia ( Campana ). 
T^ex Julia de repe- 
lundis. Lex Fufia 

Leyes Cliidiae. 
Lex Pompeia iudt- 
ciaria. Lex Pom- 
peia de paricidiis/ 
Lex Licinia de so- 
dalicäs. Lex Pom- 
peia (amtiitus). 
Lex Caecilia. Lex 



Oigiiized by Google 



Zweite Periode. Die Consularregierutig. 373 



















703 

704 
705 

708 
70Ü 


51 

SO 
49 

40 
45 


Gallia e.ixtdpi- 
na erhält die 

Julius Caesar 
diclalor perpe- 
luu». Vermeh- 
rung der Zahl 
der Trätoren. 


Leget Juliae. lex 
RÜiriat Lex Ja- 

dendi pitssidendi- 
queinlrallaliam). 

Lege» Juliae de 
collegii», demaies- 

tale, de vi. 
Lex Julia munici- 
pa/is. 


Serviut Sulpi- 
cins Bufue, 
Consul, Schü- 
ler des Baibus 
Lucilius und 
Aquilius Gal- 
lus, Schüler 
von ihm: Au- 
Iub Ofilius und 
Alfen us Varus 
gen.Catua. 

bero. 


710 
711 

712 
. 714 
720 
723 

724 


44 
43 

-12 
40 
84 
31 

30 


Cüsar stirbt. — 
Brutus und 

Cassius. 
ZneitcrTrium- 
viiat — Anto- 
nius, Octavia- 
nus, Lepidua. 
Cicero stirbt. 
Die Schlacht 
bei Philip pi. 

Schlacht bei 
Actium. Octa- 
vianus besiegt 
den Antonius; 
Octavianus 
Alieinherr- 

Ägyplen, röm. 
Provinz. 


Lex Antonia. 

Die J^x Antonia 
wird nufge hoben. 

Lex Faiddia. 
Lex Scribonia f 


Testa, Schüler 
des Q. Corne- 
lius Maximus. 
Aulus Caseel- 
Iius, Schuler 

u. eines Volu- 
sius od. Volca- 
tius. Judicium 
Ctuceliianam '/ 
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i)74 Anhang. Chronol. I ebcrsxcht der mm. Reehlsgcschiehk'. 



DRITTE PERIODE. 

Vorchristliche Kaiser: 725—1077 d. St 29 v. Chr. 
Iis 32± n. Chr. Geb. 









JuriipniLltai. 










72G 


" 3 Cht 

28 


C. Julius Casar 
Octuvionus, 

AllgUKlUB. 


fax Saenia. 




727 




Einsetzung 
des I'raefectus 

half die pvirt- 
tat tfihmidüm. 


Lex Regia oder 

Lege» Juliae Au- 
•/mit iudiciariae 
puhlkuram et pri- 

r t Lex Julia 

* ™z 


August autori- 
sirt zum furm- 
licheiiliespon- 


731 


23 


nach u. nach 
auch die übri' 
gen Würden. 


Lex I'umpriit 
(nicht durcbg_e- 




73G 


IS 




Lcx Juütt Augittth 
de adulteriis et ile 
pudicititt, amtäu». 




73? 


17 




Leget Juliae Am- 
gusti. SC. de ludis 
saecularibus. 




745 






Lex Quinctia. 




7-16 


8 




Lex Julia pecula- 
de '■<■■■ iduis, de an- 




7-f 7 
748 

753 
757 


6 
1 

4 n. Chr. 


Kinstt^ung 
des I\acfectu* 

Geburt 
Christi. 


Lex AeliaSentia. 
Lex Julia de ma- 
yitandis ordittil/uf. 


Iub (später?). 



Dritte Periode. Vorchristliche Kaiser. 



Einsetzung du 
l'itic/'crlititiHii 
ae et eigilum 
]'',i[]l'ii!ini[]^ 
stehender 
Truppen. Ein- 
richtung eines 
Mililiir.u'ars. 



Im Julian Au- 
ijunti. Lex Julia p 
ticAimafia, 



. Lex Arte Com- 

■ Lex Pajna Pop- 

■ Junta Vel- 
ei-if (790.) 
SC. Sitanwmm. 



m, Nachf. 
des OMaa M. 
Antistius Ltt- 
beo, Stifter der 
xeda l'roeulia- 
ru '».Schüler 
iTrelinlius u. 
vieler Andern. 
Fuliius Melii, 
iellcicht An- 
hänger u. Zeit- 
genosse dos 
Labco. 



melius Clau- 
dius Nero Im- 
perator. 
Der Senat 
wühlt die Ma- 
gist] 



. SC. im 

. tei Junia Junta 

f,V,„h„m). 
für das KbereehL 
. SC . Mermlian\im 
SC"- über das 
Asylrecht. 

Af x 'ntfrii. 
Ltx llacllia. 



M. Cocceius 
Nerva, Proeu- 
lianer, Consul; 
stirbt 77fi. 



. 1 < :i -I ... . 

US, l'on6ul, 
Schüler desäs- 
biniis, u. nach 
"unlltnipt der 
Schule. 
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376 Anhang. Chronol. Uebersicht. 



der rüm. ItcchlRgeschichL;. 









JitrlipradcDX. 








7UQ-704 


37-« 


C. Caesar Ca- 
li-jitla hnpera- 






Ty-i-807 


41—51 

ii 


TBbcAh Clau- 
dias Caesar 

V.\mel7.\\np, 
der beiden 
l'iaelores fidei- 


Ler. Claudia dt 
tiitcla mulkiam. 
Ediete gegen In- 
terceasionen, Ad- 
scribirun im Te- 
stament u. a. 

SC. Laiyianuwi. 

SC. I'ritrfnniin 
'ist. Clautlinwtm. 
. VJ . M.t. ' ! hm 


Sompronius 
Proculus, 
Hdupt der von 
Lubeo gestif- 
leten Schule. 


797 
799 
800 


l 

47 


Achtzchn Prä- 
toren in Horn. 




801 
803 


■13 




SC. Ilosidianum. 
SC. Clawtiawm 
(Ehe). 




MUli 


53 




(Stlavenehe), 

sehen der Ur- 
teilssprüche der 




807—821 


5-1 — CS 


jVero Claudius 
Caesar Imp. 


SC'"- gegen Te- 
st nmentsi;tl- 
schungen. 




808 






SC. unter Nero 
(über das I'ulma- 




809 
810 

814 , 

815 ' 


5G 
57 

Iii 




SC. V'/tusianuin. 
SC. fftroniamm 

7!« I'elTiaüa t 
SC. Calcistnnum. 
SC. TurpiUanuiii. 
SC.TreUlhaa»»,. 





Dritte Feiiodc. Vorchristliche Kaiser. 3*7 



ilrr Milill. Tl. 1 J . I.il'. 






JMfejmKlHH'. 


SIS 


65 

es -cn 


Serviu* Sitlpi- 
ciutt(.ialbtiltiip 


SC Neromiamm 


M. Coceeiiis 
Nervn, Solin <l 
Obigen, Pro- 
cidianer, Vater 
des gleichna- 
migen Kaisers. 


822 

m 


G9 
SS 
Iii) — 70 
70 


M.SahiusOth 

A. Vitetliut 

T.FUnbuVt* 
pafianus hup. 


Lex de imperio 

Vrspii.n'ani. 


Caelius Salii- 
ntis , C'onsul, 
Babinianer. 


828 
820 


7G 




sc. Pegtuiamm. 


Pegasus, Cor.- 
sul , Procnlia- 


832- MM 
831 


70—81 
8! 


Titus Fbmu* 
Yttpattanut 


ST. Jtmamtm 
■!■■'■< W«- 


Juvenlius (.Vi- 
su«, der Vater, 
I'racuttancr, 
> ■ -. dieser 






Schule. 


R34-843 

H35— 837 
819 


82—84 
96 


Titus Fliwiu.< 
Pimitfiiiiiii 

Einsatz une 
üesPiucIorfi's- 


idanuBtf) (837*\ 

Lex (Flavm) dt 
Salpautmin und 
<le Mataätam». 




S-19— 8ül 
851 

85-1 


Oü-08 

08 

98—117 

10I 


Af. Cucceitis 

M. UlpUtwi» 
Traitmtts Imp. 


SC. über peinli- 
che ISelrflgung 
solcher Schaven, 
ilie unter Leben- 
den frcigelnssen 

sind. 
St'. Ruh-hmum, 
Da*uiiriamtm,Ar- 
lltvldanum. 


Jüngere, Vro- 
euliancr. 
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37S Anhang. Chrono). L'eb ersieht der röm. Ilechtsgeschichte. 



■r IWlihulki. 
■ SC. Vitrasia- 



Hadrian ! 
den Christen- 
vcrfolgungcn 

Titus AeSus 
AntonmusPSut 

Hamm Anln- 
< Phümo- 

pfttH fmp. mit 
so in cm Bruder 

fiMfl*Tff^m*flfl 
A n tu mn »s V 



022 — 030 
930—933 



■Jmiupnulenz. 

.'riscus Neratius 
'roculianer, (u. 
'.war der letzte). 
Prisen 9 Jnvole- 
i(Vespasianbia 
Piuä.)Siibinianer. 

- ?Abunus Valens, 
a der Häupter 
der Snbininner, 
neben ihm Tus- 
, Nachfol- 
■ gerdesJavolenus. 

ä JulianuB, 
Snbinianer, An- 
hänger von ihm: 
Sextus Caecilius 
Africanus, Viril- 
dius Veras, Te- 
rentius Clemens, 
Junius Mauricia- 
s, Claudius Sa- 
turn! n u s, L . Vn lu- 



SC. TettulHa- 
(oder frü- 
her?). 



Divi fralra. 



Sohne Lucius 
Aurelian Com- 

WU&H hap.ta- 



Aurel (im Li 



13 der letzte 

entschiedene An- 
hänger des Sabi- 
su.CassiuB. In- 

menfarii. L. Ul- 
pius Marcellus u. 
Q. Uervidius 
Scacvoln. 



Dritte Periode. Vorchristliche Kaiser. 



379 



U^ll-'!'"'' 



033—945 
Mb— MG 



180—192 
192—193 



94B— 951 
951—964 



193—198 
19S-211 



allein regiert. 

P.&etviiuPer- 

(nicht drei 
Monate). 
,1/. Diditlt Ju- 
lianai Imp. 
(28. Mfirz bis 1. 



<s Srptl- 

Seueru.' 



SC Orfilianum 
auf eüie. Oratio 
des iL Aurel u. 

Commodus. 
SC. Inncianum, 



Oratio Pertmacis 
über Testamente. 
Lillerae liatiima- 



SC. ad Omlit 
D. Sevcri über 
Vormunds cha ft. 



Sohne M.Au- 
retius Antoni- 
mix Caracalla 
Baxfittnuslmp. 



TertulUamw, 
wahrsoJieinl.u. 
Kirchenvater. 



Claudius Try- 
phoninus und 
Callistratus 



Caracalla Imp. 
allein, nach- 
Bruder u, Mit- 
regenten P. 
Septimius Gehl 
getüdtet. All- 
gemeine Bür- 
gerrechtser- 
theilung. 



Die Quaesliones 
perpetuac ver- 
schwinden. Die 
Criminalge richts- 
barkeit geht auf 
die Prae fei ' 



Amu 



Me- 



li and er, Kuti- 
lius Maxim us, 
Venulcius Sa* 
turuinua, Lici- 
niua Rufus, 
FuriusAnthio- 



380 Anhang. Chronol. Ueberaicht der röm, Hecht sgc schichte. 



Jahr 






Jnriiiprmlcni. 


irt >1„.'.l. 


Ii. für. 


Ifeclltsqucllcn. 


965 
970—371 


212 
217-218 


M.OpeliusMacri- 
mit Imp., nach- 
dem er seinen 
Sohn Antom'nus 

zum Mitkaiser 




Papinianus 
M-ird auf Be- 
fehl des Cara- 
ealla gtädtet. 


971—975 
975—988 

f>88 — 991 


218—222 
222—235 

235—238 


M.AweliutAnto- 
mntu Etagabutti« 

M. Aureh'tls Se- 
verus Alexander 
Imp. Einsetzung 
eines Corwilium 
Pratfectorum 

C. Julius Venia 
Maximinus. Imp. 


Mitwirkung 
des Consiüum 
I'rincipis hei 
Abfassung der 

dingte Aner- 
kennung d. Er- 
lasse des/Voc- 
fectus Praeto- 
rio, der sog. 
Formtie, tu- 




9!)1 

991—997 
992 


238 

238—244 
239 


3f. Antonius Gor- 
ilianusl.a. II, Imp. 
(Vater u. Sohn). 
Nach ihrem Tode 
Maximxu Pupie- 
niu und Clodius 
Balbhiut Imp. 

M. Antonius Gor- 
dinnus III. Imp. 


od,et iiin^ixä. 

SC. über die 
Wittwcn- 


Domitius lil- 
pianus (228 n. 
Chr. ermor- 
det ), Julius 
Paulus. Aeüus 
Marcianus, 

cer, Florcnti- 
nus ? Julius 
Aquilin 
(später?).' 


995 


224 




Dccrcium Pd- 




997—1002 


244—249 


,1/. Julius Philip- 
pus (Arabs) Imp. 

nem gleiehuami- 
" gen Sohne. 






1000 


217 


II um - Sfi c ula r- 






102—1004 


249—251 


C. Messius Quin- 
tus Ti-aianus De- 
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Dritte Periode. Vorchristliche Kaiser. 



381 



C bristen verfo 1 gun gen . 
C. Vibius Trelmiatm Gallus 
Imp. mit seinem Sohne C. Vi- 
bius Volusianus u. mit Hosti- 

lianua Perpernn. 
C. Juliu* Aemilian ns Pius Imp. 

(nur wenige. Monate). 
P. Licinius Cornelius Valeria- 
na» Imp^ seit 251 mit seinem 
Sohne P. Licinius Gnllienus. 
Die Zeit der „dreisaig Tyran- 
nen" beginnt. 



C. 3t. Aarelias Claudius Imp. 
Er schlügt diu eindringenden 

Barbaren zurück. 
L. Domilms AureUanus hup. 

M. Claudius Tacilun Imp. 
mit seinem Bruder Jf. Ännia 

Floriamm Imp, 
31. Aurelian Valerias Probus 

M. Aurelius Carus Imp. l 
seinen Söhnen M. Aurelius 
Carinus und M. Aurelius Nu- 
merianus. 
Die Beiden Letzteren allein. 
C. Aurelius Valerius Diode- 
lianus Imp. Von 286 ab z 
sammen mit M. Aurelius Vale- 
rius Maximianus (Herculius). 
Reformen auf allen Gebieten 



Ftamu* Valerius Ganstünliux 
Cldorus u. C. Galerius Maxi- 
WS Imp. Letzterer seit 



, Galtrü ii>l 
priwindales de 
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382 Anhang. Chronol. UcbersichUlei-röm.Iiechtsgeschiehte. 



N. CKr. Geb. 


Btonlugc sc Meine. 


Rcclitsqueuen. 


Juriit]>rlul«!i>. 


306—307 


zusammen mit Flavius Vale- 
rius Severus. 
Constantius' Sohn Flavias 
Valerius Consta utinus na oh 
Constantius' Tode /um Impe- 
rator ausgerufen, wird von 
Gnlcrius nur als Caesar aner- 
kannt. Nach Severus' Tode 








wird l'ublius Valerius Lici~ 
nius als Mitkaiser von Gale- 
rius anerkannt, dem Constan- 
tinus und Galerius Maximi- 
nus {Dazu) der Titel „fila 
Auguatarum" ertheilt. Heide 
Letzteren sind 






308 


seit 308 von Galerius als Au- 
gusti anerkannt und regieren 
mit Galerius und Liciniua 
(einige Zeit auch Maxentius) 
his im Jahre 


Codex Grega- 
rianus, Samm- 
lung der Con- 
stitutionen. 


Gregorianus, 
ohne Zweifel 
Jurist im kai- 
serlichen Con- 
sistorium. 


311 


Galerius stirbt. 






314 

321 


Nach Maximinus' Tode regie- 
ren Constantinua und Lici- 
niua bis 324. Von ihnen wird 
das Christenthum zur Staats- 
religion erhoben u. denl'rä- 
torianern der Schwerpunkt 
ihrer Macht genommen. 

« 


Edklum Coli' 
glantmi üb.dus 
Anklagerecht. 

"Wichtige Con- 
stitutionen. 


Constantin's 
Gesotü , wel- 
ches die Ge- 
setzeskraft der 
Noten von Ul- 
pian, Paulus 
und Marcian 

Schon Spuren 
geistlicher Ge- 
richtsbarkeit. 



j 



Vierte Periode. Christliche Kaiser bis Justinian. 383 



VIERTE PERIODE. 
Christliche Kais=t;r I iid .Justinian: 82-1 — 365 n. Clin 



Erste ökumenische Synode 
i Nicäa — Sytnbolum i\7- 
caeanum — Arianer. 
Xi Ki'niii^ei] imllilitiinvcsun. 
KcflilKjr<;iiuss (luv oiihodusi 

gegenüber den liaeretici '. 
äter-Waiseniiiiiiser. 



Verlegung Joe kaiserlichen 
ilL-M't.-Dü'voriKomnaehCon- 
sliiTiliiiopy! mhrXiiualtama. 1 
' l ' j : ■ - il ■. l i i lt i.t f.- s Jleit'ho in vier 



mis Ma;i 
Taufe. 



laus linjtp. Nachdem der 
erste getüdtet ist 
lanitus u.CWons/inpp.1 
Constantius Alleinherrscher, 
nach Üeberwindung durGe- 

genkatser M'ij/ii<:nlii^-, .\ epn- 

ct/uiig eines Praefeelus 
■f'< für Cunstantinopcl. 
■iu.i Claudius Juliunus 
(Apnslald). Rückkehr zum 
Heidcnthum, u. Unterdrück- 
ung aller christl. Anstalten. 

Flavius Jovianut Iwp. Re- 
stauration d . christl. Re 1 i gion , 
Der folgende Kaiser Volon- 
tinian thcilt das Reich mit 
seinem Itruder Valens, 
regiert also im: 



E'lktumJttlla- 
n über die Ju- 
cUe&pedaaei. 
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384 Anhang. Chronol. üebersichtdcrröni.Rcchtsgeschichtc. 



K.Chr. neb. 




JtlLL'lirü .il 117. 


364—375 

364—378 

3G5 
367—375 

375—383 

375 
378 

370—395 
381 

383—302 

380 
302—305 

305 


OMilcnt : 

Flavius Valen- 
tinianus L al- 
lein bis 367, 

sammen 


Flavius Valens, 
3ntder Vulon- 


Ihnnngenkt- 
nm. Von ihm 
der Codex Her- 

mi-genianus. 




mit seinem 
Sohne Flavias 

Gratianus. 
Derselbe Fla- 
vius Gratianus 
und sein Bru- 
der Fl aviusV a- 
lentinianus II. 
Beginn derVöl 

FlaviuH Valcn- 
tinianus allein. 

Verordnung c 
die Gei 
Theodosiusl.ft 
wiederum Ori 
u. regiert mit 
Flavius Arcadi 
Honorius (303 
Tode (305). 1) 
den von ihm 

Verwaltungs 
Theilnngdesl 

Honorius un 


terwauderung. 

Valens wird v. 
1. "Westgothen 
jeiAdrianopel 

Flavius Theo- 
Zwei te ökume- 
nische Synode 
7\i Constanti- 

Theodosius I. 

Sohne S Fkvius 
Arcadius zu- 

=■5 Cölibats für 
tlicben. 

nt u. Occidcnt 
seinen Sühnen 
is und Flavius 
bis zu seinem 

e Gothen wer- 
tes! egt. Neue 
massrege In. 
eichs zwischen 
d Arcadius: 
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Vierte Periode. Christliche Kaisei- bis Justin i an. 



SohueTlieodo- 



Häufige Ein- 
falle fremder 
Völker. 



Alarich, König . 
d.Westgother 

Das Rurgun- 
d erreich ge- 
gründet. 

Gründung des 
Westgothen 



dusValentii 
is III. (G Jahr 
alt). 



Flavius Thoi 
dosin s II. 



Dritte ökume- 
nische Synode 
n Eph'esu.. 



loiliitm quam 
\ffltariam 
artibus Orie 
's et Occidentii. 



. Theodosius IL 
gründet die 
Conatanlino- 
politanischc 
Itechtsschule. 



EdimmE 
rii et Theodo- 
ra 1I<- de Cl 
Iiis Arciutetisi- 



- Normlrungdcs 
Lehrcursus auf 
der ScholaCa n- 
stanlinnpoli- 



Das sog. Citirgeset/ von TJieo- 
dosiusH. u. Vaientinianns HL 
;te Codifi- 



lich-romischcn 
Hechts von 
Theodos IL 
und Voten ti- 



Fragmeuta Va- 
Htx&a (t) Die 
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38G Anhang. C'hronol. Uebersiclit der iöm. liechtageschichte. 



Fla v ins Marc la- 
vierte okumeni- 



iuä. Nach äx« 
Monaten : 
MacciliusAvitiis. 



Anfang der 
.Xavellue lege» 
Tbrntlusiaiiaeet 
l'osithewhma- 
ihc Coiitmtia- 
h(„vckrislCti 



FhuiusLeoI. 



Flavius Libius 



AniciusOlybrii 
GIj C ,ria,. 



■ Die NooeUae 
T/teoilnsitmae 
PostBteodo- 



— aü, ' 

Buke] des vori- 
;cn, schon 4TH 
:. Mitkai. 
mmit, ist 
ge Monate hing 
er,nachdem 
ts sein Vater 



i Mit- 



FloviusZeno; 
doch hatte s 
a Druder Bo- 
sens dcrHerr- 
scliaft beiniich- 
tigt. 



Vierte Periode. Clirisllitrho Kaiser bis Justmiaii. 387 



Kumulus Au- 
gustulus , g& 



Odoi 



fuhrer der He- 
ruler u. litigier 
— Untergang 
des weström. 
Kaiserthums. 
Odovacar. 



Stiftung dt 
Osr^othenrei 
dies in Italic 
durch 
Tiieudurich. 

:onig d. üs 
gothen. 



l.Apr.,Kiü- 
iuy.Au-, 



Geburt Justi- 
nians (Unrau- 
da) vor, sUi- 
sehen kllcm. 



Abriefet IL 
Lex Iii min na 
Uurgundionum 
Papian), von 



Am J3. Febr. Ummissioii aus 
I" Mitglieder];, zur Aliiassiin^ 
des älteren Codes (nach Cmmt. 
Ilmc quae neeexsario) Joannes 

— Trlbimiwms. 
Am 7. Apr. Publikation dieser 
C o mm issions arbeit mit cxclu- 
siver Gesetzeskraft V. 1 6. Apr. 
629 durch die Gonst. Summte 



I 
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388 Anhang. Chronol. Uebersieht der 



K. Clit. Geb. Staltl(eaclllclltc, 



Unruhen in 
C onatanti no- 

DasVandalen- 
reich /erslört 
durch ISelisar. 



Quaestor sacri palalii. 
Juatmiana weitere Entachei-1 
dinigen des Ins co>itroeersum\ 
und Vereinfachungen des Ins 
reerptum. \ 
rt 15. Dec.: Trüxmiamts mit der Bildung 
rierCiji:i];ii:;sion mir Abfassung derl'andck- 
11 beauftragt durch die Cunsl. Deo auclnre. 



Am 21. Nov.: Publication der Institutionen 
mit deren Abfassung 'i"n'/<™ Am !;.>', Tlieuphitta 
und Dointltcut durch die Cmi.il. Impural.irhtoi 
beauftragt waren, mit Gesetzeskraft vom 

30. Dec. 633. 
Am IG. Dec.: Publication der Pandekten mit 
Ik'set/cskvaf't vom Dec. 'y.l.i durch die 
Conti. Tankt und^WKcrund Conti. Ümnein. 

Neue Studienordnung. 
Tribimimms und Andere werden beauftragt 
mit einer Revision (n putiin prurfectio) des 
alten Codex und der EinvcrleibiLUi; der neu 

erlassenen Constitutionen in denselben. 
Am 16. Nov.: Publication dieses l Wer repeti- 
lae praelectfani* durch die < 'mint. < m-ili nahh 
mit esclusiver Gesetzeskraft vom 29. Dec. 534 
unter Zurückziehung des ersten Codes. 

\TkeopMutAn- 

tecessorzuCon- 

EtantinopeL 
| Seine I'ara- 
$ praeca 



■ Nucellne CmathuUmic.-' Jusi/niuni. Eine offi- 
i-ielle Sammlung, wiewohl versprochen, kam 
nicht zu Staude; indessen entstanden drei 

Private ammlungen. 

■ Juatinian verbietet dem Richter die Consul- 
ii in Jieehtssaehen. 

Um dieaeZeit: 
Slephanus, An- 

stantinopel, 
Dorotheas, An- 
lecessor zu Be- 
rytus. 
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Vierte Periode. Christ lidic Küisev Iiis Justin tun. SSO 



X. Clir.Oob. 




Rcelilsqticl!™. 


JurlsprutluiiB. 


Ml 

554 
556 

565 


Das Ostgo- 
ihenreich w inl 
zerstört durch 
Norsea. 

Justini an 
stirbt 83 Jahr 
alt. 


Epttome Julia- 

sammlung 125 
Justiniani- 
scher No- 


Die Kechtsschule z\x Berytus 
wird durch ein F.rdbcbenzer- 

Justinian bestätigt die römi- 
sche Rechts schule und führt 
die Justinianische Studien- 
ordnung ein. Auch in Ita- 
venna und Pavia entstehen 
Hechtsschulen, die letztere 
für longohardisehes und rö- 
misches Recht. 
In diese Zeit fallen auch: 
Cyrillus, Theodorus ausller- 
mopolis, Philoxenus, Sjmba- 
tius, I sidorus , An ato 1 iu s ,Th a- 
lelaeus, Cobidas, Julianus, 

Phocas. Ferner: 
Athanasius. Joannes, Patri- 
arch zu Constantinopel. Seine 
Coüecliones und Nomocatum. 



ANHANG. 
Die Zeit nach Justinian: 



N.Chr. Geb. 


fstnatsgOGchichlu. 


llechlänicllqn. 


Jnrisprndcni. 


5G5— 578 


Justinua JJ. 


Griechische 




578—582 


Tiberius. 


Frivatsamm- 
lung IGSJusti- 




582—602 


Mauricius. 


u i isch er No- 




602— 610 


Phocas. 


vellen (oder 
Snaterfo'lgt 




G10— 611 


Jlcraclius. 




G30 


Muhamed. 


eine dritte 

len, im Mittel- 
alter AulJienii- 




G41 


Constantinus III., wird von 
Hcrncleonas ermordet. Dar- 
auf Constans bis 6G8. 




668—685 


Constantinus IV. Pogonatus. 


cum oder Liber 
Aulhenticurtim 




680u.G92 


Kirchenversammlungen zu 
Constantinopel. 


genannt. 










685—695 
69a— 698 


Justini aniull. wird ah ge setzt. 
Leontius, wird abgesetzt. 






698-705 


Tiberius III. 
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Justininnus II., nachdem ■ 
durch die Bulgaren wied. 
eingesetzt ist. 
Philippitu». 
Anastasius IT. 
Theodosius m. 



Constantinus V., Coprony- 

KrolieniiigtksExEii'L'hats vo- 
Ravenna durch Aistulph. 
Leo IV-, Porphyrogenitus. 
Curulaminm VI, l'urfi-üiu 
genitus. Irene Mutler-Voi 

niumkrin. 
hone allein. Nachdem si 



Michael L 
Leo V,, ArmeniuB. 
MichaellL, Balhus. 
Teophilns. 
Michael III. anfangs bia 8j7 
unter Vormundschaft er'-— 



selbständig und allein. 
Basilius Macedo von 
mit seinen Söhnen Constan- 

Leo ("Sapiens, PhilosophusJ. 



HOtV ip OVVX&pig 



Ugöxetfo», auch 
'EyzetgiStov, II g 6~ 



Die Zeit nach Justitiisin. 



391 



Basilius, Leo und 
A lexander, 
Zeo'a Kaiser- 
recht, ä ßaoihxöe, 
-i ßaaihxd. 



Constantinus VIII. Porphy 

rogenitus; noch Kind. 
Alexander wird von seinen 
Bruder Leo zum Nachfolge 
■wählt u. regiert 13 Monate 
is VIII. , Porphy- 

la dur"h rd entSCtZt 

essen Sohne; gelangt abe 
lc de rinn nach [Je Gerwin 
dung dea Usurpators auf dei 
Thvon. 



U3ui 



a No- 



ConstanlinusVIlL Zum Mit- 

Komanus II. 
Romanus IL, nach F.nnor- 
dung seines Vaters. 
IsiccphorusPhocas. 



9G9— S 
97li— 102S 



Joannes Zimisces. 
Basilius und Consta« tinus. 



Taif ßaadt 
■g ßifilitov oiii' 



dealombar- 
di.ichcn Ge- 
setzen. 
Formeln u. 
Glossen zu 
den longo- 
kirdisulicn 
Gesetzen. 
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1025 
1027 



1028—1031 
1031— 10il 



1045— 105Cl 
105G— 1057 
1057— 1059 
1053—1067 
10G7 

I0G8— 1071 
1071—1078 
1072 



Romanus III., ArgyL-us. 
Michael IV., Paphlago. 
.'] Michiicl V. , C;il:i|)];ilt(;R b;i'(l 
:ici!i;n und mich ihm ( 'nilsUn- 
tinus IX., Monomachus. 

tel VI., Stratioticus. 



, Conrad's II, Ge- 
setz über das i: 
römischen 
Gerichten gelten- 
de Hecht. 



Isaac Comnenus. 
Constantinus X., Ducas. 
Eudocia mit ihren unmündi- 
gen Kindern. 
Romanus IV., Diogenes. 
Michael VII., Ducas. 



1081—1118 
1096— 1099 
1100 



I Nicephorus liotaniates lu 
als Mitkaiser Constanti- 
nus XI., Ducas. 
Ak-xiua Comnenus. 
Erster Kreuzzug. 



lltioa oder AtSaaxttXü 



. Summa nooeüa- 
num Jttstiniani im- 
Brachylog 



. Pepo, Leh- 

älteren 
Bologneser 
llechls- 

o Zeit fallt: 



ixr. 



Die Zeit nach Justinian. 



893 



K. Chr. Geh. 


SlnnisgcsQhirhic. 


BoehUqaonor, 


Jorlsprucleiii. 


1100—1118 






Irnerius, Lehrer zu 
Bologna. 


1118— 1143 


Joannes Comnenus. 




1143—1180 


Manuel Comnenus. 






1143—1170 






Vacarius. 


1154—1172 






Aldericus. Wilhelmus 
de Cabrlano. 


1162 






Rogerius, Joannes 
ll:iKskiiuin, Beide Schü- 
ler des Bulgarus. 


1165—1194 






Albericus de porta 
Raven natc. 


1166 






Uuigams, Jlartimis C'io- 
sia,Kuguiud.sp!itcT?)t. 


11GC-1200 






Oderieus. 


11G9-1207 






Pillius, Schüler des 
Oderieus. 


1178 






Jacobus f. 
Etwa in diese Zeit fal- 


1180—1183 


Alexius II. Comnenus, 




len; Pctri eMeptiimes 


1183— 118S 


Andronicus. 




Lcyum Rnmannriiin.' 


1185— 1195 


Isaac Angelus. 






1191—1212 






Lotharius. 


1192 






Placentimis u. Rogc- 
rius f Heijricus de 


1194 






Burgund io f. 


1195—1203 


Alexius III., Angelus, 
nachEntsctzuiiL; seinu.« 
Bruders. 






1198— 1218 






Bandinus. 


1200 






( >ypri;iiu>s. ( inl^nshi.- , 
Ulto, Schüler des l'la- 


1203 


Isanc und sein Sohn 
Alexius IV. Angelus 
von den Kreuzfahrern 
wieder eingesetzt. 




centinus. 


1204 


nimmt aber Alexius V. 
Bliest Mureuphuj den 
Thron ein. Constanti- 
nopel wird von den Ve- 
jietiancrn u. Kreuzfah- 
rern erobert, 
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it der röm. Rochtsgoschichte. 



1259 
1201 — 1283 



Michael (VIII.) 
l'alaeologus 
treibt diu I 
patoren und wird 
selbst Kais 



1-270—1336 . 
1283—1332 / 

12S7 

1293 



1313-1330 . 
13U 



ovoiyjToi; autli lliui^tiiioi 
iv oder Synopsis minor ge- 



, Anse 

s de Anliz, 



rottus, Bernardus Dorna, Üa- 
masus, Eilbertus liremensis, 
Grat i a, Cui z ard in n a , L an fran- 
cu 6 , P o n liu s,Ttmerc d us, Uber- 
tus de Bobio, Ubertus de Ho- 
ll aenrso. 



de Tocco. 
Petrus de Vineaf. 
Accursius, Schüler des A™, 
Glossentom[)ilator f (od. erst 
1263?). 



Odofred us f. 
Cinus. 



Cervottus Accum! f. 

l'Vasieiscilf Accursii f. 
WilhelmUS Durands f. 
Petrus de Bcllapertica t- 
Bar toi us de Saxoferrato. 
Wilhelmus Accursii f (oder 
früher?). 
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Die Zeit nach Justin! an. 



1819—1400 
1832—1841 



JtKllülL'sY. I\lh(!(>].-ij;i]S 



1301—1425 
142.-1—1448 
1448—1453 



A:n!i-..) t ]! 



i's IV., Va- 
laeol. 
Manuel IL, Palaeol. 
Joannes VII., Palaeol. 
Constantinus XII., Pn- 
laeul. letzter liy/anlini- 
schcr Kaiser. 

KlüliLTilUH < '.m-slanl.:- 
nopels durch die Tür- 
ken. Starz des byion- 
timscht/n Kf.isiüllmnis. 



. lialdus de Ubaldis. 



. Schule desliartülu-. 



Manuale tegimi sive Ih- 
^rfasst von Cunstantiiirts 
Im; nacli 1354 noch ver- 



Digiiized öy Google 



Besserungen und Zusätze. 
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